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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Sozialpolitische Umschau.
— Mitte Januar . —

Es dürfen keine Maßregeln unterstützt werden, die
darauf hinausgehen , aus ganz Deutschland eine grotze
Versicherungsanstalt zu machen. Das ist die von Graf
Posadowsky jüngst im Reichstage ausgesprochene Ansicht
der Reichsregieritng. Diese Anschauung mutz grundsätz¬
lich festgehalteu werden. Der Staatssekräär warnte
vor einer Überspannung des Versicherungspringips, das
Mangel an Energie erzeuge und das Gefühl der Selbst-
vevantworrnng für das eigene Schicksal vermindere.
Namentlich wandte er sich dagegen, den Versicheruirgs-
Kwang ans Berufskreise anzuwenden, die von ihm -nichts
wissen wollen. Das ist bei den selbständigen Hand¬
werkern meistens der Fall . Nach einem vom' Reichstage
angenommenen Anträge sollen in ihren Kreisen Er¬
hebungen über die Grundlagen für eine obligatorische
Alters - und Jnvaliditätsversicherung angsstellt werden.
Der Gedanke ist in den beteiligten Kreisen bereits seit
Jahren erörtert und ist, soweit sich überfchen läßt,
meistens abgelehnt worden ; namentlich in Süddeutsch¬
land . Die Handwerker wollen ihr Schicksal in der Hand
behalten . Sie lehnen es ab, den Arbeitern gleichgestellt
zu werden. Der richtige Weg, dem- Handwerk auszn-
helfen, ist die Zwangs -Versicherung unter keinen Uni-
ständeir; im Gegenteil. Sie wird zu den zahlreichen
Illusionen , die man, zum großen Teil aus parteitatl-
tischen Erwägungen , im Handwerkerstand erweckte, eine
neue hinzufügen. Man wird den Handwerkern ein be¬
deutendes Stück Selbständigkeit unter den Füßen weg-
ziehen, weil mau ihnen das Vertrauen in die eigene
Kraft noch mehr erschüttert, als es schon ohnehin durch
eine verkehrte Mittelstandspolitik mit ihren großen Er¬
wartungen ans die angeblich allmächtige Staatshülfe ge¬
schehen ist. Will man auch die selbständigen Erwerbs-
treibenden zwangsvevsichern und bei den Handwerkern
anfangen , wo bleibt dann das Ende? Die Kleinkaus-
leute, die Landwirte , zahlreiche wissenschaftliche Berufe
leben in ähnlichen Verhältnissen wie die Handwerks¬
meister, und sie haben das gleiche Recht aus Versicherung
mit Staatszuschuß . Gras Posadowsky fragt völlig zu¬
treffend : was bleibt dann eigentlich noch übrig von nicht
zwangsmäßig Versicherten? Eigentlich nur die sehr
Wohlhabenden und die ganz Reichen. Eine ganz andere
Frage dagegen ist es, ob unter den heutigen „Meistern"
sich nicht in einzelnen Gewerben, z. B-. der Schneiderei
und Schuhmacherei, eine recht große Anzahl von Haus¬
industriellen verstecken, und ans diese die obligatorische
Versicherung gegen Invalidität und Krankheit auszn-
dchnen, würde allerdings mit ganz anderen Gründen
und aus ganz anderen Gesichtspunkten heraus befür¬
wortet werden können, als die Versicherung des selbst¬
ständigen Handwerksmeisters. Alles sollte aber aufge-

boten werden, um in den Kreisen der Handwerker und
kleinen Gewerbetreibenden die freiwillige Versicherung
in noch weit umfangreicherer Weise Platz greisen zu
lassen als bisher . Gegen das Versicherungsprinzip soll
nichts eingewendet werden, nur gegen die auf staatliche
Subventionen abzielende rasche Ausdehnung der Zwangs-
Versicherung kann man vorläufig noch Bedenken erheben.

Eine jetzt besonders wichtige Frage ist ferner die
Änderung des Bergrechts. Von seiner Reform ist das
Wohl Hunderttausender abhängig. Es ist eine Materie,
deren Regelung der größten Gründlichkeit und Vorurteils,
losigkeit bedarf. Die heutigen Zustände sind ganz un¬
haltbar . Sie widerstreben unserem modernen Rechts¬
bewußtsein, denn sie lassen, festhalteud an Patriarchali¬
schen Überlieferungen, die heute in der Praxis längst
nicht mehr befolgt werden, noch befolgt werden können,
die Bergleute ohne genügenden Rechtsschutz. Die ver-
altete Partitülargefetzgebuug muß durch ein einheitliches
Reichsberggesetz obgelöst werden. Natürlich stößt das in
manchen Kreisen aus heftigen Widerspruch „Es erben
sich Gesetz und Rechte wie eine ewige Krankheit fort ."
Selbstverständlich ist es nicht die Liebe zum Hergebrach¬
ten, die widerspricht. Man ahnt , daß man in tote neuen
Schläuche nicht den alten Geist füllen wird , und den neuen
Geist will man nicht. Man sträubt sich dagegen, den
Bergarbeiterschutz weiter auszu,dehnen; und noch fehlt
ans vielen Gruben selbst jede Badegelegenheit für die
Arbeiter ! Namentlich wendet man sich gegen eine im
Reichsbergrecht vielleicht festzulegende und sehr not¬
wendige Verkürzung der Arbeitszeit in den Gruben und
gegen die dem vorwärts blickenden. Sozialpolitiker eigent¬
lich ganz selbstverständliche und praktisch bewährte Mit¬
wirkung der Arbeiter bei der .Überwachung der Schutz¬
maßregeln unter Tage . Auch, mit dem befürchteten Ver¬
bot der Frauenarbeit aus den Werken und mit der unum¬
gänglich notwendigen und schleunigst durchzuführenden
Reform des heutigen Knappschastswesens will man sich
nicht befreunden. Heute verlieren die Bergleute ihr
durch oft beträchtliche Geldopfer wohlerworbenes Recht
an die Knappschaftskassenisobald sie ans der Arbeit ent¬
lassen werden ! Dadurch sind die Bergleute aber in ihren
vornehmsten staatsbürgerlichen Rechten beschränkt. Das
Bereinigungsreckst wird für sie vielfach illusorisch, denn
sobald sie sich Politisch bei der Grubenverwaltung miß¬
liebig machen, „fliegen" sie. Zahlreiche Bergleute , die
bei Lohnbewegungen irgendwie hervortreten , haben das
am eigenen Leibe erfahren - Sie „flogen" und mit ihnen
ihre Ansprüche an die Knappschaftskassen, obwohl einzelne
von ihnen Beiträge in Höhe von über tausend Mark —
für einen Arbeiter ein Vermögen — geleistet hatten ! Hier
muß die Reichsgesehgebung unbedingt und endlich ein-
greifen. Ter Zentrumsabgeordnete Stötzel, der in den
westdeutschen Bergwerksbezirken gewählt ist, hat einen
vom Reichstage angenommenen Antrag auf Regelung des
Bergrechts durch das Reich gestellt; eine von Auer ein-
gebrachte sozialdemokratischeResolution, die auf Ver¬
kürzung der Schichten, einheitliche Gestaltung des
Knappschaftswesens usw. dringt , wurde der ReichS-
rsgierung als Material überwiesen. Bei der Erörterung

waren namentlich auch die Ausführungen des polnischen
Abgeordneten Korfanty beachtenswert. Er wies darauf
hin, daß im Osten des Reichs die lange Arbeitszeit;
geradezu kulturwidrig wirke. Der Arbeitgeber kämpfe
dort zwar gegen den Alkoholismns der Arbeiter , aber
ohne Verkürzung der langen Arbeitszeit sei ein nennens¬
werter Erfolg nicht zu erzielen, denn es fei dem Arbeiter,
der 14 Stunden tätig fei — wohl mit Einfahrt und Aus¬
fahrt und den Wegen nach und von der Grube —-unmög¬
lich, seinen Gesichtskreis zu erweitern, sein Bildungs¬
niveau zu heben und die Gefahren des Alkohols zu er¬
kennen. Auf den ober-schlesischen.Kohlenmerken sollen
62 Prozent der Belegschaft Frauen sein, die man nach
dem genannten Abgeordneten mit 0,90— 1,00 Mark täg¬
lich entlohnt . Es ist unter diesen Umständen nicht über¬
raschend, wenn Familie und Kinder verwahrlosen. Der
Zentrumsabgeordnete Stötzel betonte, eine ununter¬
brochen angestrengte Arbeit in der Grube bei einer Tem¬
peratur von über 20 Grad Reaumur sei länger als acht
Stunden täglich unmöglich; in 6-—7 Stuwden habe der
stärkste Mann seine Kräfte meistens gänzlich erschöpft.
Der freisinnige Abgeordnete Dr . -Mngdan nannte die
Achtstnndenschicht das Höchste der Anforderungen an den
Arbeiter . Bekanntlich ist in den wenigsten deutschen
Bergwerken heute diese Achtstundenschickst eingeführt.
Vielfach besteht die zehnstündige Schicht; cingeschlossen
Ein - und Ausfahrt . Nur an besonders heißen Stellen
gibt es, wie das die Berggesetze daun verlangen , die sechs¬
stündige Schicht.

Die Behandlung der Bergleute ist, nach deren
Klagen zu urteilen , eines der bösesten Kapitel der deut¬
schen Sozialpolitik . Eines der bösesten und eines dev
unklugsten, denn in fast regelmäßiger Folge führt diese
Behandlung zu Massenauflehungen, zu Streiks , die denr
Nationalwohlstande und natürlich auch den Unter¬
nehmern die schmerzlichsten Wunden schlagen. Im
rheinisch-westfälischen Kohlenrevier gärt es aus denselben
Gründen seit Jahren und die Verbitterung hat sich- sein
im Streik Luft gemacht. Das geringste, was der Berg¬
mann verlangen kann, ist, wie einst ein hoher sächsischer
Staatsbeamter sich während eines Streiks ausdrückte,
eine anständige Behandlung.

Vielleicht wird in dieser Beziehung manches besser,
wenn die großen Bernfsvereine der Arbeiter dic Rechts¬
fähigkeit und damit mehr Rückhalt und Ansehen er¬
halten haben. Die Reichsregierung soll die Msicht be¬
sitzen, einen entsprechenden Gesetzentwurf der deutschen
Volksvertretung noch in dieser Tagung vorzulegen. In
sozialpolitischen Kreisen ist man gespannt darauf , wie
dieser Entwurf aussehen wird . Im allgemeinen gibt
man sich keinen großen Illusionen hin. Einen -gewissen
Kontrast zu diesem Entwurf bildet ein anderer , der dem
preußischen Landtag vorgelegt werden soll und dazu be¬
stimmt ist, die Botmäßigkeit der Arbeitgeber über -die
landwirtschaftlichen Arbeiter -ans,zudehn en. Er betrisst
-die Bestrafung der Beschäftigung kontraktbrüchiger Ar - -
beiter und ebenso solcher Personen , Agenten usw., die zum
Kontraktbruch verleiten . Angesichts dieser Absichten
muß man immer -wieder hervorheben, daß die Land¬

Femlleton.
Oa§ Einen der Steine.

„Wo Menschen schweigen, werden Steine schreien",
heißt es in einer bekannten Legende, nach welcher ein
bliwder Heiliger , dem seine Führer einredeten , es habe
sich in einer Einöde eine grotze Zuhörerschaft versammelt,
seine Predigt hielt und die Steine dann kaut und ver¬
nehmlich „Simen" sagten. Die Zeiten , -da derartige
Wunder sich ereigneten , sind vorüber , andere erklär¬
lichere, aber vielleicht größere haben die unsrige gebracht,
die Steine aber sprechen nicht mehr. Doch wenn sie auch
Nicht reden können wie der Mensch, eins haben sie doch
mit diesem gemein , so leblos sie erscheinen, sie atmen!

lADgeseheu von der Porosität , die jeder Körper , da
er sich aus vielen Teilen z-usaM,mensetzt, besitzt, haben
die bei den Bauten benutzten Häuser eine Art schwammi¬
ger Struktur , di« sie, mit großen Abweichungen natür¬
lich, für Gase, Luft ganz besonders , sehr durchlässig macht.
Bei jeder Ausdehnung eines SteiNblocks — die allerdings
stets sehr schwach ist —, bei jedem Zusammenziehen —
das ebenfalls nur äußerst gering —. erfährt diese Durch¬
dringlichkeit «ine Veränderung , die Steine atmen also.

Diese Atmung aber des leblosesten Dinges , das die
Natur anfzuweisen hat, ist für uns Menschen wicht nnr
iderWtffenschäft halber interessant,sondern von allergrößter
Wichtigkeit für die Gesundheit , da die Zivilisation uns
nun doch einmal zwingt , uns in die Steinhaufen eiu.zu-
schlietzen, die wir Häuser nennen . Es ist durchaus nicht
gleichgültig , ob man in einer bestimmten Gegend, in
einem Gebäude lebt, 'das Mt diesem oder jenem Mvte-
rtal hevgestcllt ist; die Maner des Hauses ist unser
AtmosphärischerFilter.

slbgeseheu davon, daß durch die fortwährende Ver¬

bindung mit der äußeren Luft, die durch die Mauern
-dringt, die im Hause herrschende modifiziert wird , können
auch durch die letzteren, wuuu sie mehr oder weniger
porös sind, die gesundheitlichen Bedingungen im Innern
desselben sehr verschieden gestaltet werden . Denn die
Mauer , in ihrer Eigenschaft als Filter , behält die Keime
aus der Lust, die hindurchgegangen ist, sie sättigt sich in
kürzerer oder längerer Zeit damit, beson-ders wenn ab¬
wechselnd Hitze und Feuchtigkeit daraus einwirken.

Falls also ein Gebäude errichtet wird unid Man sich
über Durchdringlichkeit des Materials , das zur Anwen¬
dung kommt, nicht unterrichtet , so hat man oft nicht ein
menschenwürdiges Hans gebaut, sondern eine Art Falle,
in der die Bewohner zugrunde gehen.

'Zahlreiche Versuch:- haben gelehrt , daß gasige
Mischungen, die durch poröse Körper gehen, bedeutende
Verän -derungen in dem Verhältnis der Bestandteile er¬
fahren , aus denen sie sich zusamimeysetzen. Unter anderem
hat man dabei auch festgestellt, daß die Anstriche und das
Bengalen der Mauern , durch welche man die Undurch¬
lässigkeit derselben herbeizusü-hren hofft, im Gegenteil
von Kohlensäure sehr leicht durchdrungen werden , so daß
dadurch allerdings die Mauer im allgemeinen inenitzer
porös wird , gewissen Gasen aber so gerade Durchgang
gewährt . In den Häusern mit mehreren Wohnungen,
deren Mauern und Decken nicht sehr dick sind, aber gut
angestrichen und bemalt, sind die Mieter , ohne es zu
ahnen , solidarisch betreffs der Gase in der bei ihnen
herrschenden Atmosphäre, und dies führt in gar manchen
Fällen Nachteile herbei.

Die Durchlässigkeit der ©teilte ist, wie erwähnt , je
nach der Gegend verschieden. Die Architekten und Bau¬
unternehmer pflegen durch die Erfahrung darüber ge¬
nau unterrichtet zu sein und ricksten sich danach, so weit
dies sich mit der Geldfrage vereinigen läßt ! Mer auch
WissenschaftlicheUntersuchungen haben dteserhalb stattge-

fuNden. 'Genau kontrollierte Versuche wurden angestellt
und Ziffern über die Quantität Luft herausgesunden,
die unter Druck durch Steine verschiedener TMe h'in-
durchgchen kann. So hat man z. B . unter cffcto be¬
ständigen Truck von 8 Zentimeter Wasser durch einen
harten Kalkstein von 1 Zentimeter Dicke ca. 2700 Liter
Luft per Stunde und per Quadratmeter Fläche hindurch--
gehen lassen. Diese Quantität wurde nur um zirka die
Hälfte reduziert für eine 5fach größere Dicke, sie beträgt
ca. 800 Liter bei einem Stein von 20 Zentimeter Dicke.
Wie man sieht, hat der Kalkstein ein sehr gutes AtmUngs.
vermögen.

Halbharte Ziegelsteine gleichen darin ungefähr dem
Kalkstein. Marmor und Holz haben dagegen in- der senk¬
rechten Richtung der Faser bei den Versuchen unter
Druck so gut wie gar keine Porosität ergeben unid trock-
ner Gips von .10 Zentimeter Dicke läßt nur 1200 Liter
Luft per Quadratmeter und Stunde hindurch, und wird
durch zwei Lagen Anstrich fast vollständig undurchdring¬
lich. Aber trocken muß er sein, ehe man sich entschließen
sollte, ein Haus zu beziehen . Ms „T rocken-wohner " in
einem solchen zu leben, das kann sich als sehr gefährlich
-erweisen und die Baupolizei pflogt dies auch in deU
meisten Orten jetzt nicht mehr zu gestatten.

Ans dem Gesagten geht, obgleich die Frage hier Nicht
erschöpft werden konnte, hervor , daß die gewöhnlichen
Baumaterialien eine ziemlich große Durchlässigkeit be.
sitzen, so weit die atmosphärische Luft in Frage kommt.
Diese also bei der Errichtung von Häusern Nicht in Be.
tracht zu ziehen , wäre grundfalsch; man atmet nur gut
in ei nein Gebäude, das selbst gut atmet. Ein nwhl'be»
kanntes Sprichwort sagt: „Tie Wände haben Ohren ".
Man könnte diesem ein anderes beifügen : „Die Mauern
haben Lungen", und wer wirklich beim Bauen die Regeln
der Hygiene nicht außer acht lassen will , der wird gut
tun , dies nicht zu vergessen.
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larbeiterMige durch polizeiliche Maßregeln , mögen che
Nun einen Charakter tragen wie sie wollen, nicht gelöst
wird . Wer das erwartet , kennt die Verhältnisse, die
eine Landarbeiterfva -ge ĝeschaffen haben, ungenügend.
Much der Landarbeiter verlangt mehr Anerkennung seiner
Menschenwürde, die sich praktisch hürcy angemessene
Regelung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse ausdrückt.
Fortgeschrittene Landwirte stehen längst auf -dem
'Standpunkt , daß gute Bezahlung und gute BlMndkung
und nicht zuletzt eine dem BilligkeMgeWl und der Ge¬
rechtigkeit eiüsprechende Regelnirg der Arbeitszeit der
-„Leute" die besten Mittel sind, sich gegen die Leutenot zu
schützen. Diese Mittel versagen selten. Fortgeschrittene
Landwirte sind auch der Meinung , daß selbst das arm¬
seligste Bäuerlein , das einen Knecht ünb- eine Magd ' be¬
schäftigt, die Möglichkeit besitze, zum Besten seiner Be¬
diensteten und damit auch zmn eigenen Wohl mehr Ord-
mtng in seinen Betrieb zu bringen . Der kleine Bauer
leidet allerdings nur selten unter der Leutenot . Am
meisten werden von ihr die großen Güter betroffen, wo¬
bei denn wohl auch das Herrenbewußtsein , oft weniger
des eigenen Besitzers als der unterschiedlichenInspektoren
und Verwalter , eine Rolle spielen mag.

Mit dem Anfang dieses Jahres ist das Gesetz über
die KaufmMMsgerichte und in Baden dieWarenhaussteuer
in Kraft getreten . Der Erfolg der letzteren wird voraus-
sichtlich so sein wie in Preußen , also fast Rull . Es wird
dem Kampf gegen den auch in den -Warenhäusern ver¬
körperten Gedanken 'der Konzentration des Kapitals ge¬
nau ' so gehen, wie der heftigen Fehde gegen -die Konsum-
vsvöine: sie wachsen und gedeihen. Was im besonderen
die Konsumvereine anlangt , so 'hatten 639 Vereine, die
dem Zemralvevband über ihre Geschäftstätigkeit be¬
richteten, nach dem kürzlich veröffentlichten Jahrbuch des
Verbandes in 1903 einen Umsatz von rund 1.60 000 000
Mark . Der Überschuß beziffert sich auf 14 700 000 M.
Das eigens Kapital betrug 17 700 000 Mi Schon diese
'Ziffern besagen, wie machtvoll die Genossenschaftsidee
.auch auf diesem Gebiet trotz bitterer Befehdung aus
'Mittelstandskrmsen na « sich greift . Gegen die natürliche
/Entwickelung wirtschaftlicher Mächte läßt sich eben mit
Erfolg nicht ankämpfen, aber es ist klug, die Kraft -der
'Idee sich selbst dienstbar zu machen. Hier haben unsere
Mittelstandskreise viel nachzuholen. e.

ErsenksniĝAugust Thyffen.
<Vo n u n ( e t e in Spezialberichter statte r .)

K . Bochum, 18. Januar.
Unter den Magnaten des Rillirgebi-etes ragen vor

allem zwei hervor , die Herren Dhyssen und «stinnes.
Der erstere ist in erster Linie Eisenkönig, der letztere
Koh'lenfürst ; beides hochinteressante Persönlichkeiten. Die
Firma Thyssen ist noch verhältnHmäßig jung und hat
«inen geradezu nnheimlichen Ansschwung genomimen.
'August Thyssen begann seine industrielle Laufbahn - in
Duisburg , wo er sich im Jahre 1867 an einem Werk
mit 8000 Talern , die ihm sein Vater gegeben hatte,
beteiligte. Von diesem Werk zog er sich tut Jahre 1871
zurück, ging nach Mühlheim a. Ruhr und gründete dort
die Firma Thyssen und Ko. zusammen -mit Verwandten.
Allmählich wurde er alleiniger Inhaber der Firma -.
Sein Glück hat -er hauptsächlich-, wie er sagt, mit der
Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" zwischen Duisburg und
Meidevich, die er anfkaufte, gemacht. Hier fand er
weiche und fette -Kohlen, wenn fie auch nicht -ganz rein
sind . Zum „Deutschen Kaiser" gehören dann -auch- Hoch¬
öfen und Milzwerke . Es ist -ein 'gewaltiges Gelände,
was das Werk umfaßt . Außer dem Mühlheinrer Werk
und 'dem „Deutschen Kaiser" besitzt Thyssen- noch kleinere
Werke und verschiedene Zechen; außerdem, -zahlreiche
noch nicht in 'Angriff genommene Grubenfelder . Erst
kürzlich sind HsrrMhyssen wieder 90 Mill .Quadratmeter

Aus Kunst Md Mm\.
* ErdbebenhSnsor in Japan . Der frühere japanische

Kultusminister Baron Deiroku Ki'kuchi hat eine Schrift
'über neue Erdbebensorschun-gen in Japan veröffentlicht,
worin ex- in überaus -gründlicher Weise die Entwicklung
der 'Seiffmvl-o-gie in jenem erdb-Lbenreichst-en Land der
Ebbe schildert. Entsprechend der Häufigkeit 'der Erder-
schtttternngeu ist die Erdbebenikunde in Japan so hoch ent¬
wickelt worden , 'wie nirgend sonst, und i» Tokio besteht
ein besonderer wissenschaftlicher Ausschuß für Erdbeden-
untersuchungen , der ständig in -Tätigkeit ist und schon
«ine Fülle wichtiger 'Arbeitsergebnisse veröffentlicht hat.
DaS erste Erdbeben in Japan , von dem bestimmte ltber-
Ilieferun-gen erhalten sind, 'fand im Jahre 416 unserer
Zeitrechnung statt. Stach- einer -geschichtlichen Übersicht
geht -der Baron über zu einer Beschreibung des Systems,
nach 'dem die 'Erdbeb-ensorschung-Ln in Japan vorgenom--
men werden . Dann wird die Verteilung der Erdbeben
nach Raum und Zeit und ihrer Beziehung zu den
Witterungsv -erhältüissen und anderenAarnrerscheinuugcn
erörtert . Erdbeben , die ihren Ursprung vom Meeres¬
grund aus nehmen, 'sind besonders häufig im 'Sommer,
wenn das Niveau 'des Stillen Ozeans an -den Küsten
Japans höher steht als im Winter . Wie im Winter
Häufigeren Erdbeben , deren Ausgangspunkt ans dem
Lande liegt, fallen mit der Zeit hohen 'Luftdrucks zu¬
sammen . Won 47 zerstörenden Erdbeben , die aus dem
Pacififchen Ozean kamen, -waren M -von großen Meer-es-
slnten begleitet, die auf -erhebliche und plötzliche Ver¬
änderungen des Meeresbodens Hinweisen. Won beson-
iderer Wichtigkeit ist die Aufklärung der Beziehung zwi¬
schen Erdbeben und verschiedenen anderen Naturerschei¬
nungen , die einen Einfluß aus die Erdkruste haben oder
non dieser beeinflußt werden . Gegenwärtig werden dau¬
ernd magnetische Beobachtungen an fünf Stationen in
Japan vorgenommen , aus denen sichu. a . ergeben hat,
daß bei starken 'Erdbeben auch gelegentlich magnetische
Störungen eintreten . Die allerwichtigste -Folge, die 'sich
Mi diesen Forschungenmöglicher Weis« ergeben könnte,

Kohlenfeld-er vom Ob-erberga-mt in .MrtrmmÄ v-erlichen,
d. t). -verschenkt worden.

Thyssen hat eine -sehr umfassende Eisenprvdnktion.
Et verfertigt Eisen und Stahl , Blech« und- Rohre,
Schienen und Träger . In -alle Weltteile gehen seine
Waren . Thyssen ist jetzt 63 Jahre , aber noch von einer
außerordentlichen Arbeitskraft , -aus der er die Hoffnung
schöpft, noch- lange leben -und mancherlei unternehme !!
zu können. Schon morgens um 6 steht er , auch- jetzt
im Winter , auf und ŝ 8 -ist er bereits auf jbent Wege
nach seiner Fabrik . Eineu großen Teil -der Nächte bringt
er tmter-we-gs auf Reisen zu. Denn er selbst kümmert
sich noch um den gesamten -Absatz feiner ^Waren . Es ist
wunderbar , tvie solche Herren , die mit ih-rem Werke
groß gMovden sind, gar nicht daran denken, sich in ihren
älteren Leb-ensta-geil irgendwelche Zbuhe-zu g-önNeN. Sie
fühlen -sich so als -die Achse des Zylinders , um die sich
das ganze Räderwerk dreht , daß sie, so lange es irgend
geht, nicht -daL Geringste aus -der Hand geben. Sie
fühlen sich wie Monarchen, denen ja -aü-ch das Abdanken
außerordentlich schwer fällt . Dabei gehen sie -so in ihrer
Arbeit «uf, daß sie kein anderes Vergnügen kennen -als
Denken und- Schaffen für ihr Werk.

Thyssen ist katholisch, einer der wenigen rheinisch-
westfälischen Großindustriellen seines Glaubens . „ Ja,
noch mehr . Seine Entwickelung und seine Art ist über¬
haupt protestantisch. Wenn , wir vvn den vberschlestschen
Großindustriellen absehen, die lediglich durch ihren Besitz
reiche Industrielle geworden -sind, hat er unter den
deutschen Katholiken überhaupt nickst seinesgleichen.
Thyssen vereinigt die protestantischeFreude am. Erwerb
mit puritanischer Einfachheit. Seine politischen An-
-sichten entsprechen auch ganz denen seiner- national-
liberalen eisernen Freunde.

Thyssen ist kein Stumm . Aus äußere Schneid ver¬
zichtet er. Seine kleine untersetzte -Gestalt -ist auch nicht
-aus äußeres Imponieren angelegt . Sein Gelsicht ist
das des geriebenen 'Geschäftsmannes, „ Meist schmun-,
zelnd und vergnügt — im ganzen gutmütig und liebens¬
würdig , aber entschieden.

Thyssen lebt u-ngemcin einfach. Seit einigen Jahren
hat er allerdings seine bescheidene Wohnung in Mühl¬
heim verlassen -und sich das Schloß Landsberg bei
.Kettwig gekauft. Es war ein -W-nnder , daß er hier
etwas Geld in die Restauration -hineingesteckt hat . Der
ganze Besitz mit den Waldungen und dem Ausbau hat
weit über eine Million -gekostet. Die innere Einrichtung
ist solide und geschmackvoll. Besonders prachtvoll ist die
Ausstattung des -Rittersaals , -die 160 000 M . gekostet
haben soll. . .

Thyssen liebt auch im äußern Auftreten die -größte
Einfachheit. Für Orden und Titel schwärmt er nicht.
Er , -als der größte Industrielle an der Ruhr , hat bisher
immer noch den Kommerzienratstitel verschmäht,. und
kein Ordensbändch-en schmückt sein Knopfloch. Als er
seinerzeit mit Krupp und andern ' Magnaten in Kiel
zum Essen eingeladvn war , fragte ihn Krupp , ob seine
Ordensreibe gut säße. Darmj -f bemerkte er, er hätte
das glücklicherweisenickst nötig . Seine Söhne hat Ir
nicht studieren lassen, weil ihm das Studentenleben nicht
imponierte . Er ist auch- einer von den wenigen, die den
Rsserveoffizierstitel nicht als höchsten Inbegriffder
Ehre ihrer Söhne oder Schwiegersöhne ansehen. Sehr
gegen seinen Wunsch h-at einer seiner Söhne bei -den
Gardchns-are-n gedient und dort auch als einziger Bür¬
gerlicher den Reserveoffizier gemacht.

August Thyssen- fühlt sich als Patriarch - gegerrüber
seinen 20 000 Arbeitern , die er seine große Familie
nennt . Etwas ferner -stehen ihm die Arbeiter der Werke,
an denen er mir Hauptbeteiliater ist. Bon den Streik-
forderungen will er nichts wissen. Er verdenkt es der
bürgerlichen, auch der ihm nahestehenden Z-eritvums-
press-e sehr, daß -sie viele Forderungen anerkennt -und
damit die Arbeiter znm nutzlosen Ausharren ermutigt.
Er will vor allem unbeschränkte Autorität und Disziplin

wäre die Erkennung von Gesetzen, di« «ine 'Voraussage
von ErdV-eb.-n durch Beobachunigtzr der 'Magnetnadel ver¬
mitteln würde . Die umfangreiche 'Abhandlung schließt
mit einer ttvcr 'sicht über die Ülntersnchungeil, die 'zum
Zweck der Verminderung der zerstörenden Erdbeben --
w-irkungen veranstaltet worden 'sind. In praktischer Be¬
ziehung ist dies zweifellos der wichttgst« Zweig der ganzen
seis'mologischen Forschung. Schon ist -auf diesem, Wege
viel geschehen, und nach jeder neuen schweren Katastrophe
sieht 'man- jetzt in Japan gan-z -Ligentümlich'e Baulichkeiten
zwischen den Ruinen der älteren Häuser neu erstehen.
Die europäische massive Bauart ist für Japan mit Rück¬
sicht-auf die Erdbeben -g-efahr durchaus unzweckmäßig. Die
ans Ziegeln oder Naturstein errichteten Gebäude leiden
Nicht nur viel mehr unter den Erdstößen, sondern sie
bedingen selbstverständlich-auch eine viel größere 'Gefahr
für ihre Bewohner . Es liegen genug photographische
Anfwahmen von den Wirkungen der japanischen Erd¬
beben in letzter Zeit vor , um diese Tatsachen in ihrer
vollen entsetzlichen Tragweite zu zeigen. Fabrikanlagen
in europäischer Bauart stürzen bis auf wie Grundmauern
bei einem starken Erdbeben zusammen, und n-amentli -ch
Höhe gemauerte Fabrikschornstein« werden gewöhnlich
'mitten Äurchgebrochen. Holzhäuser sind in jedem Fall
weit besser g-ceignet, außerdem aber ist man mit der Zeit
dahin gelangt , für die Bauart von Holzhäusern noch ve-
fonLere Regeln aufzustellen, deren Beachtung den Ge¬
bäuden die größtmöglich« Widerstan 'dsfäHig'keit gegen die
Wirkung von ErLerfchütterungen erteilt . Es wird «wohl
nicht mehr lange dauern , bis in Japan die Befolgung
dieser Regeln für den Ban von neuen Häusern in den
von Erdbeben chronisch bedrohten Gegenden vom !Staat
zwangsweise angeordnet werden wird . Jetzt kann- man
-zahlreiche solcher „ErdbeL-enchänser" in Japan sehen.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Direktor des
Residenz - Theaters - in Kassel, -Karl Gemünd,
sah sich genötigt, Konkurs anzumelden . Herr 'Gemünd
brachte in dem Theater , das er von -der „Loge zu'r Ein¬
tracht" gepachtet hatte, Schanspiele und Operetten zur
Aufführung und hat sich ein ansehnliches Personal
engagiert . ' ~ - " ' ' >

haben in seinen Werken. Durch- jedes Unterhandeln
-mit -den Arbcktern fühlt er sie 'geschädigt. Schon die
-Gewerbegerrchte -sind ihm- ein großes Unglück. Denn
einem Meister, der einmal wegen eines K'onfliktes mit
einem Arbeiter von -dem Gewerb-eg-erichte bestraft ist,
wäre seine Autorität genommen. Ein Arbeiter -ausschuß,
der Beschwerden borbringt nnd unterhandeln -will , ver-
-ursacht nur unnützen Zeitverlust , und Zeit wäre Geld.
Für -die Arbeiter wäre es ganz gut , wenn sie nicht gar
zu viel freie Zeit hätten . Sonst gingen sie nur in dis
Wirtschaften. Daß die Regierung so viele Wirtschaften!
konzessioniert hätte , sei überhäupt -unverantwortlich.
Wollten die Arbeiter nur noch 8 Stnriden arbeiten,
>kutn käme man bald auf 6 und bald auf 8 und noch
weniger . Wollte man -den Bergleuten mehr bewilligen,
so Eimen die Eisenarbeiter schließlich auch. Wo sollte
das hinaus?

Thyssen ist einer von den Lsuten , di« durch eine
tüchtige ArbeitAkraft in die Höhe gekomm-en sind', nnto
den Menschen nur -vom einseitigen Leistnugsstandpunkte
ans betrachten. Rechte und Freiheiten treten kaum in
seinpn Gesichtswinkel. Es ist klar , daß nur dis äußerste
Gesetzesstrengeund die kräftigste Organisation ihm Der-
ständnis für die Rechte anderer Menschen beibringen
werden.

Auf dem Standpunkt Thyssens steh-en fast alle Unter¬
nehmer an der Ruhr . Sie werden auf Vorstellungen
der Behörden wenig geben, sondern nur d-er zwingenden
Macht weichen, wenn sie den Streik verlieren . Thyssens
Geschäftsinteresse ist bewund-srnswert . Aber um in einem
Betrieb mit zielbewußten Arbeitern auszulkommen, gehört
doch etwas -mehr als bloßes Geschäftsinteresse.

*

Der Streik.
ll . Berlin , 18. Januar.

Es kann wiederholt und -auf Grund von z-nverlässigen
Mitteilungen -betont werden, daß -an den leitenden
Stellen Mißvergnügen über die von den Gruibenver-
wa-ltun-g-en eingeschlageneMethode der schroffen, heraus¬
fordernden Ablehnung herrscht. Wie sich dies Miß¬
vergnügen in praktisches Handelii -u-msetzen wird uns
kann, das ist freilich eine andere Frage . Man -mutz -mit
Möglichkeiten rechnen, -die jede n-och so wohlmeinends
Absicht durchkreuzen könnten. Wenn der Ans-ftand in¬
folge mange-lnder Mittel bald erlö-schen̂ sollte, . d-amr
wäre es mindestens zu begreifen, daß die Arbeitgeber
keine Neigung haben werden, den besiegten Gegnern
noch Zugeständnisse zu machen. Sie sollten sich freilich
sagen, daß ein solcher Sieg doch nllr ein Waffenstillstand
wäre . Unterliegen jetzt die Bergarbeiter , ^ so werden
sie voraussichtlich daran arbeiten sich eine bessere
Organisation zu schaffen und ihre Streikkassen zu füllen,
um nach einigen Monaten mit günstigeren Aussichten
erneut in den Kampf einzutreten . Der Regierung,
richtiger gesagt dem Grafen Bülow , wäre es allem
Atstchein nach -das willks-mmenste, wenn sich setzt eine
Vekstän-digung -auf Grundlagen erzielen ließe, die einen
dauernden Frieden verbürgten . Es konnte bereits
gesagt werden, -daß zwischen der vom Hcindelsmmi-ster
Möller öffentlich vertretenen Auffassung und den An¬
sichten und Wstchten der Zentralstelle ein gewisser Gegen-
satz besieht. Wenn in den nächsten Tagen der Reichstag
anläßlich der sozialdemvkratischen Interpellation über
den Streik verhandeln wird , dann mag es allerdings
geschehen, daß der Reichskanzler der Form nach- nicht
viel anders als sein Kollege jüngst in« Abgeordneten.
Hause sprechen wird , aber damit wird noch' -lange nicht
-gesagt sein, -daß tatsächlich eine offene Parteinahme für
das Kohlensyndikat beliebt werden soll, ^und- schließlich
ist auch anzuerkennen , daß nicht einmal die gggenwärtig«
Vermittelungs -Tätigk-eit des .Ober-Bergha -uptman -ns
v. Dels-en im-« Mang mit -den Möllerreden steht. Viel¬
mehr bemüht -sich Herr v. Velsen ersichtlich uw -dre
Schaffung einer Verständigung , bei der -die G-vuben-

Di « weiteren Anfführungen des- Schauspiels Tilo
v. Trothas „Der märkische Junker"  nach
dem Roman des Willibald Alexis „Die Hosen des Herrn
v. Bredow ", -welches, wie gestern gemeldet, im Magde¬
burger -Stadttheater am Montagabend mit mäßigem
Erfolge zum erstenmal aufge-führt wurde , ist Polizei-
l i chv e r b o t«  n worden , weil in dem Stück der jugend¬
liche Kurfürst Joachim der Erste auftritt.

Das Berliner  Natlonaltheater brachte Dienstag
die erste Over von Camille S a i n t - S a 6 n s : „D i e
Zanb erg  locke " zur Aufführung . Die Oper fand
nur mäßigen Beifall.

Gunnar Heibergs  vieraktiges Schauspicl „Tra-
g ö d i e der Liebe"  wurde am Montag mit starkem
Erfolge im Nationaltheater in Christi ania  zum
ersten Male aufgesührt.

-Die Direktion des Unterrich-tswesens des Kanto-ns
B -e r n hat Frau  Dr . med . S chw e n te r - T r a chs -
l « r die venia legendi für Dermatologie und Venero¬
logie in ö-er medizinischen Fakultät -der Universität Bern
erteilt . Sie -wird über Hautkrankheiten lesen.

Bei eineln Brande in Palazzo Balbi Vali -er in
Venedig wurde ein 'berühmter Tintorctto,  ein
Porträt des -Fran -zesco Contarini , zerstört.  Von dem
Gemälde ist nur der Kopf C-ontarinis erhalten . Zllle
übrigen Bilder , wie auch die kostbaren Deckengemälde
von Ttepolo sind gerettet.

-Professor Snyd -er,  der Direktor des Observato.
riu -nis in Philadelphia , kündigt die Entdeckung von
Radium in der Sonnenphotosp -häre  an.

In der Pariser Akademie der Wissenschaften hielten
die beiden Forscher Salomonsen und Dreyer einen Vor¬
trag über n e u e -E r s che i n u n g e n, die sie durch Ex¬
perimente mit Radium  seststellten. -Eine Glasplatte,
die 25 Minuten den Rüdiitmstra-Ylen aus -gesetzt war,
hatte eitt-e -andere Färbung angenommen und je nach -der
Dauer der Einwirkung war die Farbenschatti-erung ver¬
schieden. Gläser , die eine verschiedene ch'emische Zu¬
sammensetzung hatten, zeigten auch eine verschie-dene
Färbung . Bei Ouarzplatten verursachte diese Färbung
auch kristallographMe Erscheinunaen.
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Verwaltungen ebenso nach-zu-geben haben wie -die Arbeiter.
Da der ObeEerghcmptmcmn seine Instruktionen vom
Handels minister empfangen hat , so geht daraus hervor,
'daß hie vor der -Öffentlichkeit geführte Sprache des
Ministers vielleicht doch nur die herkömmliche Art und
Weise der Behandlung von Arbeiterforderungen mar¬
kieren sollte, wahrend Ansichten und Absichten des
Resfortchess keineswegs denen der Zechenleiter ent¬
sprechen̂ Welches auch der weitere Verlauf sein -mag,
dies wenigstens ist sicher, daß sich eine der -merkwürdigsten
Episoden des Aus-ftandes von 1889 nicht wiederholen
wird , daß der Kaiser nicht wieder wie damals Abord-
nnngen der Arbeiter wie der -Arbeitgeber empfangen
wird . Man braucht nur die Ansprachen des Kaisers aus
jener Zeit wieder durchzulesen, um diese Gewißheit zu
haben . Der Arbeiter -Deputation gegenüber lobte es
der Kaiser, daß sie zu ihm gekommen sei, denn jeder
Untertan , wenn er einen Wunsch oder eine Bitte Vor¬
träge , habe selbstverständlich sein Ohr . Er werde aber
die Wünsche der Arbeiter nicht mit seinem königlichen
Wohlwollen erwägen können, wenn sich ein Zusammen¬
hang der Bewegung mit sozialdemokratischen Kreisen
Herausstellen sollte. Zwei Tage später, am 16. Mai
1889 , bemerkte der Kaiser zu der Deputation der Arbeit¬
geber, er habe sich gefreut, daß von den Arbeitern „ein
Einmischungsversuch der Sozialdemokratie mit 'Energie
ab gewiesen worden ist." Nun , seitdem hat sich vieles
geändert , die Sozialdomokratie hat eine große Masse
von Bergarbeitern zu sich hernbergezogen, und wenn
sie auch nicht die Alleinherrscherin ist, so wird der ganze
Ton der Bewegung, auch insoweit sie durch die „christ¬
lichen" Organisationen und erst recht durch die polnischen
mitbestimmt wird , durch -die sozialdemokratischeMethode
beeinflußt . Die Bergarbeiter werden gar nicht den
Wunsch haben, sich unmittelbar an den Kaiser zu wenden,
die Arbeitgeber anscheinend aber auch nicht.

*
Kaiser Wilhelm II . am 16. Mai 1889 an eine Ab¬

ordnung der Grubenbesitzer. „Ich möchte Sie bitten,
dafür Sorge zu tragen , daß den Arbeitern Gelegcnbeit
gegeben werde, ihre Wünsche zu formulieren , und sich
vor allen Dingen immer vor Augen zn halten , daß die¬
jenigen Gesellschaften, welche einen großen Teil Meiner
Untertanen beschäftigen und bei sich arbeiten lassen, auch
die Pflicht dein Staat und den beteiligten Gemeinden
gegenüber haben, für das Wohl ihrer Arbeiter nach
besten Kräften zu sorgen. Ich betrachte es als Meine
königliche Pflicht, den Beteiligten , den Arbeitgebern so¬
wohl wie den Arbeitern , Meine Unterstützung bei vvr-
kommenden Meinungsverschiedenheiten in dem Maße zu-
znwenden, in welchem sie ihrerseits bemüht sind, die In¬
teressen ihrer gesamten Mitbürger durch Pflege ihrer
Einigkeit -untereinander zu fördern und vor Erschütte¬
rungen , wie diese, zu bewahren ."

Politische Ukerficht.
Die Besteuerung der Mticn -Gesellschasten.

Die Frage , wie und in welchen Formen der Staat
als Vertreter der Gemeinschaft zur Lösung kollektiver
Aufgaben regelmäßig und dauernd -die Erträgnisse der
Aktten-Gesellschaften zur Steuerleistung hevanzieht, ist
ein steuer-politisches Problem , welches im Steuerrechte
aller Länder ventiliert und in zahlreichen -Abhandlungen
erörtert , bisher aber wohl noch zu keiner — die sich hier
kreuzenden verschiedenen Interessen nach Gebühr berück¬
sichtigenden —- Lösung geführt worden ist. Über diese
Frage , welche angesichts der vorn preußischen Finanz-
minister angekündigten Reform des Einkommensteuer¬
gesetzes wieder aktuelle Bedeutung erlangt hat , orientiert
in geradezu ausgezeichneter Weise ein in der soeben er¬
schienenen Fannar -Nummer des „Bank-Archivs" ent¬
haltener Aufsatz aus der Feder des Professors v. Heckel-
Münster , einer unserer ersten Kapazitäten auf finanz-
wissenschaftlichem Gebiete. Professor Heckei, -der in
schlagendster Weise das Unbefriedigende und Ungerechte
des geltenden Rechtszustands (Doppelbesteuerung) dar¬
lut , empfiehl, die Aktien-Gesellschaftenüberhaupt aus der
-— ans dieselben gar nicht passenden — Einkommensteuer
auszuscheiden und an ihrer Stelle eine besondere Form
der Gesellschaftsstöuer einzuführen , welche nach dem
Reinertrag und zwar am Sitze der Gesellschaft zu der-
anl-agen iväre . Er empfiehlt ferner eine einheitliche, das
ganze Reichsgebiet umsp-annende Ordnung der Be-
steuerungs -Grnndsätze durch die Rerchsgesetzgöbung, also
Feststellung der Grundlagen der Besteuerung der Aktten-
Gesellschaftendurch das Reich, während die formelle An¬
ordnung der Steuer und der Bezug der Einkünfte aus
ihr den Einzelstaaten überlassen bleiben solle. — Die¬
jenigen unserer Leser, welche an der Frage Interesse
nehmen, seien auf den inhaltreichen Aufsatz aufmerksam
gemacht.

Keine neuen Kardinale.
m. R o nt , 14. Januar.

In der letzten Zeit war in verschiedenen auswärtigen
Blättern zu lesen, daß demnächst ein Konsistorium ein¬
berufen werden würde , das sich mit der Ernennung von
neuen Kardinalen — die Zahl der Vakanzen beträgt
bereits neun -— zu beschäftigen hätte . Auf Grund zu¬
verlässiger Informationen kann ich nun Mitteilen, daß
der Papst gar nicht daran denkt, die Kavdinalsfrage
jetzt oder in naher Zukunft anzuschneiden, da die Be¬
rücksichtigung oder Nichtberücksichtigungder französischen
Kandidaten Schwierigkeiten machen würde . Die jüngsten
Ereignisse in Frankreich, welche die Hoffnung auf eine
versöhnlichere Haltung der Republik neu erstehen lassen,
wurden in diesem Zusammenhang lebhaft cröMert.

Bulgarische Enttäuschungen.
a. © o f i fl , 15. Januar.

Als sehr mager werden hier die Zugeständnisse be-
trachtet, die Herr Natschewitsch-, der bulgarische Vertreter
in Konstannnopel . auf seine eindringlichen Vorstellungen
hin von der Pforte erhalten hat . Nur 900 von den
Flüchtlingen ans dem Wilajet Ädvianopel sollen wieder
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in ihre Heimat zurückkehren dürfen , während ihre Ge-
famtzahl 3000 beträgt . Die Enttäuschung in den
hiesigen, Regierungskreisen ist um so größer , als auch
die gleichzeitig , dem Sultan übermittelten übrigen
Wünsche Bulgariens einfach ignoriert wurden . So war
hier viel Gewicht darauf gelegt worden , daß von der
Türkei den bulgarischen Priestern und Lehrern in ihren
Provinzen vollständige Freiheit in der Ausübung ihres
Amtes zugest-anden werden sollte. Auf eine derartige
Lionzession will sich aber die Pforte gar nicht einlasfen,
angeblich weil die betreffenden Ämter politisch aüsge»
nützt würden und nur dazu -dienlich seien, den bulga¬
rischen S -onderbestrebungen in -der Türkei Vorschub zu
leisten. Eine zweite ebenfalls unberücksichtigt gebliebene
Forderung hat für den bulgarischen Handel besonderes
Interesse . Die hiesige Regierung hat es bisher noch
nicht durchzusetzen gewußt , daß bulgarische Pässe in der
Türkei anerkannt werden, und verlangte nun durch
Herrn Natschewitsch, daß Reisende, die im Besitze solcher
Pässe seien, keinen weiteren llnannehmlichkeiten während
ihres Aufenthaltes in der Türkei aus,gefetzt sein sollten.
Das Nichteingehen des Sultans auch auf diese Forde¬
rung hat in hiesigen Handelskreisen besonders ver¬
stimmt. Im ganzen kann man sich des Eindrucks nicht
erwehren, daß die Türkei die bulgarischen Forderungen
nur deshalb mit einem — im Grunde bedeutungslosen
— Zugeständnis beantwortet hat , um sich im Falle
einer Verschärfung -der Gegensätze auf ihre bekannte
Friedfertigkeit berufen zu können.
Die Klagen über die outcrifnniftfjc Einwandernngs-

Kormnissioil.
k. 9t c n> Vork , 8 . Jfluuar.

In -den letzten Monaten hat hier eine so scharfe,
über den Rahmen des Gesetzes hinausgehende Hand¬
habung der Einwandernngsbestimmnngen um sich ge¬
griffen , daß darüber nicht allein in den Kreisen der
unmittelbar Betroffenen , die den weiten Weg über den
Ozean vergebens z-urückgelegt haben , sondern auch- in
weiteren. Schichten der eingesessenen Bevölkerung leb¬
hafter Unwille herrscht. Die forsche -Praxis , für die
Einwandernngskommissär Williams in erster Linie ver¬
antwortlich zn machen ist, wird namentlich von einem
Teil der deutschen Presse unter die Lupe genommen, da
Grund zu der Annahme vorhanden ist, daß das Gesetz
mit viel größerer Schärfe gegen -deutsche Einivand -erer
angewandt wird als beispielsweise gegen Italiener.
Diese Animosität wäre aus dem vorwiegend- angli¬
kanischen Charakter der -Einwanderungskommisslon zur
Genüge erklärt . , Aber auch die in englischer Sprache
erscheinenden Zeitungen beginnen gegen verschiedene
vom Kommissär Williams innerhalb seiner Kompetenz
getroffenen Maßnahmen Front zu machen. So war es
bisher Gepflogenheit, daß die Agenten der Arbettsver-
mittelungsbureaux , über welche die Missionen die Auf¬
sicht führen , sich verpflichteten, für eine bestimmte An¬
zahl von arbeitsuchenden Einwanderern beider Ge¬
schlechter Beschäftigung zu finden, »vorauf ihnen die
betreffenden Leute übergeben wurden . Von nun an
soll diese, Übergabe erst dann stattfinden , wenn die
Agenten im voraus schon angeben können, wo die
Arbeitssuchenden nntergebracht werden, welchen Lohn sie
empfangen nsw. Dadurch wird der ganze Vermittlungs¬
dienst wesentlich erschwert und oft unmöglich gemacht.
Vielfach wird auch darüber geklagt, daß der Kommissär
mancherlei geheim hält und die Vertreter der Presse
daran hindert , sich eine genaue Kenntnis der herrschenden
Zustände zu verschaffen. Tie Ziffern , die von der Ein¬
wanderungskommission in ihrem Jahresbericht vor-
öfsentlicht werden, lassen vieles zu wünschen übrig . So
erfahren wir , daß bedeutend mehr Einwanderer als
früher zurückgeschickt wurden , weil sie unter Kontrakt
hierherkamen, aber über die Nationalität der Betreffen¬
den, die gerade hier sehr interessante Schlüsse zugelassen
hätte, wird keinerlei Angabe gemacht. Ungenügend ist
ferner die aus eine Vevschärfung der Einwanderungs-
bestimmungen hinzielende Bemerkung, daß sich gegen
13 000 Ausländer in amerikanischen Wohlt8tigkeits - und
Strafanstalten befinden Der Begriff „Ausländer " will
in diesem Zusammenhang gar nichts besagen, da es sich
ja auch nur Leute handeln kann, die schon vor Jahr¬
zehnten eingewandert sind. — Die Zustände auf der
Cinwanderungsstation ElliS-Jsland wurden bekanntlich
seinerzeit auf Veranlassung des Präsidenten von einer
Enquetekom,Missiongeprüft , die Vorschläge der letzteren
sind aber bis heute unberücksichtigt geblieben. Auch
das wird dem Einfluß des Kommissärs Williams zu¬
geschrieben. (Anmerkung der Redaktion : Wie der Kabel
mittlerweile gemeldet hat , ist Einwcmderungskommissar
Williams infolge der gegen ihn gerichteten Angriffe
vom Amte zurückgetreten. Ob- die Anncchme feiner
Demission durch den Präsidenten gleichseifig eins Ver¬
urteilung der allzu scharfen Handhabung des Einwan-
derungsgesetzes bedeutet, läßt sich freilich noch nicht sagen,
doch steht zu hoffen, daß die Klagen gegen die Praxis
der Kommission an entsprechender Stelle nunmehr
größere Berücksichtigung erfahren werden.)

Der rujsisch-ittpünische Krieg.
Das Piratcntnm im Vcrpflegungsdicnst der russischen

Armee.
8. Petersburg, 17. Januar . Nun hat es die Sonne

-doch an den Tag gebracht! Die Sonne ist in diesem
Fall der Kriegskorrespondent der „Birschewja Wedo-
mosti", der in einem seltsamer Weise nicht zensurierten
Briefe aus Mukden mit Aufsehen erregenden Ent¬
hüllungen über das Schicksal der für die russische Armee
in Ostasien eingelaufenen Spenden zu dienen weiß.
Biele der Spenden werden infolge der Habgier der mit
ihrer Überwachung betrauten Personen an,blutsaugerische
Zwischenhändler weiterverkauft , welche die betreffenden
Artikel dann zu exorbitant hohen Preisen der Armee
liefern . In kondensierter Milch und in Weinen, die
besonders reichlich einliefen, entwickelte sich ein geradezu
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schwunghafter Handel . Weiterhin erzählt der Korre¬
spondent: Vor kurzem wur -de ein mit Champagner be¬
ladener Wagen gestohlen. Die Sache klärte sich bald
auf .. Ein gewisser X. hatte -den Wagen verkauft . Mo
höchsten Vorgesetzten wissen von dem Vorfall , aber sie
haben -ihn totgeschwiegen. Wäre er an die Öffentlichkeit
gelangt , er hätte jedes Vertrauen der Gesellschaft zu
den Institutionen -untergraben . (Eine recht charakte¬
ristische Motivierung des Verheimlichungssystems.) <W
sind verschiedene dunkle Persönlichkeiten hier vorhanden/
welche ihre dunklen Geschäfte ziemlich offen und ungeniert
betreiben. , Gestern abend- gehe ich- dem Zug entlang/
da tritt mir jemand mit der Frage entgegen, ob ich ihm
nicht Champagner verkaufen könnte. Ich antwortete,,
daß dieser unverkäuflich und nur für die Verwundeten
da sei. „Lassen Sie die Scherze", erwidert der Mann,
„ich habe hier vor wenigen Tagen die Kiste Champagner
mit 40 Rubel bezahlt !" So weit der Korrespondent
des -Blattes , das sicher nicht in -den Verdacht kommen
kann, antirussische Gesinnungen verbreiten zu wollen,
Sv traurig und empörend die enthüllten Kulissenvor-
gänge -sind-, ist es doch als ein Zeichen des -Fortschrittes
zu betrachten, -daß die Zensurbeh-ör-de nicht nur den An¬
klagen, , durch welche hochgestellte Persönlichkeiten, kom¬
promittiert werden dürften , den Zugang in- die Öffent¬
lichkeit ermöglichte, sondern auch -die scharfen Preß-
debalten , die sich an den Vorfall knüpfen, anstandslos
passieren läßt . , -Allgemein wird nun verlangt , daß den
Marketendern in Ostasien, die einerseits keine eigene
Ware, „aus Rußland beziehen dürfen und sich -anderer¬
seits über die Herkunft ihrer Erwerbungen nicht aus-
znweisen brauchen, in Zukunft mehr aus die Finger
gesehen würde . Direkte Angriffe auf jene Beamte , -die
sich eines Mißbrauchs ihrer Vertrauensstellung schuldig
gemacht haben, sind zwar von der Zensur bei -aller Weit¬
herzigkeit nicht geduldet worden, aber hinter den Kulissen
dürfte sich manche Maßregelung -vollziehen, die der
Öffentlichkeit kommentarlos zur Kenntnis gebracht
werden wird . Wir haben -also in der Kritik von Miß¬
ständen verhältnismäßig Fortschritte -gemacht. Ob auch
in ihrer ,Beseitigung , das ist -eine Frage , die mindestens
der russische Skeptiker verneinen muß.

Der russische Kricgsrat vor der Kapitulation.
Angesichts der von nichtmilitürifch-er Seite in Zei-

tungsbe richten gemachten Versuche, es so hiuznstellcn,
als habe General Stöffel gegen den Willen feiner
Generale kapituliert , ist eine T-elegraph-Meldung aüs
Kobe von Interesse , die eine Schilderung des letzten
Kriegsrates aus dem Munde russischer Generale wiieüier-
gibt . Im ganzen waren zwölf Generale bei der tr -an-
rigen Versammlung zugegen, die im Hause Stöffels statt¬
fand. Außerdem wären noch zwei Stühle leer, Hie
früher von den beiden inzwischen gefallenen Gener'alen
benützt worden waren . Einer der anwesenden Generale,
dem eine Granate den rechten Arm wc-ggeriffen hatte,
w :i-g-ert-e sich, General Stöffel die Hand zu schütteln, da
die linke Hand Unglück bringen könnte. Jeder der An¬
wesenden ahnte , weshalb die Versammlung berufen wo-r-
den sei. Nachdem Stöffel den Gefallenen einem ehrenden-
NaHrmf gewidmet hatte, sagte er : „Nun , meine Herren,
ich nehme an , daß wir bis zu Ende kämpfen werden."
Daran knüpfte sich eine Diskussion, aus der hevvovgin-g,
daß man nur zwischen sofortiger Kapitulation öder bal¬
diger Vernichtung zn wählen habe. ES wurde darauf
auf das Wohl des Zaren getrunken . Unterdessen donner¬
ten draußen die Geschütze, und als mehrere Granaten
in der Nähe des Hanfes einschtnge-n, ordnete Stöffel an,
daß das' Bild d'es Zaren , der einzige Wandschmück des
Zimmers , in Sicherheit gebracht werde. Die Entschei¬
dung , daß man kapitulieren müsse, wurde einstimmig
getroffen . Schließlich richtete sich Stöffel auf und betete
lei-fe. Dann zog er seinen Säbel , salutierte und rief:
„Lang lebe der Zar !" Die übrigen Generale wieder¬
holten den Rxff in gleicher Haltung . Hierauf wurde ein
ft analler ielcutnant heroi-ngerufen , und Stöffel sagte zn
ihm: „Sie werde» der Parlamentär zu den Japanern
sein. Seien Sie vorsichtig, denn Ihre Verani !Wortung
ist groß ." Damit war der Kriegsrat geschlossen. Vor
dem Zimimer wartete Frau Stöffel nNd fragte, als
'General Stöffel herauskam : „Was gibt 's ?" „Es ist vor¬
bei mit Port Arthur ", lautete die Antwort . Die tapfere
Fra -u schien einen Augenblick wie betäubt zu sein, dann
brach sie in lautes Weinen -aus . Eine Anzahl Wai'sen-
kirider, für die General Stöffel in seinem Hause sorgte,.
waren während der Verhandlung in einem astdereu
N-anm eingeschlosscn gewesen. Sie liefen jetzt -auf den
General zu und fragten : „Was ist geschehen, was haben
die Japons -ki, die unsere Väter gemordet haben, jetzt ge¬
macht?" Der Parlamentär ritt ab, und alles was folgte,
war die Ruhe des Endes.

Das Elend in der Mandschurei.
Won dem Leben und Treiben der chinesischen Bevöl¬

kerung der Mandschurei während der Kviegszeit entwirft
der Kriegskorrespondent des „New Dork Herald ", der sich
bei der russischen Armee befindet, in einem vom Ende
November datierten Briefe ein int-eveffantes Bild : Zn
Beginn des russisch-japanifchen Konfliktes schien cs, als
vH das chinesische Leben auf dem Kriogsschauplatz behag¬
lich fortg-ehen würde . Die Landleute am Jalu , in- Da-
Shin -tschiao nnd Hai-tscheng hatten nicht viele Klagen zn
'führen. Zuerst beunruhigte sie das Eindringen der be¬
waffneten Fremden , aber bald benutzten sie die Gelegen¬
heit und verdienten Geld von beiden Parteien . Die
Russen schienen zwar abgeneigt, Siege zu gewinnen : aber
sie gaben reichlich Geld aus . „Wir kommen bald hierher
zurück unid müssen einen guten Eindruck machen", sagten
sie. Bei Liausaug und im Tai -tsc-Tale tobte zum ersten
Male ein erbitterter Kampf, unter dem auch die Chinesen
litten : aber wenn Liaujang für sie das Fegefeuer war,
so ist der Schaho die Hölle. Jeder in einer russischen
Stellung gefun'd-M-e Chinese wird erschossen. Die ganz:
russische Front entlang , die sich irber 150 Kilometer er¬
streckt, gibt eS keine Chinesen. Die Dörfer sind unbe¬
wohnt und das Land liegt verwüstet. Chinesen, die vor
weniger: Monaten noch reiche Ackerb-auer waren , bringen
den russischen Soldaten jetzt als Hausierer Zucker, Brot

Msvgert-A«sgal »e, 1. Älatt.



Sette 4 . Fr-eirag. 20 . x«m»a» 1805 . Wiesb aderrsr Tagblüll . W»vgs»t-A«sgst!re, 1. Blatt.
ttn>'& Tabak. Sie können sich schon rnssisch verständigen,'
wenn Generat KnropaMn sich nicht weiter zurückzieht,
wird die nördliche Hälfte der Mandschurei bald eine
russisch sprechende Gegend fein. Die Chinesen haben
Viel Elend zu erdulden . Vor der Schlacht am Schaho
flohen die Bewohner von 400 Dörfern nach Mulden ; die
Bevölkerung jener Städt hat sich daher verdoppelt. Die
Leute mutzten in den Höfen schlafen, die Missionare , der
chinesische Gouverneur und die russischen Behörden konn¬
ten nur wenig z>ur Linderung des Elends tun . Jetzt
itn Winter sterben viele Flüchtlinge infolge der Kälte.
Als ich am 21. November von Mulden zur Front ritt,
idiang der kalte Wind durch aste meine so.daß ich
fast erfror . Uber die kahle, trostlose Ebene sah ich, .wie.
gewöhnlich sine Schar verarmter Chinesen nordwärts
szogen. Einige kamen in Wagen, in denen alte Männer
und Frauen , Mädchen und kleine Kinder saßen, während
Vas Gespann aus einem Nullen , einem blinden Pferd
und zwei Eseln bestand; aber die meisten mutzten gehen.
Doch bei allen Leiden bleiben die Chinesen vergnügt.
Ein Mann , der Mt einem Kind unter dem Arm und
einer kränklichen Großmutter auf dem Rücken nach
Mulden waNderte, lachte vergnügt wie ein Junge , wenn
«man ihn photographieren will. Und wie sehr die chine¬
sischen Kinder auch hungern und frieren , so verfolgen sie
doch stets mit allergrößten , Interesse die vornberziehen-
ven Offiziere in ihren glitzernden Uniformen und die
sich bäumenden Pferde . Die Chinesen ans der Städt
sind im Gegensatz zu den arglosen und gastfreien Chi¬
nesen vom LaNde argwöhnisch und habgierig . Der
Städter verkauft hauptsächlich alkoholische Getränke, Kon-
jseöven und Unterkleidung , die in Japan gemacht
Ast, aber die Namen bedeutender europäischer und
amerikanischer Firmen trägt . In den Eharbiner Sing-
ssiielhallen klagt man darüber , daß der gewöhnliche We-

: Vars an Champagner infolge des unglücklichen Krieges
nicht ans Dokw gedeckt werden konnte. Die chinesischen
Martfleute in Mukden haben aber japanische Fabrikate
aller Art Wer Sinminwun eingeführt , ohne daß die
(Japaner Widerspimch erhoben hätten . Im Gegenteil, sie
sehen es wöhlgefällig mit an , daß sicls die Russen mit
^Pariser Seife" ans Tokio waschen, „schottischen Whisky"
aus Yokohama tnin'ken und iu die Schlacht Mit schlechtem
Unterzeug ans Osaka ziehen. So kamen neulich dreißig
Wagenladungen voll Waren nach Mukden, die aus
Europa öder Amerika stammen sollten, aber fast ans-
^naymslos in Japan verfertigt waren . Wenn die Ge-
Keimgeschicbte des Krieges geschrieben wird , so wird sich
^Wahrscheinlich Herausstellen, daß das schlechte japanische
Bier mehr mit dem Verlust LiansanW zu tun hat, als
Kurokis Umgehttngstaktik. Als Oyama in Liäujang ein-
Hpg, sagte er den chinesischen Kaufleuten zu ihrem Er-
siannen die genauen Preise ihrer teuren „europäischen"
Weine und Delikatessen. Die unschuldigen Chinesen

; wußten sticht, wie er zu dieser Kenntnis kam. Seine
Soldaten durften auch nur ein Ach» der geforderten
Preise zahlen, und trotzdem verdienten die Chinesen
noch viel daran . Aber sie beklagten den Abzug der
Müssen, an denen sie 600 Prozent verdienten , schmerz-

- Ach. Der Kriegskorrespvn 'dent im russischen Lager mutz
mansche Nachteile mit in den Kauf nehmen. Da er sich
bei einem im Ruckzug begriffenen Heere' besistdet. be¬
kommt er das Mrückgelallene Gepäck nie wieder , stive!-
lens han'delt das Heer nicht über die Preise , Mose steigen
infolgedessen, und er mutz alles sehr teuer bezahlen.
«Do kaufte ich neulich für 20 Rubel ein Schaffell, nach¬
dem ich wie verrückt gehandelt hatte , und nachher ent-

- Heckte ich, daß der Marktwert 5 Rubel betrug . Bediente,
Pferdejungen , Kulis und Kau'ffenie, alle verbünden sich,
mm die Preise hoch zu treiben und möglichst viel „herans-
Mguetschen". Dieser Krieg ruiniert den maNdischurischen
!8astdmann und macht den mandschurischen Händler reich,
0o daß sich die Büdeutuny der Städte heben wird . Chi-

: nffffche Schneider, Sattler , Photographen , Rickshaiw-
>Führer , Diener und andere , die sich durch die Rüssen
- che reichert haben, werden Land an'kaufen, WMWÄe be-
- arbeiten und Fabriken in den Städten begründen:

>denn der Krieg treibt die ganze Bevölkerung in die
■Städte ; stiele Dorfbewohner werden in den Städten
' bleiben, weil sie keine Dörfer und Mn Geld zum Be¬

ginn des' ,Ackerbaus mehr haben. Aus Landarbeitern
■werden sie Fabrikarbeiter . Wer aufs Land zurückkehrt,
' wistd Knecht einer empovge'kommenen GutWeiAerktasst

westden. Sv wird die MastdsHursti also zugleich reiche und
' elend werden .. . . .

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  20 . Januar.

Vogelliebhaberei und Vogelschutz.
„Treten wir hitraus in die freie Natur , fo komnit

uns Mn anderes Geschöpf fo lieb und traut entgegen,
wie der Vogel; sein herrlicher Gesang, seine bunten
Farben , sein anmutiges , lebendiges Wesen fesseln 'Ohr
und Auge und führen uns bald dazu, daß wir ihn schätzen
und lieb gewinnen . Unwillkürlich müssen wir uns sagen:
wie öd' und leer, wie freudenarm wäre die Natur , wenn
.es keine Vögel gäbe? Dann aber zeigen sich diese auch
noch von einer anderen Seite . Unübersehbare Scharen
arger Fresser — die schädlichen Kerbtiere — bedrohen
allenthalben und immerfort unsere Kulturen , unsere un¬
entbehrlichen Nutzgewächse; und im Kampf gegen sie gibt
es nur eine wirksame Hülse: die nützlichen Vögel. Sie
allein vermögen das Ungeziefer erfolgreich zu befehden.
Darum eben beschützen und hegen wir sie, und der Vogel¬
schutz ist heutzutage eine Angelegenheit, mit welcher sich
Hunderte von Vereinen und Tausende von Männern
eifrig beschäftigen. 'Aber auch noch in vielen anderen Be¬
ziehungen zum Menschenleben steht der Vogel . Immer
-Mehr entfremdet sich leider der Mensch dem Naturleben.
In der rastlosen Tätigkeit unserer Tage, dem Lehren und
Lernen , dem Ringen nach Erwerb , wie im Strudel der
Vergnügungen , bleibt uns gar wenig Mutze zur Berüh¬
rung Mt der freien Natur übrig — und doch, wo könnten
«wir reinere Freuden und hehre Genüsse reicher finden
als inmitten des Lebens und Wöbens in der Allmntter
Natur ! And darum sehnt sich das Mestschenherz überall

nach Naturgenuß , und sei es auch nur an einem Vogel."
Das sind goldene Worte , welche der berühmte Ornithologe
Dr . Karl N u tz geschrieben hat . Die Freude an der:
Vögeln kann man als eine schöne Tugend bezeichnen,
und die Viogelliebhaberei ist nicht der geringste Zweig
dieser Freude . Der Wogelliebhaber wird sich gerne seinen
'Zimmer'vogel halten , er wird es nicht für Raub halten,
einen Sänger aus der Freiheit heraus zu fangen und in
den Bauer zu setzen und er begeht damit auch keinen
Raub an der Natur , wenn er Matz und Ziel zu halten
versteht. Immer aber wird der wirkliche Vogelliebhaber
auch dem freien Gefieder seine,'Freundschaft widmen , nn>d
damit bezahlt er der Natur reichlich., was er ihr mit dem
WMaiWen einzelner Vögel genommen hat . Man wird
mir freilich nicht von allen Seiten bedingungslos zustim¬
men, diejenigen , welche gegen Sie Gefawgenhaltung jedes
Vogels — den Kanarienvogel und einige Exoten ausge¬
nommen — sind, verweise ich ebenfalls auf Du. Karl Ruß.
Bei ihm mögen sie Nachlesen, was ich hier reicht weiter
aussühren kann . Die Vogelliebhaverei hat ihre Berech-
iignng , einen höheren Wert hat aber der Vogelschutz.
Wer Bogelfveund ist, wird auch Bogelschützer sein, und
wer wäre kein Freund des reizenden gefiederten Volkes,
das wir so häufig wegen seines (scheinbar) so leichten
Lebens beneiden ? Wir , die Mir in einer Großstadt
leben, wo man nur Gelegenheit hat, den Vogel in der
Freiheit zu beobachten, wenn man an der Peripherie
wohnt , haben natürlich doppelt Ursache, den Vogel zu
schützen, wie und wo wir nur können und selbst dem
wenigstens noch einiges Leben zwischen Ziegel- und
Schiesersteiwe bringenden Sperling darf man zugetan
sein. Uns frißt er keine Kirschen, uns plündert er keine
Getreidefelder . Wer einen Garten hat, der mag sich
gegen allzu unverschämte Wergrisse des Granrockes
schützen, er mag ihm auch meintemegen mit der Bog el-
fktnte aus den Leib rücken,, wenn er sich anders sdiner
Räubereien nicht erwehren kann. Die Vogel  f li  n t e!
Ich habe mir sagen lassen, öttfe sic in den äußeren Stadt¬
teilen leider eine ziemlich große Rolle spielt. Die Jugend
schießt gern , in 'jedem Jungen steckt eine reichliche Portion
'Jagdleidenschaft, aber in die Hand eines Knaben gehört
kein Schießgewehr und sei es auch „nur " eine Wogel-
flinte . Und hat er einmal ein Schietzding in der Band,
dann ist zehn gegen eins zu wetten, daß er nicht nur
nach Sperlingen schießt. „Das ist sein« Beute , was da
fleucht und 'kreucht", und der nützliche Vögel wird ebenso
von dem Ast geholt wie der schädliche. Damit sticht
genug , gar nicht selten sind die Klagen, daß Menschen
durch den Schietzereinnsug in Hausgärten ernstlich ge¬
fährdet werden . Beschwerden, die an zuständiger Stelle
angebracht werden, sollen trotz ihrer Berechtigung nicht
immer ein geneigtes Ohr finden . Vielleicht, weil Man
die Sache nicht als so schlimm ansieht, vielleicht auch ans
andern 'Gründen . Jedenfalls aber möchten wir darauf
ausmerksam machen, daß mau die Vögel schützen und
nicht einer Spielerei opfern soll und daß man in nächster
Näh : „bewohnter Gebäude und von Menschen besuchten
Orten " — so ungefähr drückt sich' das Strasgesctzbrrch ans
— nicht mit Pulver und Blei hantieren soll. Dse Jugend
soll die Vögel 'schützen,, sie soll sie beobachten und durch
diese Beobachtung ihre Freude an . 'der Natur stärken
nnd ibr 'Erkennen der Natur schärfen. , Den. Eltern , die
hier ja das erste Wort mitzüreden haben , sei 'die ertziehr-
rische Tätigkeit in dieser Richtung ganz besonders warn,
ans Herz gelegt. _ _ . 6.

— Tägliche Erinnerungen . (20. Januar ). 1775:
A, Physiker, ,geb. (Lpon). .1779: D . Garrick.
engl. Schauspieler , + (London). 1810: GefäNaennah'm.'
dlnd'veas Hofers im Oetztal. 1818: 'Christoph Martin
Wieland , f (Weimar ). .1869: Bettina v. Ärnim , Schrisi-
itellerin , i ('Berlin ). 1806: Fürst Friedrich von Waldeck.
geb. 1874: I . F . Millet . fran 'z. Maler , tz Oarbiron ).
1880: Jules Favre , tz (Paris ). 1800: Franz 'Lachmer,
tz (München). 1800: John 'Rnskin , engl. 'Kunstkritiker,
tz ('Comfton). 1002: H. n. Meuchen, 'Mediziner , tz
iMünchen). 1004: F . Ritter v. Mannlicher , Wasfentech-
ni'ker, tz (Wien).

_ Perso«al-RachriKte«i Herr Dr . Karl K e inath,  bis¬
her BülontSrarzt bei Herrn Professor Vr . Weintraut hier , ist
als Assistenzarzt in das Rochushnfpital in Mainz eingetreten.

o. Parade an Kaisers Geburtstag . Wege« des Kur-
ha'us ->Ncübanes können dt« militärischen Parad >en in den
nächsten Jahren sticht, wie sonst, ans dem Kursaalplatz
abgchalten werden . Diejenige zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Käi's-ers am Freitag , den 27. d. M„
witzd in der Wi l h e l m str « ß e abgehalten . Die Auf¬
stellung ist auf der Allee'seiie, der rechte Flügel ststht an
der oberen Ecke der TheateMKolonnäde. Der Parade-
m'astsch erfolgt , die W'ilhelMstratze aufwärts , wöbest der
KomanaMöeur vor dem „ Bowlinggreen " , die Musik und
S 'pistllente vor 'dem Kaiser Friedr !ch4Denkmal stehen
-vestden.

■ — Bcrnss -Jnbilänm . Am Dienstagabend veran¬
stalteten die Mitglieder des S t ä d t i 's ch>'e n K'u r -
o t  che ste rs im kleinen Saale des „Durnvereins " zu
Ehren der Herren Frauud , Höhn  und Nh li  tzs ch,
welche dem Orchester über 25 Jahre angehören , einen
Kommers.  Nachdem die Jubilare ihren Ehrenplatz
an der Festtafel, der durch schöne Girlanden -Dekorativn
hervorgehöben war , eingenommen hatten , eröffnete Herr
Seidel  in Anwesenheit des Herrn Kurdirektor von
Evmeyer, des Herrn Kgl. MstsiMrclktors Lüstner, des
WMngv >ei:einS „'SiÄMfreustde", sowie ehemaliger Mit¬
glieder des KuroMesters ' und anSevrr werten Gäste den
Kommers . Er begrüßte mit herzlichen Worten die Fest-
teilnehmer , beglückwünschte die Jubilar « im Namen des
Orchesters und überreichte ihnen hie von dein Orchester
geftifteken Gffchen'ke. Hieraus brachte Herr Kurdirektor
v. E 'S m e y e r seinerseits den Jubilaren in liebens¬
würdiger , kerniger Rdde seine Glückwünsche har und
betonte, daß diese ihre Ausgabe mit den stets wachsenden
Anforderungen durch treue Pflichterfüllung und mit Er¬
folg gelöst hätten. Er knüpfte daran die Hoffnung, noch
lange in dir bisherigen Weise, ohne Mißton und
Störung , Mit dem Orchester zu arbeiten , damit er noch
für die ferner« Zukunft .demselben ein freundschäftl-icher
Berater sein könne. Harmonische und jubelnde Hochs er¬
schollen von allen Seiten , woran sich eine feierliche RÄdc
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des Herrn Seidel  mit ungefähr folgestden Worten
anschloß: „Wenn man sich auf wogender Se « befindet und
der furchtbare Sturm peitscht die Wellen, so ist man ruhig
und unverzagt , wenn sich «in Mann am Steuerruder
befindet, der mit sicherer Hand das Schfff durch die
Meereswo 'gen lenkt. Much wir haben einen Mann , der
zielböwußt unser Schiff lein durch den Ström der Zeit
leitet, der unsere Sorgen kennt und unseren Wünschen
stets wohltuende Beachtung zuteil werden läßt . 'Es ist
unser verehrter Herr KnrdstreEtor, ihm wollen wir ver¬
trauen ; möge er noch lange unser Schiff durch den Kampf
des Daseins leiten !" Nach wiederum anhaltendem Bei¬
fall folgten Her!z und Gemiit erfreuende musikalische und
hnMor'istische Vorträge . Herr Karl Gerhardt  trug
mit seiner mächtig-en und klangvollen Stimme u . a . eine
Atzie ans dem „Goldenen Krestz" von I . Brüll vor , die
Herren v a n d e x Vvort , Sadonn , H a Hn und
R i ch te r entpuppten sich als „SchraMmler" , Ke Herren
H ü n eke , Herrmann , Wenzel  und S ch«v>'i e g k
erfreuten durch humoristische Vorträge , der Verein
„Lie'drrsreunde " brachte einige Gesänge zu Gehör und
durch das Mbsingen gemeinschaftlicher Lieder, von welchen
das Bsgrüßungs 'lied Herr van der Boort verfaßt hatte,
erfuhr das reichhaltige ,Repertoire nicht die geringste
Unterbrechung . Bei dieser reichen Abwechselung flöhen
die Stunden nur zu schnell dahin . Das Knrorchester kann
mit Stolz auf den herrlichen Verlaus dieser Veranstal¬
tung und mit der Befriedigung , ihre Jubilare gebührend
gefeiert zu haben, zurückblicken.

— Zur Berufswahl . Die Zeit der Schulentlassung
rückt heran und Mit ihr tritt wieder verstärkt die Frage
an die Eltern : Was soll unser Sohn werden ? Wird
auch diese Frage zwischen Eltern und Sühnen heut:

: nicht'znm erstenmal besprochen, so ist sie doch nwch nicht ent¬
schieden und kmrai . tritt sie jetzt, wo die Entlassung aus
der Sillule bevovsteht, um so gebieterischer und dringen¬
der ans. Im Kreise der Familien sind die Neigungen
des Sohnes zu diesem oder jenem H'andiverk besprochen
worden , es wurde bereits über die BorWge und Nach¬
teile der eistzelnen Bernssarten gesprochen, es wurden
die materiellen Aussichten in Betracht gezogen, kurz alle
Fragen nach d>ie'ser Richtung hat man erörtert und glaubt
das Richtige getro'fsen zu haben, wenn ma'n den Sohn
das Mtresfende Handwerk erlernen läßt . Es gibt aber
noch eine weitere Frage , die der oben gestellten an Wich¬
tigkeit nicht nachsteht, und diese lautet : zu welchem
Meister gebe ich meinen Sohn jn die Lehre? In diesem
Punkte das Richtige zu treffen, dünkt uns ebenso wichtig,
wie die Wahl̂ der Be-rufsart an sich. Wie kann ein
kluger und vernünftiger Mann , dem es um Me Ent»

öes ihm astvertranten jungen Menschen ernst¬
lich zu tun ist, aus diesen wirken, und wie wirkt ein
selbstsüchtiger, der nur seinen eigenen Vorteil im Auge
hat , auf diesen -Kn! Gar mancher hat es zu spät an sich
erfahren müssen, daß er in seiner Jugend zu e'in>em un-
WWKgen Meister gelko'mmen ist. In der 'Regel «nt.
schließen sich Me Eltern zu einem bekannten Meister,
den sie sjrr. einen tüchtigen Merrschen halten ; die Frage
aber , ob derselbe diejenigen Charaktere'igenfchasten besitzt,
die ihn z'n ein-em Lehrherrn bdsähi-gen, bleibt leider zu
oft unb-erücksich'tigt oder wird nur zu öberflächlich ge¬
prüft . Es würde nngwsckst. sein, wenn man den Meister
ohne weiteres dafür verantwortlich machen wollte, wenn
der Lehrling den gehegten Erwartungen in seinem späte¬
ren Leben nicht genügt ; aber ebenso ungerecht würde es
sein, we'nn man ohne weiteres hem Lehrling die .Schuld
-beimessen wollte, wenn es nicht allen Anfowderirngon des
Lehrherrn entspricht. Der Jehrherr muß bHihi 'gt fein,
den Ehara 'kter des ihm . anvertrauten jungen Menschen

. richtig zu beurteilen , er muß erkennen können, w-öStvenge
zu walten bat und wo Nachsicht am Platze ist. Jn vielen
Füllen wird ein verstünstiges Wort des Meisters bei dem
Lehrling mehr ausrichten als brutale Strenge ; vor allem
aber muß der Lehrling «insehen, daß er einen gerechten
Meister vor sich hat, der stur aus Liebe zu ihm streng ist.
Der Gesetzgeber hat ja in unserer Zeit auch! im Lehr»
listgÄweson vielfach Waudel geschaffen, so daß Uusschrei-
tnngeu , wie sie letder früher vielfach vo-rgeköMmen sind,
heute kaum noch Vorkommen können, doch kann der Ge¬
setzgeber hier allein nicht alles ausmerz 'en; der gut : Wille
des vernünftigen Mannes wird hier mehr ' wirken als
alle Gesetz-."sbuchstäben. Le-hrja'hre sind keine Herrensahrir,
das mag sich der Lehrling gesagt sein lassen. Glaubt er
sich gekrän'kt öder ungerecht behandelt , so muß er wissen,
daß er nicht gleich von fernen Angehörigen gehätschelt
witzd, wenn er zu ihnen kommt und sich beschweren will.
Hierin leisten ja bekanntlich die Mütter und die Bäsen
das meiste, deswogcn ist es auch gut , wenn der Lehrling
nicht in .fortwährendem Verkehr mit diesen steht. Wie
heute Ke Verhältnisse liegen, ist es leicht für den jungen
Menschen, sich diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten an»
zucign'en, deren er in dem erwählten Berufe b-kdars. Tut
er dieses und ko-mmt zu einem vern'ünflrgen Mei-ster,
dann ist kür kein weiiwes Fortkommen gesorgt. .

— Wiuterturnfahrt auf be« Feldbcrg. Der „Männer.
t u r n v e r e ! it" rvird Sonntag , den 22. Januar , eine Turn,
fahrt nach dem großen sfeldberg unternehmen. Die Abfahrt ist
festgesetzt auf tz Uhr 54 Min . nach Soden. Bon Soden wirb so¬
fort icach Falkenstein marschiert, wo eine Frühstücksrast vorge¬
sehen ist. Der Feldbera wird gegen 1 Uhr erreicht werden.
Standquartier bei Gastwirt Sturm . Auf dem Rückmarsch nach
Niedernhausen werden die Ortschaften Glashütten . Schloßborn
berührt . In Niedernhausen wird auf der Pulvermühle bis zum
Abgang des letzten Zuges verweilt « erden.

— An der Treppenanlage am Römertor würde
gestern ein eiserner Handlaus angebracht, was haüptisäch-
lich die alteren Leute, die öfters ihren Weg über diese
Trepve nehmen müssen, begrüßen dürften . Würde die
Sta 'dtbehör'de sich entschließen, auf dem ersten Pödeist der
Anlage eine Lampe ÄzubringeH welche hier sehr nötig
ist, dann wäre allen bisherigen Wünschen wegen dieser
Treppe abgeholfen.

— Die unpünktlichen Beamten . Am Freitagvor¬
mittag gab es für die Beamten im Darmstädter Finanz¬
ministerium eirre kleine Überraschung. Der Herr
Minister interessierte sich „zufällig" für die Pünktlich¬
keit seiner Untergebenen und hatte zu diesem Behufe
einen Regierustgsassessor am Eingang zu den Bureau-
rästmlichkeiten postieren lassen, der mit einer Uhr be-
Maffnet, die Getreuen ersuchte, ihre „Ankunft" in einem
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Buch« eiuzuzeichnen. Di« Verspätungen sollen nicht
ganz unbeträchtlich gewesen sein. Ein durch sein joviales
Mesen allgemein beliebter Regierungsrat soll dabei die
Einzeichnung verweigert haben mit dem nicht ganz un¬
begreiflichen Ausruf der Entrüstung : „Ich Lin doch kein
-Schulbub!" Der Landtag ist hier wieder einmal die
Löse Ursache. Das Ministerium fordert nämlich einige
neue Stellen , da die Arbeit nicht bewältigt werden könne.
Aus Abgeordnetenkreisen wurde dann bündig entgegnet,
daß dazu die Herren Beamten sich nur pünktlich auf ihren
Bureaus einzufindcn nötig hätten . — Daß es in
D a r m sta d t so unpünktliche Beamte gibt !!

— Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 84
-Direktor Michaelis!. Am Samstag , den 21. Januar, . abends
6V2 Uhr , findet im Saale des Konservatoriums die 8 8. Vor-
trags - llbung (Unter - und Mittelklassen! statt. Der Ein¬
tritt ist frei und Interessenten gerne gestattet.

— Postverkehr am Kaisers - Geburtstag . Am 27.
Januar «Kaisers - Geburtstag ) werden die Postschalter
für den Verkehr mit dem Publikum nur in der Zeit von
«8 bis 9 vormittags und von 12 bis 1 nachmittags ge-
-öffnet sein. Die Briefbestellung findet wie au Sonn¬
tagen statt.

— Neue Briefmarke . Die Einführung einer neuen
Briefmarke im Werte von 60 Pf . wird von der Rerchs-
postverwattung in Erwägung gezogen. Zur Prüfung
der Bedürfnisfrage hat sie zunächst eine Umfrage veran¬
staltet , ob für die Einführung einer ' solchen Marke in
kaufmännischen und Vertehrskrcisen ein Bedürfnis her-
vorgetreten ist.

— Kriegsgericht. Der Musketier Fritz Wede-
meyer  war den Leuten der 8. Kompagnie des 87. Jnf .-
Regts . schon längst durch sein verschlossenesWesen auf¬
gefallen. Er hielt sich von den Kameraden fern , und
wenn ihn ein Vorgesetzter hurt anfuhr , so sing er an zu
weinen . Im Jahr 1903 wurde er wegen Fahnenflucht
zu acht Monaten Festung verurteilt , -Nachdem er zn-
rückgekommen war , wollte er sich eines Sonntags die
Herrlichkeiten der Mainzer Messe anfehcn. Da wurde
er von einem Unteroffizier aus dem Meßplatz unge¬
halten , 'weil er — eine Kokarde an der Mütze trug , was
«ihm als ehemaligem Fahnenflüchtigen nicht erlaubt war.
Nun packte ihn die Angst. Er ging abermals durch,
verschaffte sich bürgerliche Kleidung und wandert « mit
anderen „Fahrenden " nach Süden , der Schweiz zu . In
der Nähe von Heilbronn wurde er festgenommen. Er
wurde als Fahnenflüchtiger erkannt und kam zum
zweitenmal vor das Kriegsgericht. Hier erweckte fein
eigentümliches Benehmen , namentlich der Umstand, daß
er mitunter plötzlich die Sprache verlor , in dem An¬
klagevertreter den Zweifel, ob man es mit einem völlig
.zurechnungsfähigein Mann zu tun Habe« -Die Sache
wurde vertagt und der Angeklagte auf seinen Geistes¬
zustand untersucht. Das ärztliche Gutachten lautet nun:
Angeborener Schwachsinn, wozu geistige Störungen ge¬
kommen find, die zur Verblödung führen . Daraufhin
wurde er als unzurechnungsfähig f r e i ge s p r 0 che n
-und braucht nun auch den Soldaten rock nicht länger zu
tragen.

— Ein Schmindlcrxaar stand vorgestern in Frank¬
furt a . M . vor Gericht, von dem der eine auch in Wies¬
baden in wenig rühmlichem -Anden'keü' steht. ' Dieser,
der 40jährige Agent Wilhelm Mersten,,  gebürtig ans
Erbenheim , und der 28jährige Richard Klaas,  be¬
trieben unter dem Namen „Rechtsbüreau Union" in der
Großen Eschenheimerstraße zu Frankfurt a. M ., allerlei
«Mträgliche Geschäfte, die schließlich im November s«u
ihrer Verhaftung führten . Eines -dieser Geschäfte stand
zur Aburteilung . Ein Wagenführer der Trambahn,
der in einer Vaterschaftsklage rechtskräftig verurteilt
worden war , wurde durch einen Schlepper auf das
Bureau gebracht, wo man ihm versprach, ihm zu Helfen.
Er mußte zuerst 15 M . Einschreibgebühren und dann
später 45 M , als Vorschuß für tÄerichtskosten zahlen.
Dann machte man ihm klar, wenn er eine einmalige
Abfindungssumme von 1000 M . zahle, sei er -alle seine
Verpflichtungen los . Der Mann borgte das Gstd von
Verwandten zusammen und brachte es den beiden, um
-nach einiger Zeit zu -merken, daß er das Opfer von Be¬
trügereien geworden war . Vor Gericht stellen die An¬
geklagten die Sache so dar , als . Habe der Wagenführer
ihnen das Geld als Darlehen gegel>en . Von .dem Geld
hätten sie ein Schreibwarengeschäft eingerichtet, um der
Mutter des Kindes ein dauerndes Auskommen -zu ver¬
schaffen. Ta das Mädchen nicht darauf eingkng, sei bas
Geschäft für 1500 M . wieder verkauft . -worden . Der
Käufer aber war ein ehemaliger Schreiber des Bureaus,
der mit Wechseln zahlte, die nicht eingelöst wurden.
Beide Angeklagte sind schon bestraft: Merten -wegen Un¬
treue und Betrugs mit einem Jahr und zehn Monaten,
Klaas wegen schwerer Urkundenfälschung mit anderthalb
Jahren Gefängnis . Wegen des jetzt vorliegenden gc-
'metnsamen Betrugs wurden sie zu IY2 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.

— Einbruch ans dem Kellerskopf. Zwei Gauner er-
vmchen vorgestern nachmittag Mischen 4 und 5 Uhr die
Bretterbude am Kcllerskopstnrm, in welcher der Wirt
noch einige Vorräte an Lebensmitteln , Getränken irstv.
aufbewahrt . Ein im Kellerskopf spürender Jäger , durch
heftiges Pochen und Krachen-aufmerksam geworden, ging
nach dem Turme hin und störte die Einbrecher in ihrem
sauberen Handwerk. Als der Jägersmann ihnen vor¬
hielt , sie Hätten die Türe erbrochen, hatte einer dersel¬
ben die Kühnheit , mit einem gefährlichen Stachel¬
stock dem Jäger zu Leibe zu rücken. . Erst
als der Nimrod drohte, von seiner Waffe Gebrauch zu
machen, ergriffen die Stromer die Flucht. Außer einigen
wenigen Vorräten an Lebensmitteln und Getränsten
dürften die Spitzbuben wohl keine Beüte 0«^ ^ haben.

— Entwischt war am Mittwochn-achMittag beim
Transport ins Gefängnis einem Schutzmann ein
Arrestant . Derselbe war gut gökleidet und lief mit o-ffe-
nem Messer durch die Karkstraße. Lange sollte er sich
jedoch seiner Freiheit nicht erfreuen , denn bald wurde
er wieder von dem ihn verfolgenden Beamten fostge-
uommen.

— „Tagblaii"-Samml«ngen. Dem „Tac,blatt"-Verlao gingen
zu: Für Kohlen für Arme: von v. F . 80 M., von Frau M. M.
2 M . — Für Frühstück für Schulkinder : von Frau M . M . 2 M.

— Kleine Notizen. Auf dem Eisklub-Sportplatz findet
Samstagnachmittag Militär - Konzert  statt.

VsreinS -Nartzrichte » .
* Der „Fahr beamten - und Bahnsteig»

s cha f f n e r - V e r e i n" feiert am Samstag , abends 8V, Uhr,
im Tarnerheim , Hellmnndstrvße25, den Geburtstag des Kaisers
durch theatralische Ausführungen und Ball. Der Eintrittspreis
betrügt 80 Pf.

* Das zweite Konzert der „C 0 n c 0 r d i a" findet am
kommenden Sonntag , nachmittags 5 Uhr, im „Kasino" statt. Das
Programm rechtfertigt die Erwartung hochkünstlerischer Genüsse:
es verzeichnet als mitwirkende Künstler Frl . Josefine Gerwing,
Biolin -Virtuosin von hier, und Herrn Johannes Werner -Koffka,
Opern- und Konzertsänger aus München. Frl . Gernnng, eine
noch jugendliche Künstlerin, hat als Kind schon in der musikalischen
Welt durch ihre Leistungen Staunen und Bewunderung hervor-
gernfcn. Friedrich Spiclhagcn , Clara Förster u. a. haben dem
in begeisterten WidmungsgedichtenAusdruck verliehen und auch
die Kritiken aus der neuesten Zeit sprechen unumwundenes Lob
aus , . Sie wird im bevorstehendenKonzert den 2. und 8. Satz
aus dem O-mo!1-Konzert von Vieuxtemps, „Legende" von
Hoüacndcr, „Aire" von S . Bach und „Gavotte" von Bohm zum
Vortrag bringen. Herr Werner-Koffka, dem der Ruf eines aus¬
gezeichneten Baritonisten vorausgeht, singt die Arie des Renalu
aus der Oper „Un ballo in Marchero" von Verdi, sowie Lieder
von Pfitzner, Strauß , Löwe, Meinecke, Schillings, Wolf: vom
Verein werden die Chöre: „Rudolf von Werdenberg" von Hegar,
„Rheinsage" von Dregert , „Mariandl " von Wilm, sowie drei
Volkslieder: „Frau Nachtigall", arr . von Renner . „Keine Rose
ohne Dornen" von Mojsisovics und „Lang, lang ist's her" von
Nenner zum Vortrag gebracht. Das Konzert beginnt pünktlich
um 5 Uhr.

* Der Männergesangvcrcin „Friede"  veranstaltet am
kommenden Sonntag , den 22. d. M., abends 8 Uhr, in der Turn¬
halle Hellmundstrafte eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Das Programm für diesen Abend meist 10 Nummern auf, an
welche sich das am Weihnachtsfest zum ersten Male aufgefühcte
Theaterstückchen: „Ich heirate meine Tochter", auf vielseitiges
Verlangen nochmals gegeben, anfchließen wird. Außer mehreren
Chöre:: werden Soli , Duette , heitere Borträge zu Gehör gebracht
werden. Ferner sind originelle Überraschungen vorgesehen, so
daß den Besuchern einige heitere Stunden in Aussicht ge¬
stellt find.

* Der Männergesangverein „C ä c i l i a" unternimmt am
kommenden Sonntag einen Famtlien -Ausflug nach Schierstein,
in den Saalbau . „Zum Tivoli", Mitglied C. A. Schmidt- _Für
Unterhaltung ist in jeder Hinsicht gesorgt.. Der Ausflug findet
bei jeder Witterung statt. Fahrgelegenheit 2 Uhr 25 Min ., 2 Uhr
45 Min . und 5 Uhr (Sonni -aasbillett!.

* Der „B äcker g e hülfen - Vorei  u" veranstaltet
Sonntag , den 22, d. M., eine Nachfeier seines Weihnachtsballes
in der Männerturnhalle , Platterstraße 10, von nachmittags 4 bis
abends 12 Uhr.

* Die Gesellschaft„H ans Sa chs" veranstaltet Sonniag,
den 22. d. M., im Saale des Herrn Koob «Platterstraße ) von
4 Uhr ab eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

Vereins -Feste.
(Aufnaljme frei bis zu 2-) Zeilen.)

* Das diesjährige 18. Stiftungsfest des „S t o l z e s che n
Sie nographen - Vereins (E .-S .j" nahm am Samstag,
den 14. i>. M., im Gesellenhause, Dotzheimerstratze24, einen
durchaus gelungenen Verlauf . Das von der rührigen Ver-
gnttgungskon'.misston aufgestellte reichhaltige Programm wurde
eröffnet durch den von Fräulein Hahn mit Verständnis vorge¬
tragenen und vom Publikum warm au'genommenen Prolog,
worauf der 1. Vorsitzende Herr Lehrer Paul die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder , Gaste und Vereine herzlich willkommen
hieß. Lebhaften Beifall eriveckte das von Fräulein Dorn und
Herrn Ziß, welcher für den erkrankten Herrn Mollath in letzter
Stunde 'einsprang, mit schöner Stimme zun: Bortrag gebrachte
Duett , ebenso gefielen die übrigen Darbietungen dieses Herrn
sehr. Den Höhepunkt bildete das hervorragend flott gespielte
Theaterstück „Trudchens Schatz", in welchem die Damen:
Düringer , Göbel und Dorn , sowie die Herren Todt, Ziß und
Erb schöne Proben ihres Talentes abgabcn und bas Publikum
in die vergnügteste Stimmung versetzten. Der sich anschließende
Ball unter der bewährten Leitung des Herrn Jul . Bier hielt die
Anwesendennoch bis 5 Uhr zusammen, um welche Zeit die Gäste
mit dem Bewußtsein, einige vergnügte Stunden verlebt zu haben,
die Räume verließen. Der Verein zeigte hierdurch wieder, daß
er nicht nur in Hinsicht aus seine Leistungsfähigkeit in seinem
Hauptzweck, der Pflege und Förderung der Kurzschrift, sondern
auch in gesellschaftlicher Beziehung eine hervorragende Stelle
einnimwt. — Die Nachfeier dieses Festes, welche am Sonntag,
den 22. Januar , ans der nenen Adolfshöhe bei Herrn Ohlemachcr
stattfindet lbe! Biers , wird nochmals' die Teilnehmer bei Tanz
und humoristischen Darbietungen vergnügt zusammenführen. F 481

* Wiesbaden, 19. Januar . Das „Militär - Wochenblatt"
meldet: Bruns, -Oberstleutnant a. D . in Wiesbaden, zuletzt
Major und Bataillons -Kommandeur im jetzigen Jnf .-Regt. Her¬
warth von Bittcnfcld «1. Wests.! Nr . 13, unter Wegfall der Aus¬
sicht auf Anstellung im Zivildienst, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der. Uniform des Jnf .-Regts . Freiherr von
Sparr «8. Wests.! Nr . 16, auf sein Gesuch mit seiner Pension zur
Disposition gestellt. —■Fromann,  Hauptmann der Res. des
2. Nass . Jnf .-Ncgts . Nr . 88 .(1 Berlin ), Biskamp,  Leutnant
der Land>v.-Jnf . 2. Aufgebots (Höchsts, Ritter,  Leutnant der
Londw.-Pioniere 2. Aufgebots (Limburg a. L.j der Abschied
bewilligt.

dl. Biebrich. 19. Januar . Der Magistrat  hat in feiner
gestrigen Sitzung unter anderem folgende Baugesuche auf Ge- ,
ikebmigung begutachtet: 1. des Gastwirts Herrn Friedrich
Schmitzer, Waldstraße, betreffend Umänderung des Erdgeschosses
in seinen: Wolmhause Waldstraße 55: 2. des Viehhändlers Herrn
Sicgmund Marx , betreffend Errichtung eines Wohnhauses auf
seinem Baugrundstück an der Ratbausstraße : 3. das Baugesnch
deS Herrn Konrad Heuchert, betreffend Errichtung eims Wohn¬
hauses nebst Seitengebäude auf seinem Naugrnndstiick an der.
Kastelerstratze. — DaS am 10. und 17. I. M. in den Distrikten
„Ruhehag" und „Rumpelskeller" versteigerte Holz wurde bis ans
63 nicht an den Wert gekommene Buchenstämme genehmigt. Tie
Abfuhr des Holzes wird für Anfang nächster Woche festgesetzt. —
Die gestern im „Schützenhof" dahier stattgcsundene erste Ver¬
sammlung des Privatbeamtenvereins  erfreute sich
eines guten Besuches. Die Versammlung leitete Herr Kaufmann
Otto Kaplan, den Vortrag hatte der Vorsitzende der Wiesbadener
Kommission, Herr Neunzerling, übernommen. Derselbe sprach
über die Zwecke nnd Ziele, welche die Privatbeamtcn erstreben.
An Hand statistischen Materials wies der Redner nach, welche
Erfolge die Tätigkeit bis jetzt gezeitigt habe und forderte die Ver¬
sammlung auf, die Bestrebungen der Bereinigung , jeder an seinem
Platze, nach Kräften fördern zu helfen. Nach sodann erfolgter
Borstandswahl und Entgegennahme des Jahresberichts pro 1904
schloß der Vorsitzende 10*/;. Uhr die Versammlung. — Die am
Montag und Dienstag im hiesigen Stadtwaldc abgehaltenen
Solz Versteigerungen  ergaben sehr gute Resultate.
Nutzholz hielt sich in den vorgeschriebenen Taxpreisen, während in
Brennholz größere Nachfrage herrschte. Buchen-Scheit wurden
mit 25  M ., Knüppel mit 17 M. 50 Pf. pro Klafter und Wellen
mit 6 M. 70 Pf. pro Hundert bezahlt, — Gestern abend hielt in:
Saale der „Jn -se!" die hiesigeD ü n g e ra u s f u h r - G e s e li¬
scha s t ihr alljährliches Essen. An demselben nahmen über 66
Personen teil . Die Kapelle der Unteroffizierschule sorgte für die
Unterhaltung.

— Schierstein, 19. Januar . Kommenden Sonntag , den 22.
Januar , findet im Weinrestaurant „Rheingaucr Hof" großes
Militär - Konzert,  ausgeführt von der Kapelle des
Füs.-Regts . v. Gersdorsf (Kurhcss.) Nr . 80 unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Gottschalk statt. Das Konzert beginnt um
3*/, Uhr und daran anschließend findet ein Tanzkränzchen statt.

I?1 Dotzheim, 19. Januar . In der Gemcinderats-
s i tz:: n g vom 13. d. M. gelangten u. a. nachstehende Sachen
zur Verhandlung: 1. Der Zimmermeister Johann Karl Kraus
beabsichtigt. Ecke der Berg- und Querstraße ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Stallgebände zu errichten: 2. liegt ein Baugesuch

des Maurermeisters Friedrich Wilhelm Wagner wegen Errich»
tung eines zweistöckigen Wohnhauses mit Laden und Hinterge¬
bäude, mit Bäckereieinrichtungan der Neugaffe 12 vor: 3. ein
solches der Wilhelm Schmelzer Wwe., welche auf ihrer Hvfreite
an der Wiesbaöenerstraße ein Hintergebäude zu errichten beab-
sichiigt. Sämtliche Gesuche werden ans Genehmigung begutachtet.
4. Dem Gesuch des Maurermeisters Friedrich -Silbereisen, in
welchem derselbe um Ausbauung der Margarethenstratze nachsucht,
soll baldmöglichst entsprochen werden: 5. dem Gesuch des „Militär-
Vereins", von der Erhebung der Lustbarkcitsstcuer für die am
22. d. M . zu veranstaltende Kaisers -Geburtstagsfeier abzusehen-,
wird willfahrt: 6. der „Kriegervcrcin" sucht in Anbetracht der
immer geringer werdenden Mitgltederzahl um einen Zuschuß
der Gemeinde zu der von ihm zu veranstaltenden Kaifers-Ge»
bnrtstagsfeier nach. Es werden 80 M. bewilligt. — Ein dem
Herrn Frd . Wilh. Wintermeyer 2r gehöriges, an üerSchicrsteiner-
stvaße belegeneSG r u n d st ü ck ging durch Kauf an die Zimmer-
meister Wilhelm Schmidt und Heinrich Hüüenthal jun . hier zum
Preise von 4456M. über. Ferner verkauften die Dachdeckermeister
Friedrich Vonhausen nnd Johann Bastian einen an der Wellritz-
straßo bclcgenen Bauplatz  an den Maurermeister Herrn Karl
Schnell hier zum Preise von 4000 M. — Zur Regelung des
Fluchtlluienplaues  nördlich der Wtesbädencrstraße
war Tennin seitens der König!. Regierung auf heute nachmittag
8 Uhr im hiesigen Rathaus anberauwt . ES handelte sich um die
Zulassung verschiedener projektierter Straßen . Nach einstündiger
Beratung wurde der Entwurf gntgehcißen und die Angelegen¬
heit dürste nunmehr erledigt werden.

+ Nordenstadt. 18. Januar . Die .Anzahl der Sterbe-
u n d K r a n kh e i t s f ä II e ist hier in der letzten Zeit eine
recht bedeutende gewesen. Heute hat man den erst ln seinem 41.
Lebensjahre stehenden Landwirt Philipp Nicol  unter großer
Beteiligung zu Grabe getragen. Der Gesangverein „Concordia",
dessen langjähriges Mitglied N. war , sang am Grave. — Gestern
ist der in weiteren Kreisen bekannte Landwirt und Gcmcinde-
schvffe Herr Georg Heinrich D e u l gestorben. D. war längere
Zeit leidend und hat ein Alter von 71 Jahren erreicht.

* Idstein , 18. Januar . Der Dirigent der Militärmusik-
schulc zu Königstein-, Herr Stiehl , hatte auf Montagabend 8 Uhr
zu einem E l i t e - S t r e i ch- K o n z e r t in die Turnhalle
cingetaden. Für diesen Abend war -der 9jährige Violinist Knn
Arpad  aus But-avest gewonnen. Der Besuch entsprach aber
kaum den gehegten Erwartungen . Das Programm war ein ge¬
wähltes und der jugendliche Künstler trat einigemal ans. Es
>oar geradezu erstaunlich, mit welcher Gewandtheit derselbe sein
Instrument handehabte, und waren die Bcifallsspenden stürmisch.
Aber auch die Mitglieder der Kapelle zeigten sich ihrer Aufgabe ge.
wachsen. — Vor kurzem ging das bekannte Kolonialwaren- und
Drogenaeschäftdes Herrn Heinrich K o r .n a che r hier auf dessen
Sohn , Herrn Adolf Kornachcr, über. Letzterer ist schon seit
Jahren im väterlichen Geschäfte tätig. -— Das hiesige städtische
Krankenhaus  steht nunmehr nicht allein im Bau vollendet
da, sondern ist auch bezüglich der inneren Einrichtungen der Neu¬
zeit entsprechend vollständig ausgestattet. Die Eröffnung steht
nahe bevor.

— Eltville , 18. Januar . Am Geburtstag des
Kaisers  findet nachmittags 5 Uhr in der „Burg Cratz" ein
Festessen statt. Ebenso am Tage vorher nachmittags 6 Uhr in der
Turnhalle.

5. Braubach. 18. Januar . Infolge des Ablebens des bis¬
herigen Besitzers ist die hiesige Apotheke  zum Preise von
160 000  M . an einen Herrn aus Westfalen verkauft worden. —
In hiestaer Gegend, mit den schwer zugänglichen Schluchten und
engen Tälern , sind die Wälder von zahlreichen Wild¬
schweinen  bevölkert und der Schaden, den diese im Sommer
nnd Herbst ans den: Felde anrichtcn, ist sehr groß. Eine ganze
Anzahl von Polizeijagden, an denen sich eine große Anzahl Jäger
beteiligte, haben unter dem Borstenvieh wenig Schaben ange»
richtet. Nun hat man im oberen Dinkholdertal einen Saufang
eingerichtet, in welchem bis jetzt schon etwa ein Dutzend des
schädlichen Wildes gefangen worden ist.

* Homburg v. d. H., 18. Januar . Der älteste landgräflich»
hefsisch-homburgische Gendarm, der seit 1888 in Dvrnholzhaufc»
als Pensionär lebende Abraham M e y e r ist im Alter von 80
Jahren gestorben.  Er ist einer von hei: wenigen, welche
1849 in der Bunücsarmee den Feldzug in Schleswig-Holstein
Mitmächten.

. * Dillenbnrg , 17. Januar . Der Betrieb in den fiskalischen
B r a u n k o h l e n g r :t b c :, des WcsterwaldcS wird angesichts
der drohenden Kohlennot aufs äußerste forciert.

* Ans der Umgebung. In Hadamar  feierte die Ehefrau
des SchreinermeisterS und Küsters Philipp Wagner, Gertrud,
geborene Maus , ihren 80. Geburtstag . -

In einem Hause der Moselstraße in Frankfurt  a . M.
wurden ein ehemaliger Lehrer und seine Ehefrau wegen schwerer
Kuppelei verhaftet. Sie gewährten Pärchen in ihrer Wohnung
Unterschlupf. Auch die Kinder der Lehrersfamilie, ein Sohn'
von 16 Jahren und eine Tochter von 12 Jahren , sind schon seit
längerer Zeit sittlich verwahrlost.

Im Steinbruch der Firma Bühl zu Diez  verunglückte der
Arbeiter August Erbach, indem er aus ziemlich beträchtlicher
Höhe hcruriterfiel und Verletzungen am Kopf, sowie innere
Schädigungen erlitt.

Gerichts saal.
* Mainz , 17. Januar . Wegen Bigamie  wurde von der

Strafkammer der 40stjhrige Agent K r i n g aus Diez  zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte im Jahre 1894 die
Christine Müller ans Besendorf geheiratet. Nach neunmonatiger
Ehe floh die Fran , weil der Mann nicht für sic gesorgt hatte und
nahm eine Stellung in England an , wo sie jetzt noch weilt. Kr.
gab sich hier als Witwer aus und heiraicic im März v. I . ein
20jähriges Mädchen aus Gonsenheim, mit dem er sich rechtsgültig
in London trauen ließ. Beim Zivilgericht hatte er die Ehe¬
scheidungsklagegegen seine erste Frau eingelcitet, gegen die
zweite Ehe ist von der Staatsanwaltschaft die Nichtigkeitserklärung
beantragt.

. Vermischtes.
* Kirche nnd Spielsaal . In der englischen Kirche zu

Mo-nke Carlo -werden seit einiger Zeit , so wird der
„Franks . Ztg ." geschrieben, Sonntags stets nur die mit
Numniern über 86 versehenen Gesänge angesagt. Ncit
der Ansschaltung der ersten 86 Gesänge aus der kirch¬
lichen Verwendung hat cs nun folgende sonderbare Be¬
wandtnis : Vor einigen Wochen befand sich unter den
sonntäglichen Besuchern der Kirche ein vornehmer Eng¬
länder , der nach dem Gottesdienste, bei dem zuletzt Ge¬
sang Ilr . 32 gesungen worden war , gleich andern frommen
Kirchengängern geradewegs in den Spielsaal ging und
auf die Nummer des letzten Gesanges setzte. Er gewann,
da er den ©croiim stehen lief?, schließlich eine sehr be¬
trächtliche Summe und machte von -den Vegleitnmständen
seines Setzens einigen Freunden Mitteilung . Die Sache
verbreitete sich unter den, wie bekannt, zumeist aber¬
gläubischen Spielern und am nächsten -Sonntag war die
Kirche von zahlreichen, den seltsamen „Gesang-Tip" er-
wartcnden Spielern -überfüllt , die mit Spannung die
„Glücksnummern " des letzten Gesanges erwarteten.
Kaum hatte der Pastor die Nummer -angesagt, als zu
seinem nicht geringen , unwilligen Erstaunen ein förm¬
liches Rennen zu den Türen erfolgte. Die „Gemeinde"
eilte mit wenigen Ausnahmen zum Spielsaal , um die
Nummer zu setzen. Merkwürdigerweise gewannen sie
neuerdings . Angesichts der dem Pastor bekannt ge¬
wordenen Ursachen des plötzlich-en Andrangs der Gäste
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von Monte Carlo zum Gottcsbienst, entschloß 'sich der
»Seelsorger in Hinkunft nur jene Gesänge singen gu
lassen, !deren Nummer über 36 liegt, weil '&cr£wttid) eine
Ausnützung dieses Zahlcn -„Tips " an dem 36 Nummern
umfassenden Spieltisch mrmögliH gemacht ist.

* Unerhörte Gefühlsroheit . Mit welchem Haß die
Tschechen die Deutschen verfolgen, das beleuchtet folgender
Fall , der sich, wie der „Bogtl . Anz." ans Pilsen berichtet,
im Prelautscher Bezirke zngetragen hat . In hcrlb-
esifrorenein Zustande kam der in Netzschkau bei Plauen
geborene und dorthin zuständige taMstnuime Weber
Scheffler in der Gemeinde Morafchitz (Belz. Tschaslan)
an und bat um Unterkunft , da er rojg'eit seiner erfrorenen
Fuße nicht weiter konnte. Als der Gemein>dc!vorstecher
sah, daß es ein Deutscher war , ließ er ihn sofort nach
der nächsten Gemeinde Adechio(Bezirk Prekautsch) brirl-
lgen, dort schob man ihn schlonnigst nach Opitowitz ab,
>von wo er trotz der großen Kälte (— 21 Grad Celsius)
ans einem Schubkarren nach Labetin gefahren nmrde.
Mor dem Orte warf ihn der GemÄnÄeSiewer auf die
'Höle und überließ ihn seinem Schicksal. Als man ihn
-sanid, war er schon halb tot. Der Gemeindsvorstöher
ließ ihn nach Pvela'ntsch schaffen. Dort erbarmte man
sich endlich des Unglücklichen. Nachdem man ihm in
einem warmen Zimmer etwas Essen eingeslößt hatte,
lovllte man ihn nach Pardubitz ins Krankenhaus ein»
liefern , mußte aber davon abstehen, da der so Behandelte
in kurzer Zeit seinen Qualen erlag.

* -Humoristisches . Reflexion.  Schauspieler ( der
während seiner Sterbeszene aüsgcpsifsen wird ): ,-Das.
ist nicht schön! Nicht einmal mit Ruhe lassen sie mich
sterben!" — — N « ch d e!m bekannten  S p r i ch-
w o r t. Bauer (zu einem anderen , der sich über seine
Aeinen Kartoffeln auf dem Fewe beklagt): „Fa , ja, gegen
die Trockenheit hilft aa die größte D'nwmheit nix !"
(Megg. Bl .)

Kleine Chronik.
Bon der Heilsarmee . Eine gute Einrichtung hat die

Heilsarmee in Hagen getroffen. Seit einigen Tagen ist
ihrerseits ein OLdachlosen-Asyl geschaffen worden , in
dem Bedürftigen nicht nur Obdach, son̂dern morgens
auch Kaffee unentgeltlich gewährt wird . Ferner richtete
sie eine sogen. „Trinker -RettungsLrigaLe " ein . In jeder
Samstag - und Sonntagnacht begeben »sich Mannschaften
der Armee auf die Straßen , um betrunkene Personen
anfzNfuchen. Die Angehörigen dieser Brigade verfügen
über allerlei Apparate und Hnlfsmittel , um betrunkene
Leute in das Heim der Heilsarmee zn bringen . Hier
werden den Leuten Obdach und am Morgen Kaffee ge¬
währt . Das soziale Wirken der Heilsarmee wird von
der Bürgerschaft warm anerkannt.
i Ein Hund als Lebensretter . Bei Oldesloe geriet
sgbends ein Depeschenbote in eine am Wege belegene
Wiergelgrnbe . Er wäre unfehlbar nms Leben gekom¬
men, wenn nicht der Hund eines in der Nähe wvhuen-
lden Lawdmannes sein Retter geworden wäre . Der Hund
Heulte und bellte und lief dabei in so auffälliger Weise
zwischen der Mergelgrube und >dem Hause hin und her,
(daß sich der Landmann schließlich mit einer Laterne auf
die Suche machte. Unter Führung des Hundes»kam er
bald an den schon nahezu erstarrten Verungliickten, der
dann noch eben rechtzeitig gerettet werden konnte.

An Stelle des niedergebranuten Zirkus' Rcutcr-
krng wird »demnächst in Lübeck für 800 000 Mark ein
wodernes Varigt6-Dheater erbaut. Die Eröffnung des
Theaters findet im Herbst statt.

Selbstmord eines Mörders. Der Bahnarbeiter,
auf den sich«der Hauptverdacht lenkte, die Bahn -wärters-
srau Hirnigel von Senden (Bayern ) ermordet zu halxn,
Hat Selbstmord verübt, indem er sich die Pulsadern
öffnete. Die 85 Jahre alte Frau war geradezu bestialisch
Ungerichtet worden . Nachdem ein SittlichleitAverbvechen
an ihr begangen war , hatte der Attentäter sie umge¬
bracht, indem er ihr den Kops so lange an eine Telc-
graphenstange schlug, bis sie kein Lebenszeichen mehr
von sich gab.

Unheimlicher Fund. Aus Mailand, 17. Januar,
wird 'der „Franks . Ztg." berichtet: Bei seinem Rundgang
machte ein Wächter des großen städtischen Friedhofes bei
Mnsoeco einen unheimlichen Fund . Er traf außerhalb
»der Friedhofsmauer einen Fraueuleichnam , dessen Ober-
ckörper verkohlt war . Es scheint, daß die Frau au einem
anderen Ort bereits nmgebracht war , und daß dann der
Mörder die Leiche an die Fundstelle geschafft hat, um die
Gemordete durch Verbrennen unkenntlich zu machen.
Von den Kleidern wurden nur noch ganz spärliche Reste
aufgefunden . Bisher hat die Polizei von dem Mörder
noch keine Spur.
i Das Gastmahl des Millionärs . Ein Diner für
48 000 M . zur Feier der Eröffnung feiner neuen
Wohnung gab am Mittwochabend der Schuhfabrikant und
Multimillionär Mr . John Hanan in New Jork im St.
Negis -Hotel, dem einzigen, an Großartigkeit einem
Palast gleichenden Gebäude d'ieser Art in Amerika. Es
waren nur vierzig Gäste eingcladen , die von massiven
goldenen und gold-plattierten Schüsseln und Tellern
speisten. Die »Wasserbecher und Weingläser hatten
.goldene Stiele und Reifen . Die Damen erhielten zur
Erinnerung kleine goldene Uhren, die Herren goldene
.'Blumenhalter für das Knopfloch. Das Diner war eine
genaue Nachahmung eines Banketts , das der spanische
»Gesandte in Frankreich , der Herzog von Alba, im sieb¬
zehnten Jahrhundert zu Ehren der Geburt des Prinzen
von Asturien in Paris gab.

Letzte Nachrichten.
rvb. Brüssel, lg . Januar . Der „Gazette" wird- aus

M o b s gemeldet, daß tu den letzten Tagen zahlreiche
K o h l e n z ü g e mit Kohlen und Koks nach Deuts  ch-
l a n d abglngen . Auch bei einer nur kurzen Dauer des
Streikes im Ruhrkohlenrevier würden die in Borinage
vorhandenen angehäuften Vorräte bald erschöpft sein.

wb . London, 19. Januar . „Daily Telegraph " meldet
«ns >S ö u l vom 17. Januar : Japan hat den D a in p f-
is chi ffsv  e r ke h r mit Geusan wieder ausgenommen,
(da von .dem russischen Wladiwostok-Geschwader nichts
mehr befürchtet wird . -

wb . Petersburg , 19. Januar . Der „Regierungs-
bote" meldet: Ei»ne Abordnung des russischen Klubs,
welcher »die Festigung des Nationalgcistes arfftrebt, t.ber-
reichte dem K a i se r eine Ergebenheitsadres  s e,
in welcher jeder l>iei>anle an die Abänderung der Selbst¬
herrschaft, welche neben der Orthodoxie und dem
Nationalbewußtsein die Grundlage des Vaterlandes
sei, zurückge-wiesen wird . Der Kaiser sprach nach der
Verlesung der Adresse der Abordnung seinen Dank aus.
Dem ehrlichen russischen Gedanken der Adresse könne man
weder etwas hinzufügen , noch von ihm etwas yinweg-
strcichen.

wb . New Avrk, 19. Januar . (Reuter .) Die De¬
zi e y n n g e n zwischen Amerika und Bene-
z ue  l a waren in den ersten Tagen, dieses Monats sehr
gespannte.  Präsident Castro beabsichtigte sogar , dem
amerikanischen Vertreter seine Pässe zu schicken. Schließ¬
lich sah sich aber 'Präsident Castro zu Anerbietungen be¬
wogen. Der amerikanische Vertreter antwortete mit »dem
Vorschläge, die Streitfrage einem Schiedsgerichte zu
unterbreiten . Er schlug ferner vor, Venezuela solle all¬
jährlich fünf Millionen Bolivars , statt drei Millionen,
zahlen und nach Abtragung der Forderungen Englands,
Deutschlands und der anderen Mächte mit der Zahlung
dieser Summe an die englischen und »deutschen Bond-
holders sortfahren . Der Präsident nahm diesen Vor¬
schlag an Dis auf das Schiedsgericht, »dem er nur für die
amerikanischen Forderungen znstiminen wollte. Erst als
sehr energisch gedroht wurde , gab er auch in- diesem
Punkte nach. Man glaubt , daß das vorgeschlagene Ab¬
kommen 'Verwickelungen verhindern werde.

UoLkswirtschaMches.
Handel und Industrie.

Winke für die Ausfuhr. Interessenten können ans dem
'I Bureau der Handelskammer zu Wiesbaden vertrauliche Auskunft

über folgende Angelegenheiten erhalten : 1. Die Anwendung des
Telcgraphenschlüsselsbei Lieferung von Maschimn und Pumpen
ins Ausland . 2. Warnung vor einer Ausstellung in Bordeaux.
3! Internationale Brauereiausstellung in London. 4. Die
Aktiengesellschaft„Societe d'älectricite du Hainaut" in Brüssel.
5. Die internationale Ausstellung von künstlerisch ausgeführtcn
Ankündigungstafeln, illustrierten Postkarten usw. in Antwerpen.
6. Preisverzeichnisse, Kataloge usw. sür Frankreich. 7. Be¬
strafung wegen falscher Ursprrmgsbczcichnung in Frankreich.
8. Kreditverkehr mit Ungarn . 8. Die Abwickelung der ge¬
schäftlichen Beziehungen im Einfuhrhandel Rumäniens . 10. Die
direkten Geschäftsverbindungen kleiner deutscher Firmen mit
Rußland . 11. Stahlrahinenbanten in Johannesburg . 12. Winke
für den Export nach Südafrika . 18. Die Konkurrenz auf dem
argentinischen Markte. 14. Deutsche Handelsbeziehungen zu
Aauatorialbrasilien. 18. Umwandlung des Dampfbetriebs in
elektrischen Betrieb im Vorortverkehr der Zentralbahn Brasiliens.
16. GeschäftSbeziehlingcn zum Staats Bahia. Kreditgewährung.
17. Zollabfertigungsverhältnisse und Anknüpfung von Geschäfts¬
verbindungen im Staate Rio Grande dv Sul . 18. Einfuhr von
Hängematten und Baumwollgespinsten für Hängematten nach
Brasilien . 18. Chile als Markt für Instrumente und Apparate.
20. Aussichten für den Absatz von SptrituSmotoren und Auto¬
mobilen nach Cuba. 21. Braunkohlenbrikettanlagen in Nord¬
amerika. 22. Brannkohlenbrikettanlagen in Norddakota. 28. Ab¬
satzverhältnisse für Fensterglas und Flaschen in den Bereinigten
Staaten . 24. AmerikanischerWettbewerb in Wirkwaren auf dem
chinesischen Markt. 26. Schiffsbau in Japan . 26. Warnung vor
direkten Geschäftsverbindungen mit den Philippinen und vor
Kreditgewährung an dortige Firmen . 27. Die Hebung J)eS. Ab¬
satzes der deutschen Eiseuindustrrcerzeugnissenach Australien.
28. Absatz deutscher Korb- und Flcchtwaren in Australien.
28. Straßenbahnen in Australien.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 19. Januar . 100 Kilo Hafer

16 M. 60 Pf . bis 16 M„ 100 Kilo Richtstroh 4 M. 40 Pf . bis
4 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. 40 Pf . bis 7 M. 60 Pf . Auge-
sabren waren 2 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Stroh
und Heu.

Frucbtmarkt z» Limburg a. d. L.. 18. Januar . Roter Weizen
pro 100 Kilo 16 M. bis 18 M. 76 Pf., Korn pro 100 Kilo 10 M.
00 Pf . bis 14 M., Gerste pro 100 Kilo 10 M. 20 Pf . bis 16 M.
68 Pf ., Hafer pro 100 Kilo 7 M. 20 Pf . bis 14 M. 40 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaebenden. rückt

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt riruailrn.)
* Die vom „EiSklub" veranstaltete fog. Schönheits-

Konkurrenz  mag im ersten Augenblick als ein harmloses
Vergnügen angesehen werben, im Grunde aber mutz man darin
eine Gefahr für die Heranwachsende Jugend erblicken. Wenn
wir jetzt schon im allgemeinen ein Leben über die Verhältnisse
hinaus zu bedauern haben, so kann in einem hierzu veranlagten
Kinde ein Stück Einbildung großgezogen werden, die sür das¬
selbe eventuell einmal verhängnisvoll werden kann. Der Schliit-
fchnhsport bietet doch wahrlich Gelegenheit genug, flotten Läufern
und Läuferinnen Anerkennung genug einbringcn zu können, um
alles übrige, namentlich eine „Schönheits-Konkurrenz", die auch
Neid und Verdruß im Gefolge haben kann, überflüssig erscheinen
zu lassen. Eltern , welchen das wahre Wohl ihrer Kinder am
Herzen liegt, werden sich hüten, dieselben noch fernerhin an Plätze
gehen zu lassen, wo die vernünftige Erziehung nachteilig beein¬
flußt werden kann. Sollte der „EiSklub" ans höhere Einnahmen
abiolut kommen wollen, so möge er zu anderen Einrichtungen
Mittel und Wege finden. Mehrere Eltern.

Briefkasten.
Sossenheim. Den Bürgermeistern steht nicht das Recht zu,

Siraicii wegen Schulversäumnissen, die von der Schule und dem
Ortsschulinspektorbeantragt werden, einfach zu streichen.

M. L. Zu welcher Zeit Hauptmanns „Die Weber" zum ersten
Male in Frankfurt a . M. und nmnn zum ersten Male im
„Orpheum" daselbst aufgeführt wurde, vermögen wir nicht zu
sagen.

O. S . 24. Welche Provinz die meisten tauglichen Rekruten
hat, läßt sich nicht feststellen, da dieselben armcckvrpSweise anSge-
hobcn werden, ein Armeekorps aber sich meist auf mehrere Pro¬
vinzen erstreckt. AuS der Provinz Hessen-Nassau beispielsweise
decken das 11. und 18. Korps ihren Ersatzbcdarf und das letztere
KorpS greift auch nach Westfalen über.

K. Sch. Daß ein Offizier einen Gewerbeschein als Pferde¬
händler besitzt, wird uns von unterrichteter Seite als ausge¬
schlossen bezeichnet.

E. St . 6. Auch wenn der Betreffende Soldat ist, kann er
wegen seiner Verpflichtungen zur Alimentation herangczogcn
und nötigenfalls vor dem Zivilgericht verklagt werden.

Abonnent E. Wer noch nicht deklariert hat, braucht unauf¬
gefordert kein« Steuererklärung abzugeben, auch wenn sein Ein¬
kommen mehr als 8000 M. beträgt.

Treue Abonnentin. Nach z 2338 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches kann der Erblasser einem Abkömmling (in Ihrem Falle
der Sohns das Pflichtteil entziehen: 1. wenn der Abkömmling
dem Erblasser (hier die Mutiers , dem Ehegatten oder einem
anderen Abkömmlinge des Erblassers nach dem Leben trachtet-
2. wenn der Abkömmling sich einer vorsätzlichen körperlichen
Mißhandlung des Erblassers oder des Ehegatten des letzteren
schuldig macht, im Falle der Mißhandlung deö Ehegatten jedo^

nur , wenn der Abkömmling von diesem abstammt- 3. wenn de
Abkömmling sich eines Verbrechens oder -eines schweren vorsätz¬
lichen Vergehens gegen den Erblasser oder dessen Ehegatten
schuldig macht- 4. wenn der Abkömmling die ihm dem Erb¬
lasser gegenüber gesetzlich obliegende Unterhaltnngspslicht bös¬
willig verletzt- 5. wenn der Abkömmling einen ehrlosen oder
unsittlichen Lebenswandel wider den Willen des Erblassers führt

Rens 4b'-prc>8. mssiscke» Anleihe, Das Konsortium, da*
die letzte 4proz. Staatsanleihe übernahm , hat jetzt die Option
auf die nicht zur Subskription aufgelegten 176 Millionen Mark
bereits ausgeübt . Über die weitere Begebung dieses Betrages
sind noch keine weiteren Bestimmungen getroffen; es verlautet;
aber , daß der größte Teil davon nach Holland, Belgien, und
Frankreich geht. — Das Syndikat für die Anleihe hat seine
Operationen beendet und den Beteiligten die Auflösung des¬
selben bekannt gegeben. Der „B. B.-C.“ meint hierzu : Eia
glänzenderes Zeugnis als diese Tatsache kann für den unge¬
heuren Erfolg der Russen -Emission gar nicht gedacht werden.
Das genannte Blatt hat sich kaum jemals bei einer Anleihe so
ins Zeug gelegt, wie gerade bei dieser.

Synöikatswesen . Das Deutsche Gießereirohr-Syndikat ist
unter den bisherigen Bedingungen auf weitere 3 Jahre ver¬
längert worden. Dem Syndikat gehören die bisherigen Werke
mit Ausnahme eines unbedeutenden süddeutschen Werkes, das
auch vorher dem Syndikat nicht beigetreten war, an.

Englisches Kapital in der deutschen Kali-Industrie . Der
Vertreter eines englischen Kapitalistenkreises weilt zurzeit in
Hannover und hat sich das Vorrecht auf mehrere große aus¬
sichtsreiche Felder bereits gesichert. Eine andere englische
Gesellschaft, deren Vertreter seit . vier Wochen ebenfalls in
Hannover weilt, beabsichtigt, in der Nähe von Sarstädt ein,
großes Konkurrenz werk gegen das Kalisyndikat zu errichten.’

Helios, Elektrizitäls-Ahtiengesellschaft, KälaSShreaMd. Wir
machen noch einmal darauf aufmerksam, daß am 26. d. M. die
zweite Generalversammlung der Obligationäre statt!!ndet, in.
der' endgültig Beschluß über die Herabsetzung des Zinsfußes
auf die Hälfte zu fassen ist, sowie über Fortfall der Amorti¬
sationen. Die erste Versammlung war bekanntlich beschluß¬
unfähig.

Norddeutscher Lloyd. Bekanntlich hat die Hamburg.
Amerika-Linie den großen Jahresgewinn, der sie in die Lage
setzt, ihren Aktionären eine Dividende von 9 Proz. auszu¬
richten, zu recht wesentlichem Teil den Schiffsverkäufen an
Rußland zu danken. Nun soll auch der Norddeutsche Lloyd
daran kommen, und es heißt , daß die Schiffe, die ihm Japan
abzunehmen bereit ist, einen Wert von nicht unter 10 Mil!. M;
haben sollen. Da Rußland die Armee Kuropatkins jedenfalls
durch starke Nachsendungen von Truppen in den nächsten
Monaten weiter verstärken wird, so muß auch Japan andauernd
Truppen auf den asiatischen Kontinent werfen, und dazu
braucht es Schiffe, die den Transport besorgen.

Gotthardbahn-VersSaatlichnng. Berner Meldungen zufolge
hält, der Bund nur deshalb mit dem freihändigen Rückkauf der
Gctthardbahn noch zurück, um vorher den Verkehrseinfluß der
Simplonbahn auf die Gotthardbahn feststellen zu können . Der
konzessionsgemäße Rückkaufstermin der Gotthardbahn läuft
am 1. Mai 1909 ab ; die Simplonbahn hingegen kann erst im
Frühjahr 1906 dem Betrieb übergeben werden. Also ist nur,
eine kurze Spanne Zeit zur Ausprüfung der Verhältnisse.

Luxemburgische Piince Hemibaka . Nach den neuesten
Meldungen kann die Dividende pro 1904 mit 24 bis 25 Frank
erwartet werden gegen 20 Frank im Vorjahr. Der erhöhte Satz
dürfte allen berechtigten Erwartungen entsprechen.

Amerikanischer Maschinonexpert nach Deutschland. Wäh¬
rend die deutschen Maschinenfabriken, speziell die Werkzewg-
m,aschin enbranche, über mangelnden Absatz, Überproduktion
undPreisschleuderei zu klagen haben, berichtet der amerikanisch®
Generalkonsul Mason in Berlin, daß die Einfuhr amerikanischer
Maschinen in Deutschland , die im Jahre 1899 bis 1900 ihren
Höhepunkt erreichte, bis 1902 auf ei.n Drittel sank, jetzt wieder
in vollem Aufschwung begriffen ist . Es liegen die Ziffern für die
ersten 9 Monate des Jahres 1904 im Vergleich mit denen des
Jahres 1903 Vor. Es wurden z. B. ausgeführt Nähmaschinen
1904 2339 Meterzentner gegen 1570 Meterzentner, Maschinen¬
werkzeug 1634 (724), Schreibmaschinen 114 (90), elektrische
Maschinen 63 (27). Der Generalkonsul ist der Meinung, daß
kein europäisches Volk schneller und in größerem Umiang
kauft, was es schätzt , als das deutsche. Keines ist freier von.
engherzigen Vorurteilen gegen Waren fremden Ursprungs und
keines nimmt größeres Interesse an jeder Neuheit und jeder
Verbesserung, als das deutsche. — Das ist alles recht schön
und gut und für uns sehr schmeichelhaft, aber nicht ganz
richtig, wenn die heimische Industrie darunter leiden muß.

Baukiisis in Hfinchen. Schon wieder ist eine Baukrisis in
München ausgebrochen. Der Baumeister Trump ist in Konkurs
geraten und die Schulden sollen nicht weniger als 2 Millionen
Mark betragen, doch ist ein großer Häuserbesitz vorhanden,
der den annähernden Gegenwert darstellt . Immerhin glaubt
man, daß die Situation Trump eine recht bedenkliche ist und
daß der Zusammenbruch manche schwere Folgen nach sich
ziehen wird.

Zur indnstrieilen Lage. In Berlin findet am 23. Januai
eine Versammlung aller Buntwebereien Deutschlands statt , um
über gemeinsame Maßnahmen zur Beseitigung der die Branche
schädigenden und das Geschäft erschwerenden Mißstände zu
beraten.

Kleins Finanzchicmk. Die italienische Eisenbahnver¬
waltung läßt das sämtliche Material, das sie für Eisenbahnbau
gebraucht, im Inland hersteilen . — Die Nernst Electric Light
Company, die ihre Fabrikate von der Allgemeinen Elektrizitäts¬
gesellschaft herstellen läßt , zahlt S1/* Proz . Dividende bei
einem Reingewinn von 481.0 Lstr . — über die große Färberei
und Druckerei Schippers u. Axmacher in Rheydt wurde der
Konkurs eröffnet. — Die Warenliquidationskasse in Hamburg
erklärt für 1904 18 Proz . Dividende gegen 13 Proz . im Vorjahr.
— Die Hamburg-Amerika-Linie sieht sich veranlaßt , die
Passagierannahme für die Dampfer der Ostafrika-Linie aufzu¬
geben. ;

Geschäftliches,
Men, sowie Arrangements u. Erneuerung derselben

besorgen prompt , u. vorschriitsgemäss 1115
SS. ScInäiraEitmm Co . , Hofjuweliere.

La mm
C-igjairre.

\j a
Wäi &aeJstvasär*

Hotel Block. 16C
ras

Di« M»xgiW-A«ss«r1»eUm faßt 2t Seitrrr
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Derantwortllcher Rrdalteur für dm gesamtm redaNimulleo Teil : C. Rötherdr;
für die Anzeizen und Reklame» : H. Dornaui ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schelle » dergscheu Hos-Buchdruckerei tu Wiesbaden
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Jede Hausfrau
versuche

Vormbaninrwaschpulver
„Etareka “ .

Dasselbe verhütet t>aS  unliebsame
Abfärben unv Einlaufen der Wäsche,

erkält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
bitzschnell blendend
weist und flieht der-
derselbcn einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Surela"
wird van den

bedeutendsten .Haus¬
frauen »«ieitungcn rc.
als „ bestes

PJafdjmlttEl der Gegenwart"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Eiireka 66

kostet vro Backet IS Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS- Vertrieb: E . & A . STuppsr «.

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und Silligste nastauifche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
vorkonimnifien zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tagcs-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Beziehet in
Wiesbaden selbst säst in jedem ksaus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich .ns
diesen Arolsen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 50 monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Lanagaffe 27 jederzeit erhältlich. Wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostenb pfq.

Neben einem überaus reichhaltigen rcdaclionellen "Weite bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzctgentheit von größter Ausdehnunq, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Anfertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familieu-Nachrichten (Gcburts -, verlobungs -, kjeiraths-
und Lodes-Anzeigen) und dem Arbeitsinarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als2HMV Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Jlremdenlistc , die tzurhaus -Zkrogramme, die Theater -Zettel , die auswärtigen
Damilien -Zlachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinslebcu und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Aremdenlührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet fich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Kratisbetlage«

.Wiesbadener Tagblatt " find: „Unterhaltende Blätter ", "alleScs

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener JagKlatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfrcunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so -jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

Das neue  BartpsLegemittel
Struwwelin

giebt dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde, heroeitellt von
L. 1». Wunderlich , Hofliefcr., Nürnberg,
zu Mk. 1.— und Mk. 2.— p. FI ., bei: Apotbeker
A . Her .’iny . Droo.. Gr . Burastraße 12. 8328

Ananas,
wundervolle Früchte , Pep Pfund nur 1 Mk.
AOlwrln-LyiwpüPrr, i':Ät

Carl Memer, NÄLLl."».

Todes »Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter und Schwester,

Frau ANNO lvolff,
geb. Mollier,

im 84. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

A. Architekt.

Wiesbaden, den 19. Januar 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag früh 11 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus auf dem neuen Friedhofe statt.

Kranzspenden find dankend verbeten.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an

dem uns betroffenen Verluste, be¬
sonders dem Herrn Pfarrer Rings¬
hausen für seine tröstenden Worte,
sowie für die vielen Kranzspenden, be¬
sonders dem Personal der Firma
I . Bormaß sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Dcvder , Wwe.,
und Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden
Gattin, Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Schwester, be¬
sonders Herrn Pfarrer Diehl für
seine trostreiche Grabrede sprechen
wir unfern tiefgefühlten Dank aus.

Wiesbaden,
den 19. Januar 1905.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Ang . Sterlrel und Kinder -,

Hartingstrahe 5.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen Beweise inniger Teilnabme bei dem uns

so schwer betroffenen schmerzlichen Verluste. Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer Heine für die trostreichen Worte am Grabe und dem Gesangverein
„Concordia" für den erhebenden Traucrgesnng.

Aeedenstadt , Wiesbaden , den 19. Januar 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Mcvl.
Familie Seel.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mchricht, daß heute

Morgen 1hl  Uhr nach längerem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden infolge einer Herzlnhmung mein lieber Mann, unser guter, treu-
sorgender Vater,

Herr August Derchold,
Kastellan der Kege Kshemsller-n,

im 57. Lebensjahre sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Krethoid , geb. Meippcet.
Wiesbaden , den 19. Januar 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr von der Leichenhalle

des allen Friedhofs aus statt. Leichenfeier dasctbst.
Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt.
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beginnt am Samstag, den 21. Januar.

Heinrich Schliefer » webergasse« .

McrmZer Ranzen -Garbe . I N«». Maskeu 6arder »be!
Sonntag , den 22 . Januar , abends 6 Uhr 11 Min .:

Grstze
karneValiWsche Atzung

in der närrisch dekorierten

^axxtaiXa i&iäbtfydECe.
Absingen von Chorliedern bewährter närrischer Poeten.

Hriöünenvorträge erster Karnevaksredner.
Humoristische Lirdervorträge hervorragender Solisten n . Vereinigung

Akr-obcrLische nnö "UanLomim . AuMhrungen.
KaffenSffnnng S Ahr 11 Min . (No. 8098) F 30

Karten im Vorverkauf zu 1 Mk. sind in Wiesbaden zu haben bei On »-! Kirch-
gasfe 40. Fr <,!7itL Casin i , Langgasse6, Carl lürliiiberitr . Goldgasse 17. Kassenprcis Mk. 1.20.

Mit  np lei Süden
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltonren.

Einfache , Retour- und Rundreise - Karten. Combinirte Eisenb.- und
Dämpfer - Biliets . — Schlafwagen - Biüets . — Schweizer Generai-
Aborinements. Italienische Rundreise - Biliets . — Gepäckbeförderung
als Fracht-, EH- u. Passagier gut. — Creditbriefe , Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Universal-ReisebiireaaJ. Schottenfels&U«.,
Theater - Celonnade 29 —31 .

Das Eeisebüreau Seiiettenfeifl ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn -Biliets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3243

Mur für Schneiderinnen.
Eine grosso Partie zarück <reserztpr besserer-' Spitzen •und Garnituren jedem

■ rhmbatea l ’ rri « gagt -m abzngeben.
Eagros-Lagcr der Spitzen-Mairafaktnr Louis Franke,

WiSfoelmstr.- a. Moseumstr.-Ecke,
Eingang’ durch Hatifganj? Willi elnxstra 8,8**.

Allgrrn. Sferbekassem Mirsbaden.
Samstag , den S1. Januar , NbendS 8 /-Nhrr

General-Bersammlllng
im Deutschen Hof, . Goldgasse.

Tagesordnung : ^ .
1. Jahresbericht, 2. Bericht der PnMngS.

Commisston. 3. Kossenben'cht «. Bericht der Kasten»
Revisoren, 4. Wahl der RechmmgS-Prüfungs»
Commission, 5. Feststellung der Gehälter, 6. Wahl
der Kasten-Revisoren. 7. Ergänzungswahl des Vor¬
standes, 8. Beschlustsassnng über die von dem
Herrn Regiernnas -Präsidenten gemacht»
Austage , betreffend Festsetzung der Sterbe,
rente und die Erhebung fester Jahres»
beitrage , 8. Allgemeines. . F 354

Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen.Der Vorstand.

Joseph a»sei . Rheinstraßr 97. Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen kimstl.

ZähNe ganzer G § HM
in Gold und Kaut schuck unter

20-sähriger schriftlich « Garautie.
Plombire » schadhafter Kähne rc. _

üeisedÄn5,6.8,10,12-50n
Ziegcnfelle2, 4, 6, 8, 10- 30„
Angorafelle 7, 8, 10, 12- 30,,
SeiiiaHimer-um!Sophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 3489

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasee, Ecke Museamstraase»

Pr.1 WWkW.
Fruchtmarmelade und PstaumenmuS . fst.
rltn» Apfelkraut , sowie alle Sorten fst. Mar»
meladen und Gelees empfiehlt

W . Mayer.
Delaspeestr . « , früher Schillerpl.

vven besten u. billigsten gebrannten Kaffee
Mw  kauft man in der Kaffee -Brennerei von Carl Schlick, K,rM

^eüelbeck 's alkoholfreie
doppelte

Schiff - _ _ _ _
Malz-

'p~ŝ c) Extrakt,
ärztlich empfohlenes Nährmittel bei

Ä I Blutarmut,
1 Bleichsucht,

vV%j | Vä Ko.Dose1,50,1/3 Flasche1 Mk.
Zu haben in Apotheken und Drogen¬
handlungen oder direkt durch

H . Ncttelbeck , Ges, rn. b . H .. Bratinacliwel ^ ^ ^

O
ininii

Sport
mmmmm
Schlittschuhe

Äaisei *-Adler,
Rex »Kunst,
Courier,
Colnnibns,
Boland,

St .- l ®eterstenrger
Y aelat - Cliil »,

Wodan,
Sela is eewittch eis,
öreif,

Original-Modell
„I ês Alexander “ etc.

empfiehlt

Conrad Krell , Taunusstrasse 13.
46

lassoyia-
GesnndleilsMndeii
flär ETam > n (Marke ges . gesohützt ).

,? nerkmiml bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fäbigl-eit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , BO-wieznr Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet » I Mtad . MTfo. I -—«
>/» OO 5»r.

ISef 'esligHngrsg 'Urte ! in allen
Preislagen. 3321

dir . Tauber,
Artikel znr Krankenpflege,

Kirohgasse 3. Telephon 717.

Petroleum-
Heizofen,

garantirt geruch- und gefahrlos, von
Mark 16.— an,

empfiehlt

SÜÄ - Kmrfhtms,
Woritzstraße 15. Heleson 714.

Auf Wunsch einige Tage zur Probe.
Lieferant des Beaniteu -BeretnS.

Maftgeftngel.
Versende franko tagl. frisch geschlachtet, sauber

gerupft. lO-Pfd.-Postcolli 1 Mast- oder BratganS
mit Brathuhn Mk. 5:50, 3—4 fette Enten oder
4—8 Brat - oder Suvpenbühncr Mk. 5.75, 1 fett
gemäst. Truthahn Mk. 6.25.

Milklk !r , Nenberun 16, Bez. Oppeln.

Federn
Federboas
Ferltülle
Sammete

Fr ttlrjaptrs -Iliit©
Bänder Blumen
Chiffonboas Maraboutboas
Spitzentülle Spachteltülle
Spitzenvolants Aermelspitxe n

-werden zu nochmals reducirten Preisen abgegeben.
'tC.

3 Webergasse . W « §TÜIM , Webergasse 3.
'Telefon JSIUsO. 114
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Mor gen - Ansgnke.

2 . KLatt.

Freitag,
20 . Januar 1905 .

53 , Iahrgaug.
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„Nach meiner Austassung steht die religiöse Gesinnung
und Bildung des einzelnen Menschen, wenn sie wahr ist,
mit aller übrigen Bildung desselben in vollständiger
Harmonie ; die religiöse Überzeugung ist in ihrer Wahrheit
und natürlichen Entwickelung em Ergebnis der gesamten
Bildung des Mensche», seiner Erziehung und Erfahrung.
Wo nicht, so ist sie unwahr , ihm angeheftet , aufgeredet,
angekünstelt . . . . Die Religion ist in ihm nicht wahr . Sie
ist es nur unter der angegebenen Bedingung , d. h. also,
wenn sie individuell und subiektiv ist, wenn jed er Mensch
seine eigene Religion hat. . . . Die Religion ist
de? Menschen eigenstes Eigentum . Einer kann für den
anderen so wenig glauben als denken, keiner kann aerade
glauben wie der andere , jeder hat seine eigene Religion,
oder er hat eine fremde, die ihn zum Sklaven macht und
zu einem Knechte degradiert ."

Diesterweg.
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(20 . Fortsetzung .)

Hörieitne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

Durch die umsichtige Aufmerksamkeit der Gräfin hatte
der Sekretär ein Zimmer bekommen, welches in nächster
Nähe der Bibliothek gelegen, es ihm ermöglichte, dem
Grafen jeden Augenblick zur Verfügung zu stehen. Er
verbrachte in diesem Raunte einen großen Teil seiner Zeit
und wurde höchstens von einer einzigen Person , nämlich
von Tu -tu , zuweilen ausgesucht. Eine mächtige Kastanie
stand gerade von dem Fenster und Tu -tu hatte Kilreyne
so lauge gequält, bis dieser sich dazu herbeigelassen, ihr
eine Schaukel an diesem Baume zu befestigen. Sie saß
Nim oft auf derselben und plauderte zum Fenster hinein
pit dem jungen Manne , welchen sie so sehr ins Herz ge-
^schlossen. Ab und zu mußte er dann wohl auch kommen
und ihr die Schaukel schwingen. Es gehörten Augen-
.blicke, in welchen sie mit ihm plaudern konnte, zu jenen,
i-die sie am meisten genoß, und Adrienne , die von den
^Fenstern ihres Zimmers aus das Gespräch der beiden
oftmals , wenn nicht hörte, so doch sah, neigte immer mehr
zu der Überzeugung, daß der Sekretär noch ein un¬
mündiger Knabe sei . . .

Der Nachmittag war bereit? weit vorgerückt und Tu-
tu hatte schon über eine Stunde sich lustig auf der
Schaukel geschwungen. Das Buch, in welchem sie gelesen,
war zu Boden gefallen und das Kind sann eben darüber
.nach, ob es sich erheben solle, um sich im Hause einige
Süßigkeiten zu holen, als der Sekretär im Nahmen des
offenen Fensters erschien.

„Sie kommen mir gerade recht", ries sie ihm fröhlich
entgegen.

„Wie, Tn -tu , Sie hier, ich dachte. Sie seien mit der
Gräfin ausgegangen ."

„Nein ? Sie wollte Besorgungen machen, das ist mir
langweilig , und da habe ich Adrienne dazu vermocht, an
meiner Stelle zu fahren . Waren Sie die ganze Zeit in
der Bibliothek mit dem Grasen ?"

„Allerdings , weswegen fragen Sie ?"
„Weil ich schon ungeduldig Ihrer gewaicket habe, da¬

mit Sie mich schaukeln können. Wenn Ihr Männer aber

einmal ins Schwätzen kommt, da seid Ihr viel ärger , als
die Frauen , über deren Plauderhastigkeit so viel geredei
wird . Schwingen Sic mich jetzt so hoch Sie können,
mußte ich ja Loch Ihres Kommens so lange warten , daß
ich schläfrig geworden bin ."

Kilreyne willfahrte ihrem Begehr und die Kleine flog
in die Luft . Plötzlich machte sie ihm ein heftiges Zeichen,
inne zu halten.

„Nun , was gibt es denn ? Habe ich zu vasch ge¬
schwungen?"

„Was Ihnen nicht einfällt ! Aber es ist jemand in
Ihr Zimmer getreten . Ich sah ihn, während icls mit der
Schaukel emporstieg."

„Ihn ? Den Grasen ?"
„Weiß ich nicht, konnte nicht unterscheiden, wer es

sei. Ach, Sie haben wohl keine Ahnung , wie köstlich es
ist, fo in alle Lüfte zu fliegen !"

Kilreyne antwortete nicht, überließ das junge Mädchen
wenigstens momentan dem Schicksal und stieg durch das
niedere Fenster, durch welches er ins Freie getreten,
wieder in das Innere des Gemaches. Dasselbe dünkte
ihm mit einem Male so düster , daß er die Gestalt, welche
in der Nähe seines Schreibtisches stand, kaum zu unter¬
scheiden vermochte. In iw ihm angeborenen gutmütigen
Weise trat vor allem ein Wort der Entschuldigung aus
seine Lippen.

„Ich war draußen und vernahm nicht, daß Sie an¬
gemeldet wurden . Sie können aber nicht lange ge¬
wartet haben."

„Nur einen Augenblick. Ich bin Georg Dhurston,
welcher sich um den Posten eines Rentmeisters bewirbt,
und erlaube mir , mich gehorsamst vorzustellen."

10.
Georg Thurston ? In momentanem Befremden

wiederholte Kilreyne den Namen . Dann fügte er lachend
hinzu:

„O, entschuldigen Sie ! Ich hatte Sie ja selbst für
heute bestellt, aber momentan diese Tatsache vergessen.
Ich glaube, die Stunde ist sogar ein wenig früher als
jene, welche ich Ihnen angegeben hatte ."

„Allerdings , ich berechnete nicht genau die Zeit,
welche ich zur Reise benötigen werde und habe infolge
dessen London früher verlassen, als es eigentlich not¬
wendig gewesen wäre . Ich hoffe, es rut nichts zur
Sache ."

„Es tut gar nichts, wollen Sie Platz nehmen?"
Thurston verneigte sich und ließ sich auf den Stuhl

nieder , welchen der andere ihm bot. Dieser hatte mit
Absicht den Platz so gewählt, daß es ihm möglich war,
Thurston genau ins Auge zu fassen. Unwillkürlich sagte
er sich, während seine Blicke prüfend aus ihm ruhten , daß
er nie einen schöneren Mann gesehen.

Georg Thurston hatte angegeben, daß er sechsund-
vierzig Jahre sei. Man hätte ihn aber wohl für älter
balten können, weil mancher graue Faden sich in seinem
üppigen Haar zeigte. Sein klassisch geformtes Antlitz
erinnerte an einen römischen Gott , und als Kilreyne
seiner tiefen, melodischen Stimme lauschte, sagte er sich
nicht nur , daß Thurston den besseren Ständen angehören
müsse, sondern daß er auch alles tun wolle, was in seiner
Macht liege, um jenem den Posten zukommen zu lassen,
welchen zu erlangen er anstrebte.

„Ich glaube, daß wir in wenigen Warten ur .s über
das einigen können, was zu besprechen s?u wirb . , Di»
Auskünfte, welche ich durch Baron Pauls über Sie er¬
halten habe, lauten außerordentlich günstig."

„Ich danke verbindlichst für diese freundlichen Worre."
„Der Baron lobt Sie nicht wenig und gibt fernen»

lebhaften Bedauern beredten Ausdruck, sich von Ihnen
trennen zu müssen."

„Ich habe mir allerdings immer Mühe gegeben, seine
gute Meinung zu verdienen,"

„Ich wüßte somit keine Ursache, weshalb wir uns
nicht sehr leicht einigen sollten. Über Ihre Pflichten
brauche ich Sie nicht erst eingehend zu orientieren , denn
ich gestehe ehrlich, daß ich vermute. Sie wissen dieselben
viel genauer als ich. Die pekuniäre Frage habe ich,
wenn mich nicht alles täuscht, in meinem Briefe bereits
ziemlich genau erörtert ."

„Allerdings ."
„Sagt Ihnen das alles zu?"
„Gewiß. Ich beanspruche kein höheres Gehalt ."
„Sie erhalten im Parke eine möblierte Wohnung

Sie ist sehr hübsch und behaglich.. Doch ich vergaß , zu
erwähnen, daß ich hier ja nur die Mittelsperson , bin,
durch welche Geschäfte abgeschlossen werden. Ich bin der
Sekretär des Grafen Aberweite."

Zum ersten Male mied der neu cmfzunehmendeRent¬
meister der: Blick Kilreynes , er machte eine leichte Be¬
wegung und sah zum Fenster hinaus.

„Ihr Brief hat bereits darauf hingewiesen", sprach
er nach sekundenlanger Pause , „und überdies wußte ich,
daß der Graf ein viel älterer Mann sei."

„Ganz richtig, obzwar er noch ganz und gar nicht alt
genannt werden kann. Ich habe unbegrenzte Vollmacht,
die Angelegenheiten mit Ihnen zu ordnen und ich wüßte
nicht, weshalb dies nicht gleich geschehen sollte."

Kilreyne blickte den Rentmeister mit einem Male
scharf an und der Gedanke, welcher ihm im Augenblicke
des ersten Sehens mit blitzartiger Geschwindigkeit durch
den Kopf gefahren tonr, erwachte jum zweiten Male mit
einer fast peinlichen Deutlichkeit.

„Habe ich Sie schon irgendwo im Leben, gesehen?"
fragte er plötzlich.

„Nicht, daß ich wüßte ." , ,
„Sie entsinnen sich meiner nicht. Sie kennen mein

Gesicht nicht?"
„Nein , darf ich nach dem Grunde Ihrer Frage

forschen?"
„Den weiß ich eigentlich selbst kaum", erwiderte

Kilreyne lachend. „Wenn ich Sie zergliedere, ist mir
jeder Zug ihres Gesichtes fremd, und trotzdem hatte ich
im ersten Augenblick die Empfindung , daß Sie mich an
irgend iemand erinnern ."

„Wirklich? llnd wissen Sie nicht an wen?"
„Nein, ich vermag Ihnen nicht einmal anzugeben,

worin die Ähnlichkeit besteht, und doch läßt sie sich nicht
in Llbrede stellen."

Thurston hatte sich vorgeneigt und Kilreyne seiner¬
seits scharf angesehen. Nun sprach er ruhig : ,

„Ich habe vielleicht eine flüchtige Ähnlichkeit̂ , mit
irgend einem Ihrer Bekannten , oder ich erinnere Sie an
ein Bild , das Sie irgendwo gesehen. Derlei pflegt ja
vorzukommen." (Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus larchand , Langgasse 42. Bluscnstoffc t,as  “

Der Keim
zu häufigen Erkrankungen in der jetzigen Jahreszeit
dürfte auf feudite Füße zurückzu führen fein . Diefcm Übel-
ftand ift am fidierflen durch praktisches Schuhwerk abzuhelfen.
Bei naffer Witterung haben fidi Gummi -Schuhe als erprobtes
Mittel ftets bewährt . Wir unterhalten ein fehr reichhaltiges
Lager in allen Sorten Gummi -Überfdiuhen und empfehlen

als befonders preiswert:
Herren leidtte Gummi -Schuhe mit

Sporn , alle Größen . für Mk . 2.95
Herren edite ruffifdie Gummi -Sdiuhe

mit Sporn und ftarker Kappe „ „ 4.SO
Damen -Gummi -Sdiuhe , hoch in den

Hinterkappen , elegante Form , „ „ 1.9s
Damen edite ruffifdie Gummi -Sdiuhe

leidst und elegant . „ „ 2 .75
Kinder -Gummi -Schuhe v. denkleinst.

No . bis No . 36 für Mäddien von „ 0.90 an
Fett & Co.’s Sdiuhwarenhaus

J 3 Langgaffe 33, // „ ' 33  Langgaffe 33,
Ecke Goldgaffe . ßß ß Ecke Goldgaffe. „Edelweiß,

Großwäscherei u . Bügelanstalt , Ramboch b. WieSb.
Vlegontcste Herstellung feiner Herren

Wäsche, Fremden- und Eilwüsche.
Trockene Wüsche auch bei Regenwetter.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

gestattet und interessant ist, wird man überzeugt,
daß die Wäschtz fachmännisch u . schonend behandelt
wird . Abholung , Lieferung u. Preislisten kostenfrei.

Ernst Seitfer, Conditorei,
JSjT'  Kirchglissc 62 , 11 VN

empfiehlt für Wiederverkäufer Torten 10  Pf .,
Dessert - und Tbeebäckereien in größter Auswahl.
Bestellungen w. im Seitenbau entgegengenommen.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge nach Maas ?. 177

Hermann StleUdorn , Gr. Burgstrasse 41»

/



mit  IG. Fveiiag , Tb . Jamrse IVOS. Mssbaderrer TaKZrlatt. Mafgen -Ansgad - , L . tffartt

W ohnungs-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Miet-VertrSge vorrätig im VT«
Taghsgtt - Vri-ssg.

Jeder iiether
▼erlanpe die TSlrolm »»B»gfslis <e *» des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
w.„ V.

CfosohMtestelle: *»els .sj »eestir » ®s« 8.
Telephon 439. F431

Wiesbadener Mieter - Verein.
Anmeldungen nehmen entgegen, sowie

Auskunft erteilen
A,. Kchwindiiug , Scharnhorststraße8, III,

Sprechst. 2—3'/» u. Ab. von 8 Udr ab.
K. Kol ' hay , Philippsbergstraße 13,

Sprechst. 12—1 u. Ab. von 7 Uhr ab.

Das

WohMWUtzmis-Mm
Clouk Cie.,

Friedrichstr » 1t - Telephon 70« ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

mKbltrten und unmöblirten
Witten- und Stagenwohnnngen
«Keschäftslokale« — mödiirte«
Zimmer» ,

sowie zur Bennittlung von
JmmodUi «» . Geschäften U«d
ytzpolhrkarischen Geldanlagen.

UWskr . HSKf - o tU.

(vollständig renovirt), auch
bewohnbar, zu vermiethm
Näh. Helenenstraße 88.

Billa Biebricherftraße 47
für zwei Familien
oder zu verkaufen.

4248
Mel « HanS Menbogengaffe3, mit groß. Laden,

b-Zimmerwohnung, Keller und Manfardraum,m ,der auch geiheilt per1.April zuv.Näh.. Lehmann, Ellenbogengaffe8. 292
Bittu HelnrichSberg 4, nah« den Nero« und

Dambachthalanlagen, bequeme Zufuhr , schöner
Garten , 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit, Centralhe-iznng rc., per sofort od. später
zu vcrm. o. zu verk. Näh. Heinrichsberg 10. 893

Die Bist « « ainzerstr . 14, unweit Bahnhöfe
U. Knraula «»« , 22 Zim., 6 Mans., elektr.
Licht, gr. Garten , ist gelheilt als Privatwohn,
oder im Ganzen als Pension zu vcrm. oder
zu versa lesen. Näh. dai. v. 10—12 Uhr Vorm.

Bist « Mähringstraße S ganz oder getheilt auf
Mch od. später zu vcrm. od. auch zu verk. 394

Mi WWOtzl'§Ml'L88ß U,
am Kurpark belegen, hochherrschaftlich einger., best

aus IS—14 schönen Räumen, Ecntrakhm., elektr.
Licht rc, zu verni. oder zu verkaufen. Eiuzusch,
von 11—1 Uhr. Näh. Taunusstr . 5b, 3. 295

BtsnKaaMHBin

Villa Mctoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, @a», elektr. Licht,
Gartenbemwung, reich!. Zubehör rc, per
sofort oder später zu verm. 396

An jm » A/Smbnrtb , Archstekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellcubogengafle 8.

Btetortastratz « IS bestehend aus acht
Ummern mst reichlichen NebmrSumen auf sofort

oder später zu
straße lO. P . b. ~

vermiethen. Näh. Schlichter^
1. Jf. Wiedenpahn . 4221

Allgemein verlangt von bas« Mirkhmm , ««- besondere
dein Frrmdrnpubliitum und de«

hier zuziehenden auswüriigen Farnilirn wegen der
unülierkrostenen Auslvah ! von Ankündigungen.

yftfmmom htmiiM vondrnV - rmi - rhrrn , insbesondere
4U ( J)vllivUl vvalW ĵl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des urrbedtngtrn Erfolges der
Ankündigungen.

Mevsvstchtlich geordnet irnch Art « nd Große de«
M rermiethenden Raumes.

Kleine Villa „ Friede !chSrnh " , vor
Sonuenberg, Haltestelle der clectr. Bahn,
No. 87, mit 6 Zim, Küche, 2 Maus., Bad,
Garten rc, zu verm. oder zu verk. Näheres
1 . Mariinann , Schützenstraße 1.

'

Limdhems mit Garten,
2 Wohnungen von je 5 Zimmern, 5küchc und
Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk. sofort oder
1. April 1905 zu v. N. im Tagbl.-V. 289» d

Geschäftsiokoie etr.
Ndelfteidstraße 6, Part . , 4 große Zimmer»

für ReckttSänwalt , Notar , Arzt sehr ge¬
eignet , per 1. April z« vermiethen . 179

Wlbrechtstratze44 Lade« m. 2 Zimniern, Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. April, für
Geschäfts- oder Büreauzwecke billig zu vcrm.
Auskunft 1. Etage oder Bureau Hinterh. 817

Arndtstraße 10 Lade« » . Ladenzimmer,
auch -Bureau im Souterrain , zu vermiethen.
Näheres daselbst bei He »*. 1. 898

Bertramstratz « 11 1 Werkstatt-, ca. 48 sZ-Mtr.
groß, ii. 1Keller, ea. 40 L> Mtr, auf gleich oder
später zn vermiethen.

Bertramstr . 13S DW
per sofort od. später zu verm. Näh. bei «Li» »-«.

Wismaeck -Mug 4 ist eine circa 90 gm groß«
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb,
ev. mit Bureau, sof. o. sp. zu v. N. das. 229

Wismarck-Ning 4 ist ein ca. 36 qm gr. helles
Partcrrezimmer im Flügclbau. zu Büreau und
Wohnzw. geeignet, zu verm. Näh. daselbst.

Bismaeck -Rina , Nahe Dorkstraße. Lade« mit
Ladenzimmer , f.Papier-, Cigarren-, Blumen-
oder Kasfeegcschäft geeignet, zuin 1. Juni 1905
o. später zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. 299 BI

Bletchsteatze 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen. Nah. daselbst oder
Göbenstrqße7. 8 «r,eid . 242

Bleichstratze 2»
schöner Eckladen, 2 große Schaufenster, mit 3-Zim.»

Wohn. p. 1.  April zu vm. Näh. i Laden. 725
Bleichst«!. SSO schöner Heller Laden anch Pass, für

Knrzw.-Gesch. p. ql. od. 1.Apr. z. ». N. 1r . WO
Bleichstraße 4» Werkstätte m. 1 Zim, Küche

u. Mansarde auf 1. Aprl. Näh. im Laden.
Blücherplatz 8, GckhanS, kleine Werkst, mit

Wasser zu vermiethen. N. Adelheidstr. 10. 811
Bliicherftr . 3 sch. h. Werkst, mit o. ohne2-Zim.>

Wohn. z. 1. April zu v. Näh. Mtb. P. r.
Kleine Burgstratze6

Laden mit 3 Schaufenstern und 2
vermiethen. Näheres daselbst.

WKrenthaleestraß « 1 sehr schöneB
ev. mit Wohnung, auch für Laden s>
auf gleich oder sp. billig zu verm.

Elarenlhalerstratze 6 Laden mit großem Laden¬
zimmer, evcnt. Wohnung, zu vermiethen. Näh.
daselbst Hochparterre l. 802

Clarenlhalerstratze 8 ein schöner, heller Raum
geeignet als Contor oder Werkstätte. auf gleich
oder später zu vermiethen. Näheres in der
Schremerwerkstätte. 821

Dotzheimeestraße 10 ist der Eckladcu auf 1.Juli
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. 252

Dotzheimersteatze 08 ist ein schöner Laden mit
Ladenziminer, ev. mit Wohnung, zu verm. 673Dstzheimerftr. 74, ftÄfe

Köbenstr . 19 2 Werkstätten, a. mit Wohn., zu v
f) kl. Laden mit od. ohne Wohn.

IlljUltU . O für 1. April 1905 zu Betau
Nähere« Kl. Wcbergaffe 13 bei 1t.» p,, ---,.

Helenenstv . 16 kl. h. Werkstätte zu vermiethen
chelenenstraße 30LadeK,

event. mit vollständ.Colonialwaaren-Einrichtung,
zu vcrm. Näh. Bismarckriug 34, 1 links. 502

Hellmundstraß « 48 , an der Wellritzstraße,
ist per sofort «in schöner Heller Laden,
etwa 80 Quadratmeter groß , zu verm.
Näheres bei Adolf ra» yfe» cii . 2

Hettmnndstr . 49 sch. Helle Werkstätte zu vernu
ch ellmundstr . 80 Werkstatt zu vm. Näh. 2 St . r.

Hellmundstratze 8» , Neubau, nächst
der Emserstraße, ein schöner Laden m. gr.
Souterrainräum ., für besseres Colonial- u.
Delicateffengeschäft sehr geeignet, nebst
2 Zimmern und Küche per 1. April, event.
gleich zu verm. Näh. Emserstr. 22, P . 308

Thüren zu
724

hr gecignetz

Kleine Billa
WeiNbergsiraßeM̂LL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Lkcht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstraßc 24, 1.

zum 1. April zu vermiethen, 1 großer
Salon , 10 Zimmer, eines mit Ober¬

licht, Mansarden und reichliches Zubehör, drei
Balkons, schöner Garten. Auzus. von 2—5 Uhr.
Villa „Sonneck", Geisbergstraße86.

Eine Villa in feinster Kurtage, für PensiouSzwecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Näh. bei 297

Ifleiaer , Schützenhofstraßs 11.
Zwei neuerb . comfort , einger . Billen find

preisw. zu verm., eine davon zu verk. Geeignet
für Aerzte, Juristen , auch Schülcrpensionen2c.
Ausk. Aarstr. 4. Besichtig, tägl. v. 11—2 Uhr.Kl. Billa, mähe am Kurh.,
7 Zim., Bad, reich!. Zrrb., sofort 0. z. 1. April
zu verm. 0. zu verk. Miethpreis 2400 Mk. p. a.
" " , Off. u. B . so « an den Tagbl.-Vcrlag.

lade « , Tiontrirrainladen mit Flaschenbier
Mer , Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näb. 1. Stock. 812

Dotzheinrerstratze 84 schöne Werkstätte, für
Tapezierer rc., mit oder ohne Wohnung, auf
gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Baubüreau. 829

Dotzheimerstratze 108 (Güterbahnhos ) schöne
Helle Lagerräume oder Werkstatt, wie Stall,
u. Weinkeller m. Schrotgangz» verm.

Dretweidenstraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Part . lkr. 11

Eleonorenstraße 8 Bäckerei mit Lade« und
Zubehör zu verm. Näheres 1 Treppe. 844

GrÄachrrstraß« 4 Laden mit Zubehör auf gleich
oder 1. Aprtt zu vcrm.
anlbrunnenstr . 0 Ladenm. Part>Wohn. z.
pankenstr . 13 eine Werkstatt u. eine überdeckte
Glashalle auf 1. April zu verm. N. V. P.

Friedrichstraße 37 Friseurladcn vom 1. Aprrl
bis 1. Okt. zu verm. Näh. K. V. 805

Wneise»ranstratze 5 Laden mir Hinterzimmer als
Lagerraum od. Büreau sof. od. später zu verm.Gneisenanstr. 8 M ZK
auf sofort od. 1. April zu verm. N. Vdh. 2 r,

Gneiserrarrftratze 10 ist ein Laden mit Ladenz,
und 3-Zimm.-Wohn. per 1. April zu vcrmieth.
Näh. Vorderh. P . r. 140

Gneisenaustraße 27 2- 3 Räume, sehr geeignet
für Büreau oder Werkstätte, auf sof. oder später
zu vernu Näh. daselbst von 4- 7 Uhr. 306

M » öbenstraße 8 gr. Werkstatt und Lagerraum,
w ev. mit Wohnung, zu vermiethen.
Göbcnstratze 3 « . 18 ca. 36 gm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. IV . @ciimidt . 206

Svenstrab « 10, Ecke Werderstraße, großer
Eckladen mit Ladenkcller sofort zu ver-

miethen. Näh. Göbeustraße13, 1 St . 307
Gövcnstraß « 12» Ecke Werderstraße» schöner

Souterrainlavcir mit großen Lagerräumen
per 1. April od. früher zu verm. Näh. daselbst

G'

Platterstr
Metzg, -
ev. au ,̂ ,

Ranentlla

Herderstraße 9
zu vermiethen.

9 Werkstatt mit od. ohne Wohnung

Hellmundstraß « 88 » Ecke Emserstr.,
Neubau, große helle Santerratnräum «,
anch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr. 22, P . 804

Herderstratze LI sch. Souterraiur . m. Wass. zu v.# erderstratze 83 Werfftatt zu vermiethen. Zuerfragen Vorderhaus Part.
Herrngartenpr . 17 schöner Laden m. od. ohne

Wohn, ql. od. spät. W.Noll,BiSmarckring9. 309
Kaiser -Friedrich -Rina 88 sch. gr. Eckladen mit

gr. Nebenraum als Büreau billig zu vermiethen.
orkstraßc 81, 2 l. 775

Kaiser -Friedrich -Rinq 69 4 schöne Souterrain-
Räume als Ladm, Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näheres
Moritzstraße 4L, Laden. 88s

Mpchgaff« 11 kl. Werkstatt mit oder ohne Wo!
nuug zu vermiethen. 247

Kirchgasse 27
Lade« mit Sousol zu verm.Kaden

gaffe 37, 1.
MhereS

311

Kirchgasse 44 , Ecke Mauritius,
straßr 1. SW
großer EEladSK
mit s Schaufenstern » mit, großem
Wnlvefol , S - ttterraim , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethen. Nah. Emserstraße 22, P.
und MauritiuSstr . 1, Lederhandlung.

-Oktober zu verm. 26
Laden mit Laden-

auch für
P . l. 701

Lnisenstratze4
5 Parterre -Räume von Mai—Oktober zi

LiiMbmgpllitz2 Ä
Bür . geeig., auf April b. z. v. Näh. P . t. ros

Luxemlmrgpatz2 ßÄ«MoN
und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf April,
ev. März , b. zu vcrm. Näh. Part . I. 780

Luxembnrgplatz 4 Büreau m. Lagcrr. zu verm,
Luxemburgstraße 11 helle Werkst, oder Lager¬

raum zu vermiechen. 503
Marklstratze 22 ist der 1. Stock, 6 Znnmer,

Küche und Zubehör, in welchem eine Möbel»
Handlung betrieben wirb, per 1. April zu vm.
MH. Ricolasstrabc 31, Part. l. 104

Mauergaste 19 Laden fof. zu v. N. BSckerlad.
Metzgeraafle »8 Werkstatt mit Wohnung per

1. April zu vcrm. MH. No. 31.
MichelSberg 18 Laden zu vermiethen. Näh

bet »Belnr . Krattse » Wellrttzstr. 10. 182
Moritzstr . 14, Nähe de» Gerichts, ist die Part.»

Wohn. für Bstreanrwecke p. April zu v. 787
Moritzstratze 41 Laden, event. mst Lagerraum

oder Wohnung, zu vermiethen. 318
Moritzstraße 48 Werkstatt, Keller mit Ga» und

Wasser zu verm. MH. Schlosserw.
Moritzstraße 48 sind große Ladenräume mit od

ohn?" großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 814

Moritzstratze 7tz
Laden mit Wohnung und mehreren Kellern per

1. April . Preis 1000 Mk. 721
5* Mützlgaffe 17, Ecke Häfnerg .»

ll ca. 30 lll -M., u. Ladenz. mst o. o.
W, p. sofort o. sp. zu v. N. b, I . Haub. 315

Nettelveckstr. 11 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. Sclimid *, Hp. l. 29

Nettelbeckstr. 13 (ob. Westendstr.) Werkstiitte
f.Tapez. o. ähnl. Gesch. zu v. j. 75 M. N. P . l.

Nicolasstratze 12 sind 2 Räume(Parterre) für
Möbel cinzustellen, event. Büreau , Lagerräume,
gleich, eventl. 1. April, zu vermiethen. Näheres
Kapellcustraße 14, 2, der «Seorg - Abler . 189

Riederwaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Riug, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnung,
event. in. groß Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 316

Onerseldstratze 7 ist der Eckladen auf 1. April
zu verm. Nah. Querf '' dstraße 3,1 . 123

Parkstratze 13, Gartenhaus.
Die bisher von dem Meliorationsbauamte benutztenBÄreauräuwe

sind Vom1. April 1905 an anderweitig z« ver¬
miethen. 6 Zimmer, Küche. Preis 800 Mk.42 Lade « mit 2 ü . u. Küche, p. f.

sp. zu v.»
4138

Mtzeinstraße 22 'schöne Werkstätte und Büreau
sogleich zu vermiethen. Näh. das. Part.

Rheinstratze 48, 7
Ecke Orantenstraße, großer Ecklade« mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden»
per 1. April zu verm. Näh. 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubür ., Sout . 157

Riehistratze 9 Laden mit oder ohne Wohnung.
f. Friseurgesch. geeignet, p. 1. April. N. 1 15»

Römerbera 8 Werkst., Stall ., Hcub. u. Wohn..
1Z . u. Küche, zu vm. Näb. 1 St . b. Fr . Groß,

«üde - tzeimerstt -atze 10 Lädm mst ober ohne
Wohnung zu vermiethen. Mb . das elbst. E

Saalgast « 10 SagsrrSnm « od. Wcrkstött « ver

«chierstetnerstraße 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 89, vorzügl. Lage, gr.Laden
mit Lagerräumen für Haushalt .-, Msdel-
gesch., Eisenhandl. u. s. w., per fof. zu vm

^ Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 52, Pari . !. 44

Schiersteinerstraße 20 Souterrainladen mit
Ladenzimmer, auch als Werkst., ssf. zu vcrm. 1

Schierfteinerstr . 22 gr. Part.-Räume m. Gas u.
Wasser a. Bür. , Lagerr. 0. ruh. Werkst, zu vm.

Schwalbacherstr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, paffend
für Möbel- und Musikalienhandlung-c. rc.,
per 1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 266

M MMWM MMW W
Michel»-

l Laden
mit 2 Schaufenster« und Ladenzstmner auf
1. April zu vermiethen. MH. 1. Stock. 4405

Schwalbacherflraße 80 groß. Raum,
2. Etage, Gartenhaus, als Lager oder für
Eoufectton geeignet, zu veruüethen. Näheres
im Haus . r ' 488

Schw -rtb -rcherstr«
3. Stock (ca. 146
für EonfectiouÄgc, .
eine Werkstatt- das. zu verm.

»lbacherstr«,

80 » Gartenhaus , ist der,
M.  groß), als Lager oder
;ft geeisnet m B« m. Auch
ZN verm. Nay. das. IT 489

Kl . GchwalbacherstraH « 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. Nay. Nerothal 45.

Schwalbacherstratze 41
3 Llerkanfs - o. Büreauräume mtt o. ohne
8-Zimmer-Wohming zu vcrm. Nah. 1. Etage.

Sedanplatz 9 Laden, ev. mst oder ohne Wohn.»
geeignet für Friseur u. dgst, zu verm. 2oS

Seerobeustraß « v Helle Werkstatt, 40 sH-M.»
Preis 200 Mk., gleich oder später zu verm.
Näh. Steingassc 12,1 St . r.

Seerobenstraße 10 Bäckerei u . kl» Kaden»
Näh. Bismarckring 9. lvoli » 790

Seerobettstr . 28 Laden mit Wohnung zu verm.
Näh. 1 St . links od. Michelsberg 30. Bäckerl. 845

Serrobenstr . 31 e. Werkst, u. Lagerr. bill. zu v.
TannnSstraße 47 Laden mit Hellem Zimmer per

sofort oder später zu verm. Näheres 1 St . 693
Walramstr . 13 s. d. Parterre-Räume, 3 Znnmer

u. K., der Ein â^ von der Straße, f. geschaftl.Zwecke auf 1. zu vermiethen.„„ . . . 271
Walramstraße 27 Laden mit Ladenzimmerper

sofort oder später zu vermiechen
Watevloostratz « B,

729
am Zietenring, gr. Helle769

. . mit
späte,

Webevgaffe BS
Laden mit zwei Schaufenstern zu vcrmieth.
Näh. bei M'. Herzog « Langgaste 80,
Schuhlager. 143

,,evergM?e 49
geraum . Lade « mit Wobnung auf 1. April zu

verm. Näh. daselbsto. Römerberg 30, 1 r. 321

Webergaffe 89 , Ecke Saalgaffe sind
zwei Lüde « , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können, mit Nebenräumm
auf 1, April 1905 zu vermiethen. Nähere»
bei Hch . Adolf Weygand «. 820

Webergaffe 50 Werkst, m. W. zu v. Näh. 2 r^
«Wevergaff « 50 , 2 r.. Metzgerlad »« , auch
SSv für jedes andere Geschäft paffmd, pe,

1. April zu vermiethen.
Kl. Webergaffe 13 kleiner Laden mit od. ohn,

Wohnung zu verm. Näh. bet Happ « ».
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Weilstr . 8 Wcrkstätte im Hinterhaus zu verm.
Wellritzstrafzell eine helle geräumige Wcrkstätte

per 1. April zu vcrmicthen . Näh . Part . 283
Westendstraßc 8 großer trockener Heller Raun «,

für Werkstärte, Lagerraum 3C. geeignet, zu ver¬
miethen , Näh . Part . ^ 195

Westendstr. 20 Werkstätte mit Zweizimm.-Wobn.
zu verm . Preis 650 Mk. Näh . Gnrtenh . 2 r. 73

Wörttzstr. 1« , Ecke Dotzheimcrstr., schöner Laden,
für jedes Geschäft p.. zu verm. N. Eckl. 1963

Wörthstr . 19 gr. Laden, 2 Erker, u. Wohn., f. j.
Gesch., bes. Civil - u . M .-Schn . N. 2. Et . 239

Zietcnring 4 kl. Werkstatt zu vermiethen. Näh.
Vorderb . P , bei Maurer.

Laden
mit 4 Zimmern , Küche und Keller , sehr
geeignet für Ccmsum, zu verm . Der Laden
kann auf Wunsch ums Doppelte vergrößert
werden . Näheres Albrechtstr . 13, 2 St.

Ladim,
für jedes Geschäft geeignet (ganz besonders für

Blumengeschäft passend), per 1. April zu
vermiethen Adnlfstraße 6.

I  Schöner Laden
Bäreustraß « 2 zu vermiet !)«« . Näheres
bet Sferger . 730

Großer Laden , St,tS
Lagerraum per 1. April 1905 zu verm . Näh.
Bleichstraße 2, 1 St . 4223

sc Wcrkstältcii, KÄLK
passend, mit clectr , Licht u. Kraft , groß,

sep. Hofrnum , per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh . Bleichstraße 2. 1 St . 4224

Schöner Laden £ 2S “S
vermiethen Dleichstraße 31, 1. 166

Gr . Burgstraße 6 mit2 Zimmern
3 .15 p -r ioiort od . 1 . Avril zu v. 322

Große Helle Wcrkstätte per sofort oder später
zu vermictbei, . Näh . Blücherstraßc 17. Part , r .,
oder Blüchervlatz 8, im Papiergeschäft.

Lade« mit Wohnung per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres Blücherstraße 17, P . r.

Eckiaden nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen . Näh . No . 80, 1. Et . 4227

Werkstatt oder Lagerraum , ev. mit Wohnung,
auf 1. April zu verm. Dreiweidcnstr . 5. 160

mit ob. ohne Wohnung auf 1. Avril
zu vermiethen Drudenstr . 6. 4177
mit Ladenzimmer per 1. April
zu vermiethen Ellenbogengasse 11.

bei Metzger Bnum . 823
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen Ellen¬

bogengasse 11 bei Metzger ISmshii . 808
für Buchbinderei und Schrcib-
waaren passend, nahe der Real¬

schule (Zictenring ) , mit Wohnung zu bermiethen.
Näheres Gneiscnaustraße 25, Vdh . P . l.

Geraum . Lagerraum
mit Sontcrrainräumen , ca. 100 gm , ganz oder
getheilt , preisw . zu vermiethen . Baubürcau

Göbcnstraße 14. 781

Gwßk
betrieb:

Große Helle Parterre -Räume , sowie isolirte
Kellereiaulagen , für groß . Betrieb geeignet, sofort
oder später zu verm. Göbenstr . 17. Näh . P.

Laden mit 3-Zimmer -Wohnung per 1. April 1905
zu verm. Näh . Hcrderstr . 8. Petri . 4168

Lade » zu vermiethen. für SpeisehauS gut geeignet,
Hermannstraße 8. Näh . Wcbergasse 50, Laden.

in der Luxemburgstraße , mit Laden-
zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh . Kaiser-Friedrich -Ning 50, P . 826
E>«ste Geschäftslage , zu
verm. Kirchgassc 40. 324

mit oder ohne Geschäftsräume für
*4 sofort zu vermiethen . Näheres

Langgasse 81, 1. 274

Für Arzt, Büremr «. dgl.
1., Etage , 2—3 schöne große helle unmöblirte
Zimmer sofort zu verm., event. mit Pension.

Marktplatz 3.
Ein freundlicher Laden mit 2 Schaufenstern für

1. Avril zu verm. Näheres Drogerie H . RooS
Nachf . , W. Schupp , Metzgergasse6. 792

Großer Lade» , Michels¬
berg 6, zu verm.

Näheres daselbst im Baubiireau.

mit Zim. ii. Küche Moritzstr. 24
A *WiS/vt & per 1. April zu vermiethen . 280
Für Schuhmacher . Laden » geeig. für Mab- u.

Neparaturgesch . u. fertige Waaren . per 1. April
zu verm. Näheres Moritzstraße 44, 2. Etage.

Zwei große Lagerräume , 2 große Werkstätten
1 großer Hofkeller auf 1. April oder früher zu
verm . Näh . Neubau tfS<>Iä»■r . Nettclbcckstr. 5.

Große Räume , für Werkstatt , Bureau , Atelier ge¬
eignet, zu verm. Näh . Niedcrwaldstr . 6, Part . r.

Schöner Laden m. einem Lagerraum , ca. 105 (Z-Mtr.
groß , zusammen oder getrennt , zu verm. Näh.
Nicderwaldstr . 11. ^ ->z-n „ n Panly jr . 3<g

Schöner geräumiger Laden.
eziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh . Rauenthalerstraßc 8, Büreäu . 827

Ld. m. Z ., K. 1. Apr . Rauentbalerstr . 14, 1. 4281

Drei elegante
Schaukasten

am Hause Mzeinstr . 33 sofort
zu vermiethen . 802

Souterrain,
per 1. Avril zu vermiethen , gelegen nni Kaiscr-
Fricdr .-Ring . R . An der Ringtirchc 1, P . 805

helle Räume , eignet
sich für Büreau, ' ist

^aste - irar ^Werkstatt billig zu verm. Näh.
eL . hPl .zllr . i - Rheinstraße 95, Part.Neue Lädeu
Schiersternerstr.» nahe der Adclheidstr.. geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bei Hirni &  C <».
oder Eigenthümer Rüdesbeimerstr . 7, 2 . 4072

Schöner hoher Eckladen
mit geräumigem Keller, paffend für beff. Dcli-

catcffcn- u. Colonial - oder Drogengeschäft , event.
mit 4- oder 2-Zmimerwohnung , im Eckneubau
Rüdeshcimer -Eltvillerstraße zum 1. April oder
früher zu vermiethen . Hierzu kann noch ein
großer Keller von ca. 90 qm , geeignet für Wein¬
keller, gemietbet werden . Näheres daselbst oder
Baubürcau Rüdesheimerstraße 13. 829Schsmer Eckladen

mit Ladenzimnicr , geraum . Keller , event. schöner
4-Zimmer -Wohnung , für bess. Colonial - und
Delicatessen- oder ' Drogengeschäft , Ecke der
Rüdeölieimer » n » d Ranentlralerstraß « per
gleich oder später zu verm . Näh . das. P . 380

Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per
1. April zu verm. Saalgasse 4,6, 2 l. 23

«I»eHelle WerdholtL ‘, ' SfÄ
auf April zu v. Saalgasse 16, Hth . 2.

Großer, Heller Hofeinbau
als Wsrkstätte , Atelier oder Lagerraum , event.
mit Wohnung zu vermiethen . Näh . Schcffel-
straße 2, 2 links . 789

Ein große helle Werkstatt auf 1. April zu ver¬
miethen . Näheres Schwalbacherstraße 59 . Part.

Großer Saal zur Abhaltung von Vorträgen U.
Vorlesungen zu verm. Kl. Schwalbacherstr 10.

^ « stloithnk altes Geschäft, mit oder ohne
Wohnung , per sofort zu ver¬

miethen . Näheres Walramstraße 27, 1 St.

Zm Büreairzwecken
geeigneter Laden , mit oder ohne Zimmer , billig zu

vermiethen Walramstraße 27. '733
mit Kadettzimmer , auch für
Bureau geeignet, zu vermiethen.

Näheres Wallufcrstraße 9. 332

• Der Laden
der Firma S®. Stein , Wcbergasse 8, auf
Wunsch mit großen Räumlichkeiten , ist zu
verm. Näh . Iv . stein , Wcberg . 3. 3999

Schöner Eckladen,
für jede Branche geeignet, per 1. April zu verm.

Näheres beim Eigenthümer
W >i Bahr «»?, Wellritzstraße 27.

Großer Laden,
9>/ü Mir . tief und 50 , Mir . breit , für jedes
Geschäft geeignet , mit hellem geräumigem
Souterrain , per sofort zu vermiethen . 780

lvrits - Bernstein , Wcllritzstr . 39.

Kleiner Men. MenMne.
sowie große helle Werkstätte , auch getrennt , zu

vermiethen . Näh . Dorkstr . 81, Laden . 383

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh . Friedrichstr . 8 bei Hrn . Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilhelmstr . 10». 3. 881

SHSn ^ SnKBESBKHBBnRSBraRi
mit od. ohne Hinterzimmer,

ML . Ecke York- und Ncttelbeck-
straße . für gleich oder später , speziell geeignet für
Barbier . Zu erfr . dort bei Henry.

Großer schöner Laden
in der Taunusstraße , ent. mit Wohnung , baldigst
zu verm. Off . u . 14 . 508 an d. Tagbl .-Vcrlag.

BMW sn Lade« Nerostr . , für jedes Ge-
W »Wr schüft geeignet, zu verm. Gefl . Off.

unter «S. k» . postl. Schützenhofstr . erb.

Walbftraße
ffiirpta m. Sogettäutnen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet '(Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
bürcau Göbcnstraße 14. 335

Wohrmnsen»st» 8 und rneljv
Jimmevir.

E«ke Mbegg- u. Hobenlotzestratze (Neubau)
ist die Hochparterre -Wohnung von 8 Zimmern
(mit Ccntralheizung ) zum 1. April 1905 z» ver¬
miethen . Näh . daselbst Nachm, o. 3—5 Uhr . 4214

Mdnlfälstss pi»11 tzerrschnstliche1. Stage,
9  Zimmer und großes

Badezimmer , elektr. Licht, List , Lauf«
treppe nebst reichlichem Zubettör , per
1 . April 1995 zn verm . Nal ) , Pa rt . 336

Die an der ASolfsallee beleg. Part .-
Wohnung , Ecke Herrngartenstr . 18, best,
aus 8 Zimmern u. Zübeb ., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh . daselbst. 338

Elarettthalerstr . 3 , b. d. Ringkirche, Nabe der
elektr. Bahn (kein Laden u . k. Hinterh .), sind
herrschaftl . Wohn ., 1., 2. u . 3. Et ., best, aus
11 gr. Räumen , 2 Bädern , 2 Erkern , 4Balk . u-
sonstigem reich!. Zub ., z. Pr . v. 2300 —2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm . Näh . das. 339

Erbacherstraße 2 . Ecke Walluferstraßc, 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh . daselbst . 840

Billa Fritz Reuterstraße lv : 8 Zim., Ccntral-
heiz., clcktr. Licht, Al . 3600 (m. Stall Al. 4000)
zu vermiethen . Näheres Lessingstraße 10. 734

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u . Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . SS. Birk.
Maurermeister , Bertramstr . 7. 341

Kaiser - Friedrich -Ring 22 , Ecke Ndeltzeid-
straße, ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später Preiswerth zu vermiethen . Anzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 16. 342

Kaiser -Friedrich -Ning 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkans,
Erker n. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigeuth . W . Himmel . 343

Kaiser -Friedrich -Ning 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Closets , Fremdenzimmer nebst reichl. Zubehör
(Pcrsouenaufzug , Ccntralheizung,Herrschafts¬
und Nebentrevpe ) per 1. April zu vermiethen.
Näh . dortselbst Baubürcau , Söul . Einzusehen
von 1l —1 und 3—5 Uhr . 154

Kaiser -Friedrich -Ning und RüdeSheimer-
straße 2 gelegene Wohnung, 6. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Ring¬
kirche 1, Parterre . 606

Lnisenplatz 1, 1. Etage, 8 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu verm . Näh . Kirchgassc 5. 288

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Fricdr.-R.) hoch-
herrschaftl . 9-Z .-Wohn ., neuzeitl . hochel. Jnnen-
decor. u . Einricht ., Parkett u . Linol .-Bel ., Bad,
elektr. Licht, sehr gell für höh. Offiz , (cv. Stall,
u . Burschcnwohn .) ' zu civ. Pr . s. z. v. 8l . P . 846

Niedertvaldstr . 9 1. Etage, 10-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör , zu vm. Näh . Part , rechts. 4268

Philippsbergstraße 17/19 , 1. Et., 8 Zimmer,
Bad , Garten k.  per sofort zu vermiethen . Näh.
2. C'tnacmiite . 346

Rhemstratze 26,
Sllleeseite,

herrschaftl . neu hergerichtcte Bel -Etage von
8—9 Zimmern , Küche, Speisekammer , Bad,
2 Closets u. sonst, rchl. Zubehör auf gleich
od. später zu vm. Electr . Licht, Gas vorh.

Nhetnstratze 82, Bel-Etage, 9 Zimmer, große
Veranda und reichliches Zubehör , neu her-
gerichtet, zu vermiethen . 347

Rüdesheimerstraße 28 , Ecke Eltvillerstraße,
Neubau , sind per April oder früher in der 1.,
2. und 3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
10 geräumigen Zimmern , davon 7 nach der
Straße (Süd - und Ostscite), nebst Badezimmer
und sonst, reichl. Zubehör zu verm . Näh . das.
oder Baubürcau RüdeShcimerstr . 13. 348

Schiersteinerstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm . 349

Withelminenstratze 1, Neubau, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal , ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8 —9 Zimmern und Küche und sonst reichl.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.
5—6 Zimmer liegen Hochpart ., 3 Zimmer und
Küche im Parterre . Näh . daselbst 10—1 oder
3- 5 Uhr . 823

AhklmUche 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift :c. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 8
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

ZuNä

M»hrr«ngsir von 7 Zimmerrr.
Adclheidstr atze 58 ist die 2. Etage, bestehend aus

7 schönen Zimmern , Veranda , Badez . u. reichl.
"ubehör , zun, 1. April , evcntl . früher , zu verm.

ühcres daselbst Parterre . 352
Adolssallee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,

enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. April zu vermiethen . 354

BdolfSallee 41 ist die Bel-Et., 7 Zim. u. Zu¬
behör , auf 1. April 1965 zu vm. Näh . P . 355

Adolsstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh . Rheiustr . 32, 2. 356

Adolfstraße 16
ist die 2. Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche

2 Kellern , 2 Mansarden und Badezimmer , auf
sofort od. später zu vm. Näh . daselbst Part . 190

Mlexandrastratze,
feine ruhige Lage, herrschaftliche 7-Zimmer -Woh-

nungen zu vermiethen . Näheres in No . 10.
Balinhofstraße 2, Hochparterre, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnbof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2' /, bis 7 Uhr Nachmittags . 735

Bahnhofstraße 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen . ' Näh . bei C.  Henker . 211

Gr/Burgstratze 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen . 358

Dattrvachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung aus
1 . April 1905 zu vermiethen . Wh . Dambach¬
thal 18 bei Architect ^ ' er ». 859

Dotzheimerstraße 88 Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche und Zubehör , per
1. April er. zu vermiethen . Miethpreis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn . v. 11—1 Uhr Mittags . 231

Nettbau Dotzheimerstr . 74 , Ecke Eltviller«
stratze , sind 7-Zimmer -Wohnungen sofort odet
später zu verm . Näheres 1. Stock . 361

Elisabethenstr . 19 » Part . u . 2. Et ., je 7 Räume,/
Kücbe, Bad , großer Balkon u. Zubehör , 2. Et)
hat hübsches «Äärkchen, zu vermiethen . Näh . Pp

FriedrichsteMe 2,
nächst der Wilhelmstraße , Eckhaus , ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern , Badez .,
2 vorsvr . Erkern , Lauftreppe . 2 Closets u. reichl.
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
bei 0». Volt » , Delaspeestr . 1, Laden . 363

Friedrichstraße 19 , vis-&-vis dem Casino , ist
die Bel -Etage von 7 bezw. 9 Zim . und Zubeh .»
hochelegant und modern hcrgcr ., auf gleich oder
später zu oermietben . Näb . Part . 363

Ü iMftm
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 364

Hainerweg 1, Hochparterre , Wohnung v. sieben
Zimmern auf 1. April zu verm. Nah . 1 Tr.

Herdrrstr . 21 7—8 Zimmer , Küche, Bad , reichl.
Zub ., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm ..
b. jetzt m. gr . CSrfolfl bctr . Pr . 1500 Mk. 4253

Mn -FMkich-Mg 31
ist die zweite Etage , bestehend
ans 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frantspitz «,
geräumigen Kellern , 2 Balkons»
1 Erker, umständehalver zum
1. April 1995 oder früher

sehr preiswert
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
i -i« n . Friedrichstraße . 866

Kaiser -Friedrich -Ring 38 , Eckhaus , ist die
herrschaftliche 2. Etage , 7 große Zimmer mit
reichl. Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Näh.
nebenan No . 36, Part . 198

Kaiser -Friedrich -Ring 4 ! , Neubau . Bel -Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, befand . Schrank¬
oder Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm. 367

Kaiser -Friedrichritt g 59 ist die 3. Et ., 7 Zinm
Bad u . Zubeh ., p . 1.April 1908 z. v. N . Part . 866

K .-Fr . -Ring 84 , P ., 7-Zim .-Wohn . zu v. 2R

Kaiser-Friedr.-Ring 65
sind hochbcrrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Mansardzimmer , Eentralhrizung u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u . Kaiser-Fricdr .-Ring 74, 8. 371

Kaiser - Friedrich - Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung , hochherrschastl. Ausstattung , von
7 gr. Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zn vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . 369

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaMche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör , zn vermiethen . 370

Wtr -zritdrich'Mg «0,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschastl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben-
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zn vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Ssuterrain . 372

Kapkllenstraße 88 Parterre und 1. Stock,
zusammen 7 Zimmer und Zubehör , großer,
schöner Garten , event . auch Stallgebäude , per
1. April zu vermiethen . 4278

In der Billa Kapellenstraße 49
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör , Loggia , Bad , Gas»
elektrisch Licht, per sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst. 873

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi inncaehabte Wohnung von 7 event.
tziehr Zimmern mit allen! Zubeh . p. 1. April n . I.
zn verm. Näh . im Tavetcnladen daselbst. 374

Rerothal 18, N—'-ÄU
zu vermiethen . 375

Oranienstraße 42 , 3. Et ., 7 Zim ., Balk . und
Zubehör gleich oder später Preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Parterre , 738

Rbeinstr . 88 » 2, cleg. Wohn , von 7 (ev. 6)
Zimmern mit reichl. Zubehör , Balkon , Bad , Gas»
elektr. Licht sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst Hinterhaus Part.

1. u . 2. Stock, jet  7 Zimmer mit
.. . , . _ entsprechend einger .» per
sofort oder später zu verm . Näheres das. 378

Rheiustraße 70 , Allecseite, 3. Etage » neu her-
gerichkete 7-Zimmcrwohnung mit reichl. Zubehör
sofort oder iväter zu vm. Näh . Part . 377

Rhrinstraße 88 Herrschaft!. Wohn ., 7 Zimmer»
außergewöhnlich billig zu vermiethen . Näh.
Verwalter Hnaiip . 878

Schierstetuerstraße 8 herrschaftl . Bel -Etage von
7 Zimmern . Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Schiei '4
steinerstraße 10, Part . 93

Tnunusstxg ?!« 1 (Berl . Hof ), 3. Etage rechts,
7 Zimmer , Küche, übl . Zubehör , per l '. April zu
vermiethen . Zu besichtigen 10—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder bei <U» rl
Dambachthal 12,1.

ocay. oaicivii .yiiuenjtiue >i

Rheinstr. 62,
Zubehör , der Neuzeit ent!
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LSllichterftratze 14 , 2 Tr ^ schöne Wohnung v.

7 Z ., incl . Badcz ., auf 1. April zu vermiethen.
Nah . das. 8 Tr . hoch. 498

TaunNsstraßs 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift tt. Kohlen-
aufzug auf 1. April zu verm . Näh . Part . 671

LandhanS Birtoriastratze 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Eentralheizung u.
elektrischem Licht zu vermiethen . Nah . Lessing-
straße 10. 787

Walkmiiblstr. 15.
wobn «, reich!. Zub . u . alle Bequem ., park-

^ artiger Gartet », sehr Preiswerth auf lange
Zeit zu verm . Näh . das. bei Uuaae . 880

Webergasse 14 Wohn ., 7 Z. u . ganz oder
getheilt auf 1. April zu vermiethen . Nähere«
Kl. Webcrgasse 18, 3, bei Mappe ».

Wilhelmstr . 6 sehr schöne Wohnung , 2 St .,
7 Zimmer m. 3 großen Balkons u. reicht. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel¬
wohn ., zn vm. Näh . zu erfr . Kreidelstr. 5. 688

« « rche 15
Wohnung, 7 Zimmer,
Bad u. reicht. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1. April 1W5 zn ver-
miethen. Näheres Ban-
biirean Daselbst. 138  ß
. . . . M

Wörthftratz « 9 , unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage , 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermietden . Einzusehcn
von 10—12 Uhr. Nah . daselbst Part . l„ sowie
bei Frl . no *ent : ral , Moritzstraße 14, P . 8

Wohnrmgerr von  6 Zimmern.
MFdelhetdstratze 11 ist die 2. Etage , bestehend

au « 6 Zimmern , Küche, Bad , 2 Mansarden
und 3 Kellern, per 1. April , ev. sofort zu verm.
Die Wohnung wird neu hcrgerichtet, hat Gas,
elcktr. Licht, aroßen Balkon rc. Näh . Part.

Adelheidstr . 19 , 1. Et . , 6-Zün .-Wohn ., Balkon,
Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Nähere » daselbst Parterre . 788

Adelheidstratze 42 , 1, ist eine Wohnung , be¬
stehend aus 6 Zimmern nebst Zubehör , auf den
1. April c. zu verm. 219

AdelheiSstratze 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei Dirk » Hausverwalter . 881

NHWr .7«MeSchIkWMk.
1. « trb 2 . Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer,
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reich!, Zu¬
behör , per 1. April zu vermiethen . Für Merzte
besonders geeignet. Näh . Part . 798

«Fvelheidstr . 83 6-Zimmerwohnung , 1. St ., zu
W v. Näh . daselbst od. Oranienstr . 54, P . 382
Ndelbeidstratze 85 , 2 St ., 6 Zimmer mit reicht.

Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
o.  Eigenth . Arodtstraße 6, Part , links. 49

AdolfSastee 89 , 1 Treppe , Wohnung von
6 Zimmern mit Zubek-ör , Veranda , p. 1. April
ab zu vermiethen . 383

ALexandrastratze,
feine ruhige Lage, Herrschaft!. 6-Zimmer -Wohnungen

zu vermiethen . Näheres in No. 10.

ALexandrastr. 15, Ecke
und MoSbacherstratze ki sind HerrschafttoSbacherstratze
Wohnungen von 6 u. 5 Zim.
reich!. Zubehör sof. zu verm.

Alwtnenstratzr 1/8 , Bel -Etac
Bad , reickliches Zubehör,

sind Herrschaft!.
(Frcmdenzim .) m.
Näh . das. 384
t( 6 Zimmer mit
Mitbenutzung des

Gartens , auf gleich od. später zu Perm. ‘ Näh.
bei Hitn und Lehrstraße IS , 1. 838

Au der Ningkirche 10 Beletage von 6 Z . zu
verm. N . Part . Anzus . ll —1 u. 3 —6. 784

Bierstadteestrotze 8 Wohnung ,von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr . Institut Kol »«.« » das. 888

♦ ' - - — IBiebricherstr. 28
J Bel -Elage , herrschaftliche Wohnung »
» von sechs Zimmern und Zubehör (Central - <b
d Heizung rc.) voui 1. April 1905 ab anderweit O
| zu verm . Näh . Part . 10—12, 3—5. 885 J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Bismarchring 18 Herrsch, S-Z .-Wohnungen nnt
^ reicht. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 387

Brswarckrmg 18, Bt .,
eine schöne 6-Zimmerwohuung pr . 1. April zu
vermiethen . Preis 1150. Näheres daselbst. 79

♦:

Blumenstraße 4,
1. Etage , Herrschaft!. 6-Zim .-A?ohn. mit zwei
Balkons , 2 Mansarden , Bad , Gas u. elektr.
Licht, Garten , per 1, April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 11 und 4 Uhr . Näheres
Blumenstraße 4, 2. Etage , oder Bahnhof¬
straße 6, Weinhandlung . 670

Grstze Burgstr. 13
ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis (Sonnen¬

seite), best, aus 6 Zimmern u. Küche, im Seiten¬
bau , mit separat . Aufgang , 2 gr . Mansarden,
kühle, trockene Kellerräume re., per April zu
vermiethen . Durch seine centrale Lage auch zu
PensionS - und Gcschäftszwecken sehr geeignet.
(Advokatur .) Näheres , bei 389

Kinkel , Wilhelmstr . 9, 2.
Dotzyelmerstratz « 33 , l Etage , Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubehör aut 1. April zu ver-
Wiettwri, Brei » IAH $11  96

Dotzheimerstr . 86 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vermietden . 609

In Mnnrer's Gartcn-Anlagk,
(SltöiUcrftrnĉ 21, ^o **«f11
Bel -Etage , bestehend aus 6 Zimmern nebst
Zubehör , per gleich oder 1. April preiswerth zu
verm. Mb . beim Besitzer, Part . 173

Emserstratze 22 , Neubau , Herrschaft!.
Wohn ., 6 Zimmer , Kücke, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1, April , auch früher , zu vermiethen.
Näh . Part . 890

Em1 «t.' ftratz « 87 Landhanö , Herrschaft!.6-Zim .»
Wohnungen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Maus ., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. 740

Frievrickstraße 48, 1,
schdv « Wohnung , 6 Z ., Erker , ö Balkons,
Badeeinrichtg . u. all . Zubehör , sofort od. später
zu verm. Einzus . tägl . zwischen 10 u . 4 Uhr. 391

GelSbergstratz « 14 herrsch. Etage , 6 Zim . und
Znbeh ., auf 1. April zu verm._

Goethestraße 12,
neben Ndolssavce , sind die herrschaftlichen
Wohnungen 1., u . 9. Etage zu vermiethen.
Die Wohnungen zeichnen sich durch sehr
angenehmen Grundriß , Stockböhe u. Hellig¬
keit aus . Reichliches Zubehör . Näheres
daselbst, sowie Part , beim Besitzer. 642

Goetdestr . 8 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u. Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock . 392

-Villa HemrichMrg 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central¬

heizung und schöner Garten , ist auf 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst. 800

Herrngartenstratze 15,
2. Etage , Wohnuna von 6 Zimmern , Balkon
nebst reicht. Zubehör auf sofort oder später zu
verm. Näh . Parterre . 393

Herrnaartcnstr . 17,1 . Et ., 6 Z . u . reich!. Zubeb.
a. gl . o. sp. z. v. Näb . Bism .-R . 9. b. Noll . 394

Hnmlwldlstr. 11
bestehend aus 6 Zimmern mit reichlich Zubehör,
sofort zu vermieden . Näh . Part . ' 395

Hunrboldtstratze 13 , Hochpart ., 6 Zimmer und
Zubehör , nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermiethen . Anzusehcn täglich
<außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u . 3—4 Ubr.
Mb . Nerothal 13. 396

Kaiser -Friedrich -Ring 18 , 2, große 6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Nah . Part . 397

Kaiser - Erlebnis »- Ring 84 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 399

Kaiser-Friedrich-Nma 72,
Bel -Etage , 6-Zimmer -Wokmung ncb̂ t Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Grbacherstraße 5. 401

Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die hochhcrrschaftl.
eingerichtete Bel -Etage , 6 Zimmer und alles
Zubehör , auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 4203

Kaiser -Friedrich -Ring « 8 , 1, 6 Zimmer , Bob
und Zubehör zu vermiethen . 7t1

K. -Fr . -Rtz . 86 , zw. Moritzstr . n . Adolfsall . geleg.
1. Et ., 6 Zim ., B . u. Zub ., per gl. od. sp.' zn v.
Anzus . v. 2 Uhr ab. Näh . das. Part . 771

KaPöAenstratze 8 ist die 2. Etage von 6 Zimmern
und Zubehör auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre . 137

Kapelkerrsirake 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entspr . nutzer , per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres Lehrstratze 13 , Parterre,
oder Geisbergstratz « 4 bei t ). Wer ». 17

Kgpestenstratze 31 ist der 1. u . 2. Stock , besteh,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , auf 1. April zu verm.
Näh . d. Architekt Wes *®, Dambachthal 18. 4243

Kirchgnss « 27 , 3 St ., 6 Zimmer , Kücke, Speise !.,
Bad , Bakk., Erker . Maus . u . Keller per sof. od.
später . Näh . 1. Stock . 402

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerhenn innegehabtc Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Wh . P . im Comptoir v. » . .Bmis «. 24

In eleganter Billa , Kanzstr . 3V , unweit Nero¬
thal , umnittelb . ir»n Wal » , Mahnung , 6 Zim.
mit geraum . Veranda u. Garten , zu verm. 403

L« nzstratze39 , unweit Ncrothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 6 Zimmer , zu vermiethen . 404

Kuisenstratze 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April

reicht. 3ub.
gr , Z -, t
'., sof. o. später . Näh . 2. Et . r.

lliiritx <tra « >r » L, 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per April 1905 preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres beim
Eipenthümer Parterre . 407

«HAoritzstratze 38 , 2. Etage , 6 Zimmer mit
<w%  reichlichem Zubehör zu vermiethen. 408
Moritzstraß « 41 sich« Zimmer mit Küche, Bad,

Balkon , 2 Keller, 2 Mansarden , Kohlenaufzug ec.
zu vermiethen . Näh . daselbst. 768

Ricolasstr . 36,3 . Etg .,6Zim ., Balkon u . Zubehör
per 1. April 1905 zu verm. Näh . Hochpart . 4287

NicolaSstr . ist 6-Z .-W . N. Goethcstr . 1, 1. 409
Rlieinstratze 18 Wohnung , 6 Zimmer u . Zubsh .,

2 Treppen , p. 1. April zu vermiethen . 237
Neuban Rheinstr . 43

schöne 6-Ztmmer -Wohnunaen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 8 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh . das. Blumenladen . 276

Rtideslteimerstratze 4 Bel -Etage , 6 Zimmer,
2 Balk ., mit reich!. Zubeh ., Alles der Neuzeit
entsprech., per 1. April zu Perm. Anzuseben
11- 1 Uhr Vorm ., 2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

NüdeSbeimerstrasie 12 , 2. u. 8. Et ., je 8 Zim .,
mit allem Comfort , der Neuz. entipr ., auf gleich
od. 1. April zu vm. Näh . das., Part . od. 1. Et.

Gche « ser»dar ?stratze 4 , am Kaiser -Friedrtck »-
Ring , 1. Et ., 6 Zimmer mit r . Zubehör per
sofort zu vermietden . 4284

Schtersteinerst ratze lv herrschaftlich« Bel -Etnae
v. 8 Zim . . reich!. Zubeh ., z. v . N. Part . 87

Schlichtcrstr. 7, L « :
parterre , je 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirckgasie 88, 2. 411

Swliibterstrasi , 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das . 742

Schlichlerstratze 18 , 3, schöne 6-Zim .-Wohnmig
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermietben . Näherer Part . 412

flrtfe Schwaiba Ker - tu  Fairlbrunnenstr . 12
ist eine 6»Zim .-Wobn . zu verm. 185

Schwalbacherstratze 22 , 1, Alleeseite, schöne
6 Zimmer mit Badcz ., Küche und Zubehör , auf
1. April zu vermiethen . Näheres Gartenhaus 1.

| Sosisienberperstr. |
Hochparterre 6 Zimmer etc.

♦ r . Meier , Agentur , T » iinu »»tr , D8 . ♦

Taunnsftraße 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtcte

6-Zimmer -Wohnung , mit allen Neuheiten an«-
aestattet , auf gleich zu verm. Näh . Part . 672

Weiiibcrgstraße 16, N -°I » li
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Näber?
Auskunft ertheilt Herr MwrM », Fischer.
Wcinbergstraßc 16, 1, sowie der Miteigcnthümer
Asssiwigc Intel , Webergasse 16, 1. 418

Ml,el«str. 44, JjfeAÄ
elektrischer Lichteinrichttrng und allem Zubehör
zu vermiethen . Näheres bei Herrn im
Iuwelierladeu Gr . Burgstraße 2.

Wilbel ne inenstrastc » Eck staub am Eingang
des Nerotstals , ist die 1. Etage von 6 Zim .,
großem Bad , Gas , elektr. Lickt re. per l . April
z» vermiethen . Näh . Wilhelminenstr . 14. 681

Varterre -WohANAg-
6 Zimmer, . Badezimmer u. Zubehör , per sofort o.

später zu verm . Kaiser -^ riedrichring 66. 835

Mrr Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
fcit9Iahren vonHrn . B>»°. med . Hayroann
bewohnt wird , pr . 1. April aude * weit . zu t>*

epo » r » ll Vnlpins , 82
Marktstraße , Ecke der Neugaffe.

MolMims »« V»ik s Zimmer«.
Adelheidstr . 37,2 . Etg ., 5Z .,Küche u . reichl. Zub .,

neu herger ., p. 1. April o. fr. N . das. P . 244
Adelsteidstr . 43 , Südseite , 5 gr . Zimmer , Balkon

u. Zubeh . a. 1. April z. v. N. b. Rückeri. 102
stldelsteidstratze 83 , Part ., Wohnung von 5 Zim.

u. Zubehör . Wh . 2. St . 504ÄIMffc.76,fAe6(fticr[tf inerftt.
1, und 2 « Etage » je 5 große u . 1 kl. Zimmer,
8 Balkons , 2 große Mansarden m. reich!. Zu¬
behör , per 1. April zu vermiethen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 797

Adelheldstratze 77 ist die Parterre - Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh . Adelbcidstraße 79, 1 St . 415

Adelheidstratze , Ecke Drauienstratze 13 , ist
die Hochparterre -Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern nebst Zubehör auf den 1. April c.
zn vermiethen . 218

Adolfsalkee 4 ffrÄS
per 1. April zu verm. Anzus . 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen . 416

Adolfsavee 17 , 2. Etage , 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Nah . Part . 20Adolfstratze1

5- und 3-Zimmcrwohnungen im Vorder - u. Hinter-
lianse, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft

. geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
April zu vermiethen . ' 694

AlbrechtstraHe 23 (zw. Adolksallce und Moritz¬
straße ), 2. St ., 5 Zim . und Zubehör , neu herge¬
richtet , zu vermiethen . Näh . 2. St . 417

An per Ringkirche # , Hochp., 5-Z .-W., anz . tägl.
11—1 u . 3—6 Uhr . N. Dotzdeimerstr . 62, P . l. 418

Arndtstr . 1 eleg. v-Zimmerwohn . mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 419

Arndlstr « 2 , 3. Et ., schöne 5-Zim .-Wohn ., Bad,
2 Balkons , zu verm . Mb . das . Part . r . 420

Slrndtstratze 8 5-Zimmerwolmung zu vermiethen.

Biebricherstr. 3, 8»
Näheres Hotel Schweinsberg -, 146

Bierstadter sHöhe, Greuzstr. 1,
in Villa , 5—6 Zimmer und Zubehör , Balkon.
Gartenbenutzung . herrliche Lage , sofort oder per
1 April zn vermiethen.

Bismarckring 1, Ecke Dotzheimerstraße . schöne
5-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons , Erker rc., per
sofort od. später zu vm. Näh . 1. Et . r . 421

Bismarckrirrg3
ist die Bel -Etage von 5 Zimmern u. Frcmdenzim.

mit reich! Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden .) 422

iBismaröirlng 9,1 St ., sch. 5-Zim -Wohnung
gl. od. später zu vm. 428

Bismarckring 14 sehr schöne 5-Z .-W . tot 2. St.
dersetzungshalber Apr . z. v. N . 1. St . l . 4279

Bismarckring 16 , 2. Et ., schöne Wohnung von
6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . rechts . 424

Bismarck -Ring 28 Parterre -Wohnung , 8 Zirn,
Küche, Bad , nebst reichlichem Zubehör , per
1. April an ruhige Miether zu vermiethen.
Näh . 1. Stock. 236

Bismaiüring 30, k
2 Balkons , 2 Mansarden , 2 Keller . Gas , 12 Mir.
Flur , Kohlenaufzug , zum 1. April 1905 zu
Perm. Näher ? 1. Stock . 426

Bismarckring 30 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reich!.
Zub . per .1. April zu berat . Näh . 3. Et . 427

Biilawsir . 2 , Eckhaus a. fr . Platze , 5 scheint
Zimmer , Küche , Fremden - u . Dadez . ,
2 Balk . u. Zubeh ., in ich. Hause , freie ges. Lage,
Nähe des Waldes , d. Neuz. entipr . reich ausgest.
(Gartenbemttz .^ Pr . 950—1050 Mk. N. P . r . 40

Eiarenthalerstr . 2 , b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh .),
sind herrschaftl . Wohn ., Part ., 1.. 2. u . 8. Et .,
best, aus ie 5 ger. Zim ., Bad . Erkr ., Balkon «,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb ., Sveisek.,
Kohlenaufz ., elektr. Licht, Leucht- u . Kochaas,
2 Manf ., 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh . das. 428

Tlarentstalerstraste 8 herrschaftl . 5 - Zimmer»
Wohnung auf gleich od. spater billg zu verm. 429

Dambachtstal 12 , Gartenh ., Beletage , 5 Zimmer,
Küche, Speisekammer , Bad , Balkon rc., p. 1. Avr.
zu vermietden . Anzuicheu 10—1, 3—6. Näh.
b. r . S» iZliz,pi,Dambachthal 12, 1. 480

Dotzheimerstr . 2 , 2 St ., schöne 5-Zimmer-
Wohnung per 1. April 1905 zu verm. 744

Dotzsteimerftr . 0 seböne 5-Zimmerwobnung mit
Balkon versetznngshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 13

Dotzheimerstr . 11 schöne sonnige S-Zimmer-
wostnung auf 1. Avril zu vm. N. 1 St . 680

Dotzsteinterstr . 12 große HerrschastswoHn ., 5 Z.
ntld Zubehör , auf April zu vermiethen.

Datzsteimerstratze 49 , 1. Etage , sehr ger. 5-Z .»
Wohn . p. sof. o. 1. April s. preisw . z. v. Näh.
das. 1. Et . o. Büreau lAnn &  fte . 847

Dgtzsteiw <rstratze64,3 , schöne luftige 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalt ? per sofort oder später zu
vermiethen , event. mit Micthnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelbeidstratze 23, Part . 432

Dotzsteinrerstr . 84 (Neubau ) sind im Vorder¬
haus sehr schöne 5-Zimmcrwobmmgen mit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 Mk. u . 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen . Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen . Näheres daselbst
Hochparterre . 433

Dotzheimerstr . 106 große 5-Zimmcrwohn ., rmt
allem Comfort der Jetztzeit ausgest ., preisw . 5

^brudenstrotze 3 , Vdh. Part ., 6 Zimmer, neu
hergerichtet , sofort ob. später zu verm. Nah.

Seerobenstr . 19a , Ecke Dradenstr . Laden . 434
Elisabetstenstratze 12 , Part ., 6 Zimmer , Küche

u . Zubehör per 1. April ,1905 zn verm. Zu erf.
1. Stock oder Sthweizerhaus . 4217

FILmserstratze 20 , 1. Etage , Wohnung von
5 Zimmern mit Balkon und Zubehör für

1. April oder früher zu vermiethen . 452
Emserstratze 26 schöne 5 - Zimmer - Wohnung

(Hochparterre ), Balkon und Zubehör , sofort o.
später zu verm. Näheres daselbst. 436

Emserstr . 32 » , 1. Etage , eleg. 8-Zimmer -Wohn.
per 1. April zu verm . Nab . Part . Einzusehen
von 10 bis 1 und 3 bis 6 llhr . 689

Emferstraße 37 , 1 St ., 5—6 Zimmer , drei
Balkons , Garten , reichliches Zubehör sofort oder
später zu verm . Näh . Part , links . ti 437

Emserstrotz « 42 , 1, 5 Zim . u. Zubehör , Badez.
Gas . elektr. Licht, per sofort oder später zu ver¬
miethen . Näh . Part . 438

Frauz-Abtstraße 12,
Nerothal , ist eine schöne Hochparterre-
Wohnung , 5 Zimmer , Badezimmer , Küche,
Küchenkammer, Zubehör , Kohlenaufzug , Gas
und electr . Licht, per April 1905 an rnh.
kleine Familie zn vermiethen . Preis
Mk. 1800. Näheres im 1. Stock 11—1 u.
3- 5 Uhr od. Langgasse 16, 1. 439

Friedrichstratze 7 , Ecke Delaspcestraße , Wohng.
von 5 Zimmern , Küche u . Zubehör per 1. April
zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25

Friedrichstratze 46 , 8 , schöne Wohnting,
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm . Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . » 440

Gerichtsstr . 5 , 3, r . luft . 5-Z .-W -, Süds ., Balkon,
2 Mans ., a . Zub ., k. Htb -, auf sof. zu vm. 441

Göbenstratze 4 , 1. Etage , 5-Zim .-Wohn ., sehr
geräum ., E '-ker, 3 Balkons , Bad und reich!.
Zubehör , per sofort oder später zu vermietden.
Näh . 1. Etage links . 245

Göbenstratze ' 6 schöne 5-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1 St . l. 412

Goethestratze 21 , 2. St ., 5-Zimmer -Wolmuna
mit reich!. Zubeh ., Balkon , Gas . Näh . Part . 444

Goetvestratze 22 , 2, 5-Zimmer -Wohnung (neu
herger.) auf gleich oder sp. zn vm. R . P . 445

Goethestr . 23 Parterre -Wohnung , 5 Zimimr,
auch als Bureau , zu vermiethen . 86

Goethestratze 23 , 3, 5 Zimmer , 2 Mansarden,
2 Keller u. Zubehör zum April zu ve'rm. 272

Goethestratze 23 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , auf
gleich oder später zu verm . Näh . Part . 446

Goethestratze 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Keller , zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
i * h . &.  Schmidt . Einzusehen von 10—12
und 4- 6 Uhr . 4272

Grabcnstr. 16 S
Balkon billig zn vermiethen.

Hainerweg 10 HrSSS
Kurlage , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkoii , 2 Man-
saraem 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Garienbenutzirng , für bald oder 1. April.
Näh . Parterre daselbst. 443
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Gustav -Adolistraße JO, 1, schöne freundliche
Wohnung von 4 großen u . 1 kl. Zimmer nebst
reich!. Zubeh . sof. oder später bill . zu vm. 447

Hellmunvstr . 44 ist die Bel-Etage, 5 Z., 1 Küche,
1 Cab . u. s. w., zu Perm. Einzuscben alle Tage.

HellMliliWrche 38,
Neubau Ecke Emserstr ., 5-Zimmer -Wohnung,
Part ., mit Balk ., Leuchl- u . Heizgas zu ver¬
mieden . Näh . Emserstraße 22, Part . 796

Herderstraße 8 sch. b-Zim.-W. in. Zubehör, der
Neuzeit entspr ., zu verm . Näh . Part . 449

Herderstr. 25 , 8. Et., eieg. 5-Zimmerwohn., der
Neuz. entspr . Anzus . v. IO—8. N . Hochp. r. 93

Herderstraße 26 schöne5-Zimmcrwohn. m. reich!.
Zubehör auf 1. April zu verm. Näheres Part.

Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder spater zu verm. N. P . 450

Kaiser -Friedrich 23 , Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör , neu hergerichtet , eventl . mit Frontspitze
sofort zu oermiethen . 451

K/d »de»—- N^ ti»rich-Ri « g 2» Bel-Etage^
SlNi fk » -  5 Z . u. Zub . sofort zu v. 453
Kaiser -Fr .-Ring 30 ist d. 2. n. 3. Et., je 5 Z.

m. r. Zubeh ., sof. o. sp. z. v. Näh . P . l . 248

Kaiser -Rriedrich-Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer , 8 Balkons , Schrankzim ., Bad,
Warmwaflerleitung , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermicthen . Näh . Wallufer¬
straße 3, Part , und Bismarckring 82, 1.
Mil ! , er . 454

Katser-Friedrich-Ring 45 Part., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf
gleich o. später zu verm. Näh . Part . l . 456

Kaiser -Friedrich -Ring 42 , Bel-Et.,
5 Zimmer nebst reich!. Zubeh . auf 1. April
1906 zu vermicthen . Einzus . 11—1 Uhr.
Näh . Oranicnstr . 17, Hth . 1 r . 455

Kaiser -Fr .-Rina 60 sind im1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht ic.,
auf gleich oder später zu verm. Näh . 1 r . 458

Kapelle » str. 14, Bel--Et., 6 Zim., Balkon, Küche,
1 gr. Frtsp .-Z, , 1 Mans ., 2 Kell. z. 1. April . 4282

Kapellenftr. 26,
Bel -Erage , 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger . Badez ., Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkons , Gartenbenutzung per
1. April zu verm. Näh . Hochpart . 460

Kapelleustraße 87 Hochparterre-Wohnung, fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen ait stille
Mistber für 1. April zu vermischen . Näheres
Kapellenstraße 35, Part . 201

Kapellenstraße 39 , Part. u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung , auf 1. April zu vermiethen . Näh.
ID. Gineiptt , Goldgassc 9. 683

Karlstraße 24 , 1 St . hoch, 5-Zimmerwolm. mit
Zubehör a. 1. April zu vm. Näh . das . 2 . 145

Karlstraße 38 , 1 St ., 5 gr.Zimmer, Balk., reich!.
Z . per 1 April zu Perm. Näh . das. Part . 79i

Langgas ?e 4V,
Ecke Weberoasle 29,

2. Etage , bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabinets , Küche, 2 Mansarden , Keller, per
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . 4408

Buchhandlung Peiler & «SecU «.

Leiirstratze5, 2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub . p. gl. v. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 461

Luxembnrgplatz 4, 1. Etage, 5-Zimmerwohnung
zu vermiethen . Näheres Parterre l. 38

Luxemvurgstraße 1 5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör . 2. od. 3. St ., per 1. April
zu vermiethen . Näheres 2. Stock . 816

Luxemburgstr . 5 , 1. Etage, 6-Zimmer-Wohng.
per sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
2. Etage links . 462

Luxemburgstr . 7, Hochp. r., 1. u. 2. Et., 5 Z.,
2 Balk ., Erk ., d. Neuz. entspr . einger ., b. 4220

Luxemburgstratze 9 ist die 2. und 3. Etage, be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u. allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermicthen.
Näheres Parterre rechts . 4257

Marktstraße 13, 2 Sr ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenladcn . 463

«HZoritzstratze 12, 2. Etage, 5 Zimmer mit
allem Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

Näheres Parterre . 497
Moritzstraße 14, 2. Etage, 5 Zimmer mit allem

Zubehör , auf 1. April zu vermicthen . Einzusehen
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr . Zu
erfragen Parterre . 113

Moritzstratze 16,
Ecke Adclheidstraße , 2. Etage , 5—6 Zimmer , Bad,

Balkon , Garten , zu verm . C, Erl ».
Moritzstratze 21,1 . Etage link«, 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 192

Moritzstratze 23 , 2. Et., 5 große Zim. nebst
reich!. Zubehör p. 1. April . Näh . 3. Et . 234

Moritzstratze 27 erste Etage, 5 große Zimmer,
unter besonderen Pergünstigungen (cvent . bis
1. April gänzlich micthsrei ) für 1200 Mark
abzugeben. Näheres daselbst . 858

«NZoritzstratze 37 , Parterre. 5 Zimmer mit
Zubehör , geeignet für Aerzte, zu vermiethen.

Näheres daselbst. 158
«HKoritzstratze 43 sch. 5-Zim.-Wohn., der Neu-

zert entsprech., zu verm. Näh . 2 St . bei
H >sc !»o.4 . lD» « »>ei «e » ,Seerobenstr.5. 4277

Moritzstr . 58 , Ecke Goethestr., 2, Wohn., 5 Zim.,
Küche, Zubeh . z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr . 465

5 Zimmer mit Zubehör (ür 1. April zu ver-
«niethen. Uälivies im J aden bei

H« ScliwencU.

Moritzstratze 70,
Zimmer , Balkon , Bad , Warmwasser !, rc., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 466

Müllerstr . 8 ist die 2. Etage , 5 Zimmer und
Zubehör , Gartenbenutzung , auf 1. April 1905
M^verm. , Näh . Nerothal 51. 467

Nerobsrgstrasze 16,
Hochparterre , 5—8 Zimmer , Bad , Schrank¬

zimmer n. reichliches Zubehör . Gartenbenutzung,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näbcres daselbst . r 431

NmdrWri» 2B,1,K 'i SS.
Haltest ., groß . Garten , schöne 5 —6 Zimmer,
2 Balk . u . Znbeb . billig zu verm . Anzus . 11—1
u. 8—5. Näh PhilippSbergstr . 33, 1 r.

Ntederwaldstraße 5 schöne berrschaftl . Wohn . v.
5 Zimmern mir allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 469

Niederwaldstraße S 5- Zimmerwobnungeii nebst
Zubehör zu venu . Näh . Bart , rechts . 4267

^ V t » t *» t  24 eine 5 - Zimmer-
" »E kköl Wohnung zu vermieth . 470

Orauienstratze 33 ist die 2i Etaac von 5 Zim.
u. Zubeh . auf 1. April zu v. Näh . H. P . 193

Oranienstr . 40 Wohnung , 5 Zimmer , Küche,
2 Mansarden . 2 Keller , Bad , Balkon , mit elektr.
Lichtanlage , per 1. April billig zu vermicthen.
Näheres daselbst 1. Etage . 28

Orauienstratze 4 « ist die 1. od. 3. Etage , 6 große
Z . m. Balk ., sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 471

PkiilippHbergstraße 9 , 2. St .. 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres im Laden . 4249

PhilippSbergstr . 27 , 2 n . 3. Ecke der Qnerfeld-
straße, 5 große Zimmer , 1 Mansarde , 2 Keller,
großer Balkon per 1. April zu vermiethen . Freie,
gesunde, ruhige Lage. Näh . daselbst 1. Et . 472

NmmttWerstrche 3,
hinter der Ningkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , elektr. Lickt, Leucht- u . Koch-
gas zu vermiethen . (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 478

«Maueuthalerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.
».oÄ (elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 474
Raueuthalerstratze 18 hochelegante5-Zimmer-

Wohnung mit GaS , elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N, daselbst Part . 475

Rauenthalerstraße 20 , Neubau, elegante5- u.
4 - Zimmer - Wohnungen mit großem Balkon,
Centralhcizung und allem Zubehör auf gleich
oder später zu vermiethen . MH . daselbst oder
Kaiser -Friedrich -Rinci 36, P . 3646

Rheiugauerstraße 2, verlängerte Rb-instraße,
ist eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend
modern eingerichtet , per sofort oder später zu v.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Carl Hirchner , Wcllritzstr . 27. 777

s. UklLk K\ Ve,.k *. KKt K

I Rheingauerstr . 10 d
^ und Ecke Elkvillerstr. sind berrschaftl . k
J 5s Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit <
^ entspr . eingerichtet, per sofort oder 1. April N
•3 zu verm. Näh . dorr oder beim Eigenthümer £ ■
^ SS. 5-ill , Albrechtstraße 22. 262 ^

Neubau Rhernstr . 43
schöne 5-Zimmer -Wobniingen mit 2 Treppen , Gas,

elektr. Licht, Bad , 8 Balkons u. r . Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen . 275

Rbeinstr . 53 , Bel-Et., 5 Zim., Balk., 2 M., 2 K..
1. April z. v. N . das. 2 Tr . Anz. 10—1,3 - 5. 4231

Rheiustraße 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermicthen . 477

Rheinstraße 94 die 2. Etage, 5 Zimmer. Küche,
Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1. Okt.
zu vermicthen . 478

Rheiustraße 99 elegante Bel-Etage, 5 große
Zimmer , Bad , Balkon , Kohlenaufzng und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. N. P . 479

Rbeinstr . 105 , 2. Etage. 5 Zimmer, Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen . 4282

Rbeinstr . 111. 1, »ÄS;
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon , Bad,
Giebelz . u . Zubehör , sofort oder später zu ver-
miethen . Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr . 480

Neubau Rüdcsheimerstr . 23 , Ecke Eltviller-
straße , sind per April oder früher Herrschaft!.
Wohnungen von 5 geräumigen Zimmern , davon
4 nach der Straße (Süd - u. Ostseite), und sonst
reich!. Zubehör zu verm. Näheres daselbst oder
Baiibüreau RüdeSheimerstraße 13. 481

Scharnhorststr . 19, 2, 5-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entspr ., sof. preiswertli zu verm. 482

Sckeffelstratze 2,
am Kaiscr -Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermicthen . Näh . 2 St . links . 4216

Tcheffelstr. 4, 2. Et., 5-Zimmerwohn., der Neu¬
zeit entspr . c., gl . od. sp. zu v. Näh . P . 4262

Scheffel,tratze 5. SÄ
herrsch. 5-Ziiilin.-Woün»ng,
1. u . 2. Etage , zu vermicthen . Näh . Part , recöts
oder Kaiser-Friedrich -Ring 23, 1 Tr . 483

Schiersteinerstratze 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock , sofort zu vermiethen . 745

Schiersteinerstratze 18 5 n. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schlichterstr. 11, Bel-Et., 5 Z., reickil. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr.

Schlichterstr. 17, 2. sch. 5-Zim.-Wohn. mit Balk.,
Bad u. reich!, Zub . per 1. April z. v. R . P . 484

Schöne Aussicht22,ÄÄ
5 Zim ., Balkon , Bad , elektr. Licht re. zu verm.

Schntzenhofstraße 14 und 16
Hochpart .- u . 2 Bel -Etage -Wohnungen»
best, aus je 5 Zinimern , Bad , Cabinet , Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus . zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr . Näh . Schützcnhofstr . 15 oder 13,
Baubüreau . 485

Schwalbacherstr . 11, 2. St .,5Ziminerwohn., sehr
geraum ., v. 1. April zu verm . Näh . 1. St . 136

Schwalbacherstr . 25 , 2. Et., 5 Z. rc. z. vm. 31
Secrodeustratze 2 ist die 3. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern , Küche, Bad . Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od. später zu verm. Mb.
daselbst 1. Etage . 486

Seerobenstr . 3» K>f ‘;i;
3. Et . von 5 schönen Zimmern (cv. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 4204

SeerMnjlraße 32, Me Menring,
schöne 5-Zimmer -Wohnung , ev. 4 Zimmer
mit Bad , clectr . Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder 1. Avril zu verm. Näh . Part . 709

Brüa , Solwsftratze 3,
die Bel -Etage von 5 bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh . daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 437

Stiststr . 15 . Gartenh., Bel-Et., 6 Zim., Balkon.
Küche, 2 Mans ., 2 Keller zum 1. April . 46
Taurrnssiratze S7, 1,

herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Speiset .,
Bad und Zubehör , zu verm. Personenanfzug.
Näheres Oranien -Apotheke. 746

Bictoriastr. 27
mit Zubehör , schöner Bcranda und mit Garten-
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
7*11— '74 Ubr . Näli . Lessingstraße 10. 747

Wallnferstras ;e I
geräumige 6-Zimmerwohnung , Südseite , mit allem

Comföxt der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. Stock links . 4271

WaNuferstr . 2 . Eckhaus, 6-Z!m.-Wohnungen mit
reicht. Zubehör zu verm . Näh . Part . r . 4284

Wallüferstratz « 5. Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn, , 3 Balk ., Bad , Blcichpl . k ., per
sofort b. zu verm. W . S,e », * » Part . 748

WPIallnferstratze 8» Bel -Etage , 5-Zimmer-
Wohnung mir allem Comfort , sowie zwei

kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, ver
April oder sofort zu vermiethen . 693

Weilstraße 8, 1 St ., sch. 5- Zimmer-Wohnung
und Zubehör per 1. April zu verm. 809

Wcißenburgftr . 3 schöne nsnherg.5-Z.-Wohn.,V..
a. 1. April 05 zu v. Näb . No. 5. 3 St . l . 488

Wilhelminenstratze 1. Etagen - Billa , Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und Haltestelle der
elektr. Bahn , herrschaftl . 5-Zimmer -Wohnungcn
mit Badezimmer u. rcichl. Zubehör , der Neuzeit
entspr . eingerichtet, auf sofort oder 1. April 1905
zu vermicthen . Näh . Baubüreau Mild, »er,
Dotzheimerstraße 41 und im Neubau , 10 —1
und 3—5 Uhr . 490

Wörthstraße 4. 7,LZ&’
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . Näh . daselbst. 232

ZirrsMermarrn̂hübschl'
räumtge b-Zim .-Wohnung , der Neuzeit entspr .,
zum 1. April zu verm. Näh . 3 r . od. 2 I. 708

Hübsche Hochpartcrre-Wobintng in Villa, mit
5 Zim ., Badezim ., Küche, reich!. Zubeh . u. groß.
Garten , zu 1100 Mk. ab 1. April im Hause
Walkmühlstraße 29 zu verm, E . frdl . Front-
spitzwohn., best. a. 3 Räumen , kann f. 250 Mk.
hinzu gem. werden . Ansehen Dienstags und
Freitags Vormittags von 11—12 und von 2 bis
4 Uhr Nachmittags . Näh . Bachmayerstr . 2. 147

.Hochparterre -̂ mümk"««-"""
Mansarde , groß . Balkon , Garten , Nerathal
sofort o. April zu v. N. Elisabethenstr. 19, P.

Schöne 5-, 6- od. 10-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sof.
oder später zu vm. Näh . Herderstr . 10,1 . 4

wmmmmmmmsmmmsmmammmms
Elegante Fünf-Zimmcr-Wobnung im 2. Stock

mit Eintritt in Controkt bis i . Oktober 1906
sehr billig abzugeben. Offerten unter » . 48»
an den Tagbl .-Verlag.

Landhaus mit Garten, enth. 2 Wohnungen von
se 5 Zimmern , Küche und Zubehör , für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näh . im Tagbl .-Berlag . 491 Up

von 4 Zimmerm.
Untere Adelheidstr . 19 , viB-ä-vis Adolfsallee,

Südseite , ist die Wohnung im ersten Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern n. Kabinct mit allem
Zubehör , auf sofort , eventuell später , zu
verm . Näheres nebenan Adolfstr . 9, P . l. 512

Adelheidstratze 65 Parterre-Wohnung von vier
Zimmern u. Zubehör zu verm. Näh . 2 St ., 513

Abolsftratze 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör , auf April zu vermicthen.
Näheres Rhcmstraße 82, 2. 4230

S)YTIiri >rfltffr A Gartenh .. 1. Et . , hübsche
vllUltllJljll * 4*̂ frdl . Wohnung , 4 Zimmer

(eines separat ), Küche, Mansarde u. Zubeh ., für
450 Mk. per 1. April zu verm. Wh . daselbst.

Rlbrechtstratze 36 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Nähere ? Parterre . 515

Arndtstratze 3
herrschaftliche 4-Zimmer -Wohnung im 1. Stock

zu vermiethen . Reich!. Zubehör , wie Balkon,
Gas , elektr. Licht und Bad , vorhanden . Näh.
daselbst Part , rechts. 516

Arnvtstratze 6 . 2. Etage , elcg. 4-Zim .-Wohnung,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reich!.
Zubehör , per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 4199

Balmtzofstr . 16, 1, Eckw., 4 Zimni., Bad und
Zubeh ., zu verm. Näh . bei E » rl B&oci *. 260

Brrtramstr . 3, 1, neu hergerichtete4-Zimnier-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf sofort oder
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . Baubüreau
SSUdner . Dotzheimerstraße 41, Sollt . 518

Bertramstraße 4, *•,$ !!*'
4-Zimmer -Wöhnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör wegzugshalber zu vermiethen . 696

Bievrichcrstratze 4» 4-Zimm.-Wohn. zu verm
Anzuseden von 11—1 Uhr. ' 705

Bismarck -Ring 12 «ine 4 »Zimmer -Wohn.
zu vermiethen . Näh , Laden , 279

Bierstadtcrhöhc 13
Wohn , von 4 Zim ., Badez . u. reicht. Zub .,
Gaitenmitbcnutzung , Gas - und Wasserleit .,
Höhenlage , vrachtvi Aussicht , per sofort od.
1. April . Näh . i. H.

Blcrstadtcrliölje Grenzstraße1
in Villa 4—5 Zimmer u. Zubehör , Balkon,
Gartenbenutzuiig , herrliche Lage, sofort oder für
1. April zu vermiethen . Näheres daselbst.

^Zismarckring 1, Ecke Dotzheimerstraße , schöne
4-Zimmerwohn »iig, 1. Etage , per 1. April

zu vermiethen . Näheres in der Drogerie . 856
BiSinarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit

rcichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen . 519

BtSmarckring 15 schöne große Wohnung von
4 Zimmern , im 1. Stock, znm 1. April . Nah
im Laden . . 4404

BiSrnarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wobnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 620

Bismarckrrng 1V,
1. Et ., große herrschaftl . 4 -Zimmer «Wolmnng

mit Bad , Kohlenaufzug . 2 Balkons , Gas und
elektr. Lickt — kein HinterftauS — wegzugs-
stalbcr für April, event. Januar 1905. preis-
werth zu vermiethen . Näh . 1. St . links oder
Part , links . 621

Bismarckring 21 , 3. Etage, vollst. neu Her¬
gericht., sehr ger. 4-Zim .-Wohnnng mit allem
Zub ., der Neuzeit entsprech. einger ., Bad , zwer
Balkons , Kali - u . Wnrinwasserlcitung k ., sofort
oder später preiswert zu verm . Freie Lage , kein
Hinterh . Haltest , d. Straßenb . Näh . 1 Tr . r . 622

Bismarckring 24 r>. 22 , im 3. und 2. Stock,
4 Zimmer . Küche, Bad n. Zubehör per 1. April
zu verm . Näh . Bismarckring 24, 1 St . l . 511

Blctchstr . 15» , 4 Zimmer mit Balkon , Mans . U.
Keller, 1 Stiege , zum 1. April zu vermiethen
Näheres im Laden . , 125

Bleichstratze 16 schöne4-Zim.-Wohnnng (Bel-
Etage ) mit  Zubehör , event. auch blos 3 Zimmer,
auf 1. April zu verm. Näb . Parterre . 388

Bleichstratze 41, Vdk. 2, schöne große4-Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör ver 1. April 1905 zu vermiethen . Nah.
Bürcau Stb . Part , rechts . 227

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p . sof.
oder später zu vermiethen . Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 523

Blücherplatz 5 4-Zimiiier-Wohnung und Küche
nebst Zubehör , per gleich, eventl . spater , zu ver-"
miethen . N . Baubüreau Blücherplatz 4. 524

Blücherplatz 6» Ecke Dorkstraße, schöne Vicr-
Zimmer -Wobnung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näheres im Bäckerladen . 4288

Blücherstr . H Part.-Wohnnng, 4 Zimmer nebst
Zubeh ., a . 1. April zu nui. Preis 700 Mk. 97

Blüchrrstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 525

Blücherstraße , Eck« Scharnhorststratze, schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmer -Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät , zu vm.
Näh . im Hause selbst o. Blücherplatz 3, 1. 526

Nrchitcct Dorniann.
Bülowstr . 2 , Eckh., 1. Et., a. fr. Platze4 gr.

Zim ., Bad , 2 Balk ., Thurmcrker , 2 Mans . und
Zub ., der Neuz. entspr . einger., freie ges. Lage.
N. des Wald , (in schön. Haust ) zu verm. 259

Bülowstr . 3 , 1. u. 3. Sr ., 4-Z.-Wobn. z. v. 527
Bülowstratze 11 Wobn., je 4 schöne geräuniige

Zim ., Bad in. Gasofen , 2 Balkons .̂ der Neuzeit
entspr . ausgcstattet . sof. o. später bill . z. o. 200

Ecke'Ringsirche Clarenthalexstraße 1 ist eine
4- u. eine 5-Zimmerwobnung im 3. Stock, mit;
allein Conifort ausgestattet , aus gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8. Part . 5W

Clarenthalexstraße 3 4-Zlmmer-Wohnnng. Bad,
elektr. Licht, Erker , Balkon , Kohlenauszng , Alle»
der Neuzeit entspr ., a. 1. April 1905 z. v. 4174

Clarenthalerstr . 5 herrschaftl. 4-Ziin.-Wobn..
billig , aufWeich oder später zu vermiethen . 529

DelaSpeestrl 1. 3. Stock, 4 Helle Zimmer, 1„gr.
Mansarde , Küche u . Keller auf gleich od. später
zu verm . Anzusehen von 10—4 Uhr durch den
Perm . «4. Laden . 43

Dotzfteimerstr. 10 4—b-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Astermicthe gestattet . 785

Dotzyeitncrstratze 13 4 Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zu vermiethen.

Dotzhcimerstr . 89 elegante il—5-Zimmer-Wohn.
zu verm. Zu sehen nur von 2—4 Uhr . 765

Dotzhcimerstr . 31 , Hochp., eleg. 4-Zimmerw..
Balkon , Bad rc. 1. April zu v. Näh . das. 501

Dotzheimerstraße 46 ist eine Wohnung im
Vorderhand von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermicthen . Näheres
daselbst Vorderdaus Part . 4401

Dotzheimerstr . 48 sehr ger. 4-Z.-Wohn. m. reichl.
Zub . verhältiiisseh . preisw , p. sof. od. 1. April
zu v. N. das . 1. Et . o. Bür . ! . »« >- L SJ,e . 818

Dotzheimerstraße 51, in allernächsterNähe des
Bismarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
vermiethen . Näh . Parterre links . 531

Dotzhcimerstr «62 , Part., 1. od. 2. St ., 4-Zim.>
Wohn . m. Zubeh ., sof. od. sp. N. Part . l. 532

Dotzheimerstraße 62 , Gartenh., 4 Zimmer auf
1. April u , 450 Mk. Näh . Pdh . Part . l. 760

Neubau Dotzheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmcr -Wohnungen gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthalew
straße 6 bei Mil «lmer . 674

Dotzheimerstr . 71 schöne4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Kohlen-
zng ec. auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 144

Dotzheimerstr . 72 sehr schöne4-Zimmer-Wobn.
wegzngsh . auf April zu vm. 3iäh . 1 St . 707

Dotzhcimerstr . 74 , Ecke Eltbillcrstr .» ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen . Ääh . Dotzheimerstr . 74, 1. 533

Dreiwcideustr . 8 , 3 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . das. 1 St . r . 47

Dreiweibenstraße 1V schöne4-Zrmmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 8. Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Näheres ün Parterre links daselbst. 13

Drudenstr . 8, 1 r., 4 Zim. m. Zubeh., Balkon
auf April zu vermiethen . Näh , daselbst. 535
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^rilhniftr A 2»srcundl. Wohnung
^lUÜCJijU . 41, (ne » ), 4Zinr . , Balkan,

Manf . , Keller z. 1. April zu vm . M . 740.
«leonarenstr . 8, 1, 4 Z. u. Zub. zu 550 Mk.

auf 1. Avril zu verm. Näh. No. 6, 1 Tr . 120
EllenbogengassellKV

von 4, cvent. auch 8 Zimmern. Kücheu.Zubehör
per sofort oder später zu vcrmiethen. Näheres
daselbst bei M . SSairam. 810

ELtviKerftraße 17
Herrschaft!. Wohnung, v. ^ AlMNkrll

und reichlichem Zubehör diÜM zu ver-
miethcn. Näheres Parterre rechts. 537

Eltvillcistrs 18,
elektr. Licht, Gas, per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part , links. 588

Emserstratze 53 Bel-Etage von 4 bis 6 Zimmern
auf 1. Juli zu vermiethen. Anzusehen Mittw.
und Samst . zw. 3 und 5 Uhr. 836

Crbacherstr « 8 4-Z .»Wohn . , der Ncuz. cntspr.,
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 537

Frankcnstrntze 1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.

Frtedrichstratze 8 , 8. Stock, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. später zu verm.
Näh. bei Herrn Bremser im Hofe. 852

Fricdrichstratze 44 , 2. S >., 4 grobe Zimmer
mit Balkon und Cabiuct, Küche mit Kobleu-
Aufzng, Mansarde, 2 Keller auf 1. April 1605
zn verm. Näb. bei « « inieikri» 4407

Friedrichstr . 48 , Hinter!,., Wohnung, 4 Zimmer,
Kücheu. Zubch., a. gleich ob. spät) z. vm. 541

Gerichtsstratze 1, 1, Wohnung, 4 Zimmer, zu
vermiethen. Näheres 2 l. 202

Gneisenanstr . 5, 1. u. 2. St ., schöne4-Zimmer-
Wolmung mit o. ohne compl. Badeeinrichtung
per sofort oder spater zu vermiethen. 837

MLneisenanstratze 7 prachtvolle 4 -Zimmer-
Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdcsheimerstraße21, 1. 181
Gneisenanstr » 0 , Ecke Dorkstr., moderne Vicr-

Zimmerwohnungeuzu vermiethen. 830
FILncisenaustratze 20 , Laden, Ecke Wcstcnd-
d .N straße, 4-Zimmer-Wohnung, im ersten Stock

gelegen, d. Neuzeit entsprechend eingerichtet, kein
vis-5-vis, per 1. April zu vermiethen.

Gneisenaustratzc 21 prachtvolle große Vier-
Zimmerwolinnngcn mit Bad, Balkon und
Erker, ohne vis-fi-vis, preiswmth zu vermiethen.

**• A.  Heruinn , Schauplatz 7, 1.
GneifermuMMe 27,

Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Wh . dort,' , od. Röderstr. 33 bei F,8äir .' 543

ckLk öbenstratze 9 schöne 4-Zimmerwohnungen,
'Sf der Neuzeit entsprechend, mit Bad, Gas,

elektrischem Licht, Kohlenaufzugsofort od. später
zu vermiethen. Näheres 1 St . recht«.
4-Wmmer-WohNUNg

Göbenstraße 10, Eckhaus, herrschaftlich au§-
gestattet, zn vermiethen. ' 644

Göbenstratze i 'i,  Ecke Werderstratze , sind
schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Ihn . 1905,
cvent. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchflnsse4, Eckladen. 545

Göbenstratze 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungeii,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen¬
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst und Göbenstraße 3, P . 546

Göbenstraffe 17 geräumige Vicrzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 750

Noethestratze 14, Part ., schöne 4-Zimmer-
wohnung au kleine Familie auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part.

Kustav -Adolsst «. 10 vier schöne große Zimmer
nebst reicht. Zubehör sofort oder später zu oer-
miethcn. Näheres Part . 859

Kustav -Adolfftr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf April zn verm. 60

Hetlmundstratze 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zu vermiethen.

Herdcrstratze 5, 1. und 8. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad, Küchen. Zub., sof. od. später zn v. 548

tzerderstraste 8 , 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnung
nebst  Zubehör bis 1. April zn vermiethen. 708

hcrderstratzr 18 vier Zimmer mit Zubeh. weg-
zugsb. auf gl. oder l . April zu verm. 550

Herderstraße 18 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh. tzerderstr. 15, im Laden. 551

herderstr . 16, P„ 4-Zimmcrwohnnngmit rcichl.
Zubeh., der Neuzeit cntspr., per 1. April zu vm.

tzerderstr . 21 , P . r.. 4 Zimi, Bad, Küche, rchl.
Zub.. 720 n. 800 Mk. soff od. spät, zu v. 4251

Fahnstr . 34 4 Zinmicr mit Zubehör auf gleich
od. 1| April zu vermiethen. MH. 2 St . l. ' 552

Fdfteincrst «. 6 schöne4- u. 5-Z.-Wahn. in neuerb.
Landhanse tauch z. Alleinbcwohn.), angenehme
Höhen!. mit g. G. Näh. Philipvsbcrgstr/36 . 795

Kaiser -Friedrich »Ring 41 , Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 553

Daiser -Frirdrich -Ring 41, Neubau, herrschaftl.
4-Zinimer-Wohnnug, 8. Etage, zu verm. 849

Pais <r»Friedr .»R . 43 Wahn. v. 4Z . zu v. 554
waiser -Friedrich -Mttg 8« , Ecke Moritzstraße,

Hochparterre, 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reichst Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 8—5 Uhr. Näheres
Kaiscr-Friedrich-Ring 78, Baubür . Sonst 155

Darlstratze 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde u. s. w. auf sofort zu vermiethen.
Rah. Karlstrnße 7, 2. 555

skarlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohuimg,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. Avril zu
L-rm. Näh. Dotzbeimerstraße 29, Laden. 840

KarPratze 41,
tzckeLuxcmburgstraße, eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmcrwohmmg im 2. Stock billig zu ver¬
miethen. Näh. Parterre rechts. ' 197

Karlstr . 2V sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas u. sonst.
Zubeh. u. Gartenben. z. 1. April 1905 zu verm.
Näh. Part . o. Clarenthalerstr. 4 b. Sperber. 685

Karlstratze 31 sch. 4-Zimm.-W., 1. Et ., ni. Balk.,
Gas . Speise-, Gard.-, Wäschesch.. Kohlcnaufzug
2 Maus., 2 K. p. April. Emz. 11- 6. N. P . r.

Kiedricherstratze 7 eine 4-Zimmer-Wohuring mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. dort). P . F365

Kirchgaffe 10, 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnuug mit
Zubehör her sofort zu vermiethen. 558

Bel-Etage, 4—8 Zim.
KsNSAUSML » mit Balk. u. Zubehör

ank gleicho. svät. zu vm. Näh. 1 Etage. 559
Mtörnerstratze 2 eine 4-Zimmer-Wohiiuiig mit

reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . 751

Körnerstr . 3 e. 4-Zimmerwohn. m. reicht. Zubeh.,
der Nenz. entsvr.. per 1. April zu vm, N. P . r.

Körnerstraße 4, Part ., Wohnung von 4 Zim.,
700 Mk,, ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zinimern, 900 Mk.. sow, 1 Werkstatt 400 Mk..
sofort zu vermiethen. Sdr>« i»i,
Schreinermeister, Hth. 2, 560

Körnerstr . 5, 2. Et, , 4-Zim.-W, mit reich!. Zub.,
der Neuzeit entshr., per sofort. Näh. Pt . l. 561

Körnerstratze 6 , 2. Stock, 4 Zimmer nebst
Zubehör, neu hcrgerichtet, für 700 Mk. per sofort
oder 1. Avril aii ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres bei SStjrik . 562

Kreidelftr . 5 in m. Villa schöne Part .-Wohnüng,
4 gr. Zimmer, Küche, Garteuz., Bad, 2 schöne
Ebelzimmer , Mansarde, Keller rc., sofort oder
später zn vermiethen. ’ 563

Lalinstratze 4, kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer-
Wohnnngen, der Neuzeit entsprechend ausgcstattet,
sowie eine 2-Zimnierwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Bonbnreau, Part . 564

LKNggMe 3
zweite Etage, enthaltcud 4 Zimmer, 2 EabinettS

und Zubehör, ver April 1905 zu vermiethen.
fl«r . EleStitsiann , Juwelier.

8 schöne Wohnung, 4 Zimmer,
rt; l£lly 11 tl f{t O Küche lind Zubehör, per1. April zu verm. Näh. im 1. Stock.
Lttrembnrgvlal ; 1 moderne geraum. 4-Zimmcr-

Wohuiiug zu vermiethen. 172
Luxembnrgplatz 4 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wobn.

mit reickl. Zubehör zu verm. Nah. P . l. 565
Luxembnrgsti . 7, Hochp. r . o. 1. Et ., cl. herrschst

4-Z.-W. m. a. Z . d. Neuz. sos. z, v. N. das. 566
Lurembnrgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmer-

Wohnuna nt! ff. Family zu vermiethen. 684
Markistratze 19» (Eingang Grabenstraße 2),

2. Stock, 4 Zimmer, 2 Mansarden. Kiichc, Keller
Ver 1. April , cvent. auch später, zu vermiethen.
Anzusehen Nachm, von 2—6 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedricb-Rina 25, Part , 614

Manrilrrisstr . 1, Ecke Kirchgassc 44,
im ersten Stock Wohnung, 4 schöne Zimmer,
Küche und Zubehör, auch für großes

sehr geeignet, p. 1, April
oder früher zu vermiethen. Näheres daselbst
im Ledergeschäft. 803

Moritzstratzc 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohmnig, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigeuthümer
W . JüiimiHsel , Karser-Fr .-Ring 67, 1. 567

Mariststn . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
-eicht. Zub., ver gl. o. sh. zu v. N. 3. Et . 568

sUdZcZ» ts«,)1gasse 17, 2 , schöne4-Zim.-Wohmuig
Wllilji mit Zubehör per 1, April zu ver¬

miethen. Näh, im Eckladeu bei 677
Mühlgaffe 17 abgeschl. frdl. Frontspitzwohn.,

^ Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. April,
event. früher, zu verm, Wh , b. .1. Hnnb . 15

8 4 Zimmer u, Zubehör zu vm.
vllimijill O Anzui. bis Nm. 3 Uhr, 569
Niederwaidftr . 7 (nächstKaiser-Friedr .-R.) hoch-

berrschaitl. 4- u. 3-Z.-Wo!w„ Parkett u. Linol.-
Best, spec. Sveisez. m. Lincrustasockel, Bad u. elekt,
Licht, ueuzeitl. einger.. preisw. sof. N. P . 571

Niedcrwaldftraße 9 4-Zimmerwolmuugennebst
Zubehör zu verm. Näh, Part , rechts. 4269

99 Wohnung, 4 Zimmer mit
vülUUuil |lU <viv Balkon und Zubehör, per

1. April zu vermiethen. Näh. bei *»<»«*. 4247
Oranicttstraste 27 , im 2. Stock, 4 Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu vermiethen, 727
Oranienstr . 30 tl

Balkon, Bad, 2 Maus. u. Zubeh. in fein. ruh.
Hause p, 1. April 1905 z, v. Näh. das, L. 153

Orattienstrafze 36 , 3 Tr, , große, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwolmuug, 2 Balkons, kalte
und warme Wasserleitung, Badezimmer, Kohlcn-
aufzug im Haus, mit reichlichem Zubehör auf
I . April zu verm. Näh. Bart . 209

Lrattici ' str . 62 4-Ziinmer-Wohining mit Bad ».
Zubehör zu verm. Näh. Mittelb. Part , rechts.

1 Part ., 4 Zim., Souterrain,
J f Küche 11. Zub ., Frontspitze.

3—4 Räume und Kiichc, per 1. April zu ver-
micihen. Näh. Rheinstraße 52, 2.

Philippsbergstraße 4, Part, , Wohn,, 4 Zimmer
II. Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. 196

Philihpsvergstraße 17/19 schöne 4-Z!mmer-
Wohnungen nebst Zubeh. ver sof. resp, 1. April
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 250

Philippsbergstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon, Badabtheil. u. s. w., freie
Lage, scköne Aussicht. Näh. daselbst, 573

Querstraße 1 4-Zimmer-Wohnuug (3 Tr .) auf
1. April 05 od. früher zn vermiethen, Anzusehen
Vorm, von 9 bis 3 Uhr Nachm. 574

Raucntvalerstr . 8 schöne geräumige 4-Zimmcr-
Wohnung mit Bad, Koch-, Leucht- u. Heizgas,
elektr. Licht, rcichl, Zubehör, auf sof. od, später
zu vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohnung.
Näh. daselbst. 575

Rauentstalcrstrafte 18 4-Zimmer-Wohnuug mit
Ceiitralheizung ec. zu vermiethen. " 18

NauenthaLersirKtze 17
eine herrschaftl. 4-Zimmer-Wohnung mit großer
Veranda, Balkon, Bad, elektr. Licht. Slbsolut
feines ruhiges HairS » Vor- und Htntcr-
garteu. Bleichplaff . Keiu .Hinterhaus.
Ruhige gesunde Luge . Herrliche Aussicht.
Näheres daselbst Part , rechts. 576

Nheiugauerftr . 3 u . 6 (bei d, Ningk.). geraum,
4-Z.-Wvhu. m. rcichl.Zub,, Bad, Erker, 2Balk , ec„
herrsch, einger., z. o. Näh. No. 8, Hochp. 577

Rveiugauerftraße 2, verlängert-!' Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit rcichl. Zubehör, der Neuzeit
cntspr, modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer

»z -eei -n « --, Wcllrihstr. 27. 776
tzHKheingauersteaste 4,  hinter her Rin hi siche,

4-Zimmer-Wohnuiigen mit reich!. Zubehör
sos, o. spä ter zu vm. Nab, daselbst.  578

Rheingauerstrast « 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch . 4-Zim .-Wohu . ,
der Neuzeit entsvr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. p. Näb.chort od. b. Eigeuth.
°r . L-ill , Albrechtstraßc 22. ^ 264

Nheinstr . 43 (Neubau), Gartenhaus , sch. 4-Zim.-
Wohn. m. Gas , Bad, Balk. u. Zub. p. 1. April
m verm. Näh. das. Blmncnladcii. 265

Rheinstr . 62. SS;
Bad , Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
od. später zu vcrm. Näh. daselblt, 579

NhkinstrafjK 87 Wobn. v. 4-Zim„ Balkan und
Zubehör zum 1. April zu vcrm. Näh. 1 St . r.

Rheinstr . 107 » Südseite, 8. Et ., 4 gr. Zimmer
u. 1 Frontsp .-Zimmer mit reichst Zubehör zu
vermiethen. Anzuschen und zu erfragen von
11—1 und 4—6 Mir. 65

Riehlstraße 8 , Vorderhaus, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen.

Riehlstr . 16 , Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnmiaen,
der Neuzeit entsprechend, her sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part , links. 580

RiehlArastc 1? Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver-
mietben. Näheres daselbst1. Etage. 581

Riehistr . 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohuung, der Neuzeit cutspr.. sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näb. Port . l. 582

ikiiedlstr« 22 . nächst dem Koiser-Friedrich-Riug,
4-Zimmer-Wobnung mit Balkon u. Erker, Alles
der Neuzeit entspr.( sof. od. sp. zu vcrm. 4222

Nöderallee 12 4 Zimmer, Küche. Keller und
Mansarde auf 1. Avril zu vm. Näb. Part . 131

Röver -stxasto 4t , nächst der Taumisstr .. Wohn,
von 4 Z., Kücbe ist Mansarde im 1. Stock, her
1. Avril zu v. Näh. beiS<> mi * 855ir »«»' r , 111

Ecke RSder » und Nerostraffe eine 4-Ziinmer-
Wohnnng mit Balkon, Küchen. Zubehör, sowie
eine 3-Zimmer-Wohnuiig mit Kücheu. Zubehör,
eventl. Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. Nerostraßc 46.
im Laden. 641

Ecke der Röder - u . Ttiftstraste , 3. Etage,
4-Zimmer-Wohmmg mit Zubehör auf 1. April
zu vcrm . Näh . im Metzgerladen . 32

Neudau Rüdesheiwerstr » 23 , Ecke Eltviller-
straße, find per April oder früher herrschi-ftl.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern, davon
3 nach her Straße (Südseite), und sonst reichst
Zubehör zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Baubiiremi Rüdesbcimerstraße13. 583

Scharuhorststr . 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung
auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. St . l. 684

Scharnstorststraffe 6 , 2 r., »rächt. 4-Zimmerw.
mit Badeeinr., Mansarden, Keller wegzugshalbcr
billiast zum 1. April zu verm.

Scharnhorststr . 6 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
per 1. April zu verm. Näh. 2 St . l. 101

Scharnhorststr . 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort 585
Scheffelstr . 8 (am Kaiser-Friedrich-stting) Hochp.

v. 4 Zimmern, cv. 6 Zimmern, zu verm. 586
Schiersteinerstr . 11 herrsch. Wohn. v. 4 Zim. u.

rcichl. Zub. p. 1. April. Näh. Part . r. 691
Schiersteiurrstraste 11 Wohn. v. 4 Z. i. Garth.

per 1. April zu v. Näh. Vdh. Part . r. 703
T ch icrste i« erstra s,e 12 zwei herrschaftliche

Wohnungkn von je 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit cntspr. eingerichtet, auf 1. Llpril
zu vermiethen. 278

Schiersteiuerstr . 18 , Neubau, 1- u. 5-Zimmer-
Wohuungcn mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 687

Schiersteincrstr » 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern u. reicht. Zuvehör zum 1. April zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 588

Schiersteinerstr . 24 herrschaftl. 4-Z.-Wohnung,
з. Et ., ver  1 . Avril zu vm. N. P . l. 589

Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohnungen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. F 488

Sedauplgtz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, .1 Maus.
и. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh. daselbst 1. St . 235

Sedauplatz 6 sehr schöne, gut ausgcst. 4-Zim.-
Wohnung p. sof. o. sp. zu v. Uorkstr. 2,1 . 591

Sedamplatz 9
eine schöne 4»Zimmerwohn,ing mit Balkon,

Bndezimmer, Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 255

Sedanstratze 1, 2. Etaae, schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. Aprll zu ver¬
miethen. Näh. Part . 4244

Secrodenstratze 17 eine Wohn, von 4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf l . April zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Wellritz¬
straße 40. 1. 715

Eeeusvenstr « 19» , Ecke Drudenstr., Oleubau,
schöne4-Zimmer-Wohnuuaen pretswcrth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 592

Scerobsnstraße 22 schöne4-Zimmcr-Wohnung
auf 1. April a. c. zu vermiethen. 788

Sterobellstr. 27, Gartenhaus
Part , rechts, 4 Zimmer mit Zubehör u. schöner
Terrasse per sofort oder später zu vcrm. Näh.
daselbst und Adolfsallee 31, Part . 59g

Decrobcnstrastc 28 , 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohu.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 759

Stiftstrotze 13 schöne Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermietheti. 130

Stistste . 19 , Part .-Wvhn., 4 Zim. und Zub. z.
1. April zu verm. Mb . 2 Tr . 261

Sttflstr . schöne4-Zimmer-Wohnuug per 1. April
zu vcrmiethen. Näh. Kleine Burgstr. 8. 4194

Triurruöstrüstc 29 im 3. und im 4. Stock je eine
Wohnung von 4 Zimmcri! nebst Zubehör, erstcre
per 1. April, letztere per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst im 1. Stock. 167

Walkmühlstr. 18 fe
Zimmern, Küche und allem Zubehör per sofort
zu vcrmiethen. 594

Wrattmühlstraffe 20
1 Stieac) auf al. i

4 Zimmer (Part , oder
1 Stiege) auf gl. od. sp. zu verm. 77g

Wolkmühlstroße 20 schöne Frontspitz-Wohmnm
von 4 geraden Zimmern (500 Mk.) zu v. 420p
Waikmnhlstraffe 21

4 Zimmer, Badestube, 2 Maus.. Garteubcminuiig,
per sofort oder später zu vermiethen. 4239

Wolromftraste 31 , Stb .. 4 Zimmer, Küche und
Keller zu 30 Mk. per Diouat zu vermiethen.
Näh. im Laden. 595

Wolrrrfcrstr . 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wohnungcu mit
reich!. Zubehör zu verm. Näb. Part . r. 4285

Walluscrstr . 4, 8. Et . o. ev. Part .. 4 gr. Z. u.
1—3 Maus., dar. 1 Frontspitzz. . Bad u. reichst
Zub.. Bleichpl. her 1. April o. sof. zu v. N. P,

Wastuferstrotzc 6 , nahe Kaiser-Fricdr .-Rg.) sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 Zimmern
preiswerth zu vermiethen. Näb. das. Parterre
links oder beim Eigenthümer Adtim ßrär,
Bachmayerstraße7. 596

Wottuserstr . 7, Mtlb . Part .. 1-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Bordcrh. .Hochparterre. 597

Waterloostr . 8 (bei der Zietenschule), Neubau
sehr schöne 4-Zimmcrwohn.

ver 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225

Webcrgaffe3». N-l« :
eine 4 -Zimmer- Wohmmg, auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubehör auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres im Hause bei 598

Räcl». AdoSf Weyg -a»MdU.
Westeirdstr . 19 schöne4-Zimmer-Wohnung per

1. April für 580 Mk. zu vermiethen. 99
llMWrtOhflT A Nabe Ring, gr. comf. 4-Zim.-
WlklUttlijl !.. 4 , Mhu . zu vermiethen. 599
Wilhelm,nenstraff « 3, l . Etage, schöne4-Zim.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder spater zu
vermiethen. MH. Part . -600

Wilhclmstrasle « , Gortenhous , V
1- Etage , sehr für »ISerzte geeignet,
sirrr, per sofort vier Zimmer , event.
scch§ Zim . , Badezimmer rc. ,ZUit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. llläh. Bur.
Hotel Metropole . 601

Borkstraffe 3 schöne moderne 4-Zimmer-Wohr!.
auf gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r. 602

Aorkstraste 8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1.  April 1905 zu vcrm. Näh. Part . 7

Norme . 9,  L., 2X4-Z.-W., der Neuz. entsvr. 603
Uorkstraße 27 , 1. Etage , schöne 4-Zunmcr»

Wohnung. Bad, 2 Balkons,2 Keller, Mansarden,
zum 1. April umständehalber preiswerth zu
vermiethen. Anzuschen von 10—3 Uhr.

Zietenrin « 1 n.  8 herrschaftl. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald n. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelaq versch. Muster, Veranda,
Bulkon, elektr. Licht, Bad, Anfz. u. r. Zubehör.
Bor- u. Hnfgarten, sofort preisw. zu vm. 60,)aietenLing'«herrschaftliche4-Zimmer-Wohn..alles der ilteuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4238

Schöne gevünmige 4-Zimmer-Woonnng
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. o0l>

MohWUttgsW vom 3 Zimmerm.
Aarstvaffe 14, 1, schöne3-Zimmer-Wobnung auf

1. Avril zu verm. N, H.
Slarstr . 18 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad tt. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdesheimerstr. 11, Baubüreau. 608

Ndelheidstr . 6 , Part ., drei große freundst Zim.
mit Zub .. Badeeinr., Herr!. Balk.. Gas u. elektr.
Licht p. 1. April z. v. Näh. i. Bür . lks. 180

Adelbeidstroffe 40 , 1. Etage, schöne geräumige
3-Zimmer-Wohminq, 2 Balkons, 2 Mansarden,
2 Keller, sofort oder z.1. April zu v. Näh. P.

«delheidstr . 48, 3. Et .,
herrschaftliche3-Ziiumerwohnung mit großer
Veranda, auf sofort zu verm. Näh. 16

S3iri <, Hausverwalter.

Ade -heidstr . 51 ger. (PartZ, „pass>
f. eine od. zwei Pers., s. o. sp. z. vm. Nah. 1>

Sidelheidstratz « 91 , Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung, 8 Z . n. K. per 1. April zu verm. Rad.
Alexandrastraße1, P . 67

Adlerstr . 16 » 3 Zimmer mit Zubeh. zn verm.
Adolfstrutze 10, Gartcnh.. sind 2 schön- 3-Zim.-

Wohnungeu auf 1. April zu vermiethen. Näb.
daselbst Parterre . 199

Bertrumstr . 11 auf 1. April eine große 3-Zim.-
Wohnung zu vermiethen. Zu erfr. P . . 210

Bertramstr . 18, 1, schöne8-Zimmerwhhnung,
neu üergerichtet , auf gl. od. sp. zu vm. 611

22 , unr Ring , erste
Etage, 3 Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April zu vcrm,
Bismarckring 23 , 2,  sch . 3-Zimmer-Wohn. ab

1. Llpril zu verm. Anzus. 10—12 Vorm. 713
BiSmarckring 27 schöne, große3-Zimmer-Wohn.

mit Zubehör an kleine Familie per 1. April zu
vcrm. Näh. Bleichstr. 41, Bureau, Stb . r . 116

^HAismurckring 31 drei Zimmer, 1 Küche,
1 Speisekammeru. Mansarde (3. Stock) an

ruhige Leute per 1. April zu vcrm. » » »>««..
Bismürckriug 33 schöne 3-Zimmer- Wohnuug

mit Zubehör auf ). April zu vermiethen.
BlswarLriUg M

8 Zimmer, Kückic, Bad, Balkon rc. per 1. Avril zu
zu verm. Näb. 1. Obergeschoß links. 752

Bleichstr . 7, Frontspitze, 3 Zimmer nebst Küche
u. Zub. auf 1. April zu v. Nah. das. 168

Bleichstratze 7, Froutsp ., 3 Zimmer. Küche nebst
2 Kellern auf 1. April zu vcrm. Näh. das. 786

AÄ )s ^ » ^l <>stratzc 14, 1. Stock, Drei -Zimnicr-
Wohnung zu vermiethen. 4275

Bleichst «. 17, I . St ., schöne3-Zimmer-Wohmmg
auf 1. April zu verm. Näh. Hart.

Bleichstratze 27 , 1 St .. 3-Zimmerwohnung für
1. April zu verm. Näh. im Laden. ' 64

Blüch ««Platz 2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, 05as,
Bad, Balkons, Per sofort od. später zu v. 4178

Blücherstr . 5 , 1 St . r.. 8 Zimmer, Bad und
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
Bismarck-Ring 24, 1 >L>t. l. 509

HHlücherstratzs 8 schöne große 8 - Zimmer»
WtJ  Wohn , tut Vorder!,, aus 1. April zu ver¬

miethen. Näh. Vordcrh. 1. St . I.
Blücherstratze 9 eine schöne3-Zimmer-Wohnum,

mit Zubehör (Vdh. 3 St .) auf 1. April 1905
zu vermiethen. Näh. Hth. P . 156
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Wlücherstratze 15, 8 St ., 8 Zimmer, Balkon n.
Bad auf 1. April, event. früher.

Blücherstr . 17, P .. schöne3-Zimmerwohn. per
sof. vd. sp.. zu verm. Näh. daselbstP . r. 188

KMowstr . 2 , Eckh. a. fr. Platze, 3 «r . Zimmer»
Bad , LBalkonS , Küche, Manf ., 2 Keller re.,
Hochp., in sch. Hause, ges. Lage, Nähed.Waldes,d.

c Neuz. entfpr. ansgeft., z. v. Pr .680M . N. P . r. 39
Wülowstr ., Ecke Zietenr., sch. W.. 3 u. 4 Z., n.

sofort o. sp. Näh. das. u. Bismarckr. 9,1 l. 613
Marenthalerstr . 1, Ecke Ringk., sehr feine3-Zim.-
i Wohn. z. 1. Apr. z. v. N. das. u. Körnerstr. 8. P.
'Glarenthalrrstr . 8 8 Zimmeru. Küche im Hth.
! 1. St . per 1. April zu vermiethen. 170
Mlarerithalerstratze 4 3-Zim.«Wobn., mit allem

Comfort der Neuzeit einger., auf 1. April zu v.
Näh. Hochparterrerechts. 4237

Marenthalerstratze 6, bei d. Ringkirche, ist die
Hochparterrewohnungund 3. Etage, 3 Zimmer,
Küche nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend,

, zu vermiethen. Näh. daselbst links. 505
-Dohheimetstr . 11 Mans.-Wohn., 3 Zimmer, im

Hinterhaus zu verm. Näh. Vdhs. 1. Et . 679
Dotzheimerstratze 26 » Mittclb. 2 St ., 3 Zimmer

und Küche per 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst bei *"« *«,. 774

Dotzheimerstratze 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung auf 1. April zu verm. N. Part . 814

Dotztzeimerstratze 34, 2 St ., schöne3 Zimmer,
Küche und Zubehör per April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 254

Dotzheimerstratze 62 , 2. Et., 3 Zinnner, Bad,
Küche und Zubehör. Nähere? daselbst.

Neubau Dotzyetmerstr . 68 herrichastl. 8-Zim.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalcrstr. 5 b. Kildner . 675

Dotzheimerstratze 72 schöne3-Zimmcr-Wohnung
nebst Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Hinterhaus 1 St.

Neubau Dotzhetmerstr. 74, Ecke Mtvillerstr . ,
sind 3-Zimmerwohnungensofort oder später zu
verm. Näh. l . Stock. 615

Dotzbeimerftr. 7K, Um
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimcrstr. 80, 1. 4209

Dotzheimerstratze 84 , Mittelbau SJktL, schöne
8-Ztmmer- Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 617

Dotzheimerstratze 85 , Vdh., schöne geräumige
3-Zimmrr-Wohnungen, der Neuzeit cntspr., auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . r. 618

Dotzheim erstr. 85 3 Zim., Küche. Keller(Mtlb.)
auf 1. ,April zu verm. Näh. Vdh. 1 St . rechts.

Dotzheimerstratze i06 grobe 3-Z.-W., mit allem
Tomf. der Jetztzeit ausgest., preisw. zu v. 290

Word. Dotzheimcrstr. 3-Z.-W. N. Goethcstr. 1. 753
Ecke Dotzheimer - und Kiedricherstratze 2

(Neubau) find 8-, 2- und 4-Zimmer-Wolinungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Herderstrabe 19, Part . I., bei Eotti . 619

Dreiwcidenstr . 5, Part .» Wohnung v. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April cr. zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 161

Dreiweidenstratze 7 geräumige 3-Zimmer-Wol>-
nungen zu vermiethen. 90

^^ rudcnstratzc 4» 3 St ., Wohnung, 3 Zimmer
und Zubehör, an kl. Familie zum 1. April

zu verm. f. 450 Mk. Näheres Parterre link«.
Drudenstratze 8 8 -Zintmerwoltnung aus

1. April zu vermiethen. Näh. Vorderhaus 1 St.
Drudenstraste 8 , Mittelb., 3-Zimmerwahnung

auf 1. April zu verm. Näh. Vorderhaus 1 St.
Drudenstrast « 10, Vdh., 3-Zimmer-Wohn. z. v.
Eleonorens,r . 1, 1, wegzugsyalbcr frdl. 3-Zim.-

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Estenbogengaffe 8, Vorderhaus 1. St ., kl. sehr

freundl. 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk., sowie
Mansardwohnung von 3 Zimmern zu vm. 682

Evenbogeng . 0 8 Z., 1 Küchea. 1. April. 704
Elt .Oll erstr . 12 schöne 3-Ziinmerwodnung im

Mittelbau zu verm. Näh. Bdh. Part . r . 263
Eltvilierstr . 14, Neubau, mehrere 8-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethen. Näheres bei
Wilhelm ff“Ui», Parterre rechts. 622

15 * fl 18, Mittelbau, schöne
4^ . 4 gZiminer, Küche per I .April

zu verm. Näheres daselbst.

In Maurer's GMenaMge.
Eltvillerstraste 21 , 623

find noch einige sehr sch. 3-Zimmer -Wohnnngen
per gleich oder später sehr preiLwcrth zu vcrmicth.
Näh. Part . 21.

Smserstratze 87 Drei - Zimmer- Wohnung ans
1. April, Garten, reichl. Zubehör. 4242

lkmserstratze 4V Drei - Zimmer- Wohnung und
Kammer nebst ttttfr
'Sefj ) Keller  je , auf 1. April 1905

zu vermiethen. 4236
Emserstratze 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf

gleich oder später zu vermiethen. 117
ckS>rbachcrstrast « 4 , Vdh., Bel-Etage, 8 Zimmer
V , mit allem Zubehör auf gleich oder 1. April

zu vermiechen.
Erbacherstratzt 5 Drei-Zimmer-Wohnung preis¬

würdig auf 1. April zu vermiethen. 854
«rdacherstr . 7, 3. Et ., 8-Z.-Wohn.. Bad u. Zub.

auf Avril zu verm. Näh. 1. Et . l.
Frankenstraße 1 Wohnung, 8 Zimmer, Küche

und Zubehör per 1. April $u vermiethen.
Frankenftratze 8 , tzth., 8 Zimmer nebst Küche

per 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 St.
Frankenstr . 21 , Hth. Part., 8 Zimmer, Küche,

Keller, auf April an ruh. Micther zu vermiethen.
Näh. Varderh. 1 St . rechts. 510

Frankenftratze 28 , nahe Bismarckring, Parterre
U. 2. Stock» 3-Zimmerwohn. z. 1. April. 4263

Frankenstr . 2», Hth.. 3 Z., Küche1. April. 4264
Friedrichstratze 8 , 2. St ., 8 Zimmer, Küche,

2 Mansarden re. per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn « Mein »« »' im Hofe. 853

Frtcdrichstratzr 8 , Hinterbnn Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. April an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. I»r « « >a«r daselbst. 851

Friedrichstraste 14, Vdhs., 3 Z.. Küche, Zub.
per 1. April. Näh. 1. Etage. 540

Friedrichstraße 29 Dachwohnung v. 8 Zim.
und Mche zu vernüethcn. 177

Friedrichstrabe 44, Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon. Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres bei Heinrich Jonj . 4266

Friedrichstrabe 45 Hinterhaus-Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör auf gleich und
1. April zu Perm. Näh. Bäckerei. 443

Geisbergstratze 9 drei Zim., Kücheu. Zubehör
1. April zu verm. Näh. 1 St . rechts. 496

ckLk neisenanstr . 8 3-Z!mnlerwohn.u. 2-Zimmer-
Wohnung im Hinterb. auf sofort oder per

1. April zu verm. Näh. Vorderh. 2. St . rechts.
Gneisenattstr . 9 , Ecke Dorkstr., moderne Drei«

Zimnierwobnung zu vermiethen. 801
Gnetsenaustr . 10 Wohnung von 3 Zimmern,

Küche und allem Zubehör per 1. April zu ver-
miethcn. Näheres Vdh. Part , rechts. 141

Gneisenaustratze 11, Bel - Etage, 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verui. N8H. «m Laden. 628

«övenpr . 4 schöneS-Z.-W. mit reichl. Zubehör.
Erker, 2 Balkons, Bad rc. per 1. April zu der-
miethen. Näh. 1. Et . links. 248

Wödenstratze 7, Vdh., 1. u. 8. St ., fch. 3-Zim.-
Wohnung auf alcich od. 1. April zu vermiethen.
Näh. H . Scheid , Göbenstraße7. 630

Göbenstr « 7, Vdh. 3, sch. 3-Zim.-Wobnung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Neinmuth. 860

Goebenstratze 11, Mittelb.» schöne 3-Zimmcr-
Wohnung zu vermiethen. 127

Göbenstratze 15, Mittelbau, 3 Zimmer, Kirbe
_ und Znbcbör zu vermietben. 824

ckTköbenstratze 19 , Neubau, Border-
w Haus, schöne3 Zimmer mit Balkon,

Bad und Zubehör, daselbst im Mittelbau
3 Zimmer mit Zubehör (Gas ) per sofort
oder später nur an ganz folide Leute sehr
prciswcrth zu vermiethen.

Göbenstratze 19- Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zimmer mit Bad und Zubehör, daselbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Gas ) per
sofort oder später zu vermiethen. 631

Goethestr . 24 , P ., 3-Zim.-W. zu verm. N. 1 St.
FLkoldgaffe !6 8 Zimmer und Zubehör per
W 1. April zu vermiethen. 221
Gnstav -Adolfstr . 16 schöne 8-Zimmer-Wohn.

m. Zub. p. 1. April zu v. Näh. Part . Lad. 184
Helenenstraste 8 , Vorderhaus Part .. 3 Zimmer

nebst Zubehör. Näd. daselbst Hths. Part . F466
Helenenstr . 25 3 Zim. u. Küche, 2. Stock, per

1. April zu verm. Näh. Part.
29 , 2, Ecke Wellritzstrahe, schöne

3-Zinimer-Wohnung zu vermiethen. Näh. Part,
bei Hein »-. Ki -sn »? . 188

Hellmnudstratze 5, I St ., schöne3-Zimmerwohn.
auf 1. April an ruhige Leutt zu vermiethen.
Näh. Hellmundstrnße5, 1 links. 51

Hellmnndstratze 6, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn. per
1. April zu verm. Näh. Vdh. Part . 124

Hellmnndstr . 87 , Mtb.. 3-Zimmcrwohnnng auf
1. April zu vermieth. Näheres Vorderd. 1. Et.

Herderstratze 1 3 Zimmer, Balkon u. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 45

Herderstraste 5 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und
Zubebör. per 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Etage links. 74

erderstrafie 9 8-Zimmer-Wohnung mit Zu-
bctiör sofort zu vermiethen.

Herderstr « 21 , P . r., 3 Zim., Bad, Küche, reichl.
Zub., 580 Mk. sof. od. später zu verm. 4252

Herderstr . 22 ist die Bcl-Etage, 3 Zim., Balkon,
Küche, Bad und Zubehör, wegzugshalber auf
1. April zu vermiethen. Näh. bei M.rämer.

Hermannstr . 19 sch. 8-Z.-W. n. Maus. 1. April.
Hermannstraße 20 ist eine Wohnung, 8 Zim.

und Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Nähere? 1. Stock rechts. 58

Herrngartenstratze 2, Part ., 8 Zimmer mit
Zubebör zum 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst2 Stiegen hoch links. 690

Hcrrngartenstr . 17 Wohn.. 3 Zim. u. Zub., auf
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Will). Noll. 683

Jahnstr . 8 , 2. St .. 3-Zimmerwokm. per 1. April
zu verm. Näh. Oranienstr. 54. P . l. 212

Jahnstr . 44 Frontsp.-Wohn.. 3 Zimmer, Küche,
u. Zubeh., zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 95, P.

KaraBr 1

I  s
herrsä
zu vct

Skaiser-Friedrich -Ring 41 , Neubau,
herrschaftliche3-Zimmcr-Wohnung, Parterre,
zu vermiethen. 850

KM
Kaiser -Friedrich -Rina 59 , Part ., hochherrsch.

ausgcstattete3-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Näh. daselbst Bureau Sout . oder 3. Et . 717
Kaiser-Friedrich-Ning 62,

Part . r. u. 3. Stock r., Wohnungen, 3 Zimmer m.
reichl. Zubehör, d. Neuz. entspr., p. 1. April zuvm.
Anzusehcn bis 4 Uhr Nachm. N. das. 2 r. 799

Karlstrafie 8 eine gcräuuiige3-Zimmcr-Wohnung
zu vermiethen.

Karlstratze 17, g. n. d. Rheinstr., schöne ger.
3-Zinimerw. im 3. Stock auf gleich oder 1. Avr.
zu verm. Schüler . 819

Karlftr . 85 , 1. St ., ich. 3-Z -Wohn., ruh. Haus,
per l . April z. v. Näh. 2. St . links. 710

Karlstrabe 44 , Ecke Albrecht- u. Luxemburgstr.,
1. Etage, 3-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
Parterre bei H «igele . 557

Kellerstr . 9 eine 8-Zimmcrwohnung zu vm. 711
Kiedricherstratze 10 , Reübau »lemer,

schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzhcimerstratze 96, L 635

ckLirchgass« 11, Part., Wohnung, 3 Zimmer,
«” * Küche, zu vermiethen. 246
«trchgaste 81 , 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör

p. 1. Avril zu verm. Näh. im Laden. 678
Kirchgasse 30 , 2. Stock, 3 schöne Zim. u. Zub.

zu verm. Näh. oaselbst im Metzgerladen. 216
Kirchgaste 30 schöne Frontsvitzwohnung, 3 kl. Z.

u. Zubeh.. zu verm. Näh. das. Metzgerlad. 226
KnauSstratze 1 3-Zimmer-Wohnuug auf 1. April

zu vermiethen. Näh. Parterre rechts. 149
Lehrstratze IS ein« größereu. kleinere3-Zimmcr-

Wobn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lebrstraße 14, 1 l. 238

Letzrstr. 27 , Bdh., Mansardwohnungm. Abschl.,
3 Z., K., Keller rc., auf 1. April an r. Leute z. v.

Luxembnrgstr . S eine der Neuzeit entsprechende
8-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bis 1. April
zu vermiethen. 169

Moritzstr . 8, Hth., ist eine abgeschl. 3-Zimmer-
Wohn., Part ., a. 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1.

«MAoritzstratze 12» Mittelbau 1. Etage, drei
wt Zimmer st. Küche auf 1. April zu verm.

Näh. Vorderh. Part . 498
^rstratze 12, Dachstock, 3 Zimmer,

Küche rc., neu hergerichtet, an
ruhige Leute zu vermietheir. 637

Moritzstratze 24 3- oder 4-Zimmerwobnuug
1. Apnl zu vermiethen. 281

Moritzstratze 47 , Hth. D., 8 Z., Küche, Keller
per 1. April zu v. Näh. Mtb. P ., 9—12. 37

Moritzstr . 49 , Mittelb. P ., schöne große Drei-
Zimmerwohnung, eventl. mit heller Souterrain-
Werkstatt, pasi. für Tapezierer, Küfer rc., per
1. April zu vermiethen. 4258

Moritzstratze 80 Wohnsmg, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeh., p. 1. Avril zu vm. N. das. 3 l. 251

Mühlgaffe 17, Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.
per 1. Avril zu verm. Näh. S.  Hauh . 70

Nerostratze 18, Hth., 8 Zimmer, Küche und Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1.

Nerostr . 34 , Vdh. 1. St ., Wobnsmg, 3 Zimmer.
Kückeu. Zubehör, per l . April zu vcrin. 855

Nerostr . 42 , Vdh., 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Nettelbeckftr . 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr.

inoderne3-Z.-Wohn. mit Bad, 2 Balkons, Spcisek.
n. 2 Keller u. s. w., billig zu vermiethen. Näh.
«UeorEr Schmidt , Hochp. l. 30

Nettelbeckstr . , Neubau Wintermeyer, 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 639

Michelsberg 8 freundl. Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller, gr. Mans. (Stb . 1 St .), per sofort
oder 1. April zu vermiethen. 225

Riederwaldstraße 3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 98

1 St . b. d. 4-Z-.W. qrotze Terraffe.

Ntederwaldftraße 8 mod. 3-Zimmerwohnung,
1. Et., zu verm. Näh. das. Part . r.

Niederwaldstratze 8 Herrschaft!. 6-Z,m.-Wohn.
zu vermietben. Näb. Vart . links.

Niederwaldstr . 11 sind schöne8- u. 4-Zimmer-
Wobnungen, mit all. Comfort der Neuzett ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näb. das. 640

MeolaSstratze 80 , Part, r., 3 Zimmer mit
reichl. Zubehör per 1. April zu verm. Nähere»
Ndolfstraße 14, Weinbandlung. 10

Oranienftratze 8, Vordh. 1, geräumigeh. Diei-
Zimnier-Wohnung mit Balkon zu versniethen.
Näh. bei A. Bleicher , Wwe., Adelheidstr. 46.

Oranienstr . 8, Bel-Et., 3 Z. u. Zubeh. a. Apnl
z. v. N. Pt . Anzus. v. 10—12 u. 2- 4. 4410

NrmieMliK 22 L
Näh. bei Best . 641

Oranienstr , 41 3-Z -W. (2 St .) a. 1. Apr. 1905.

Oranrenstrâe 32
ist zu venu, per 1. April

1. Etage 3- oder 4-Ziinmer-Wohnm,
2. „ 5-Zimmer-Wohng. mit allem Zu¬
behör. Näh. Part , rechts. 767

Öranienstratze 80 , Niittelbau Part ., 8 Zimmer
u. Küche an ruhige Leute auf 1. Aprü zu verm.
Näh. Vorderhaus 8. Etage. 500

Oranienstr . 82 , Hths. 1 St ., 3-Zisru-Wohuung
zu vermiethen. Nah. Mittelb. Part , recht».

PftilippSbergstratze 14 kleinere 3-Zim.-Wohn.
mit Z. (Sonnenseite), Landhaus, an ruh. Leute
per 1. Avril zu verm. Freie Aussicht. 63

Ptzitippsvergstratze 23 schöne neu hergerichtete
8-Zimmec-Wohnuna auf gl. o. sp. zu vm. 643

PtzilippSbergstr . 39 3-Z.-Wobn. Näh. Part . r.
Philippsber -' str . 39 » , 2 St ., große3-Z.-Wohn.,

ges. Lage, mit Balkon st. Zubeh.. a. 1. April a.
ruh. Fainilie zu vm. Näh. Schachtstr. 24, Laden.

Onerfrldstraße 7 3-Zimmcrwohumng, 2. Etage.
auf 1. April zu v. Mih. Ouerfeldstr. 8,1 . 270

Ranenthalerstr . 7, Nestbau sind schöne3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend einaerschtet,
sofort od. sväter zu verm. Nah. daselbst. 644

Ranenlhalerstratze 8 g-Zimmcr-Wohnssngcn im
Gartenhaus , mit Gas, Bad u. Spcisek., auf sof.
oder später zu verm. Näh. das. P . 645

Rauenthalerftr. 9
6-Zimmer-Wohnung (sehr große Räume),
wegzugshalberper 1. April zu vermiethen.
Näh. Vordcrh. b. « les -erich , 1. St . r. 95

Rauentftalerstratze 10, Vdh., schöne8-Zimmer-
wohnung m. Balkon. Küche, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer, Müklabfall, Kohlessaufzüge per
I .April billig zis venu. Näh.das. bei Hamen,
oder Aonef Run , Sedanstr. 7, 1. 109

Ranenthalerstr . 11 3-Zimmerwohnung, elektr.
Licht u. Ga», Veranda, Bad, zu verm. 646

Ranenthalerstr . 11, Mtlb.,3-Ztm.-Wohn. u.extta
Waschkiichef. Waschleute per April z. vm. 215

Ranenthalerstr . 12 8 Zimmer mit Zub. 647
Raucntbalerftratze 22 sind zwei 3-Zim.-Wohn.

im Vorderbau» und 2-Zim.-Wahn. ins Seitenb.
zu verm. Näh. das. oder BILcherstr. 8. 699

Mhelnaauerst ». 8
Wahn, im Hth. zu

U,. yuu SCHUU/CIJU. o. vuv
(hint. d. Rinak.) schöne3-Z.-

i vm. Näh. No. 3, Hp. 649

Rhetngauerstr . 10 u. Ecke Eltviller-
straße, Hochparterre, herrschastl. 3-Zimmer¬
wohnung. der Neuzeit entspr. eingerichtet,
vor sofort oder 1. April zu verm. Nähere«
dort oder beim Eigenthümer H . Uli
Äldrechtstraße 22. 268

Rheinstratze 73 schöne Frontspitze, 8 Z., K. u.
St., an ruh. Miether per April z. verm. 110

Rieblstratze«
Waschküche auf gleich oder 1. April zu uer-
miethen. Näh. H . «4r -»rt . 846

Wtdfif & t « ü  Mittelbau 1. Stock,
19 , 3 Zimmer mit Zu¬

behör tt, scp. Waschküche per gleich od. 1. April
zu verm. Näh. Richlstraßc 3. B. Kraft. 150

Riehlstratze 8 3 große Zimmer u. Zubehör auf
gleich oder später zu verm.

Rieblstratze 13, Vdh., schöne3-Zim.-Wohnung,
groß, 2 Balkons mit reichl. Zubehör per 1 April
zst vermiethen. Näheres das. P . 52

Röderstratze 21 eine Wohnung, 3 Zimmer und
Zubehör, zis vermiethen. Näh. 2. Stock. 115

Neubau Niehlstraße 15a ,
3-Zimmcr-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad. GaH

elektr. Licht rc., auf 1. April zu vcrMctbem
Näheres daselbst. SN

Riehlstr. 15», Neubau',
sind im Seitenb. schöne3-Zimmerw. a. 1. April)
event. früher zu verm. Näh. daselbst. 783

RSderstratze 10 (All-eseitc) sehr schöne freuschsi.
3-Zimmerwohn. zu verm. Näh. daselbst1. S^
Kl. ruh. Haus ohne Kinder. 20»

RSuierderg 10, P .. 8 Z. u. Zub. z. vm. Näht
das. u. Kneipp-,Haus, Rheinstraße 59. it

ttLömerbera 39 , 1, drei Zimmer und 5lüchs
(Glasabschlutz) 1. Avril zu verm. 781)

Raonstr . 5 , 1, Drei-Zimmer-Wohnung zu verml
Roonstratze 8 drei Zimmer mit Balkon, Kiiche^

Keller tt. Dachkammer zu vermietben. Anzsssehea
Vorm. 11 bis Nacbsn. 8 Uhr. MH.P . r. 440I

Roonstratze 20 3 Zimmer tt. Küche sofort obe<
1. April zu verni. Näheres 1. Stock lks. 13»

(n,, nn fif OO an Bülow- tt. Sccrobenstr^
JlUUI5ju + UUf  schöne 3-Z .-W. Pr. 1. April

für 550 Mk. zu verm. Näb. 1. St . r. 27
Saalgaffe 4/6 , Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer,Küchen

per 1. April 1905 zu verm. Näh. 2 l. 4183
Scharuftorststratze 5 , Part . u. 8 Tr ., sch. gew

3-Zim.-Wobn. mir Zubehör zu verm. 213
Scharnhorststr . 8 schöne ger. 8-Zimmcrw. (Pt .>

per 1. April zu verm. Näh. 2. St . l. 100
Scharnsiorftftv . 14 sind gr. 3-Zim.-Wobn. nebst

Zub. auf gl. od. sp. z. verm. Näh. Mtlb, P . l.
ScharNhorftstr. 15, 1,

8-Zinuner-Wohnung zu vermiethem Näh. 3 St.bei l ’rcm rann si. 833
Schar »sk»»rststt atze 17 drei Zimmer mit Balkon,

2. Stock, nebst Zubehör wegzugshalber auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 2 l. 65l

^Lcheffelstvatze 2, am Kaiser- Friedrich- Ring,
lW 3 Zimmer nebst Zubehör, der Ncuzett ent¬

sprechend, sofort zu verm. Näh. 2. St . l. 4215
Schleratelnemtr . 3 , Hochparterre , 8 Zim.,

Kflohe, 8p»iaekn coinpl . Bad a. ZobehSr zum.
1. April 1905 zu rerm. 756

Schiersteiuerst «. 11 herrsch. Wohn. v. L Zim. tt.
Zubehör per 1. April. Näh. Part . r. 693

Schiersteinerstr . 1» , Mittelb., 8 Zimmer und
Zubeh. auf L April zu vermiethen. 118

Schiersteiuerftrahe 20 zwei8-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schiersteinerstr . 22 Wohn, von 8Zimmern und
reichl. Zubehör, der Neuz. entspr., zum 1. April,
event. früher, ztt venu. Näh. Part . r. 653

Schützenstr . 8 8 Zim., Küche mit Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Secr . üoaek , Part,

^chulverg 15 , Gartenh. Part ., 3 Zimmer,
'S ? Küche'«. Keller auf 1. April zu vermiethen.

Näh. Vorderh. Part . 56
Schüiberg 19, im 1. St ., 3 Z. tt. K. nebst Zu¬

bebör zu ve' M. Näh. Hinterh. 1 St , l. 4261
Schulgaffe 8 , Maus., 3 schöne Zim. m. Küche

per 1. April zu verm. Näh. Part . 228
Schwalbacherftratze 41 3 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermiethen. Näh. 1. Etage.Sedanstraße7
Küche, 2 Keller, Mansarde, Vorderh. 2, per
1. April zu verm. Näh. Josef Rau, 1. St . 108

Seerodeustr . 9, Vdh. 1. St . r., sch. gr. 8-Zim.«
Wohnung mit reichlichem Zubehör, z. 1. April
z. vernt. Näh. daselbstu. Lehrstraße 81, 1. St.

Sceroveustr . 9, Mittelb., Part ., schöne8-Zim.-
Wohn., zum 1. April zu verm. Näh. 1 St . l.
bei Herrn Hcfcinger , oder Steingasse 12.

Neubau Noll Seceovcnstr . 10, Wohnung (8—4
Ziminer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zu verm. Näh. das. o. BiSm.-Ring 9, 1. 653

Seerodeustr . 15 auf 1. Avril schöne3-Z.»Wohn.
mit allem Zubeb. zu vm. Näh. im Laden. 4873

Seerotzeustratze 17 eine Wohn, von 8 Zimmern
nebst Zubehör (Part .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Etnrichtungen. auf 1. Apnl zu
verm. Näh. daselbst od. W-llritzstr. 40 1. 716

Seerobenstratze 20 schöne 3-Zim.-Wohnungen
im 2. Stock zit verm. ,2213

Secrobenstr , 25 , P . 8 Zimmer tt. Zubeh. auf
gleich od. 1. April zu verm. Näh. 1 St . l. 807
Seerobenstratze 27,

1. und 2. Stock, eleg. 8-Zimmer-Wodnungcn mit
reichl. Zubehör per sofort zu vermiethen. Nab.
daselbst Gartenh. 1 bei Spitz . 4193
Seerobenstratze 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubel-ör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 655

Steingaffe 6 , Ecke Hirschgraben, 3- Zimmer-
Wohnung mit Abschluß auf 1. Avril zu verm.

Steingaffe 25 Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. Zub. (Pdb . 1 St .) auf 1. April z. vm. 722

Stiftstr . 1 schöne gr. 3-Zim.-Wohn. m. Zub., sow.
sch. Frtsp .-W., 3 Z., Zub., a. 1. Apr. , . v. 719

Stiftstratze 4, Part ., 3 schöne Zimmer, Küche u.
Zubehör zum 1. April zu verm. N. Part . 813

TannuSstr . 19, 8 St ., 8 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
von 3—3 Uhr oder Seitenbau 1 St . 4240

Walluferstratze 10 sch. 8-Zimmer-Wohnung auf
gleich oder später zu verm. Näh. 3. St . 4189

Webergafle 43 » Vdh.. 8 Zint., Küche mit Glar-
abschl. tt. Mans. p. 1. April zu vm. N. V. P.

Waterloostratze 8 (b. der Zictenschule), Neubau
Gotthardt, sehr schöne 8-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst. 4226

«L8 ebergaffe 87 , 1. schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu vermiethen.

Webergoffe 89, Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. auf
1. April 1905 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Weilstratze 1 3 Zimmer nebst Zubehör an ruh.
Familie per 1. April zu vermiethen. Näb.
daselbst. Parterre rech ts.  107

Wetlritzstratze 22 » Ecke der Hcllmundstraße,
Neubau, sind noch elegante 3-Zimmer-Wobnungen
mit Bad per 1. April, ev. früher, zu vermiethen.
Näheres bei Adolk Hayhach . 656

Wellritzstr . 48 freundl. 3-Zimmer-Wohn. und
Zubeh. an ruh. Familie zu verm. Näh. 1 St . I.

Werderstratze 8 schöne3-Zimmer -Wohnungen
nnt reichl. Zubehör, Alle» der Neuzeit entspr..
zu verm. Näheres daselbst Part . l. 657

Ncuban « g . Moog , Werderstraßck »,
3-Zimmer-Wobnungen mit reichl. Zubehör, Bad,
Speisekammer. Balkon, Erker pp. zu vm. 652
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M ^ e»N ^ »tz^ stratze 8 schöne Wohnung von
L fK t , SS iß  3 Zimmern, Küche u. Znbeh.

zu vcrmiethen. Näd. Vorder!). Part . 194
Westendstr . 18, Hth., 3 Zim., Kücheu. Zubehör

per 1. April *u verm. Räb. Vdh. Part . 188
Westendstr . 3« 3 Z., B ., B. 520 Mk. N. 1 r.
Wilhelmi « rnsiratzc 1, Part .. 8 Zim., Küche u.

Znbeh. a. sofort a. ruh. Miethcr zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Hildner, Dobheimcrstr. 41. 659

Uorksiraße 8 3-Zimmer-Wohnunq, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zu verm. Nah. Part . 495

10 3-Z.-Wohn^ der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. St . r . 56

Uorkstratze 18, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
' allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.

Näh. Parterre links. 756
Dortftc . 18 schöne große8-Zimmerwohn. (8. St .)

auf 1. April billig zu vermiethcn. 762
Aorkstr . 18 8 Zim., Kucke, Mans., 2 Kcll., Bad,

Warmwasserl. pr. 1. Apr. z. vm. Nah. Lad. 713
Norkstraße 21 schöne8-Zimmer-Wohnungen mit

Zub. nleich oder später zu v. N. 1 St . l. 660
Norkstratze 22 schöne3-Zimmerw., 1 Zim., sev.,

Afterm. gest., auf gleich od. 1. April b. z. v. 128
Norkstratze 3t 3-Zimmer-Wohnungen mit reickl.

Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661
1- und 3. Stoch,

V , schSne3. äimmer-
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. April zu v. Näh. daselbst1. St . l. 663

Zietenrina 12 schöne3-Zimmerwohnnng, Vorder¬
haus u. Mittelb. Nab. daselbst Baubüreau . 757

Schöne ö-Zimmer-Wohnuna nebst Zubehör zu ver-
miethen. Näheres Jahnstraße 11,1 St.

Schöne 8-Zimmer-Wohmma (2. Etage) per sofort
.zu verm. Näh. Karlstraße 44, 1. 664

Schöne neue 8-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkon« zu vcrmiethen bei 665

KSenry . Nettelbeckstraße7, 2 l.
MM" Eine schöne3-Zimmer-Wohmmg mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethcn. 666

spritz Jung -, Platterstraße 104.
SÄöne 3 - Zimmrrwotznirnaen mit reich!.

Zubehör ans 1. Aprii oder früher zu vermiethen.
Näheres Neubau (JBlier , Nettelbeckstraße 5.

8 Zimmer, Kücheu. Keller im Hinterhaus zu vec-
miethen. MH. Saalgaste 36 , 1 r.

Mine sch. 8-Zimmerwohn. im 1. St . auf 1. April
zu vcrmiethen. Räb. Schwalbacherftr. 58. Part.

Schöne 8- und 2-Zimmerwohnungen mit Balkon«
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau, Werderstraße 4, zu verm.
Nähere« daselbst Seitenb. P . 758

.Schöne 3-Zimmer-Wohnung billig zu verm. Näh.
bei *8. Scü. eid , Norlstraße 83, 1 St . 839

Mohimttgerr von 2 Aimmevir.
Aarstraße 11 zwei kleine Wohnungen, je 2 Zim

und Küche mit Abschluß zu vcrmiethen.
Atztltzeidstr . A3, Gth., 2 gr. Zinn m. Küche u.

Keller auf 1. April au ruh. Leute o. Kind. z. v.
Adelhcidstraß « 84 , Hinterh., ist eine Mansard-

Wohn., bestehend au« 2 Zim. u. Küche, an ruh.
Miether per 1. April zu trat. Näh. Vdh. 1. St.

Avlerstr . 8 2 Z., Küche, Keller a. 1. Febr. z. v.
Sidlerstr . 8, Dachst., 2 Zim., Küche sof.. a. spät.
Adlerstr . 28 Dachw.. 2 Z., Küche, m. Abschluß,

z. April zu vm. Näh. 1 St . recht« zu erfragen.
Adlerstraße 48 2 Zimmer, kl. Küche, 1. Februar.
Adolksallee 17, Htb. P ., 2 Zimmer, Küche und

Keller perl . April 1905.
Adolfstraße 12, Part ., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. April f. 850 Mk. zu v. Besicht.
8—10 lt. 3—4 Uhr. Näh. Adolfstr. 14, Weinhandl.

Lllvrechtstraßc 3, Hth. i . St ., ist eine Wohnung
von 2 Zimmern. Küche nebst Zubehör zu verm.
Das. eine Mansarde im Vordcrh. Näh. Laden.

Sltbrcclltstk. 46 , Hth., 2 Zimmer, Kücde. Keller
(Abschluß) auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1 l.

Arndtstratze 2, P. r., 2 schöne Frontsp.-Zimmer,
abgeschl., an ruh. Miether billig zu vermiethen.

Oberhalb d. Bachmeycrftr .» Feldweg, kl. 2Z .-
Wohn. a. kl. F . z. v. 15 M. R. Bleichstr. 29,1 l.

Nertramstraße 82 , am Ring , 2 Zimmer und
Küche, 2. Stock Hinterhaus , zu verm. Näheres
bei Herrn H > n *el , Parterre.

Birbricherstiatze 7 zwei Zimmer und Küche als
Einzelwohnungim Garth . an ruh. bessere Leute,
per 1. Avril zu vermiethen.

Ni §«nar «k-Rnrg 41 2 gr. Zimmer nebst Küche
im Hinterh. auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Wleichstraße 23 2 Zimmer, Küche und Mansarde
an ruhige Leute a. 1. April zu vermiethen.

Bleichstr . 33 Dchw., 2 Z.. K., K., 1. April z. v.
Wlüelrcrplatz 2» OeckhanS, Parterrewohnung,

2 Zim., Cabinct und Zubehör nebst Laden mit
schön. Keller zu vermiethen. Adclheidstraße 10.

Bstlowstraßc 11, H., 2- Zimmer-Wohnung zu v.
Kl . Burgstr . 5 , Vordcrh. Frontsp., 2 Zimmer,

Küche an ruhige Leute per April. Anzus. 3—6.
Dotzhcimerstr . 88 , Mtb., 2 Zim.-Wohn. im

Abschl., a. 1. Apr. z. v. Näh. Vordh. P . r.
Dotzhcinecrstraße 84 ist im Mittelbau 1. Stock

eine schöne2-Zimmcr-Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst Baubüreau.

Dotzheimerstr . 84 , Hinterh., schöne2-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh. daselbst Baubüreau

Dotzheimerstr . 83 » H., 2 Zimmer, Küche, Keller,
auf 1. April zu vermiethen. Nah. Vdh. 1 St . r.

Dotzheimerstr . 86 , Mtb., 2 Zimmer und Küche
m. Znbeh. auf 1. April zu vm. N. Mittelb. P.

Dotzheimerstrahe 98 eine 2-Zim.-Wohnung auf
1. April zu vermieth. Näh. Vordh. 3 l.

Dreiweibenstr . 3 Wohnungv. 2 Zim., Küche u.
. Zubehör (Frontsp.) per 1. April cr. zu verm.

Näh. daselbst oder Bismarckring 6, Hochp.
Drubenstratz « 3 , H. Dachst., 2 Zim., K., Keller,

auf 1. April zu vm. N. Seerobenstr. 19», Eckl.
Gleonorenftratze 7 2 Zimmer, Küche und Zu¬

behör per 1. April zu vermieth. Näh. No. 5, 1.
Ellenbogeng . 9 2 Zimmer, 1 Küche auf 1. April.
Gltvillerstraße 3, Hth., 2- u. 1-Zimmcrwohiiung

a. 1. April zu vm. N. das. od. Schesfelstr. 4, P.
Eltvillerstr . 12 schöne2-Zimmer- Wohnung im

Hinterhaus zu vermiethen. Näh. Vdh. Part . r.
Eltvillerstraße 18 schöne2 Zimmer und Küche

(Mitteiban) per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Emserstr atze 73 , Frtsp ., 2 oder 3 Zimmer mit
Küche per 1. April zu verm.

Erbacherstr. 7, Bel-Et., gr. 2-Z.-W. s. o. sp. z. v.
Erbacherstr. 9, int Seitenb., schöne2-Zimmer-

Wohn. zu vermiethen. Näh. Vorderhaus Part.
Fanlvrnnnenstr . 6 M.-W., 2 Z. u. K., gl. o. sp
Faulbrunnenstraße 9 2-Zimmerwohnmig, Vdh.,

auf 1. April, sow. e. Mans.-W., H., 2 Z., K.,
auf gleich oder später zu verm. Näh. Part . I.

Feldstraße 3 , K -igel -s«-»»! «, 2 Zimmer, Küche,
Keller auf gleich oder 1. April zu vermiethcn.

Feldstr . 12, P ., 2 Z. n. K. t. 1. St . a. 1. April.
Frankcnstraße 20 Zwei-Ammer -Wohnung nebst

schöner Wcrkstätte auf 1. April zu vermiethen.
Näheres 1 St . r.

ck> riebrichstraße 29 , Seitenban , 2 Zimmer
fjr und Küche %n  vermiethen.
Gneiseriaustraße 7, Kth . , schöne 2-Zimtner»

Wohnnna sofort «'der spS.tcr ?.n verm.
Näh . daselbst oder RüdeSheimcrstr . 21,1.

Gneisenanstrafie LO, Ecke Westendstraßc(Laden),
2 Zimmer, Küche und Zubehör, Hochparterre,
per 1. April zu vermiethcn.

Gneisenanstraße 28 Zwei-Zimmerwohnung mit
Zubehör. Näh. Htb. 2 St.

Göbenstraße 7, Hth.. 2 Zimmer und Küche im
Abschluß auf 1. April. Näh. »lt. « obeid.

GSbenstraße 9 schöneL-Zimmer-Wohnnngen im
Mittelbau sofort und 1. April zu vermiethen.

IGöbmstraßc 19, Nculmu,
2 Zimmer und Küche nur an brave Leute
billig zu vermiethen.

I
Göbenstr . 19, Neub., 2 Z., K. u. Zub. zu verm.
Oloetlrestraße 1. Frontsp ., 2 R. zu verm.
Goethestraste 18, H., eine Wohn., 2 Zim.. Küche.

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. P.
GrabenOraste 30 find 2- und 3-Zimmerwohn.

nebst Läden und Werkstätten per 1. Avril zu v.
Gnst -rN-Adolfstrast « 10 schöne sreundl. 2-Zim.-

Wodn. im Adschlust zu verm. Näh. Part.
KnOav -MdolfAr . 10 2 geränm. Zim. nnd große

Küche zu v-nn .. Clos, im Abschluß. Mb Part.
Hrtenenslrusje 9 , Vorderhaus. 2 Zimmer und

Küche auf 1. April z» vermiethen. Näh. Part
Hrlenenstr . 12 eine Wohnung, 2 Zim.. Küche

und Keller (Hinterhän«), an ruhige Leute zu
vermictben. Nähere? Vorderhaus Part.

Helenenflraste 12 , Part ., Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller, zu vernl. Näh. Vdh. Part.

H«!en«nslrasie 13, Vdb., Frtsp.. 2 Zim., Küche,
Keller per 1. April . Näh. Port.

HeNmrtvdstraste 8 , Hinterbon«. 2 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen. Nähere? Vordcrh. Port.

HeNmvrrdftkaß « 31 ist eine geraum. Dachwohn
von 2 Zimmern auf gleich»u verm.

Herderstr . 21 , 2 Zie » . , e?üche vsr 1. Slvril
m  vermietven . 350 Mk . N h. Part « l.

JO Hth., 2-Zim.-Wobn. zu verm.
LUl Uli . e) )z Zu erst. Vorderhaus Part.

Hermo .nnstraste -t 2 Zimmer. Küchen. Zubeh.
zu vermiethen. Nähere« Vorderban? 1 St.

Hsrmannftraße 3 eine Mrantspistw -obnuna,
2 Zimmer nnd Küche, mti 1. April zn vermieth.

HerW -rnnftrasic 0, Bel-Etage, 2 'limmer , Küche
und Keller mif Avril zu veriuirthen.

Hermannstr . 13 Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
an ruhiae Leute der t . Avstl zu vermiethen.

Herrnaorst„sjr̂ s,« 12 zwei Zim. «. KüGe
per sofort zn vermiethcn . Näh . Bdb . P.

KarMr . 28 sch. 2- >Uinmerwohn. z. v. N. Bdh. P.
KarlOrot -e 30 , Mtb. 1 2 Zimmer, Köche auf

1. Avril »u vcrni. Näh. Vorderst. Part.
Korlstr . 34 2 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Kellerstr «?ste 3 Mausardwobnung, 2 Ziinmer,

Küche und Keller, per 1. April zu vermiethcn.
Kirchaosse 36 zwei Z. u. K. a. gl. 0. sp. zu vm.
Kahnstr . 80 2 Zimmer und Küche, Frontspitze,

zu verm. Näh. Labnsiraße 24, 1.
KebrOraKe 14 Zwei -Zimmer -Wohnnng per

1. Nvril in verm . Näh . daselbst 1 l.
Lndwiastrasie 2, 1 St ., 2 Zimmer und Küche

ver 1. April zn vermiethen.
Luisenstr . 3, Stb .. 2 Zimmer, Kücheu Zubeh.

zum April »u verm. Näh. Vorderb. 1 St.
SnrenrbnroOr . 6 eine der Neuz. entspr. 2-Zim.-

Wobn.. 1. St ., mit Zubeb. bi? 1. April zu vm.
Matnzerstr . 14 (Villa ) 2 Zim . u . Kü4,e an

festere Lente z« vermiethen . 430 Mk.
Mestgerg . 18 Ms.-W.. 2—3 Zim., kl. Küche, z. v.
Meüaeraast « 18 sch. MiT .. 2—3-Zimmer, K., K.
MilhelSbera 12 2 große, Helle Zimmer u. Küche

im Seitenbau abzugesten.
Morihstvaste 28 , Seitenbau 1. Etage, ist eine

Wobnnng von 2 Zimmern, Küche und Zubehör,
event. mit Mansarde, auf 1. Avril zu vermiethen.
Näb. daielbst im Comptoir, Seitenbau recht«.

Nerastrasie 23 , H. 1, eine schöne Wobn., besteh,
au? 2 Zimmern und Küche, zu vermiethen.

Nernst «'. '29 , Fronstv.. 2 Zimm., K., K. z. verm.
Nettelbeckllraste 3 sind Wohnungen von 2 und

und 1 Zimmer im Htb«. bill. z. v. N. Bdb. 2.
Nicola «str . 17 WrantlNilre , 2 Zim ., Küche

v . 1. Klvril an rnh . Miether zn verm.
Nnzvsetzen v. 9 - 2 . Prei » Mk . 360.

Niederwatdstrast « 3 , Htb.. Mans.-Wohn.. 2 od.
8 Zim. mit Abschl. an kleine Familie auf gleich
oder sväter zu vermiethen. Näh. Vordh. Part.

LtzAr^ b» ,̂ ^,waldstrasie 9 Frontspitzwohming
von 2 Zimmern 11. Küche zu ver¬

miethcn. Nähere« Parterre recht«.
Onanien Kr. 6 , Stb .. 2 Zimmer n. Küche zu vm.

Näh A. I/eidier . Adclheidstr. 46.
Ovanienstr . 24 . Part ., 2-Zimmer-Wohnung an

kleine Familie zu vermiethen.
Oranienstr . 36 , 3, Maus.-W., 2 Räume, zu v.
Oranienstr . 47 2 Z. u. K. a. 1. Apr. N. P . P . r.Oranienstr.S4,

auch mit Bicrkeller, per 1. April zu vermiethen.
Oranteostratze 62 , Htb. 8 St ., 2-Zim.-Wohnung

zu vermiethen. Näb. Mittelb. Part , recht«.
Platterstr . 28 , Ddh. i .. 2 Z. u. K., 1. April.
Platterstrahe 88 Frtsp --Wohn., 2 Zim. u. Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu verm.
Rauenthalerstr . 4 schöne Frontspitze. 2 Zimmer

mit Küche für sofort zu vermiethen, sowie Werk¬
stätte für Sattler oder Tapezirer, ober auch al»
Lagerraum geeignet, für sofort zu vermiethen.

LdAauenthalerstraste 8 , Seitenbau, ist eine
ißß  schöne Wohnung, 2 Zimmer und Küche auf

sofort oder später zu vermiethen.
Rauen1hale «tstr«ste 7 schöne2-Zimmer-Wohuung

mit Koch- und Leuchtgas, im Mittel- u. Hintcr-
bau, auf 1. April zn vermiethen.

Mauenthalerstr . 11 2-Zim.-Wohn. gl. od. sp. z. p.
Rheingauerstrasie 4 2-Zim.-Wohn. (Hinterh.) zu

vermiethen. Näb. Vorderh. Hochp. r.
Ryeingauerstr . 7 sch. 2-Zimmcrwohn. m. Speisek.

u. Closet, im Hinterhaus, zu vermiethen. Näh.
Eltvillerstraßc 12. «'» rl Wicmer.

Rheinstr . 22 schöne Dachwohn., 2 Z. u. K., an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh. das. Part.

Rheinstraße 44 « Seitenb.. 2 Zimmer, Küche und
Keller zu vermiethen. Näh. Vorderh.

Rdeiirstraste 73 Seitenbau 1, 2 Zimmer, Küche,
Maus. u. Keller an ruh. Leute p. Avril zu vm.

Riehlstr . 9 2-Zimmer-Wohnung. Näh, 1. St.

Rtzeinstraste 87 , Frontsp., 2 Zim. n. Küche an
kinderl. Leute z. I . April zu vm. Näh. 1 St . r.

Rielststraße 13, Vdh.. schöne2-Z.-W. u. reicht.
Zub zu verm. Näh. das. Part.

Rielrlstr . 15, Vdh., schöne 2-Zimmer-Wohnung
ans aleich oder sväter zn verm. Näheres Part.
Mehlstraße 153, Nenban,

schöne Wohnnngen von 2 Zimmern mit allem
Zubehör, Ga«, electr. Licht, im Vorderhaus, auf
1. April zu verm. Mb . daselbst.
Mchlstraße 15a (Nenban),

Hinterhaus, 2 Zimm -Wohn, auf 1. April event.
1. März zu verm. Näh. daselbst.

Römerberg 6 3 Zim. u. Küchep. 1. April zu v.
Kaalgaste 8 , L., Sout .-W., 2 Z., 1 K.. zu verm.
SwaSrtstr . 11 HZ . u. K. a. 1. April zu verm.
Schachtstr . 16, Frtsp ., 2 Z. u. Küche zu verm.
Scharntzorfistr . y , Frontist , 2 Ziiu. u. Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Schiersteincrstr . 12, Hth., 2 schöne Wohnungen

von ie 2 Zimmern, Küche und Keller an kleine
Familie auf 1. April zu vermiethen.

Dchiersrciiecifir . 10 . Frontsp., 2 Zim. sofort od.
später an einz. Person oder ruh. Leute zu verm.

Schiersteinerstr . 19 Mans.-W„ 3Z ., Kücheu. K.
Schul berg 4, 1, eine W.. 2 Zim. u. K., Mans.

2 Zimm. u. Küche an ruhige Leute zu verm.
Schulaaste 1 2 Zimmer, Küche und Keller auf

1. April zn verm. Näh. 2 St . rechts.
Schwalbacherftr . 28 , H., eine kl. 2-Zim.°Wohn.

auf 1. April zu vermiethen. Näh. Vorderh P.
chwalbacherstraste 31 , 1, Mans.-Wohn., zwei
Z . n. Küche an cinz. Leute sof. zu vermiethen.

Kl . Schwalbacherstr . 8 zwei Zimmer , Kü b̂e
und K. zu vermiethen . Näb . DachlagiS.

Dedonplatz 6 , Part., sehr schöne Frontspitzwohn.,
8 Räume, in beff. Hanse, au ältere Dame zu verm.

Sedanplast sch. 2-Z.-Wohn. s.Hth.) an nur rub.
Miethcr ver Avr. z. v. Kaesebicr, Porkstr. 2, 1.

Seerobenstr . 28 , Htb. Part . 2 Zimmer. Küche
und Keller zu vermiethcn. Näh. Vorderh. 3 St.

Steingaflr 15 ist eine Dachwohnung. 2 Zimmer.
Kü-be, Keller, auf 1. April z. v. Näh. 1 St.

Sleirrgaste 23 , Bdh. 1 St .. Wobnnng, 2 Zimmer,
Küche nnd Zubehör, auf 1. April zu verm.

Stei »rgaste 23 Dachwohnung von 2 Zimmern,
Küche auf 1. Februar zu vermiethen.

Steingaste 28 zwei Dachwohnungen, je 2 Zim.,
Küche, Keller, auf gleich nnd 1. April.

Steingaste 31 , im Seitenb. n. Hinterst, 2 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

TannuSstr . 2 Frontspistwohn . , 2 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, soi. od. sv. an ruh. Familie
zn verm. Nähere« Wilhelmstraße54, Biireau.

Taunusstv . 47 , Htb.. 2 Z. ». Küche. N. D. 1.
Walramstraße 15 schöne Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, zn verm. Näh. Laden daselbst.
Walramstr . 18, Vdh., geräumige 2 - Z. - W.

n. K. u. K. p. 1. April zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Walranistraste 27 2 x 2-Zimmer-Wobnnng p.

Februar und April zu verm. Näh. im 1 Stock.
Walramstrasie 32 Wohnung im 2. Stock, zwei

Zimmer, Küche, Keller, auf 1. April zu verm.
Anzusehen von 10—12. Näh. Parterre.

Walerloostv . 8, Neub. «>»-», «»>-, --<?«. sch. 2-Z.»
Wohn. a. 1. 4. 06 zu verm. Näh. daselbst.

Waterloostraste 3 (ab Zietenring), Neubau
Clinttlmrdt . sch. 2-Zim.-Wobmmg zu verm.

Webergaste 46 Mansardw., 2 Zim. u. Küclle,
auf al. oder später zu v. Näh. Cigarrcnladen.

Wetzergastc 4» 1 Dachwohnung, 2 Zimmer und
kküche, an ruhige Leute zu vermiethen.

Metzergast « 30 , S .. 2 kl. Z .. K.. kl. F .. 1. Apr.
Lveilstrasie 4 , Froutsv., 2-Z.-Wobn. an ruh. kl.

Familie per 1 Avril zti verm. N. Weilstr. 6. P.
Woilstv . 8 , Vdb.. 1 Mans.-Wohn . 2 Z . u. Küche,

Keller rc., zum 1. April d. I ., ruhige Miether.
Weisienbnrgftrasie 5 , Frtsp .. ick. 2-Z.-Wobnuug

auf 1. April zu vermiethcn. Näh. 3 St . l.
Weklriüstr . 9 , Maus.. 2 Z.. K. u. K. p. April.
Wellritjstraste 20 , Hth«. 2. St ., ich. 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör, ev. Wakchkstche.
WeslviWr . 31 , Vdh. Dach, 2 Zimmer u. Küche

a. 1. 8lbr. z. v. N. Bdh. 2 il. Fraukenstr. 19, P.
Wettristftraste 39 Dachwohnung, 2 Zimmer,

Küche. Cioset im Abschluß, sehr schön, p. sofort
zn vermiethen. Näh. im Eckladen.

Wellniststraße 42 , Laden, schöne 2 - Zimmer-
vllohuung zn vermiethen.

«jiestendstrasje 8 , Hth.. sch. Wohn., 2 Zim.u.
Küche rn verm. Näh. Vorderh. Part.

Wtstendstraste 21 , Garteub., sch. 2-Z.-Wohn.
per 1. l'lpri ! zu verm. Nah. Vordcrh. 1. Et . r.

Wrstkndstr . 22 2 Zimmer u. Küche mit Mans.
im Vorderhau« zil verm. Näh. H. 1 St.

Westentzsttz. 28 , Hth. 1. Stock l.. 2 Zimmer n.
Küche per 1. Avril zu verm. Näh. Vdhs. 3 St.

Westendstraste 24 , 1, 2-Zim.-Wohn. z. 1. Apr.
?9«st«ndstr. 36 2 Z.. B., 420 Mk. Näh. 1 St . r.
Wörthstroße 22 2-Zimmerwohnungmit Zubehör

zu vermiethen. Näheres Laden.
Dorkstraste 3 zwei Zimmer nnd Küche(Vorder¬

haus 1) nebst allem Zubeh. p. 1. Avril an ruh.
Leute zu verm. Zu erfrag, bei Hartmnnn.

Horkstr . 5, Hinterst, 2 Zimmer nebst Küche und
allem Zubehör, per 1. Februar od. sp. zu verm.

ittmliftrfißp Iß Vdh., 2 - Zimmer- Wohnung
WtMlM 10 , mit Balkon für 1. April zu

verm. Näh. Blncberplatz8 bei Dormann.
19, Hochpart., 2 Zimmer, Küche,

Speisekam., Bad, Warmwasserlcitung,
Keller per 1. April zu vermietden. Näh. Laden.

Norkstk . 29 schöne2-Z.-Wohn. 1. 4. 05 b. z. v.
Norkstratze 31 , Vdh. Frontspitze, 2-Zimmer-

Wohnung mit Küche rc. Näh. daselbst im Lad.
Zietenring 1 schöne2 Z. u. K. zu vermiethen.
Zietenring 4 , Hinterh., 2 Zimiukru. Küche zu

vermiethen. Näh. Vorderh. P . Maurer.
Zietenring 8 , G. P., 2 Mal 2 Z. u. K. zu vm.
Zietenring 12, NLZLL

Wohnung zu verm. Näb. daselbst Baubüreau.
Z immeruiannstr . 4 2 Z. u . Küche. Pr . 260 Mk
Mansardwohnung, 2 Zimmer und Küche, zu verm.

Näh. Albrechtstraße 40, Part.

2 Z.. K. u. K. i. Mittelb . p. 1.April z. v.
Pr . 860. N. st Schuchmann, das. Bülowstr. 9.

zwei gerade Zimmer u. Küche.
Näh. Seerobcnstr. 19, Laden.

Frontspitzwohnung. 2 Zimmer, Küche, Balkon, mit
Zuhchor zu vm. Näb. Gneisenauftr. 2b, Vdh. P . l.

Schöne 2 - Zimmer- Wohnungen mit Küche auf
1. April oder früher zu vermiethen. Näheres
Neubau Nettelbeckstraße 5.

2»Z .«Wohn . i.Abschl.m.Leucht- u. Kochgas 320M .,
280 Mk. Georg Schmidt.Nettclbeckstr. 11, Hochp. l.

Zwei Mansarde » nebst Küche per sofort zu
verm. Näh. Schwalbacherstraße2, Eckladen.

Wohnnngr « » on 1 Jinmirr.
Adlerstraße 10, Seitenbau , 1 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller auf 1. April zu vermiethen.
Sldlerftvaße 22 1 Zimmer und Küche zu verm.
Adlerstr . 28 eine Stockwoün., 1 Zim. u. Küch«

m. Abschl., z. Apr. z. v. Näh. 1 St . r. zu erfr,
Adlerstr . 33 1 Z . u. K. zu verm. Näh. Hth. 1.
Albrechtstr . 32 abgeschl. M. m. K. u. Z . s. ». v.
Bleichstr . 11, Stb ., i Zim. u. K. p. 1. Fcbr. z. v.
Bteichstr . 12, Hthz., 1 Zim. u. Küch- s. o. sp. z. v.
Bleichstr . 14 ein Zimmer, Küche und Aiansarde

auf 1. Februar , auch später, zu vcrmiethen.
Bleichstratze 25 , Hths., ein Zimmer. Küche uni

Keller zu vermiethen. Näh. Rheinstraßc 95. P.
Bleichstr . 33 ein Z ., K., K. auf 1. April zu VN!.
Blüchcrstraße 14 ein Zim. u. K. a. Avr. zu vm.
Oastellstr . 1 l Z .. St  auf 1. April. Näh. 1 St.
Dotzlnimerstr . 12 gl. W., 1 Z ., K , K., 1. Fcbr.
Dosiheimcrstr . 36 . Sb ., 1 Z. u. K., Dachst, z. v.
Dotzheimerstratze 84 ist eine Wohnung von

1 Ziwiuer und Küche auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daielbst Baubüreau.

Dotzhcirnerstr 83 , Mtb ., 1Z . u. K. i. A. 1.April.
Faulvrunncnstr . 6 1Z . n. K.,Mansardw., zu v.
Feldfiraße 10 ein Zimmer und Küche(Vordcrh.

1 Stiege) auf 1. Jlpril zu venniethen.
Fcldstraße 19 1 Zimmer u. .Küche per 1. Fcbr.

zu vermiethen. Näheres daselbst Vdh. 1 r.
Friesrichstr . 14 e. Zimmer u. Küch- per sofort.
Friedrich,str . 19 Mausard-Wohnuna, 1 Zimmer

und Küche, an rub. Leute zu vcrmiethen.
Friedrichstr . 47 Mnnsardwohn., 1 Zim., Küche,

a. 1. Fcbr . zu verm. Näb. b. JIcUow , Stb.
Geisvergstraße 16 ein Zimmer u. Küche zu v.
GSbrnstratze 19, Neubau, 1 Zim., Küche zu v.
Heleuenstr . t2 kleine Dachwohnung. Zimm-r.

Küche und Keller, an ruhige Leute per 1. Aprrl
zu vermiethen. Nähere« Vorderhaus Part.

Helenenftr . 13, H. Dackw., Z., Küche, K. zu v.
Kclenonstr . 83 1 Z. u. K. p. 1. Febr. Näh. P.
Hellmundftr . 42 Zim., K. u. K. z. v. N. 2. St.
Herderstr . » ein Z. u. K., Mansardw., zu verm.
Herderstr . 19 1 Z., K. a. r. L. 1. April. N.Lad.
Hernrannstratze 13 Wohnung. 1 Zimmer und

Küche, an ruhige Leute per 1. April zu verm,
Jalinstraße 2, 1 Mansarde u. Küche per 1. Febr.

od. sp. an ruh. Leute zu v. N. Adelheidstr. 87 P.
Aahnstr . 36 2 Wohn., je 1 Z .. Küch-, Keller,

groß, per April zu verm. Ssäh. Vorderhaus P.
Marlstkasie 3 Mansardwohnung, 1 od. 2 Zim.
«8 und Küche, zu verm. Näh. 1. Stock l.
Karlstr . 6 , im Hths. P ., ein Zimmer mit Küche

an ruhige Leute zu vermiethcn.
Karlstr . 23 , Vdh., Dachw., 1 Zimmer, Küche u.

Keller, an ruh. kiud. Leute p. April z. o. N. 2.
Krllerstr . 11, P .. 1Z ..K„ M. u. K. a. gl. o. 1. Apr,
Kellerstr . 22 1 Zim.. Küche, Keil., 1. Apr. (18 Mg
Kiedricherstr . 10 schöne sreundl. Frontsp .-Wohn,

1 Z. u. K., sof. zu vm. N. Dotzheimerstr. 96, 1
Kirchgasse 19 Mansardwohn.. 1—2 Zimmer uni

Küche, zu vermiethcn. Nah. bei Krieg '.
Kirchgastc 86 1 Z. lt. Küche a. gl. o. !p. zu v.
Ludwigstr . 3, Neubau, 1 Zimmer u. Küche zu v,
M «rktstratz « 12, Hth., 1 Zimmer u. Küche aus

1. Fcbr. o. spät, zu v. Näh. <9. KelFm » »«» .
Metzgerg . 18 1 Zimmer, kl. Küche, v.Mt . 14 M.
Mestgerg . 31 (Neub.) 1 Zim. u. Küche zu verm.
Moritzstratze 32 , Seitenb., 1—2 Zimmer, Küche,

Mansarde u. Keller zu verm. Näh. Part.
Moritzstr . 47 , Mtb. P ., 1 Zim., 1 Küche. 1 Keller

(Abschl.) p. 1. April zu v. N. Mtb. V., 9—12 V.
Nerostr . 25 ein Zimmer mit Kücheu. Keller im

Stb . per 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
Nerostr . 29 , Stb . 1, 1 sch. Z., K. z. v. N. V. 1.
Oranienstr . 47 , 1, Z. u. K,gl. o. sp. N. B. P . r.
PhilippSdergftr . 16, 8. 1 Z. u. Küche, Abschl.,

a. c. P . sof. od. später zu verm. Näd. Part . r.
Platterstr . 86 , P ., 1 Z ., K.. Zub. 1. April z. v.
Rielilstraße 4 1 Zimmer u. K. zu vermiethen^
Riehlstr . 9 I-Zimmcr-Wohming. Näh. 1. « t.
Rieftlstratze 10 Wohn, von 1 Zimmer u. Küche

im Vorder- und Hinterhaus zu verm.

Riehlstr . 1 ZK, , Nercham,
schöne Wohnung, 1 Zimmer, Küche, Keller, mit
Ga «, elektr. Licht, Vorderhaus tzocvparterrc, auf
1. April zu vermiethen. Nähere« daselbst.

Röderstratze 31 , Hth. Dachl.. 1 Zimmer, 5küche
und Kammer sofort zu vcrmiethen.

RSmerberg 6 Zim. u. Küche per 1. Febr. zu v.
RSmervcra 10, Hth., 1 Z. u. Küche per 1. Apr.

zu vm. Näh. das. u. Kneipp-Hau«, Rheinstr. 59.
Saalgafie 24 26 , Vdb.. Dachwohnung, I Zimm.

u. Küche zu verm. H. 1 St . l.
Lchachtftr . 6 1 Zim. u. Küche gl. od. spät, z v.
Lcharnhorststr . 24 , G., 1Z ., K. I .Apr.a. k,L. N.B.
^xcheffelstratz « 3 Frontspitzzimmer, Küche und

Keller an kinderl. Leute zu vcrmiethen.
Swiersteinerstr . 11 1 Z. u. K. p. 1. 4. N. P. r.
Lchi -rstri » erstr . 19 Mansz., K., Kell. Pr . 16 Ml
Schwalbachrrstr . 4 kleine Wohnung, Z. u. Küche,

an cinz. Person gleich oder später zu verm.

KitzlliiUililheili. 37,U "S Sfr
miethen. Näheres daselbst Mittelbau 1 rechts.

Schwalback,erste . 47 Dachw., 1 Z . u. K., an 1
bi« 2 Pers. sof. o. sp. zu venm Näh. 1. Stock.

Schwaltzacherstr . 65 , H^ Z. u. Kücheb. zu vm.
Ledanstratz « 3, Hinterhaus, Dachwohnung, em

Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Seerobenstr . 7 ein Zimmer und Küche(Dach)

zu verm. Näh. Blücherstraße 12, Hth. P.
Steiugasi « 10, Hth. Part ., 1 Zimmer, Küche,

Keller sofort zu verm. Näh. im Laden.
Steinaasse 12, Hth., Ncuban, Wohnungen. 1 Z.

u. Kriche, gl. od. sp. zu verm. Näh. 1. St . r.
Stcingasie 16 Dachw., 1 Z. u. Küche, zu verm.
Stringast « 21 kl. Z., K. n. K. Näh. P.
TarrnuSstr . 47 , Hth., 1 Zim. u. Küche. N. B. 1.
Walran str . 7, 1 l., Dachw., 1 Zim. u. K„ z. v.
Walramstr . 29 ein Zimwer u. Küche an ruhige

Leute sofort zn vermiethen. Näh. Vdh. 2 St.
Wetzergaffe 50 , 2 r., 1 Zim., Kriche sof. zu vm.
Weilstraße 3 Mansarde und K. zu vermiethen.
Wti '.str . 9 schön. Mans.- Zimmer, Küche, Keller.
Wellritzstratze 23 eine Dachwohnung, 1 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Wellritzstr . 87 » V. Dach, 1 Zimmer u. K. auf

1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 bei Schmelzer.
Wellritzstratze 39 Mansarde und Küche per sof.

zu vermiethcn. Näheres Eckladen.
Wettendstr . 15» H., Dachw.̂ I Z.u.K., 1. April.
Westendstr . 21 » Bart ., schönes Balkonzimmer,

Küche, ev. mit 1 Mansarde, per 1. April zn vm.
Westendstr . 22 1 Zim. u. K. zu vm. N. H. 1 St.

(Fortsetzung im 3. Blatt .)
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(Fortsetzung aus dem 2. Blatt .)
Wohinmgrn von 1 Zimmer.

Westendstratze 23 . Hth. 2 St .. 1 Zimmer und
K. auf 1. Februar zu Verm. Näh. Vdh. 8 r.

HflpftMlhftr 9Q ein Zimmer mit Balk., Küche
WrilklUIIiU 60  2 K. auf gleich od. 1. ApriL

zu vermiethen. Näheres Hinterhaus 2 St.
Rorkstr . 31* Hth.. 1 Zim. u. K. rc. N. d. i. L.
Ztmnrrrmannstratze 1 Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vcrmietüen. Näheres Parterre.

I Neuhmr.
1 Zim. u. Küche sehr preisw. Göbenstr. 19.

i
Frontspitz -Wolm . , 1 Zim., Kücheu. Keller, an

ruhige Person zu verm. N. Körnerstr. 3, Part . r.
Schöne 1-Z.-Woh »uugen mit Küchea. 1. April

oder früher zu vermiethen. Näheres Neubau
«Stirr « »-, Nettelbeckstraße 5.

Gin Zimmer m. Kücheu. Keller, Ecke Nettclbeck-
und Dorfftraße, an ruhige Leute oder Einzel¬
person. zu vermieth. Näheres dort bei ääenry.

Kleine Mansardw . (Zimmer u. Küche) an ruh.
Leute ohne Kinder zu v. N. Platterstr . 12, P.

Wohnungen ohne Zrmmer-Angnve.
Blücherstr . 17 schöne Frontspitzwohn, au kl. ruh.

Familie p. sof. o. sp. z. verm. Näh. dorts. P . r.
MDoritzstratze 80 * Bdh.. Frontspitz-Wohnung
wr*  auf 1. April zu verm.
Nerostr . 18* H.. kl. Mans.-W. 1. Avr. R. Vdh. 1.
Rerostraße 36 , Hinterhaus, kl. Wohnung auf

1. Februar zu verm. Ph . Junior Wwe.
SPZlatterstratz « 38 schöne Wohnung, nach der
iP Straße gelegen, zu vermiethen.
Römerberg 6 kleine Dachwohnung zu vermiethen.
Schachtstraße 3 Wohnung zu vermiethen.
Taunusstr . 44 , Hth., kl. Wohn., ev. mit Werk¬

stätte für Tapezircr, vom 1. April ab zu verm.
Wellritzstr . 1* 1. sch. Ms.-W.a. einz. bess.Fr . zu v.
Eine Froutspitzwobnung , Stallung u. groß.

Keller zu verni. Näh. Dotzheimerstr. 98, Part.

Auswärts grlegrnr Mshmrngrn.

Kolonie ialiifttaie.
In den neu erbauten Häusern

Jägerstrasre 8 u. Iv der Wald¬
straßenbaugefellschaft gehörig,
sind sehr schöne der Neuzeit
entsprechende

2-l!.3-ZMMMühMWIl
auf sofort oder später äußerst
preiswerth zu vermiethen.

Näheres bei

€}• MöllH,
Architekt*

Wiesbaden,
Schiersteinerstraße 82 , Part.

Drer Zimmer u. K. z. vm. N. Waldstr. 28. P
Waldstr . 55 eine Zwei -Zimmerwohnung

sofort zu vermiethen.
Schirrsteiner Landstraße 22 *hinter d. Waldstr.,

große 8-Z.-Wohn. auf gleich od. später zu verm.
Näh. durch Edwin jung . Flaschendicrhdlg.

Am ÖaWef Dotzheim ffciÄ
Gärlch., Bleichpl. N. b. Lehrer Müller.

3- od. 2-Zimmer -Front-
spztzwahnung per sof. zu

vermieth. in Villa Bierst. Höhe. Wartestraße 8 «.
Bierstadt , Rathhansstraße 11, 2 Wohnungen.

2 Zim. u. Küche, auf sofort od. später zu vm.
Bierstadt , Wiesbadenerstratze 4, eine schöne

4-Zimmcrwohnung mit Balkon, Wasser und
Gasbeleuchtung bis 1. April zu vermiethen.

In der Nähe Wiesb., direkt Bhnst. (im Taunus ),
ist eine sch. Wohn, per 1. April aufs Jahr , cv.
auch nur für Sommermt. N. i. Tagbl.-V. Dx

MSlrltnte Mstznnngsn.
Billa Perle , F-ranksurrerstr . 18, sonnig, möbl

Wohnung mit oder ohne Küche zu verm.
Rieolasstr . m. Wohn, zu v. Näh. Goethestr. 1.
Sonnenlergerstr . 47 3 möbl. Zimmer mit Be¬

dienung abzugebcn. Bnzusehen nur Vormittags.
jfTflttimGfh* ÜA  1 , 3 möbl Zimmer und
pUuMillSstt . e) t̂ , Küche, evcntl. einzeln.

WSbiirte Dimmsv «nd möblirte
Wansaeden . Kchlafstrüen tts.

Abelheidstratze 23 , G. 2, möbl. Zim. zu verm.
Sldelheidstratz« 39 , 1, ein schön möbl. Zimmer

per sofort zu vermiethen. Näh. Parterre.
Bbelheidstr . 46 , Hth. P., möbl. Zim. sof. z. vm.
Abekheidftr. 85 , G. 1, möbl. Zim. gleicho. spät.
Mibrechtstr. 4* 1, möbl. Zim (sep. E.). N. das.
Alvrechtklratze 6 * 1, möbl. Zimmer zu verm.
«lldrechtstr. 13* P., mbl. Z. m. Pens. bill. z. v.
Sllbrechtstratze 14, S . 2, Schlafstelle zu verm.
Albrechtstr« 28 , 2 r., niöbl. Zimmer mit Pens.
Blbrcchtstr. 80 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 81 , P.* ein möbl. Zimmer mit sep.

Eingang auf I. Februar zu vermiethen.
Lllbrechtftr . 34 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
S»M Nömrrtor 2, 3 r., crh. r. Arbeit. Schläfst.

HLArivat- ,Hotel Simson , Bärenstratz « 5,
typ  elegant möblirte Zimmer mit oder ohne

Pension billig zu vermiethen.
Bahnt,ofstr . 6 * 1, sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. m. P.
Bahnhofstratze 12 möbl. Zimmer zu verm.
Bertranistr . 11* Mtlb. P ., mbl. Z. sof. zu vm.
Bertramstratze 12* 1 St . rechts, ist ein gut

rnöblirtes Zimmer zu vermiethen.
Bertramstratze 20 , M. 2 r.. möbl. Zim. b. z. v.
BiSmarckrina 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste . 3»2, m. Frtsp.-Zm. z. vm. a. anst. H.
Bleichstr . 12, 3, fr. möbl. Zim., W. 8.59, a. gl.
Bleichstraste 14, 8, ein möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 14 , 8 r., möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen.
Bleichstr . 14 , G. 1 l., möbl. Zim. sof. zu verm.
Gliicherstrasts 7, Part., schön möbl. Zimmer m.

g. bürgerl. Pension zu verm.
Blücherstr . 9 , 2. Et. L,  sch. niöbl. Zimmer zu v.
Blücherstratze 18, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Kl . Burgstratz « 4 , 2, möbl. Zimmer zu verm.

Näheres Part ., Buchhandlung.
Dotzheimerstr . 24 *1, m. (sep.) Z.. hzb. M.. 1-2 B.
Dotzheimerstr. 30 * 1 r.. mövl. Zim. m. 2 Bett.
Dotzheimerstraste 89 * Gth. 1 l , möbl. Zim. mit

2 Betten an anständige junge Leute zu verm.
Drndeustr . 1, 1. Et. r., Ecke Emserstr., einz.

auch 2 möbl. Zimmer sofort oder sp. zu verm.
Eleonorenstr . 7, P . r., möbl. Zimmer zu beim.
Kllenbog «ngaff «13 m. Mons. an 1s. Manuz. v.
Fanlbrnnnenstratze 7 möbl. Zimmer zu verm.
»heldstr. 26 ein sch. Zim. a. 1. Februar zu verm.
Frankenstratze 4, 1 I-, möbl. Zimmer zu verm.
Franken ^r . 8 , Hth. 1, sch. möbl. Zim. b. z. v.
Frankenstr . 9* 1 l., erb. bess. Arb. Z. m. 2 B.
Frankenstr . 14, 2 , möbl. Mansarde zu verm.
Frankenstr . 16 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
FrankenOr . 21 * Hth. 1 r., bess. Schläfst, zu vm.
Äxrantenstr. 23 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 23 , 3 r., möbl. Zim. u. Maus. z. v.
Kriedrkchstr. 14. Mittelb. 1 St . links, ein möbl.

Zimmer, sowie Mansarde mit Bett f. gl. zu bab.
Vr ?edr>chstr. 14, M. 2 St ., crh. rl. L. b. Log.
Friedrickstr . 19 . Hth. 2 L. mbl. Mans. zu vm.
Ariedrichstr. 23 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Göbenstr . 5 * Mtb. 1 l„ eins. möbl. Z. b. zu v.
Hiisnergaffe 5* 2, mbl. Zim. mit sep. Eing. sof.
Helenenstr . 8* 1. erb. anst. Arb. Kostu. Logis.
.Helenenstr. 20 « 2. Et., gut möbl. Z. sof. z. vm.
Helenenstr . 26 , 2. möbl. Zim. mit g. Pens. z. v,
B»eNmu« dstr. 2» 2 l., gr. sch. m. Z. an b. Hrn.
Hestmunbstr. 5 . Part, l., gut möbl. Zim. frei.
Hettmnndstr . 32 * 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr . 32 , 2, sch. möbl. Zimmer zu vm.
Hellmirndktr. 43 , 2 l., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 54 , 1, sch. möbl. Z. zu v. N. P.
Hellmundstr . 54 , H. P ., sch. m. hzb. Z. zu vm.
Hellmundstr . 56* 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 1*Part, r., schön möbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 27 , 2, f. möbl, Zim. mit o. o. Pens.
Hermannstr . 6 erb. anst. H. Kostu. Log. N. P.
Hermann strotze 9 schön möbl. Zimmer zu vm.
Hcrmanüstratze 21 . 1 r.. möbl. Mansardez. v.
Hermannstr . 26* V. 3 l., erh. r. Mann Logis.
Hermannstr . 30 * V., erh. ein a. i. M. K. u. L.
Ktrscharabe« 22 * 1. ein schön möbl. Zim. zu v.
Hochstütte 6 * 2, beizb. möbl. Mans. zu verm.

10« 1. St ., schön möbl. Zim. zu Perm.
(*> (,«»»*. 16 , V., g. heizb. möbl. Mansarde zu v.

4»graste 19 , P . schön möbl.Zim. (sep.)
ZyvttskS sotort mit ob. ohne Pension zu vm.
Rahnste . 19, Stb . 1, erh. ein Arb. schönes Log.
Rahnste . 25 , 3 l.. schön möbl. Zim. (sep. Eing.).
Mahnst ». 26 * Bart ., Mansarde m. od. o. K. zu v.
Ziahnstr . 44 , Hth. 8 St . r ., möbl. Zim. zu verm.
Karlstratze 3* 2, sep. möbl. Zimmer u. sch. Log.
Karlstratze 39 , 1, möbl . Zimmer zu verm»
Kartstr. 41 , 1 r., möbl. Zim. m. Pension zu v.
Karlstr. 41 , 3 L, h. m. Z. m. vollst. Pens. p. sof.
Srhrstrastr 4 . Bart., schön möbl. Zimmer frei.
Lnisenplatz 2 . 1, gut möbl. Zimmer, sep. Eing.
Luisenstratze 5 , Gib. 1, sev. möbl. Zim. zu vm.
Mauergaste 8/5 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauergaste 12 , 2 r.« 2 gut möbl. Z. sof. z. v.
Metzgergafle 30 mbl. Zim. mit 2 Bett. b. z. v.
Michersberg 9, 1 L, 2 möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 9 * 2 St . l.. schön möbl. Zim. z. v.
Moritzstraste 8* 1. möbl. Zim. mit o. od. Pens.
Moritzstr . 4 , 3, elegant möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraste 18 , 2,  möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraste 25 , Hth., möbl. Mansarde zu verm.
Moritzstr . 35 , 2, sind fein möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension billig zu vermiethen.
Moritzstr . 88 , 1, möbl. Zimmer mit u. o. Pens.
Moritzstraste 41 , 2 , ein od . zwei sch. möbl.

Zimmer sofort oder später zu verm.
Moritzstr . 43 . M. B„ i. Abschl., erh. a. j. M. L.
Moritzstraste 47 , M. 2 l., crh. j. Mann Schläfst.
Moritzstr » 47 , H. P., schön IN. Zim. (3.80) z. o.
Moritzstr . 56 , Stb . 2,  möbl . Z. mit 2 Betten.
Moritzstraste 60 , H. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Müllerstr . 8 , Part., schön möbl. Part.-Zimmer

für 20 Mk. per Monat zu verm. 12—2'/- Uhr.
Nerostratze 14, P. I., ein m. Zimmer zu verm.
Nerostr . 18 b. Rode, erh. jung. Mann schön. Log.
Neugasse 15 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Neugasse 22 , Hth. 2. Schlafstelle zu haben.
Oranienstr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Orauienstr . 4, 2, 2 gut möbl. Zim., a. m. Pens.
Oranienstr . 6, 2 r. , «in gut möbl . Zimnrer

auf gleich zu vermiethen.
Oranienstr . 23 , Mtb. 1 l.. e. eins. m. Z. z. vm.
Orauienstratze 37 , Gh., Weimer, bess. Zimmer

sofort oder später mit oder ohne Pension zu v.
Oranienstr . 48 , P ., sch. g. m. Zim. a. gl. z. v.
Oranienstr . 54 , H. 2 r., ein möbl. Z. b. zu v.

VWMderA.38,fÄ 'Ä 'Tt:
Philippsbergstraste 38 , Part, r., ,Salon und

Schlafzimmer für 30 M. zu vermiethen.
Philippsbergftr . 39 » , P., frdl. m. Z. m. Kaff.,

monatl. 20 Mk., zu v. Auf Wunsch Klavierbeu.
Ouerseldstr . 7, Part, l., Ecke Philippsberg, ein

möbl. Zimmer zu vermieth. mit voller Pension.
Rauentyaterstratze 4, 4 L, gut möbl. M. frei.
Rheinftraste 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei.
Rithlstr . 22 , P. r., gut möbl. Zimmer zu verm.

St . l ., a. mobl. luft. Zimmer
Klvv !. l->N.. i)  mit 1 oder 2 Betten zu vermieth.
Röderstr . 19, 3 l., möbl. Z. u. Mansarde zu v.
tẑ Kömerberg 3 möbl . Zimmer mit oder

ohne Pension . Näh . 1. St . l.
Römcrberg 10, 2 St ., ein möbl. Zim. zu verm.

\ Rümerberq 24 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 89 , 4. k. zwei Arb. reinl. Log. erh.
Roonstrafe 12, P . L, möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaste 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zu verm.
Saalgafle 28 » 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 6 schön möbl. Zimmer mit und ohne

Pension, per 1. Februar . Schwerzel.
Schnlberg 11, 2 l.. m. Zim. m. od. o. Pens.
Schwalbacherstr . 3, 2 r., sch. m. Zim. b. zu
Schwalvacherstr . 11, 1. Stock, schönes großes

Zimmer au best. Herrn zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 15, Speiseh., g, m. Zim. brll
Schwalbacherstr . 25 , M. l. 1 r., erb. Arb. Schl.
Schwalbacherstr . 28 möbl. Zimm. a. j. Herrn

zu verm. Näh. bei FV » u «*d.
Schwalbacherstr . 51 . 1, frdl. m. Mans. s. zu v
Schwalbacherstr . 65 , P „ möbl. Z . b. zu verm.
Sedaustr . 2 , 2 r ., sof. möbl. Z. mit 1 o. 2 B.
Scbanstr . 6 , 2 l„ ein schön möbl. Zimmer zu v.
Sedanstrakre 7, 2 l.. schön mbl. Zim. bill. zu v.
Sedanstraste 12 , 2 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Keerobeuftr . 7, Dth. 3 r., erb. rl . L. sch. Log:«.
Stirtstraste 15. Gartenb., möbl. Zimmer zu vm.
Stiftstraste 26 schön möbl. Zim. sof. oder spät.
Walramstr . 4 . 3 r., f. ein r. M. sch. Schläfst.
Malranrstr . 12, 1 r., hübsch möbl. M . b. zu v.
Malramstr . 13, 2 r,. möbl. Mans. a. Arb. z. v.
Webergaffe 50 , 1 l., ein schön möbl. Z. b. z. v.
Weilstr . 13 kleines möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Weilstr . 13 kl. möbl. Mansarde zu vermiethen.
WcNritzstrafte 1, , Parterre , ein schön möblirtes

Zimmer zu vermiethen.
W <-ttr ' tz«?raste 8, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wcllritzstr. 44, SkLL, 'n£ '
Evth . Westritz - und .Hslenenstratze 30 , 1 l. ,

schön niöbl. Zimmer mit u. o. Pension b. zu L.
Werderstrast « 6 , H. 1 r., sch. m. Zim. bill. z. v.
Westendstr . 8 , M. 1 l., m. Z. a. ein. o. zwei H.
Westendstratze 15 . P ., möbl. Zimmer zu verm.
Wektendstraste 18, 2, schön möbl . Wobn-

„ . Schlafzimmer an ruh. M. b. zu vermieth.
Westendstratze 20 , Gartenbaus .1. St . l., möbl.

heizbares Zimmer mit Kaffee billig zu verm.
Westendstratze 20 , G. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Wörthstratze 7, P . . sch. möblirtes Zimmer

mit anter Pension m vermiethen.
Wörthstr . 16 , 2 r., möbl. Z. m. sep. Eing. z. v.
Zimmerntannstr . 9 . 2, möbl. Zimmer. Pension.
BorMr . 10 . 2 r.. möbl. Zim. an Dame zu vm.
Möblirt . Zimmer mit separat. Eingang zu

vermiethen. Näh. Hellmundstratz « 19.
Möbl . Zimmer an ein oder zwei anständ. Leute

zu vermiethen. Näh. Manritiusstraße 7, 3 St . r.
Gut möbl . Zimmer an sol. Herrn b. zu verm.

Näh. n. v. 9—3 Uhr Schwalbacherstraße 12, 2.
Besserer Herr findet gemütbl. gr. gut möblirtes

Zimmer. ‘ Zu erfragen Wcilstraße 3, 2.
Zwei elegant möbl . Zimmer an feinere«
" .̂ errn bei einzelner Dam « zu vermiethen.

Offerten unter a. -r hauptpostlagernd.

K»ere Ziimner , Wtmsa » de »».
Knmntspn.

Adclyeidstr . 84 , Hth.,sind2 kleine helle Parterre-
zimmcr für ruhigen Geschäftsbetrieb per 1. April
od. früher zu verm. Näb. Vorderhaus, 1. St.

BiSmarckring 38 2 gr. Frontspitzz. an einz.
Vers. od. kinderl. Ehepaar zu vm. Näh. 3. St.

Bleichstr. 12 leere beizb. Maus. 1. Febr. zu v.
Bleichstr. 23, Seitenb., 2 kl. M. a. einz. P . z. v.
Bleichstratze 24 . Part., leere Mansarde zu vm.
Blücherstratz« 15 eine leere Mansarde an einzl.

Person oder zum Möbeleinstellen zu vermiethen.Dotzheimer'''£ W'LN°;s!
sofort zu vermiethen. Näh. Parterre.

Dotzheimerstratze 83 eine leere Mansarde, sowie.
eine möblirte Mansarde zu vermiethen.

Mrankenstr. 23 leer. Zim. a. einz. Pers. 1. Febr.
Hellmnndstr . 4, 1 r., l. Z. an bess. Pers. zu v.
Herderstr. 1, 1. Et., Maus. einz. od. zusammen.
Her
Her
^ermannstr . 24 gr. freundl. Maus. a. gl. zu v.
^errngartenstr . 7, Hth., eine leere Mansarde an

ruhige Person zu verm. Näh. Bdhs. 1. Stock.
Jahnstratze 12 zwei große Mans. zu vermiethen.
Jahnsir . 34 , Frtsp.-Z. an einz. P . Näh. 2. St . l.
Karlstr . 28 sch. gr. Mans. zu vm. N. Vdh. P.
Luisenstratze 24 sind zwei große leere Zimmer

(sep. Eingang) zu vermiethen. Näh. 2. Stock.
Luisenstratze 43 , Ecke Schwalbacherstraße, 2 St.

Salon (Eckzimmer) mit Schlafzimmer, unmöbl.,
per 1. April zu vermiethen. Näheres bei
H . Hrinmiitli , Göbenstr. 7, 3.

Mauergaffe 8 zwei ineinandergehcndeheizbare
Mansarden per sofort zu vermiethen.

Moritzstratze 49 , Hintcrh., großes Helles
Zimmer zu verm. Näh. Vorder!). P.

Oranienstr . 16, 1, 2 leere Zimmer zu verm.
Philippsbcrgstr . 2 l. Z. an ruh. Perion zu v.
Platterstratze 32 , 1 St ., ein l. Z. auf gleich zu

vermiethen. Näh. Ludwigstraßc 2.
Philippsbergstr . 18, 3. 2 Zimmer ohne Küche

gl. od. sp. a. e. P . z. v. Preis 18 Mk. N. Part . r.
Rheinstratze 61 2 Zimmer im Seitenbau an

solide Person zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.
Roonstratze 11 ein heizbares leeres Zimmer auf

sofort zu vermiethen.
Saalgaffe 12 2 incinanderg. heizb. Mans. zu v.
Saalgaffe 32 1 Mansarde zu verm.
Scharnhorststr . 14, Mtb. P . l.»hzb. Mans. sof.
Schiersteinerstr . 13 g. gut. Part.-Zim. b. z. v.
Seerovcnstr . 9 , Hth. t r., ein Zimmer zu vm.
Secrobenstr . 11, Mb. 2 r.. 1 gr. l. b. Zim. z. v.
Stiftstratze 13, Gartenh., 2 leere Zimmer mit

separatem Eingang zu vermieth. Näh. i. Laden.
Walramstr . 8 , 3 r., schönerl. Zimmer zu vm.
Wcllrttzstratze 33 , 1, große heizb. Mansarde an

alleinst, einzl. Frau gleich oder später zu verm.
Wellritzstr. 39 Maus. p. sof. zu v. Näh. Ecklad.
Schönes groß. Frontspitzzimmer, sowie kl. Zimmer

an einzelne Dame zu vm. Näh. Taunusstr . 55,8.

Urmisrn, talinuyen,Scheunen.
sUev  ete.

Adelheidstr . 88 Weinkellern. Packraum, cventl.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

Adelheidstr.6Flaschenbierkeller
mit Wohnung zu verm. 9iäh. im Büreau.

Bülowstratze 8 Kellerm. Wasseru. Abfluß zu v

I Adlerstratze 56 Stall für 2 Pferde, Heuboden
und Wagenremise mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vermiethen.

Dlücherplatz 3 kl. Weinkellerp. sofort zu verm.
Näh. dorts. im Papiergeschäftod. Blücherstr. 17.

Blücherftratze 8 Bierk. mit od. ohne 2- Zimmer-
Wohnung z. 1. April zu verm. Näh. Mtlb . P . t.

Blücherstr . 17 großer und kleiner Weinkeller per
sof. oder sp. zu verm. Näh. dorts. Part , recht».

Bülowstratze 4, 1 l., Flaschcnbicrkellcr zu verm.j
Dotzheimerstratze 83 großer Bierkeller auch!

als Lager , evcut. mit Stallung , sowie 1- oder
2-Zimmer-Wohmmg auf 1. April zu verm.

Frankenstratze 15 ein Lagcrkeller mit od. ohne
Zwei-Zimmerwohnung zu verm. Näh. 2 St . r.

Lkprilvrffr 96 licrrschaftl.Dtallnngu . Remis«
Alllvdljlit . wö für 2 Pferde per 1. Apnl zu v.

i!3 Naschrnblmkellerzu vev-
micthen. Zu erfr. Vdh. Vart.

Ludwigstratze 8, Neub., Stallung f. 3—4 Pferde»
Futterraum, Remise, mit Wohnung zu verm.

Moritzstr . 9 Stall für 1 Pferd und Remise auf
1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.

45 ' großer kanal. Keller,
gH Eingang vom Hofe, nebst schöner

2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Nettelbeckstr. 3 Hoskeller, ca. 80 Omtr., b. zu v.
Rheinstratze 42 Stall « « « s. 2 Pferde, Remise

u. Futterramnp. 1. Aprii zu vm. Näh. das.
RüdeSheimerstratze 23 (Neubau) großer Wem-

oder Lagerkeller ea. 90 Quadratmeter, sofort
zu vermiethen. 667

Kl. Schwalbacherstr. 10 grob. Speicher zu vm.
Seerobeustratze 5 großer Keller nebst Waschk.,

Gas u. Wasser mit u. ohne Wohnung zu verm.
Dorkstratze 7 Stallung für 1—2 Pferde mit

Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Zietenring 12

Waffer , gut. Zugang, als Lagerraum, f. Bier¬
geschäft rc. zu verm. Näheres das. Baubüreau.

Zimmermannstratze 3, Part ., Stallung für
4—8 Pferde zu vermiethen.

t&ünfinttn  mit Remise sofort oder später
TlUUttNg zu verm. Feldstraße 10.
(ZAniiunn  für 3 Pferde n. Scheuer und kl.
VMUMfl Wohn. Näh. Frank'Frankfurterlandstr.

Gärtner Jang , oder Riehlstraße4, P.
ML -»öaake «er, groß, trocken, mit Aufzug, evt.

mit Büreauu. Packraum zu v. Näb.
Gneisenaustr. 7 od. RüdcSheimerstr. 31,1 . 773

Für Kutscher.
Stallung für 2 Pferde, Futterraum, gr. Wagen-

remise nebst Wohnung zu vermiethen. Nähere»
Rieblstratz« 15» .

Stallung für 2 Pferde auf gleich oder spater zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 14, Mtb. P. l.

In der Nähe des neuen Güterbahnhofes Stallung
für 6—8 Pferde, Scheune und Lagerraum, sowie
Wohnung auf 1. April 1908 zu denn. Näh. M

F1. Kalkomeatai , Schulgaffe 1.
Ei« großer Weinkeller oder Lagcrkeller,

mit Faßaufzug, in der Neugafse zu vermiethen
Näh. Taunusstr. 12. 668

Flaschenbierkeller mit od. ohne sch. 2-Z.-Wohn.
p. 1. April zu verm. Westendstraße 21.

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54. 770

PserileW siir3 Pseri>e,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, in neuem

Haus, und großer Hofraum nebst Zubehör ist
sofort zu verm., auch kann Wohnung dazu ge¬
gebenw. Off. u. A.  so » an d. Tagbl.-Verl.

für 4 Pferde mit allem
VkKUAAkkZ Zubehör, a. ohne Wohnung.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Lv

Grundstück vordere Mainzerstratze zu
verpachten Wcllritzstraße1, 1.

MrMl>lW-,HoWmi>lMgrk.
Lagerplatz nahe Güterbahnhof, auf Dotz.

heimcrstraße stoßend, zu verpachten.
Mosbacherstraße 5, Ecke Alcxandrastr.

Plakate:
„IVoknunL - u veemiotvn«
»Möblierte Dimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“

auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.
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In ArbeitSmm
des Wesbsdelset NghlMs

«scheint allabendlich G Uhr und enthält « Nr Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet 8 Pserrntg
da » Stuck.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
d«S Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden nneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

UN snk»ut <le 10 mois et le
Demander k l ’expedition du

La

Mslblkchs UrNssirs« . dir KLsMug
Anden.

©n eher che uns simple ' A .
jeume fille suisse

pour soigeer \
trayail oi-joint.
Tagbi atr.

Ctel!mWVe!S„UMcksrb"
jetzt Mauergaffc 8, 1, Annie Carne , Stellen ».,
sucht Erzieherin zu zwei Kindern , Kinderfräulein,
Kindergärtnerin, . Köchinnen, Allein - u. Haus¬
mädchen, einfaches Mädchen sür Hausarbeit.

Geübte Contoristin , sowie Volon-
tärinnen per sofort zu engaqirc»
gesucht . ^ Julius Bormatz.

Jg. BcrkänfmnŜS" 1
Ein Mädchen für Laden und Haushalt gesucht

Grabenstraßc 30.

Lehrmädchen
Carl Pfeil , Papierhandlung, Kl. Burgstr. 4.
Geübte Mlischimmrähmn

für Costümarbeit bei dauernder Stellung gesucht.
Dakrrewski , Ringkirche 6.

Raffane « Hof sucht für dauernde Stellung eine

9Mf»erstür Wherln WWM
Zu melden beim Portier.

Mädchen können das Kleiderm. n . Zuschn. gründl.
erlernen Kirchgassc 47, 2, bei Frau Schaad

ßehrMchen sucht
Eonfcction,

Knpitz, Damen-
Bcrtramstraßc 20.

I Tüchtige Pntzarbeiterinnen
mtwlvm  gesucht.

Julius Damnatz.

ru

Modest
Tüchtig « »weite Arbeiterinnen gesucht.

L. « eopow -Gmmelhainz«
Moves.

Tüchtig « »weite Arbeiterinnen ges. Joseph
Ullman « , Kirchgaffe 21.

Modes . Lehrmädch. s. M. Eckhardt, Wellritzstr.9

Suche für sofort
und Saison!

Große Anzahl Zimmerhaushälterinnen»
KüchenhanShältertnnen , Bcfchlirtzerinnen,
HotÄköchinnen bis 100 Mark, pro Monat,
Restauratiousköchinuen , Kaffee« und Bei-
kächinnen, Köchinnen für Pension bis 80 Mk.
pro Monat , Kochlehrfräulein mit und ohne gegen¬
seitige Vergütung , Wirtschafterin für feine
Pension , über 30 Zimmermädchen für Hotels
u . Pensionen , Hansmädch . für Hotels , welche als
Zimmermädch . später Verwendung finden , Büffet-
n . Servierfränl . . Bügel - u. Rähmädch . für Hotels;

UHmsGWllser:
eine staatlich geprüfte Erzieherin oder Kinder»
Gärtnerin 1. Closse, Kinderpstegerin , Kirwer-
sräulein , perfekte und angehende Jungfern,
15 bessere Stubenmädchen in erste Häuser,
10 einfache .Hausmädchen , perfecte und fein
bürgerliche Köchinnen bis 50 Mk. pro Monat,
Fräulein zur Stühe , ein « Haushälterin
für besseres Geschäftshaus , über L5 Mllcinmädch.
für kl. Familien , 25—35 Mark pro Monat,
Küchenmädchen u . f. w.

Internationales
LeMi-Nllicirmgs-ßilre«

Wkllrabenßeirr
Langgaffe 24 » 1. — Telephon 2858.

Erstes Bureau am Platze.
, Frau Lina Wallrabenstei « , Stellenvermittl.

>Suche zum ersten Februar eine

perfecte HerrWWöW.
Frau Bielefeld,

Adolfsallee « 1.
»rau Anna Müller , Stellenvermittlung»

Westendstratz« 3,1 St . , sucht fein büracrl.
Köchinnen, dito auch als allein, nette Allein-
mädchcnm erste Privatstellen bei sehr hohem
Lohn, best. Hausmädchen, gewandte Zimmer¬
mädchen für Pensionen, einfache Allein-, Haus-,
Land- u. Kindermädchenin bekannt gute Stellen
Lei guter Behandlung für Lleichu. 1. Februar.

Suche Herrschaftsköchtn , die etwas Hausarbeit
übernimmt , sofort oder später.

Frau vou AlerS , Adolfsallee 27.
Für Mitte Februar wird eine gesetzte zuverlässige

Person sür die Küche gesucht, welche gut
bürgerlich kochen kann , in die Kinder -Bewahr --
Anstalt zu Wiesbaden , Schwalbacherstr . 61. F 216

TW. nettes fjaiMüdiei
gegen hohen Lohn für kleineren Haushalt per
1. Februar gesucht.

Frau Anna Wollweber , Bärcnstr. 8.
welches kochen kann und

w ’sCIPWjvätj » die Hausarbeit versteht, auf
1. Februar gesucht Webergasse 37 im Eckladen.

Gesucht für 1. od. 15. Febr. ein ordentliches ge¬
wandte « erstes Zimmermädchen Gartenstraße 24.

«ffib « , Ord. Alleinmädchen auf gleich
P ^ f gesucht Herrngartenstraße 7, 1.

Mädchen f. kl. Familie gesucht Michelsberg 1, P.
Zuv . tücht. Alleinmädchen gesucht Rheinstr . 97, 9.

Fleißiges Mädchen gesucht
Kl . Burgstratze 7.
Gesucht

zum 1. Februar in eine kleine Haushaltung ohne
Kinder anständiges Hausmädchen , in der Arbeit
und Rühen erfahren . Anmeldezeit Nachmittags
8—7 Kaiser -Friedrich -Ring 62, 1.

FW.MlW .MmWW
für  sofort gesucht Rhemgauerstr . 3, 2. St . links.

m f ~ Ordentliches Kindermädchen gesucht.
Frau RSsfiug , Goldgaffe 2.

Ein saub. Kücheumädchen gesucht; demselben ist
Gelegenheit geboten, das Kochen zu erlernen.

Jacobi » Mauritiiisstraße 1.
Tücht . Mädchen sof. ges. Swiersteinerstr . 20, P.
Ein ordentliches sauberes Mädcheu zum

1. Februar in kinderlose Familie gesucht.
Dotzheimerstratz« 47 , 1 links.

Mädchen sofort gesucht Rlbrechtstraße 13, Part.

drmr Mütze»IfÄii
sofort gesucht Ellcnbogengasse 2, 2. Etage.

welches gut bürgerlich
W 'tiLPtUtz kl , kochen kann und dr«

Hausarbeit gründlich verst. , auf I . Febr.
gesucht Moritzstratze L«, 1.

Für kleinen Haushalt ein zuverl. «Bange!;
Alleinmädchen zum1. Februar gesucht

Bismarckring 19, Part . l.
titlirittl Kpfm kür stellenlose Mädchen,
vUiJllliw tjtlia Stcllennachw . Weftendstr . 20,1

sucht sofort : Mus - u. Alleinmädchcn für hier
n. answärts , z. 1. Febr . : Herrfchastsköchin und
Hausmädchen für ein feines HauS nach Wetzlar,
Reife vergütet , sof. Hausmädchen nach Franken¬
thal , z. l . Fevr . sämmt!. weibl. Personal.

P . Geister » Stellenvermittler.
Alleinmädchen , w. g. b. kochenk., f. kl. Haurbalt

(zwei Pers .) z. 1. Febr . ges. Oranienstr . 50, 1 r.
Jg . br . Dienstmädchen ges. tzellmnndstr . 12 . P . l.

Mädchen$S,
Braves Mädchen zu kl. Familie gesucht

Walkmühlstraße 25, P.
Ein ordentl . Mädchen , welches Hausarbeit ver

steht, auf 1. Februar ges. Bleichstraße 16, Part.
Hausmädchen gesucht Riehlstraße 18, Part . l.
Mädcheu , 14—15 Jahre, in kl. Haushalt gesucht.

Näheres Karlstraße 29, 3, 2—3 Uhr.
Einfaches Alleinmädchen für sofort
gesucht Herderstraße 27, 1 r.Alleinmädchen,

welches gut kochen kann , für kl, ruh . Hansh . ge¬
sucht. Nur mit gute» Zeugn . Versehene wollen
sich melden Adelheidstraße 10, 2.

Selbstst . Mädchen s. Haus - u . Zimmerarb . (guter
Lohn , j. Sonnt . Ausg .) sof. ges. Gerichtsstr . 5, P.

Tüchtiges Mädchen gesucht, das etwas kochen
kann , Albrechtstraße 6, 1.

fmmm *,.  Ein ordentliches Hausmädchen
IP2w gesucht Svilhelmstratze 12 , 1.
Einfaches Mädchen gesucht Dambachthal 18, V.
WM " Ordentliches braves Mädchen wird gesucht

Rheinstraße 109, 2.
Ein Mädchen , welches gut kochen kann u . HauS

arbeit versteht, in feste Stellung oder Aushülfe
gesucht Nerothal 80*

Junges tüchtiges Mädchen , das jede Hausarbeit
gründlich versteht, auf 1. Februar gesucht.

AtzmuS , Dreiweidenstr. 10, 2 r.
Junges Mädchen gesucht Grabenstraßc 18.

~ verschiedene Alleinmädchen
für einzelne Damen und
ältere Ehepaare , Lohn bis
80 Mk.

Fran Adelt » e Baumaun , Stellen -Büreau,
Faulbrunncnstraße 8,1.

auf sofort älteres tüchtiges
Mädcheu zur Beihülfe am

Herd. Rhtiustratz « 20 , Parterre.
gÄB ®** Zuverlässiges ehrliches Mädchen
KM .G5 stir Küche und Hausarbeit auf gleich

gesucht Rheinstraße 80, 2.
Besseres fleißiges u. anständiges Alleinmädchen

welches bürgerlich kochen kann, für ruhigen Haus¬
halt zu kinderlosem Ehepaar per 15. Februar
gesucht Weißenburastraße 6, 8 rechts.

Ei « solides Dienstmädchen gegen guten Lohn
sofort gesucht Frankenstraße 1, P.« « .'Mütze»
bei Gebe » Dittrich , Frieditchstr . 18,1.

Ein tüchtiges Alleiumävchen für klemerm
Haushalt gesucht Bleichstraße 41, 1 links.

Eins , tücht. Person ges. p. sof. oder später b.
g. Behandl . Taunusstr . 49, Heinemaun.

einfaches braves sauberes
Mädchen <!0 —13-jährig ),

evangelisch , sür kleineren Haushalt.
Näheres Sedaustratze 5, Part.

Gesuäit in ein .Herrschaftshaus ein zuver¬

lässiges gut eurpfohl . älL  MÄHkl ! ,
das die kein bürgerliche Küche versteht
und etwas Hausarbeit übernimmt.

Dunlop , Mozartstraße 5.

Ei»braves Mädchen SV’ISS
gesucht Oranienstrahe 38, 2.

Hausmädchen gesucht.
Lohn 22 Mk . Adolfsallee 31, 1.'

süchtiges Alleinmädchen , das gut kochen
eL - kann , gegen hohen Lohn von kleiner Familie

z, 1. Febrs öder früher geincbt Neuberg 2, 2.

EiK attst. Mädchen̂
mit guten Zeugnissen, welches jede Hausarbeit

versteht und kochen kann, gesucht bis zum
1. Febr . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . T/l

Tüchtiges reinliches Mädcheu gesucht. Wh.
Mainzerlandstraße 2.

Waches remWes MNchen gesucht
Eckwalbackerstratze 28 , 2. Etage links.

J lloiuwrkilckoü tüchtig und solid, z. 1. Febr.
AtteiMttÜstjM , für klein, besseren Haushalt

Ä' ht Arndtstratze8,P. l.iumädchcn, & •**& S
arbeiten erfahren ist, wird auf 1. Febr . gesucht
Adelheidstroste 14, 2.

Ich suche zum 1. Februar starkes fleißigesMchsAmädcheN.
Nrir Solche mit guten Zeugnissen wollen stck vor¬
stellen Sonnenbergerstr . 48, zwischen 8 u . 10 Uhr.
Frau v. Hochwächter, geb. Gräfin Mons.

Tüchtiges Mädchen zum 1. Februar gesucht.
Fritz Henrich, Blücherstraße 24.

Ein tüchtigesAUeiNmädckeN,
welches kochen kann, sofort gesucht Weißenburg¬
straße 1, 1 links.
|pl | |Ess®, Ein tüchtiges besseres Hausmädchen
«W zum 1. Februar gegen guten Lohn
gesucht Alwinenstratze 26. Vorstellung Vor
mittags 9—11 n. Nachmittags von 2—5.

Ein einfaches ordentliches Mädchen für Haus
arbeit gesucht Nmgasse 14.

Tüchtiges Mädeben , das kochen kann, gesucht
Mosbacherstraße 5, Ecke Alexandrastraße.

Solides williges Mädcheu bei gutem Lohn
gesucht Dotzheimerstraße 98, Part.

das nähen kann und gute
- • besitzt, sofort

Junges Maomenf

Suche

Ein tüchtiges sauberes Mädche « gegen guter
Lohn gesucht Bertramstraße 22, P.

Dienstmädchen , welches zu Hause schlafen kanrl
sucht sofort Mattstes , Schwalbacherstr . 13, 2.

Suche versch. Alleinmädchen, welche k. k., für L. b.
Familien , Hotclzimmermädchen , Haus « und
Küchenmädchen. Frau Elise Gerrch , Stellen --
vermittl ., Schulgasse "

Hilllsmädchey, Zeugnisse
gesucht Adolfsallee 84, Part.

Tüchtiges Hausmädcheu gesucht ,
Hotel BuGmau « , Saalgafle -4. .

Junges braves Mädchen für kleinen Haushark
gesucht. Friedrichstraße 50, Part , links . i

Ordentliches Mädchen gesucht Grabeusw . 8.
Mädchen , welches kochen kann und etwas Haus¬

arbeit mit übernimmt , für Ofsiziersfamrlit iw
Mainz gesucht. Näh . Geisbergstrabe 25.

GL1» iLF'rLLMASM jöliges
lEj ^ dClietft wie . leidend . '
öaKie gegeira säten Zn
melden H®«1 Mes*©tl »al 18.

Reinliche Frau zur Kraukeupstege gefUchk.
Nah . Mauritiusstraße 4. . .
V "- Ehrliche , ganz tüchtige Waschfrau , dre
gute Empfehlungen Nachweisen kan«, für sofort
gesucht Dotzheimerstraße 58. 8

Putzfrau f. Sonnab . 8—11 U. ges. Emserstr . 48,2 .-
Aust . Frau z. Treppenp . ges. Bertramstr . 2, 1 l.

JrotifllMe lmbere Umtsst»»
"ÄrÄ '?5 « SÄS ‘.:

Parterre links.
Eine erfahrene MouatSfrau oder Mädtheü

gesucht von 10V»—1 Uhr Vormittags . An¬
meldungen Bormittags Wrlhelmrnenstr . 3 t, Parte

Eine Monatsfr . f. M . 1 St . ?. Göüenstr . 18, 3 r.
Sauberes ehrliches Mouatsmädchc « Vor«

mittags v. 9- 11 Uhr gesucht Herderstr 19, 3 l
/Zkanderes Mouatsmädcheu sofort gesucht
d Moritzstraße 21, 1 r . . * ~
Monatsfr . o. Mädchen ges. Zrmmermaansrr . 1, 5p.
Monatsfra » täglich 2 Sttiu ^ eu Dorm»

gesucht Elisabetheustratze 14, Part.
Monatsfrau od. Mädchen für den ganzen Tag gef.tz

» 1. Febr . ungefähr . Luxemburgplatz 1, 2^ E, i.
Monatsfrau "ges. Göbenstr . 13 . 3 l.

LaufwWcheK
gegen guten Lohn gesucht. Dasselbe kann stch im
Verkauf von Haus - und Küchengeratqen ausbuden.

Kaufmädchen ges.
Nothnagel , Gr . Burgstr . 16.
— ' ' "" lramstr . 7, 1 l.

Ordentliches
&,v

Fr . S . v."9' Ühr 'äb ges.' Walr amstr

ßisWes KiMmMs
zu 10 Monate altem Kinde und zur Verrichtung

der damit verbundenen Arbeit gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . kr

Ein wavcs Ätiges Mädchen
für Hausarbeit zum 1» Febrrrar gesucht
Webergaffe l7.

L All -inmädch-tt, welches gut
bürgerlich kochen kann und

alle Hausarbeiten gründlich versteht, zu kleiner
Familie zum 1. oder 15. Febr . ges. Monatsfrau
wird gehalten . Nerothal 4, Part.

Reinliches Mädcheu sür kl. Haushalt gesucht
Niederwaldstraße 4, Part . r.

Alleinmädchen gesucht per,1. Febr. gegen guten
Lohn zu kinberl. Ehep . Biebricherstraße 18, 1.

Junges Mädchen aus beff. Famili-
wird für kl. Familie Vormittags verlangt.

Zimmermaun , Göbenstraß « 19, 1.

IM- Sauberes
Austragen für

Butzen und
Vormittag»

Mädchen zum
..ustragen für einig- Stunden

gesucht Wcllritzsiraße 25, Molkerer.
E - Fleißige Packerinnen per sofort gegen

Hohen Lohn gesucht. Cigarettenfabrir
„Mcnes " , Webergasse 10. _ _

Eins . Alleinmädchen gesucht Rieblstr . 12. 3 l.
Ordentliches Dienstmädchen gesucht. Nähecks

Friedrichstraße 41, Part . l.Dicnstmädchc« KSÄT t*
Gut empfohlenes Hausmädchen sofort gesucht

Gcisbergstraße 25.
Ein einfaches Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Faulbrunncnstraße 11, P.
williges Mädchen für Hau».
arbeit gesucht Wilhelmincw

straße 6, zwischen 10 und 4 Uhr / Jacobi.
Jg . eins . Mädchen nur für den Hausbalt ges.

Bäckerei Lenz » Oranienstraße 51.
Befferes Alleinmädchen a. guter Fam., evang.,

Häusl ., zu e. Herrn in. Töchtcrchcn ges. Familien-
anschl. Nur durchaus anständ . gesittete, rein !., in
allen Haus- u. Handarbeiten erf. M. m. vorz.
l . Zeugn . wollen sich vorstellen 10—12 und 3 —4
Schicrsteinerstraße 24, 2 rechts.

Braves Mädchen sofort oder1. Februar gesucht
Dotzheimerstraße 84, 1. Etage rechts.

Ein braves ordentliches »Alleinmädchen zum
1. Februar gesucht Bismarck -Ring 27, 1 links.

Sanberes zuverlässiges Mädcheu gesucht per
15. Febr . Melden Vormittags Moritzstr . 68, P.

Fleißiges sauberes Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Taunusstraße 55, 1.

Tüchtiges Mädchen, "ÄÄ;
gesucht Saalgasse 36, 2 r.

Junges Mädchen vom Lande ges. Karlstr. 39, 1.

Msivllchs Uerpsotterr, die KteUR« g
fAchen.

ILnei, ? Jungfer , Köchin, Küchen-, HauS -,
WMPf . Zim .-, Alleinmädch .» Haustzält.

Stellend . Fr . M . Harz , Langg . 18, d. Thüreing.
Dame s. sof. St . a. Reisebegl., Ges., Empfangsd.

b. Aerzt . o. f. d. Nachmittage z. Vorlesen u.
Svaüerenneben. Näb. S Tê te-

unverheiratet , aus ersten
Kreisen, s. tagsüb . äugen.
Beschäftigung , rcsp. als

Gesellschafterin od. dgl . nur in best. Hause.
Off . u . V . SIO an den Tagbl .-Verlag.

Junges Krünlein , welches eine Handelslehr,
anstalt besucht hat , sucht Stelle auf kl. Büreau.
Offerten unter EP. Sl « an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Früul . m. flott . Handschr ., Maschinenschreib.
(Remingtan ) u . Stenogr . (GabetSb .), s. St . auf
einem Büreau . Näh . Eltvillcrstraßc 16, HP. l.

Gewandte Stenographin nnv Maschinen»
Gchreiberin sucht Stelle . Offerten unter
M . S « » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

eine tücht. Bcrkänferir»
VWtzWfbWLb  für Metzgerei , Bäckeret

oder Conditorei . Näh . b. Frau KSgler»
Stellenvermittl . , Luifenstratz« 8, Grty . 2.

Berkänferin , welche die Putzbranche gründlich
versteht , incht Stellung . Offerten unter tM. SLN
an den Tagbl .-Verlag.M U. Wres MMchm
mit lanqj . Zeugnitz , welches in allen
Zweigen dcS Haushalts gründl . erfahren,
wünscht paff . Stellung b. f . älter . Herr»
od. Ehepaar z. Führung des Haushalts
bis Mitte Febr . oder später « Werths
Off. n . TT, sos an den Tagbt .-Verl . erb.

«n «», Unabhängige i. bessere Fra » ,
MAWl gewandt in allen häuslichen Arbeiten,

sucht Stellung zur Führung eines Haushalts od.
ähnliche Stellung. Wh. im Tagbl.-Berlq̂ . Lz



N». ss. Morgen-ANSgabe, 3. Klatt. Wiesbadener Tagdlatt.
Empf . perfccte Herrschaftsk ., Alleinmädchen , Ladcn-

frl . für Bäckerei, Zimmermädchen für Hotel.
Fron Lang , Stellcnverm .,

Ellenbogengasse 1». 1. Telefon 2868.
Durchaus peefecte Köchin empfiehlt sich tags¬

über . Näh . Bahnhofstraße 20. Stb . r . 1. Et . l.
Vorz . zuv. b-ss. Hcrrschaftsköchin , Wttbg .. m. best.

Zgn ., s. St . a . 1. Febr . Webergasse 50, Spez.
perf. Hotel - und Pcnsionsköchin , b.

w »»»'¥' ! ♦ Kindermädchen , w. nähen u. bügeln
kann, ein fl. Mädchen als zweites Hausmädchen
f. Herrichaftsh . Fran Elise Gerich , Stellen
Vermi ttlerin , Schulgasse 2.

Mädchen , 21 Jahre, welches fein
- 7- „ bürgerlich kocht, jedoch noch nicht ganz

perfect ist. sucht zum 1. Februar Stelle in feinem
Hause . Adresse im Tagbl .-Berlag . Xv

Gewandtes Zimmermädchen sucht Stellung in
Hotel . Off. unt . C . 509 a. d. Tagbl .-Verlag.

I . Mädchen , welches im Schneidern perf., sowie
rm Frifircn u. Häusl . Arb . bewandert , s. Stell,
im Ausland bei einer Dame oder kl. Familie.
Offerten  u . SS. 509 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Hotelzirnmerrnädchen
¥ ®®w sucht Stellung in feinem Hotel bis

1. Februar . Näheres im Tagbl .-Verlag . Lq
Bess. Kindermädchen

oder einfaches Fräulein sucht . Stelle . Off . sind
M richten unt . 31 . Sil an den Tagbl .-Verlag.

PjmWF 3* Kräftiges besseres Mädchen sucht
Stelle auf 1. Februar als Allein-

mävchen oder augeh. Hausmädchen . MH.
durch Frl . Wedrbein , Neuqasse 11, 2 l.

Bess. älteres Mädchen sucht Stelle als Pflegerin
od. auch zur Führ , des Haurh . Schachtstr . 4,1 l.

PErf ., Büglerin f. Besch. Montag u. Dienstag i.
Wascherei o. Hotel . Näh . Moritzstr . 32, V . 8. St.

T . Bügl s. B . M ., D „ M . N. Adolfstr . 5, S . P . l.
Eine tüchtige Waschfrau sucht noch einige

Kunden . Schicrstclncrstratze 16, Mtb . 3 St.
Unabh . Frau s. W .- u. P . Hermcmnstr . 26, V. D.
Madch . s. f. Nchm. W .- u. P . Frankenstr . 1. 3 l.
Jg . Frau s. Besch. (W . u . P .). Roonstr . 6. 8 l.
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen und

Putzen . Näh . Tagbl .-Verlag . Im
Eine anständige Frau sucht Wasch- und Putz-

beschaftigung. Adlerstraße 51, H . D.
Mädchen s. AbdS. Laden zu p. Hellmundstr . 84, 3.
Ein Mädchen sucht Monatsst . Lldlerstr . 59 , Stb . 1.
Frau s. Monatsst . f. Morg . Frankenstr . 5, H. 3.
Aelt . anst . Mdch. s. Monatsst . f. Vm .- u. Nachmst.

Off . « . rr . 81  Webergassc 8, Schwesternheim.
Eine innge Fran sticht Monatsst . Karlstr . 31, P.
Eine junge Frau sucht tagsüber Beschäftigung , eb.

auch Slellung . Näh . Blüchcrstr . 17, Mtb . 8 r.

Freitag. 20 . Jannar 1908.
Mädchen s. Nachm. Stelle . Albrcchtstr . 42, V. D.
{09 ^ Junge geb. Frau sucht für einige

Stunden tägl . Beschäftigung . Off.
unter BI. 51 » an den Tagbl .-Äcrläg.

Männliche Msesane«, die Stellung
st » vK « .

senden Sie sofort an
eMv «14114 die Erwerbseentrale

in Friedewalde Wests . No . 14 , falls Sie
rcell. Nebenerwerb durch Vertretung , Schreib¬
arbeit rc. suchen. ' F 47

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Nacanzcnpost , Berlin W, 35.

MMechMer iLrrZeiAn
zum Beschreiben von Zeichnungen ans einige
Stunden des Tages oder Abends gesucht.
Offerten unter W . SOS an den Tagbl .-Verl.

Ein tüchtiger
Messender

mit prima Referenzen wird zur commisstonsweisen
Mitnahme einer neuen Art Wäsche und Unter¬
zeug aus Leinengarn gesucht . Gegend nach
Wahl . Antwort an Herrn Be « , Rne
Solfcri no 271, Lille (Frankreich ). F 97

Tüchtige Prov .-Reisende werden
AMW gesucht Platicrstr . 24, Part . Meldc-

zeit 10—11 u. 4—5 Uhr.
In Forstkassensachcn ein gearbeiteter Gehülfe zum

1. April ges. Off . n , T . 500 a . d.Tgbl .-Verl.
GZÄ « dftftdjunger  Mann wöchcnt-

Hl »pHUli 4 ^ lich bis zwei Mal
für Bücher einzutragen gesucht. Off . mit Gehalt
u . Empfehl . N. 51 » an den Tagbl .-Verlag.

Möbel -Fabrik
sitckt

Aegnisitenr,
welcher mit nachweisbaremErfolg für bessere Privat-
einrichtungen thätig war . Ausführliche Off . u.
8 . 508 « an D. Frenz , Mainz . F30

KM- 19.
Tüchtiger Glasergehülfe , Stückarbeiter , gesucht

Oranienstraße 39.
Ei » tüchtiger Rastergebülfe zum 1. Februar

gesucht. Näh . bei Post , Goldgasse 10.
Erstklassiger Maurerpolier für

gpfefpr größere Sandsteinarbeiten mit
einem Stautm tüchtiger Maurer sofort ge¬
sucht. Entsprechende Offerten unter SS. 5 » »
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Vergütung „sucht
perOstern kaufmäutttscheö

Büreau . Rur Solche aus guter Familie und
mit ebensolcher Schulbildung wollen selbst¬
geschriebene Offerten unter KL. A . M.  haupt¬
postlagernd einrcichen.

E . j. Mann mit guter Schulbildung zu Ostern
als Lehrling gegen monatl . Vergütung gesucht.

Moritz und Münzet,
Wilhelmstraße 52.

gfgp & ö» Ein junger Mann mit guten
grülgpr Schillkenntnissen findet Stelle als

in der Eisenwaarenhandlmig von
«V.tlläly  K . D . Jung , Kirchgasse 47.

Lehrling

gesucht.
Monteur, Hülssmonteur

August Sckiaesfer,
Jnstallationsbiireau für Elektrotechnik,

Wiesbaden , Saalgasse 1.

aus hiesiger guter Familie , mit besserer Schul¬
bildung , für die Bureaus eines Engros -Geschäfts
gesucht. Es wird Gelegenheit zu gründlicher,
allseitiger Ausbildung gegeben und auf späteren
Verbleib im Geschäfte reflectirt . Selbstgeschriebene
Off . u . 8 . 51 » an den Taabl .-Verlag erbeten.

Schlosterlohrling gesucht Blücherstraße 17.
Schloflerleyrling gesucht Walramstr . 28.
Ein braver tüchtiger Hausbursche gegen guten

Verdienst gesucht Platterstraße 21.
Tüchtiger ehrlicher Hausbursche gegen hohen

Lohn gesucht Bülowstraße 7, Laden.
Oaniittirne » aus achtbarer Familie für

jllUÜl größeres Baugeschaft sofort ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten unter 11 . 50«
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gesucht ein junger flotter Bursche bis 1. Fcbr.
Flaschenbierhandlung Luisenstraßc 35.

Tüchtiger Fuhrmann per Anfang Februar ge¬
sucht. Nur nüchterne zuverlässige Leute mit
beste» Zeugnissen wollen sich melden.

Albert Frank , Holzhandluna.
Ein lediger Fuhrknecht gesucht Wellritzstraße l4.

Ein tücht. zuverl. Fuhrknecht gesucht bei
Fritz Blum Wwe . , Mainzerlandstraße link».

Tüchtiger zuverläsfiger Knecht per sofort für
Einspänner auf dauernd gesucht. Offerten unter
Et . 500 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche die Strllnns
fntifi m.

Ingenieur
gesetzten Alters , guter Theor ., tücht. Constr ./

selbstständig, mit vielsähr . Erfahr , im Dampf-
und allgem. Maschinenbau sucht baldigst Besch.
Gefl. Angeb . unt . K . 511 an d. Tagbl .-Vcrl.

(S -ttdftd*  sofort Vertrauensstellung irgend
'S ? Jlil .ji ' welcher Art in größerem Geschäft

(ani liebsten der Holzbranche). Caution kann
gcstellr werden . Suchender ist 40 Jahre alt und
steht mehr auf angcnehuie Stellung . Offerten
unter 14 . 505 an den Tagbl .-Verlag.

Strebs , u . energ. Kaufmann , 28 Jahr«
alt , in der Pavierdr . erf. , sucht per so¬
fort Stellung . Gef . Ang » unter T . 51«
an den Tagbl .-Berlag.

MD - Junger CommiS " MU
der Colomalw .- und Delicateß -Branche , auch in

der Weinbranche bekannt , sucht bis 1., event.
15. Febr . anderweitig Stellung . Offerten unter
R . 511 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Photograph (Alter 18 Jahre) sucht
auf gleich Stellung . Nah . Oramenstr . 2, Part.

Junger Manu,
seither in der Möbelbranche thätig , sucht irgend

welche Beschäfstgung , am liebsten Vertrauens¬
posten. Prima Zeugnisse . Caution kann gestellt
werden . Suchender ist 28 Jahre . Off . unter
V . 51 » an den Tagbl.-Verlag.

Maurerparlier , in allen Geschäftszweigen be¬
wandert , sucht Stelle . Off . unter 511 an
den  Tagbl .-Verlag.

AM- Ein junger verheirateter Gärtner»
gefl. ans gute Zeugnisse , gedient, sucht zum
Frühjahr oder jetzt als Herrschaftsgärtner oder
sonst als Gärtner dauernde Stellung . Näheres
IV . 8 . » 90 postlagernd Eltville , Rhg.

Tüchtiger verh. Kellner mit
MM stolter Handschrift sucht für

hier Stellung . Offerten unter w . 51»
an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling sucht Stelle in Schlosserei mit Kost u.
Logis gegen Vergütung . Nerostraße 46, Hths.

Ein ärztlich geprüfter ^ f £
sucht Stelle , geht auch als Bademeister . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Lw f

Junger verh . träft . Arbeiter s. sof. Stellung , ders.
kann mit Pferden umg. N. Oramenstr . 10, 3 r.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . Januar d»I .,

vormittags 11 Uhr , will Herr
Arthur Frank sein an der Nikolas-
stratze No . 3  belegenes Besitztum
mit 8 » r 18 qm Hofraum und
Gebäudefläche in dem Rathanse,
Zimmer No . 42 , freiwillig ver-
steigern lassen . F 301

Wiesbaden , den 18 . Jannar 1005.
Der Oberbürgermeister.

In Bertr . : Körner.

Nicht,lmiiiche Alwinen
Frischgeschoffrne

schwere bayerischeWaldhafen
schwerste Rehbraten,

„ Rehrücken,
Nehbug Pfd. 80 Pf ., sowie schönes
Reh - n »d Hasen -Ragout.

Nerostraßc pestl,28.

km 86r Pastillen!
Emser Kränchen - Kesselbrnnnen - Pastillen,

Emser Pastillen mit Plombe,
beide unter Staatskontrolle in den eigenen Be¬
trieben des Staates mit rein natürlichem Emser

Quellsalz hergestellt,
Natürliches

Emser Quellsalz (fest u. flüssig)
in Flaschen.

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien
und Mineralwasserhandlungen. F95

Kgl . Badeverwaltung Ems.
Große Hasen

Freitag und Samstag per GtüS 8 Mark
Neugasse 22, im Hof.

PiesM« CmMl-Uerm.MrrhM"
Sonntag , den 22 . Januar , Abends 8 Ahr 11 Min . :

Kroßes Garnevalconcert
in dem aufs Närrischste decorirten

GHecrtevscrcrLe bcx  Wcrl'hcrll'cr.
Absingen von echt carnevalistischen Liedern , humoristische Vorträge , sowie

Auftreten de» Schuh ' sehen Ouartetts mit darauffolgendem

- —am  Ban.
Entree 50 Pf . — Logen und Balkon 1 Mk.

Karten im Vorverkauf find zu haben bei den Herren >1 . vl »--. ßliiciiiich , Wilhclm-
straße 50, © 4to llnkelbach , Schwalbachcrstraße 71, Clir . Hnapii , Dotzheimerstraße 72,
Wilh . Hohmann , Sedanstraße 3, Ernst Meuner , Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstraße.

Vorverkauf an der Walhalla -Kaffe : Sonntag , den 22. Januar , von 11 —1 Uhr.
SaalSsfnung 7 Uhr. Beginn 8 Uh« 11 Min.

Das Comrtee.

Acher Msseii-MMM.
Prima Cabliau , ganze Fische , 40 Pf . . Cablian im Ausschnitt 50 bis

70  Pf ., prima Ostseedorsch 40 —50 Pf ., Backfische ohne
Gräten 80 Pf ., Merlaus 50 Pf ., Gperlans 50 Pf ., prima
Schellfische 50 —70 Pf.

Prima Fluflzander 80 Pf ., lebendsr . Rheinzauder 120 —150 , lebende
Rheinhechte 120 , Blauselcheu 150 , rothfleischiger Salm im
Ausschnitt 150 —180 , echter Winterrhcinsalm pro Pfd . 0 Mk.
50 Pf ., lebendsr . Bachforellen 2 .20 , Ikorderneyer Angel¬
schellfisch 70 , kleine echte Seezungen 1.20 , echte Steinbutt
1 Mk . 20 , frische grüne Häringe pro Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd.
1 Mk ., frische Seemnscheln lOO Stück 00 Pf ., echte Moniken-
damer Bratbücklinge Stück 10 Pf ., Dtzd . 1 Mk . 180

Schornstein-
erhöht den Zng

and
verhindert das

Hauchen der Oefen.
Hfl. Frorath Nacht . ,

Eisemrearenhandlnng.

Billiges Angebot.
Da ich mein Lager baldigst räumen muß , ver¬

kaufe ich « ene Möbel bei prima Waarc zu folg.
Preisen : Ringbetlstelle 20 Mk.. 2-schläf. Bettst.
13 Mk., Eisenbettst . mit Spiralboden 7 Mk.,
Sprungsedcrmatr . 17 Mk., 3-theil . Seegrasmatr.
11 Mk., dito Woll . 17 Mk.. Divan , 2-sitz., 68 Mk..
8-fitz. (hochfein) 60 Mk., engl . Schlafzimmer -Einr.
m:t Glas 156 Mk. Uorkstratze 31 , Lade « .

Von den beliebten

jftunr̂ Fabrikaten
Knorr ’s Hafermehl

beste Kindernahrung
Hnorr ’s «wriinkernmelal

Knorr ’s Kentenmelil
Knorr ’s Eteltmelil

Knorr ’s echter Taplnca
Knorr ’s fapioca - Julienne

Knorr ’s Erbswnrtt
Knorr ’s Snppentafeln

Knorr ’s HSthcheii -iVndeln
Knorr ’s Knrtoil 'elmelil

ist wieder eine Sendung eingetroffen.

J . C. Keiper,
Hirc !iga «se 53.

Vom SO. bis
BO. Januar. ftaumungs Vom SO . bi»

BO. Januar.
Ein grosser Posten

Herren ^ und Damen - Handschuhe , Cravatten , Kraqen etc.
sehr billig I

Gehe auf alle Winier -Hanalschuhe IO ° /0.

KandsehnhfabrikV. SitIZ, Webergasse 27. ist



Sette SO. Fvettag , 30 . Janrrae 1005 . WrssLradensr DagirlM. MoeHrr -Ansgavs , S. Blatt. N - . W.

§ . Rsher L Cs .,
»rWrche S4-

Infolge einer polizeilichen Verordnung find wir
genötigt , den Verkauf in Haushaltungs - Artikeln im
Souterrain einzustellen. Wir verkaufen daher in dem
dazu gemieteten Lokal, vis-a-vis unserem Hauptgeschäft,
wegen

ÄsZOe
der

$au $fy lltimgr-
Arttkel

ä« Spottpreisen «» .
Die Gelegenheit, in diesen Bedarfs - Artikeln billig Zu

kaufen, ist günstig.

KlWUMr . . 8 U.
WeftlSiffer. . 3
KUnftsAn. . 4
ßlrrdchn«. M  5 U>
Ptfagläftr. . . 6 Pf.
WWW«.2-ttiliB, 6 Pf.
MneyreM . 9 ff.
UnrnzlSfer«*. 10 Pf.
MAtl, S-»icht0,2, 20 Pf.
PeiiiBiiifct, PSinet, 13 jlf.
IBeiaslSfct,pasitrt,16 Pf.
ipcintlpgüifft. 14 Pf.
ItnktfftiÄtl(o,2V42j 14
itsktlftiitl, 0'3o,5“'4' 17 ff.
|tHlltl-Pilfitt,0'oj;‘'22 Pf.
Oachai -m. Goldschrift Gruß QA Us
Dküjtt aus Wiesbaden I 1?*

20  Pf.
20  if.

PaWuMtn . . 20 Pf
PafTerllaftüea,etra.,30 Pf.

1Pakts MtzlSfn mit| s| ,
gediegene Muster , zum QA | ff

Aussuchen 0 \J P !.

WyMttkÜN. . 4 Pf,
Mll - ll-MMlM'

Ztzalk» . . . 10 Pf.
MMWlaM . 10 Pf.

itianfctencn. . 20 Pf.

Psrzellm.
ISaMajfcn. . . 4 Pf.
PitzWleßtr. . . 5 Pf.
AMMUk 10, 5 Pf.
ffaipttelier
falatteren
piattea

bccorirt , mit
Untertassen

8 Pf.
14 Pf.
15 Pf.
15 Pf.

WcMküer. tat,
Ptffttftelltt, St,
KleH-Kasferlffc!
»lh -GUtl . .
MtrMtr . .
S»f| t«atftr,*S»

15 Pf.
15 Pf.
2 Pf.
3 Pf.
4 Pf.

45 Pf.
MenMitn. kc.. 20 Pf.
»mtl  SSL? 25 Pf.
Jitraltnlitft« . . 35 Pf.
Kstckörde. . . 10 Pf.
| | erk| lt*ö| #lttt 35 Pf.
PtlrsleMmm . 35 Pf.
| !tif(l|l)a(iwafd)ii!tn 2.75
Mitzren. chtPirz..

alleK>?» s . 25 Pf.

Emaille \m  Aasfatzn
per Pfund 45 Pf -, marmorirt 55 Pf.

Zsraelittsche SultmsteAer.
Einzahfungstermin für die letzte Rate pro 1904/05:

20. bis 30. ganuar , Vormittags 8V2 bis 11 Mbr.
Israelitische Cultrrskasse . ^L-SS3

Mlechten-Seife.
LSr»., KLii ?!«»' »

Glycerin - BÄwefel-
milch-Lrifeb .Fleckt.,
Mitessern , Sommer-

sprossen, roter Haut , Schuppen , Haarans»
fall . Nur echt Mit dem Namen » r. Hnh « ,
KmIhi ’« Entpaarnngs - Pulver , gistfr . »
wirkt sofort . *> *. si .Mian, Krouen -Pars.
Nürnberg . Hier : «». sichert,  Drog »,

Rotökelter , Tauber , Drogt
Kirchg.6 , Drog . Sanitas,MaurMusstr . V127

Das versiegelte Ae u. 7te

MchMoB,
Geheimnis aller Geheimnisse. MosiS magische
Geistcrkunstmitmerkwürd . Abbild ., anstatt Mk. 7,50
nur Mk. 8,— Ballst » Ratgeber für Eheleute,
mit 25 Jllustr ., anstatt Mk. 8.— nur Mk. 2.—
Beide Bücher zns. nur Mk . <4.80 franko . Nachm
oder Eins ., « ent . auch Marken.

A. <3Sinti »« f»  Versandbuchhandl.,
Frankfrrrt a . M . ,

88 Alle Dtainzerstraße 32.

Bunt carrirter Ubenvmantel f. sch- Mgnr
zu verkaufen Hellmundstraße 2, Dari -, Vorderh . ,

Billig abzugeben : Schwarzer D .-Radmantel
f. gr . Figur , Herrn -Gchrock-Anzug w. gef. Rah.
Kapellenstratzc 8, 2._

Schwarzer Arack -Änzng (corpnlent ) billig
abzugeben Friedrichstraße 46, Laden. _

Ein gut erh. Winter - Ueberzieher , 2 fast
neue Danten -Jackets billig adzua . Nerothal 1b.

Zu verkaufen
Adelheidstraße 16, 1,

div. Herren » ileberzieher

Woümatratzen , 8-theil ., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen , in jedes Bett passend. Telephon 2823.

Linnli ». Bismarckring 33.

Maskeuhüte,
rchmer Geschmack, zu Verläufer
verleihen.

H. Sfsltzentserg Nachf .,
Moritzftratze 1, Ecke Rhcinstratze.

Elsässerin -Cost. b. z. verk. D otzheimerstr. 78, 2
Bersch. D . -M .-ÄÄMge , dar . em grün Pliss.

Domino « zu ver!. a. zu verk. Wcllrrtzftr . 49 , 8 l,
Mäskenc . (Dorm, ) , kl. F ., v. Albrcchtstr . 6, 1,.
Eleganter Domino mit Hntzuverkaufen

OranienÜraße 34, 1. _ ,
Maskenänzügtbilii g ^verk . Goethestr . 14̂ A.

WAm  Heller Mop ff
verwendet stets

®i % § <eft .cr^
1 © 2P ff»

lFä&£BSI1l!ra-^ M©ik<!*;ir J .O S®ff*
^ »MuMiragr - S*Mlv ©ir AM l *f.

E^ raictSsÄ » bester Ersatz für WrvlfNZA'»
Millionenfach bewährte Becepte gratis von den
tocmtesa IMonialwaaren - und Drogengeschäften

jeder Stadt , ^218

.—. - .

Vornehme Fremder,Pension , 18 Zimm.
mit 11 grossen Mansarden , in allerbester
Kurlage , mtt Inventar , ohne Hans , zn
veskanfen . Offerten unter V - 48S an
Pt « Ta gbl . -Berlag»

Ein seit 20 ' Jahren bestehendes
feines Geschäft mit 8500 Mk.

Anzahlung zn verkaufen. Offerten unter «I. * 9®
an den Tagbl .-Verlag.  _

WKimärWAU SK -»"
verk. Offe rten u. W. KZL an den Tagbl .-Verlag.

~ zu verk.
Ld

Schöner Masken -Wnzng (Zigeunerin ), echt,
zu verkaufen Moritzstraß r 43 , 6. Etag «. _

Sch . MaskenänMS zu "verk. oder zu veri.
Blücher straße 15, 1 ll _ _ v  -

Maske. füöä ^ oB..bTa. F-rauksistr. 8, H. P,
Schwarzrr ^ öminö " «!» Hut preiswerch

zu verkaufen Adolfs all.ee 35 , Part . _ ^_
Biihnr 'a « Kostüme , prachtvolle ystionjchr

Damen -Klcider , kaum getragen , preisw . zu verk.
Elisabetbe nstr . 29. V-. 9—110 «, 4—6._

BeeäNdeMngshalhKr
w. die bekannt guten Schubwaaren in Chevreaux,
Borcalf . Wichs - u. Kalbleder für Herren , Damen
und Kinder , billiger wie auf jeder BerssetKirnng
verkauft Neuaa ffe 22 ,<1. Stock . - — — —

Jns -rnteric -HelmTfäst nem fmTJfuittOnge«
btllia zu verkaufen Manergasse 10, Bart ._
-Mrhrers Le - evtreibriemen.

MMM gebraucht , aber Mt erhalten«
billig zu verkaufen Grenzstraße  5.

It

Ein SpererrigeschÄst unter g. Bcd
Näh . im Ta gbl .-Verlag. __

Floschenvier »GeschSst weg-
zugshalber billig zu verkaufen

mariMrüfr -t 72 , Hth. Part, r.

Wese«niklhifternWeiziz ßeM.
ist ein in guter Lage gutgehendes Butter - und
Eier - Geschäft billig zu verkaufen . Eine fast
neue Einrichtung wird nur berechnet. Uebernahme
mutz bald geschehen. Offerten unter ’& • an
dm Tagbl .-Verlag.

BroShauS ' « onv .-Lerison » Aust .,
tadellos neu , 17 Bande , Mt E -Ä̂ - , für
Mk . 140, - . K, -armer « Weltall n . Mcufch-
tzeit , 5 Bände , tadellos neu, statt Mk. 80.— sur

' *C» ri yfe .il , Buchb.. Kl. Burqstr . 4. _

" " Zu verkaufeu
ein sehr gut erhaltenes «NglrMeK SiUnt»  neust
Extr atnch.  M b. im Tagbl .-Verlag.  _

LMM » - *>11L M «% wenig gebraucht,
HAtKUV , prnswerth zu

verkaufen . Bismarck -Ring 4, HoÄpart.
Klav 'i«r" l8 0 ^ 1??7"Nauenthaierflr . 11, Mtlb . 1.
Ältsverkäüf wegen Unrzng . 1- u . !2-th.

Kleiderschränke, schönes Herrnschretbbureau , Berti-
cows , Taschensophas , Patent -Schlafsopha , Kuchen-
einrichtung , Waschkommode nnt weiß . Marmor u.
Toil .-Spiegel , Trüm .-Spiegel m. Stufe , Svphasp .,
Tische, Stühle , Matratzen , Sprungr ., Deckbett u.
Kissen. Alles neu , prima Material , gute Arbeit
u . enorm billig . ^ Marktstr . 23.
Laaer im Hinterh . Eingang zwischen Kaie- und
Schuhgeschäft . Bitte auf No . u. Erng . zu acktm,

Wrms SGchimer.
HM , für Mk. 250.— empfiehlt Möbel -Lager

5 Kailstrafie ö.

Wirthfchast.
Gutgehende Wirtbschaft . prima Existenz, auch

für Dtetzger sehr geeignet , mit 8 —10,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen . Brauerei giebt Zuschuß.
Raetticn verbeten l Näh . Dotzhermerstr . 84 , 1 r.

Wäscherei mit feiner Kundschaft zu verk.
Römerberg 12, Laden

Eine gutgehende Wäscherei billig zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .-Verl . l-ü

MerniMWiMer,
erstclassige Rüde , i  Mon ., tadellos in allen Voints,
ff. coupirt , aus . Irene v. Hohenstein ", 6 erste,
zweite und Siegerpreise , nach „Leporello v. Main"
1904, 20 erste u . Siegerpreise , abzugeben. Ansicht
nur zw. 1 u . 3 Uhr . A' i». 8 » ««»«-, Rhcinstr . 94

"SchwUpistrZdeHUlarerühalerstr . 5,IT

Größer schwarzer Hund,
'/ . Jahr , billig zu verk. Näh . Tagbl .-Verlag. Lz

Zwei junge stichelhaarige IogdyNnSe zu
verkaufen Adelheidstraße 11, Hth . 1 St.

Wn sch. schott. Schäferhund , gekchr., l '/i  I,
alt , billig zu verk. Schwaldacherstratze 59, Part.

Papagei
mit Käfig , umzngshalv -r für 25 Mark zu ver
kaufen Taunusstraße 29, 3.

' Junge Kanarienhähne , ff. Edekroller , von
7 Mk. an Marktstraße 23, Hinterh . TTiilirimnjr.

Harz . Gdclroller u. Weibch. sind nruständeh.
z. jcd. annehnib . Pr . zu vk. Hellmundstr . 35, H. P . 1

Eleg . Ball - u . Straßenkld ., Capes u. Abendm.
billig zu verkaufen Mctzgergaffe 25 (Neubau ).

Schwarzes neues Bolero -Jäckchen auf Seide,
für schlanke Figur , billig zu verkaufen.

lAaifcer , Seerobenstratze 29, 8 rechts.

Gmistigste Kllllsgclcgmhkit.
Um Raum zu gewinnen , verkaufe ich von heute

an einige nur solide Möbel ganz besonders billig,
als : 2 hochcleg. Schlafzimmer -Einricht ., 1 Kuchen»
einrichtung , 1 Nußb .-Büffet , 1 Herrn -Schreibtstch«
1 Amerikaner Rollpnlt , 1 Berticow , 1 Smegcl-
fchrank, verschied. Betten , Waschkommoden, Nacht¬
tische, versch. Tische, Stühle , Spiegel , Bilder , ca»
10 KameltaschensophaS , Ottomanen re.

r -i>. Seibei , 19 Bleichstraße 19,
ältestes Möbelgeschäft deB Weftends.

Gut aearv . Möbel , m . Handarbeit , w.
Ersparnist d . voh . Lavenmiethe sehr bill . zn
verk . r vollst . Betten 40- 150 Mk., B -ttst .12- 50Mk .,
Klciderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegclschr.
80—90 Mk., Verticows (pol .) 34— 70 Mk., Kom.
26—34 Mk., Küchcnschränke 28—98 Mk., Sprung,
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok, Afrik u. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk.. Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtische 16—25 Mk., 5küchen- u . Zimmertische
6—10 Mk ., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfcüer.
spicgel 4—40 Mk. « . s. w . Eigene Werkstätten.

Wekl ritzstrasse 37 und Frankenstraste 19.
Bill , zu verk. : Gur erb. vollst. pol . u . l. B .,

pol . u. l. Kleider- « . Küchenschr.. gr . pol . Bücher¬
schrank, Sekr ., Waschtoil . m. Marm . u . Spiegel,
Sopha , Divan . Sessel , Tische, Stühle , Bilder.
Läilfcr , Spiegelschr .. 8 -ich. Eßzimmerstühle , einz.
Bctttheile u. noch Bersch. Moritzstr . 72, Gth . 1 I.

Betten , Kleider- und Küchenschränke, Divans.
Canapcs , Tische, Stühle , Waschconsole, Nachttische.
Anrichte , Küch-nbretter , Federzeug , Spiegel ec,
billig abzugeben .

Schwalbackevstrasse 30 , Gartenseite,
linkes Hinterhaus.

Zwei Bettstellen m. Spr ., 3-theil . Wollmatr,
Klciderschr., Nachtt ., Kom., Berticow , Tisch,Stühli-
Küchcnschr. b. Gueisenaustr . 15, P . l. Händler Verb
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Für Brautleute!
20 eonspl . Betten , pol . u . taff . , neue

U. gebr-, von 20 Mk. an , 15 Divans (Kamrl-
tafchen) v. 54 Mk. an, PfeilcrspiegelmitTrümeanx
von 82 Mk. an, Ottomanen, Damen-Schreibtisch,
Antoinetten- und Küchentische, Spiegel u. Stühle,
Küchenschrank, Serviertischeu. noch versch. Andere
spottbillig zu verkaufen. Näh.

Weümtzstraste 44,
Tapezirer -Werkstätte.

Die Polstcrmöbcl sind in eigener Werkstätte
angcfertigt und nur prima Qualitä t._

Ein compt. Bett nur Muschelauss., 2 Tische,
2 Ebailel. u. Versch. sof. bill. abzug. Moritzstr. 21, H.

Gelegcnyeitökanf . 4 neue Muschel- und
Riugbetten L 55 Mk., 10 Betten, gebraucht, für
lDienstboten u. zum Vermiethen, von 6 Mk. an,
Deckbett8 Mk., Taschensopha50 Mk., Ottomane
17 Mk., Canape 25 Mk., Spiegel 2 u. 4 Mk., kl.
Ztmmcrtcppich 7 Mk., 2 Mctallvascn 20 Mk.,
Polstersessel 10 Mk., 8-tb. Roßhaarmatratze. neuer
Drell, 25 Mk., Strohs .4 Mk. Scharnborststr. 4, P . l.

1 ets. Bettstelle mit Secgrasmatr . f. 16 Mk.,
2 Polsterstühle L 8 Mk., 1 Sal .-Garn ., 1 Div. u.
Polsiertb. b.  z. v.. 1 Chaisel. 20 Mk. Göbenstr. 1, P . l.

Mvvernc <8arnrlur , Bordeaux, 5 Theile,
125 Mk., neue gr. Waschm. 40, Ladenschr. 35 Mk.,
Damcnsal.-Prunkschr., Bücher-, Spiea .- ». Kldschr.,
Waschk., Herren- u. Dnmenschrcibt., Betten, Bcrtic.,
Flurtoil . u. Bersch, bill. Hermanustrciße 12, 1 St.

Grestes schw. Sopya mit Matratze, als
Bett zu benutzen, billig zu verkaufen.

34ai «er , Seerobeustraße 29, 3 rechts.
SU. Sopya 12 Mk., zwei Weinfässer, 88 und

57 Liter, per Stück 3 Mark, schöner fast neuer
Eisschrank 25 Mk.. schöner Nähtisch Mk. 8.50,
Waschkommodem. Marmorpl ., Wiener und andere
Stühle , Schränke, Spiegel, eis. und andere Bettst.
n. n. v. a. billigst Morrtzstraße8, H. P . l._

Plüsch - Garnitur , sehr massiv gearbeitet,
wcgzugshalber billig abzugeben, Divan , Brand¬
kiste, Nähmaschine , Nachttisch, Nachtstuhl,
Eisen -Bettstelle Goldgasse 15, 1 St. _

Ein fast neuer, mcht" sedr grober Ottomane,
roth bez., f. 18 Mk. zu verk. Ormiienstr. 27, P . r.
> Ein neue« pol. Bertilow m. Spiegelo.ufs. 3N M-
1 Wasckk. m. Marin . 80 M., 1 pol. cinth. Klcider-
fchrank 25 M.. 1 zwcith. 45 M., 1 Parav . 20 M.,
1 Klapps. 12 M. zu verk. Metzgerg assc 25 (Neub.i.

verkaufenGut erhaltener Kastettfchrasrk
^lotzbeimerstrahe 62,  1 l.

zu

Ein ovaler Rnstb . -AuSziektisch zu»erkaufen.
B5. Fre and , Säiulberg 11, P . l.

Mchene Stühle mit Lederbczug, Sopha , 8» n.
2-sitzig, Ottomane, Tische, Waschkom., schönes Bett
mit auch ohne Federzcug . Küchenschr., Anrichte n .,
bill. zu verkaufen Moritzstraße 12. Hth.

Nahm., f. neu, z. vk. Rauenthalerstr. 8, tz. P . r.
Nähmaschine (Singer ), Hand- u. Fußbetr..

neueste Konstrukt., sehr wenig gebr. squittirte
Rechnung von 180 Mk » liegt vor ) , jetzt für
86 Mk . zu verk. Rheingauerstr. 8, Thor links.

Faynerischild , Kunstschlosscrnrbeit. 180><70,
Partyie Schubmacherleder billig. Taunusstr . 47, 1.
' Geb. Melkslitte!, u. Kuhrkummete v. billig
Mvk-m -dlt, Goldgasic8. _

Ein Schncppkarre « und eine Rolle ohne
Fed ern zu verkaufen Feldstraßc 10. _ __

Ein Kinderwagenu. Sportwagen , Bogelbeckc,
1 Fahnenschild zu verk. Schierstcinerstr. 12, H. 1 r.

Fabrrad g erb., bill. zu v. Karlstr. 1, .Hchpt.
Gut cchciüeueDrusenpresiK

billig abzugeben. Anfragen unter Ö. 5S9ffl an
J0. EVeni , Mainz « (Piro. 5690)F 30

(§. gebr. fl. Wringmaschine , sowie ein einth.
Kleiderschrank bill. zu vk.  Näh . Tagbl.-Verl. 1.x

öiestaurationS -Herd , 135x0,75 , sehr billig
zu verkaufen Walrnmstraße 25.

Für Schlossern Schmiede!
Wenig gebrauchtes Dekan -Gebläse f. Hand-

nnd Kraftbetrieü billig zu verkaufen.
84. & Bf . Heri « ; S8>ac »i, Dotzhclmerstk. 62.

Wegen Umzug zu verkaufen 1 Petr .-Hängel.,
einger. für Gas zu brennen, 10 Mk., 1 Kinderpult
mit Stüblchen 8 Mk. Bismarck-Ring 16, 1.

Petrolemn-GlMW-ÄnIiM
billig zu verkaufen. Im Betrieb zu sehen bei

11. Jk  Zo. 3f erScel Bsevcl»,
Dotzheimcrstraße 62._

Badewnnne, groß, emaillirt, gut ge-
halten, ferner französisch-

große Bettstelle , Mahagoni, nebst Sprungrahm.,
zu verkaufen Fischerstraße2, 2._

Ein eiserne .- Thor (2 Flügel) billig zu ver-
kausen Bärcnsiraßc 5._ __ _
" Große gepolsterte Doppelthür umzugshalber
zu verkaufen TanmiSstraße 29. 8.

G. erh. Fenster, Glasabschl., Stnb .- u. Stall-
tbürr . 1 Hausthor, 1 Treppe bill. Wörthstr. 20, 2.

Umzugshalber billigst zu verkaufen: Ein großer
nstertritt, 4 Blatt rothe Portieren , Schlafznn.-
ecorationm, Vorhänge, Tischdecken(Plüsch),

GaSlyra, schmiedeeiserner Tisch mit Käfig, künst¬
liche Palmen, « piegel, Waschvorrichtung. Küchcn-
vorrathstonnen, Linolemnteppich, Nippes, 1 Paar
Knopfstiefel, No. 86, fast neu. Nur Vormittags
_ Moritzstraste 68 , Part err e,

L' eere GtatiisUn zu verk. Äerostraße 88.
Gr . Bogciheffe bi!!. Hermannstr. 8, Hth. D.
Gr »Bogrlhecke zu vk. Echarnhorststr. 7, H. 3.

kmcktv
MerLhümer jeder Art

Taunusstraße 49.

Noch ule dageweseue Preise
bezahlt Frau firosiimt , Metzgergassc 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen»u. Kindcr-
kletder, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Umstch zn überzeugen , prob . Sie gef . durch Postkarte.

Fm Mel. «°L"k-»!.o-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenklcider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Fortwährend zu kaufen ges. ganze Nach-
läffe, sowie gut erhaltene Betten und Möbelstücke,
Metalle, Flaschen und Kellerutensilien.
_Amg . Mmrapft , Moritzstr. 72, Grth, 1.

WM- Pianino für Anfänger zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt. kF. S22
an den Tagbl .-Pcrlag.

Möbel aller Art. selbst die ältesten und zer-
brochensien, werden fortwährend angekaust. Off.
unter II . 2 » « an den Togbl.-Verlag.

Möbel aller Art , selbst die ältesten und zer-
ürochensten, werden fortwährend angekauft. Off.
unter «1. 4K1» an den Tagbl.-Verlag.  _

Antiker größerer Schrank gesucht. Off.
mit Preis unter tk.  2S . Postamt Tannusstr^

Mn gni erh. Fahrrad&inicPt‘c-Ua“f
aes. Näb. Röderstraße 26.

zu kaufen
88» » ».

Drei «evr. Oefen , darunter
1 großer WerkstattSoken zu

kaufen aekucht RüdeShcimerftraße 81 , 1 r.

Me! MMte GasheMa,
ein größerer und ein kleinerer zu kaufen ges. Off.
m. P reis nnt. 8". 518 a. d. Taabl .-Verlug erb.

Eine gut ’ erhaltene ematllirte
Badewanne und ein Bade»

Ofen werden zu kaufen gesucht. Offerten unter
f . 580 an den Tagbl.-Verlag.  _

Svicgelscheiben für Erkerspiegel zu kaufen
ges. Offerten u. 81» » 82 an den Tagbl.-Verla g.

iNrKoi fckdlko 210x280 , zu kaufen gesucht.
'KlKlllUjLlvk , Fr . Rom pel , Mnuerg. 12.
Gebrauchte Maurer - und Tüncher-Dielen zu

kaufen ges. K. u. F . Merkelbach. Dotzbeimerstr. 62.
Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle ec.

kauft zu d. höchsten Preisen MeinrioH M» » .».
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktl. ins Haus.

Pferde -MM aufs aanze Jahr zu kaufen gef
Benno Feder. Gärtner . Biebrich, Dvtzheimerstr. 83'

ImmovNie « xir Vevkarrfen.

DA Mtzi« erjtr. 10:
8 Zimmer, Centralbeizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zn verkaufen. Näh. Leffingstraße 10.■Basse —
Eine Herrsch -, fts -Dilta , Parkstr.. mit allem

Comf. ausgcst.. wegzugsh. für 125,000D!k„ sowie
eine schöne Villa, Nähe Sonnenbcrgerstr., mit
groß. Garten für 114,000 Mk. u. eine Villa
Biebricherstr. f. 50.000 Mk. zu verk. durch

J . a  f . Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraß «, den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straße » gelegen, mit 80 Ziwnrern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch zwei
Stockwerke gehende Halle mit Gallcrie,
Wintergarten, Nebentreppc, Vestibüle, gedeckte
Wageuanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz,, elektr. Licht,
Telephon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in nrasstven Steinen,
das Inner « ist praktisch» solid und
äußerst vornehm nusgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weinbergstraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräumc. Näh. Michelsberg 6.

Ae Äk GeiÄerzslrstze 44,
mit großem Zier - « nd Obstgarten , ist
znm 1. April zn verkaufen oder ans
längere Zeit sehr Preiswerth zn verm.

OOOOOi

Billa

1 Zn verkaufen Häuser
in allen Preislagen durch

J . « hr . « lUchllch,
Wilhelmstraße50.|

Billa i?
Swverk.erbtdeilungh.die Villa vanapellen , Sonuenbergerstraße 80,

mit Garten, gr. Veranda und allem Zu¬
behör durch

•B. CI « . HtUckHcti,
Wilhelmstraße50.

Mainzerstraße — Villa — hoch¬
modern, elektr. Licht — Centralheizung
— 8 Wohnräume rc. — preiöw . zu
verkaufen.

«». is ngel . Adolfstraße 3.

Billa „ Alpenrose " , Schützenstr. 8»,
für eine Familie eingerichtet, gesunde, staub¬
freie Höhenlage mit schönem Blick, zu ver¬
kaufen oder zu verm. Näh. Schützenstr. 1-

Schöne Billa,
8 Wohnr., Küche, Badez., Waschk. rc.,
masstv gcb. , dickt bei der Haltestelle
der elektr. Bahn, für Mk. 48,000 zu
verk. «*. Adolfstr. 8.

st verkaufen g
erbthcilüngshalber massive Villa, Nerothal, M
mit vollst. Mobiliar und Inventar für ^
Mk. 90,000 durch 2». Ol ' »-. «SlUckläch , M

g Wilhelmstraße50. |

Billa ttahed. Wald
u. d. elektr. Bahn, vor 2 I . neu bezogen, 8—9 Z-,

Warmwasserheizuna, Gas . elektr. Llcht, zu verk.
Off. unter » . -» « 8 an den Tagbl.-Verl. ^

Angenehme Existenz. ^
Fremdenpenf., HauS u. 01 arten, 12 Zim., »

2 Mm. v. Kochbr., eleq. möblirt. mit In - W
ventar. Verb, halber für 65.000 Mk. zu verk.
Anz. 15—18,000 Mk.. durch P

Jf. Cl «r . Wilhclmstr.50. Bk

m Alleinbewohncn, eine in schönster Lage X
Wiesbadens, Zier- und Obstgarten, Näbe V
des Centrums der Stadt , ist Familien- ify
Verhältnisse halber zu verkaufen. Preis X
60,000 Mk.. leichte Anzablnng. Näh. durch 6
3.  dir . Cfi Uchlteli , SOBtIl)eImftr.50. 146 S

0 € > € > 00 oooo oooooa
flötffrt im Nerotdal wegen Abreise.

MlClllk . *011111 event. mit Möbel, zu verk.
Offerten unter W. 8« $ postl. Berliner Hof.

« . Billen Dß
ß

>u verkaufen, event. zu vermiethen.
äh. Ricotasstraße 8» Baubüreau.

d Mounfslsts schösse Lage, Billa
Y ZrCCUJUJIU , mitStall . u. hubfch.
> Garten , auch für Penston geeignet,
. für Mk» 80,Wv zu verk.
* « . K «»srel . Adolfstraße 3.

Villa Ktstelbachstr » 4 , Haltestelle der
elektr. Bahn Bachmeyerstr.. mit 12 Zimmern,
2 Küchen, 2 Bädern. 4 Maus., Garten , auch
für zwei Familien ob. Pension geeignet, zu
verkaufen oder zu verm. Näh.

M» x Hartmann , Schützenstr. 1.

Für hochfeine Pension®
2 Minuten vom Kurhaus , am Leberberg,
ncucrbaute Eck-Villa zu verkaufen: 17 Zimmer
und reichlich Znbeblir. Daneben kleinere Vllla,
für mittlere Pension geeignet. Beide Villen
können unter Umständen verbunden werden.
Näheres Sllwinersftraße 8 oder durch die
betauiskeu Aoentssress.

Hochfeine Billa „ Erna " , _
Schühenftraße 1, herrliche Lage und Blrck,
an der elektr. Babn, zn verkaufen. Näh.
daselbst bei 51» * Karlinimn.

I
Rheinstr. 88, 7ÄU»

billig zu verkaufen, üeneckc , Major,
Posen w . s . Lazarurstraße 2 b, 1.

Giss Haus m. Vordcrh., dopp.8-Zimmer-Wohn.,
Hinterh. Werkstatt u. 2- u. 3-Zim -Wohn., in
schöner Lage, f. Handw., Wäschereibefitzerrc. pass.,
für 112,000 Mk. mit einem Ueberschuß von
ca. 1540 Mk. zu verkaufen durch

js. & C -. S' irm pnicb . Hellmundstr. 53.

I Zu verkaufen Villa Nbeinbliffstr . i,
6 Zim., Küche u. Zubch., Garten, Haltest,
d. elektr. Bahn- N. Bankgesch. Wilhelmstr. 9.

I
Hasrs mit gutgehender besserer Wirthschaft

und Restaurant für 148,000 Mk. mit 1B.000 Mk.
Anzabl. sof. zu verk. Nur ernstl. Seldstreflektanten
erh. Bescheid durchr *. «S»Hllvk . Adolfstr. 1.1.

PSET" Ein resstabl. HauS,
westl. Stadtth ., m. dopp. 8-Z.-W0H»., f. 73.000 Mk.,

ferner ein Hans m. 4 Wod». v. 8 u . 4 Zim. f.
56,000 Mk., sowie ein rentabl. Haus , westl.
Stadtth ., m. 3, u. 4-Zim.-Wohn., f. 113,000 Mk.,
ein rentabl. Haus Nahe Bismarckring, mit 2- v.
8-Zim.-Wohn. u. Werkst., f. 86,000 M., u. eine
Anzahl GeichäftS- u. Hcrrschaftshäuser in den
versch. Stadt - u. Preist , zu verk. d.

A. & C . Firmenlcli , Hellmundstr. 53.
PF “ Ein Harrs m . Laden , Thorfahrt u.

Werkst, ist u . g. Beding , zu verk. Näh.
irn Tagbl . -Bertag . I-g

Südviertel , neues 2- und 8-Zimmcr-GefchöftshauS,
0 °la  rcntircnd, für 98,000 Mk., m. 8000 Mk.
Anz. zu verkaufen. Offerten unter 8 . SWS an
den Tagbl.-Verlag.

Rentables kleines HauS im Westend mit kl.
Wohnungenu. Werkstätte, m.4—5000M.Anzahl.,
zu verkaufen, ff". © • Milch , Adolfstr. 1, 1.

30rt« 4 Kan « im Südviertel, für jeden gr.
MUl . KMUL Geschäftsbetrieb , auch für

Ksttscher geeigsset , sofort zu verkaufen, event.
arge« kl. Haus zu vertausche» durch

Phil , Arat . »» Ibacli,
Körnerstraße 1.

Haus
reinem llefor

vermicthet), Laden und
4 Mal 5 Zimmer (gut'

‘ ' :t), Laden und
Offerten unter

mit 3000 Mark reinem Ueberschuß direct vom
Erbauer zu verk. Off. »• „ Heire5 »» rd S.3“
postl. Bismnrckring erbeten.

Lagerraum, sofort zu verkaufen.
D. s » L an den Tagbl.-Vertag.

WB8W >»s» Häuser und Grundstücke vor dem
fjjpäll ? in Aussicht stehenden Werthznwachs-

gesetz zu verkaufen. Off. unter H . LL» an
den Tagbl.-Verlag.Neues EtageKhKÄs,

5- und 6-Zimmer-Wohnungen, ganz vermiethet,
feinste Lage , ist gegen Acker oder ft. Bill»
zu vertauschen durch

int . S<’m5! H»acfs . Körnerstraße 1.
nooooo 00000

0Kapital -Anlage . 0
Wegen Wegzng ist ein

hchhmschHHiWÄ«
IN. , soso
abzüglt
i 4 «/«Be

. . . »Capital
ttod) über 4000  Mk. ö
Gute Hypothek in Höhe bis zu 125,000 Mk.
wird in Zahlung genommen. Näh. durch die
Jmmob.-Aacntur tk' rstl . A at . So« iZLao !!»,
Körnerstraße 1.

in allerfeissster Lage , ganz verm., sofort
zss verk. Reiner Ueberschuß abzüglich
der Steuern u . Lasten, sowie 4 "/«Ver.
zinssrng des eigenen Arrtage-CapstalK

Mtz sitz! km  iusenai.
Von Garten umgebenes

Merrseiiaft &fisaias,
enthaltend 15 meistens grosso Zimmer,
sowie rielo Nebenräume mit Z. utral-
heizungs -, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage , za verkaufen . Lage und Ein¬
teilung des Hauses sind zweckmässig

für einen Arzt
J . Meie * , Agentur , Dannna 'it --. 88.

OOOOOftOCC , „ .mit Wafferci (altes Gep
der Rheinstraße, zu vertan,

unter A. SN!» an den Tagbl.-Verlag.

Femes Caß
in Wonns a. Rh., in allerbester Sage , wegen

Stcrvefall sofort für 60,000 Mark mit
Inventar zu verk. Anz. 15,000 Mk. Näh. d.

Amt. » « kli aol », Körnerstr. 1, hrer.

Haus -Verkauf.
Neues 4-ZimmerhauS, in unmittelbarer Nähe de«

HauptbabnhofeS. mit fluLgeh. Bierwirthschaft,
grobem VZeinkeller, ist unter günstigen Beding,
billigst zu verkauf. Offert, unter ft®. MS an
Aft. re na , _ (Nô.182) F BO

Neue üsrrschafMche

Villa.
Taunus , Bahnstation, reizende Lage,
direkt am Walde, 11 Zimmer, große
Veranden nach 2 Seiten , Garten,

preiswech zs»ettalen.
Offerten erbeten snb «V. anA .»€ä.

Frankfurt a. M . ^ 47

Eine Mafchinen.Fabrik mit Eisengießereiu. s. w.
m. d. neuesten Maschinen, schönem Wohnh., gr.
Garten , Bauterrain an 5 Hauptbahnl., in einer
verkehrb. Stadt in Hessen beleg., ist verhaltmffe-
halbcr f. den festen Preis von 50,600 Mk. mit
10—15,060 Mk. Anzahl, zu verk. oder auf Haus,
Bauterrain , Hofgut zu vertauschen. Auch könnte
eine gute Hypoth. in Zahl , genommenu. eventl.
Geld hrrausgczahlt werden. Alles Nähere durch

A r . Hfirmeniclt , Hellmundstraßc 53.
Sichere Existenz . "MT

Flott gehendes Eolonialwaaren - und
Delikateffen.-Geschiist in centraler Lage
— HanvtverkehrSstr . — in
snit Hans zu verkaufen . Erforderlich
20,000 Mk . Meyer Snlzberfer,

Avelheidstraße 6 . f
Eine nachweislich gutgehende

Wein-Neftauratimr
mit Haus zu verk. Offert, unter L . AKW an
A>, gvi-enz , Mainz . (No. l83) F30

Bauland » an Dotzbeimerstr. , ^
Nähe Gütcvbahnhof , und Aarstr . A
(Ruthe Mk. 525) zu verkaufen.

o . Engel , Adolfstraße 8.
in Billeybanplatz, «a„-7!ÄS

mühlstr., ist zu verk. Näh. Sch ützenstr. 2.

I Großer Banplatz Dotzheimer-
stratze 28 , gegenüber Hellnwndstraße. mit
Bangenehm. w. anderw. Unternebm. pressw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraße 89, P . l.

in günstiger Lage, Goben-
und Schanrhorftstr., fertig

zu günstigen Bedingungen
üaudürcau Göbnistraßc 14.

BampLätze
eingetheilt, prcisw.
zu verkaufen. Näh. . .

rÖlrHttSftitrf von ca. 100 R. für Bsllenbau-
lNlUttvsllM Plätze , n. elektr. Bahn, zu verk^

Näh. «c. Juane !», Dotzheimcrstraße 17, Part.

JmmsdUie « f» kmfm  gss « cht.
Eine gulyeh. Pensioks-MNa

mit Angabe de« Preise? und der Belastung,
sowie Lage, sofort gesucht. Offerten unter
I ». SIS an den Tagbl.-Verlag.

Rentables 6-Zim . -Haus, mögl.
Südviertel . zu kaufen gesucht.

99.  Kiin^ el , Adolsstraße8. ^
Hans

mit 4- od. 5-Zimmer-Wohmmgen zu kaufen gesucht,
wenn 2 od. 1 kl. neues Haus mir 2 u. ä Zimmern
(50- und 60,000 Mk.) in Zahlung genommen
werden. Off. u. kt . an den Tagbl.-Verl.

© « yttttilim f«*
Einige 100 .000 Mk . gctlieilt auf 1. Hypoth. aus-

zulcihm. ' Off. u. 2 a . d. Tagbl.-L. erb.
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WoMkiigeldnL 'ich"?F'L
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

H , Baer , Friedrichstraße 19.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

' Privat -Capital zu begeben durch
f niiwitr Wcbergasse 16,1.

100 —150,000 ®tf * Privatkapital auf gute
erste Hypothek zu 4 »/o auszuleihen , auch
«etheilt . Offerten unter w . 8 . so®
hauptpostlagerud.

LM HIMI Mk . auf 3. Hypothek auszuleihen.
iWwjOww Gefl. Offerten unter Li . 5 «»s an

den Tagbst-Verlag zu senden.
jr  45 - 50,000 Mk . zu 4 % auf erste AT
'A > Hyp. per sof. u. 80 —70,000 Mk . per A>

1. April auf gute zweite Hyp., auch 4lC
Jp 1 gethi , auszul . €». Ensel , Slbolfftr . '3 . ^
1 42- 45,000 Mk . auf 1. oder gute W
I 2. Hypothek auszuleihen. ä
R ©. Ensel , Adolfstraße 3.

40—70,000 Mk . Privatkapital
| «V auf gute erste Hypothek zu

4 °/» auszuleihe « . Off. u . w . M. o®
- postlagernd Berliner Hof.
4 .A glllfl « ijf zur ersten Stelle sofort
xw,vuw •w &S '* oder später auszuleiden.

Offerten unter C . SIS an den Tagbl .-Verlag.

35- 40,000 Mk. SfÄ%
leihen , auch getheilt . Offerte« unter

Za. 11 " postlagernd Berliner Hof.
27,000 Mk . auf gute 2. Hypothek per 1. April

1905 zu vergeben. Näh. Hausbesitzer-Verein.
Delaspcestraße 1. ' § 431

ÄO KKK M 'KG sofort auf gute , zweite
«RFflU Hypothek auSzulcihcn.

Offerten unter l» . 51S an den Tagbl.-Verlag.
10—12,000 , 20,000 und 21,000 Mk . auf gute

2» Hypothek per sofort auszuleihen. Näheres
schLstsstellc des Haus-. . . und Grundbesitzer-

Vereins, Delaspeeftraße 1. § 481
10,000 —40,000 Mk . zweite Hypoth., 30,000

bis 180,600 . erste Hypoth. auszuleihen.
A.  Clonth , Moritzstraße 27. .

9—15,000 Mk. auf gute 2. od . 3. Hypothek
auSzuleihen . Offerten u. .,M. L>". ii « "
postlagernd SchÄtzenhofstraffe.

«006 , 10,000 , 14,000 , 151,000 Mark auf
2. Hypothek auszuleihen. Off. unter C. 4 g®
an den Tagbl.-Verla

AOOH IME . 2. .Hypothek, per
unter er . 5lo an lcich auszuleihen. Offerten

en Tagbl.-Verlag.

CstPitÄNe « m  isihE gsfttchr.
Di « GeschLstSstelle des Haus - und Grund-

desttzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. § 444

.138,000 zur 1. Stelle auf I» Geschäftshaus pr.
i 1. Juli gef. Nur Selbstdarleiher w. Off. u.
: E . 508 im Tagbl.-Verl. abgeben.

100,000M
für 3. Hypothek- auf erstklassiges Hotel
i« großer Stadt Bayerns gesucht.
Erste Bankhypothek ist 600,000 Mk. Ertrag
an Läden und Zimmermiethe ist nachweisst
ca. 60,000 Mk. Off. an Will «. Ioum,
Hotelvermittlung, Mainz . (Ho.5697) P 30

bis 88,000 Mk. geg . prima zweite
Hypothek auf neues , reutavles,

vosisiSudig vermiethetes Haus in guter,
besserer Lage gesucht. Offerten unter

» . « « » hauptpostlagernd.
Pa » Kapitalanlage.

Mk. 30,000 , Restkauf, 1. Stelle,
in 4 Jahren fällig, Mit Mk. 1800
Nachlaß u. Garant , zu cedirm.

«K. Engel , Adolfstraße 3.
ZG MAG oege» gute 2. Hyp.wä '»-»- auf ein Wohn - und

Geschäftshaus irn Innern der Stadt ge¬
sucht. Offerten unter „ is . sr . «« *» post-

■ lagernd Schtitzenyosstraste.
!27—28,000 Mk. 1. Hyp.nahe b. W. zu 4>/-- 4-°/«°/»
Ä . Off.u. ES. 505 an den Tagbl.-Verl.Mk. zur 2. Stelle aus 1. April zu 4>/- °/°
gesucht. Gefl. Offerten unter M. 51S an den
Tagblo-Verlaq erbeten.

Ca. 80,000 Mk . auf 2. Hypoth. zu 4'/- ff° gef.
Offerten unter L . 505 an den Tagbst-Verläg.

2«,««« Mark M"
unter W. 5 « 9 an den Tagbl .-Verlag.

PriAMWitiilMlüge.
18,600 Mk. an 2. Stelle (4-/2 Proz. Zinsen),
innerhalb 68 Proz . der feldgerichtlichen Taxe,
Haus Mitte der Stadt , per sofort zu leihen
gesucht. Off. unt. «1. KR« an den Tagbl .-Verl.

i Ü _ -fl K AAA Mk . 2. Hypothek sofortew  IwjUww gesucht, 5%,pnmaObj.
Offerten unter 3P. 598 an den Tagbl.-Verlag.

10—12,000 Mk. und 20,000 Mk. auf prima
Srachhypothek zu 5 */o per sofort gesucht.
Wh . Geschäftsstelle des HauS- u. Grundbesitzer-
Vereins, Delaspcestraße1. § 431

Gesucht 10,000 , 14,000 , 18—18,000 Mk.
2. Hypoth., gute Objecte. Off. unter SS. 488
an dev Tagbl.-Verlag.

8000 Mk. gegen prima Hypothek von pünktlichem
ZinSzahler auf's Land gesucht. Offerten unter
V. 5 ®7 an den Tagbl.-Verlag.

$91} tf gegen doppelte Sicher-
heit zn leihen gesucht.

Offerten unter L . 5 « » an den Tagbl.-Verlag.
Gin junger strebsamer Geschäftsmann sucht

2000 Mark gegen 6 "/» zu leihen. Offerten
unter Ml. 51S an den Tagbl.-Verlag.

-Auf ein prima Objekt in bester Geschäftslage eine
2. Hypothek gesucht. Gefl. Offerten unter

, 2 . 508 aa den Tagbl.-Verl. erbeten.

irdenes
. - : ä ■» , i *

Von der leise znröek.
Br. nei % Kirsch,Irfebergasse3.

An Erfindungen betheilige mich, kaufe oder
beleihe sie. Off. u. W. 48W an den Tagbl.-Verl.D Thätiger Theilhalrer$

kann tu (tief. Gefch. eintreten. Einlage Jp'
Jf Mk.22,500,welchep.a.ca.Mk.4500\
j» mind. erbring. Leichte Beschäftigung , d?Ex O.SCng-e!,Adolsstraße 3.

Gutgehende Wirthschaft von solventem
Miethcr gesucht. Caution kann gestellt werden.
Offerten unter .9. M. 5 ® postl. Bismarckring.

Von tüchtigen Wirtyslenteu eine gang¬
bare Wirthschaft gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe « ».rter « . an de» Tagbl . -Verl.

Wegen Answanderung
Antbeil an ausfichtsvollem Bergwerks-Unternehmen
im RegierungsbezirkWiesbaden mit bedeutendem
Nachlaß und güifftigcn Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter M . 5 ®7 an den Tagbl. - Verlag.

Tüchtiger, energischer und strebsamer

KttlWNMNN,
im Contor und im Verkauf erste unermüdliche
zuverlässige Arbeitskraft, mit reichen Erfahrungen,
repräscntable Persönlichkeit, welcher in den letzten
Jahren Vertrauensstellungenmit Leitung größeren
Personals inne hatte und dem vorzügl. Referenzen
zur Seite stehen, sucht entsprechende Thätig-
keit in gutem Hause , bezw. Fabrikbetrieb ober
Bertrcterpostcu erstÄassiger Firmen. Gefl.
Offerten bitte unter M. 505 an den Tagbl.-
Verlag richten zu wollen.

f TStee . 1
Tüchtige Vertreter , aucii Damen , an | gHallen Plätzen ges.Hohe Provision.Anseb.BEn.fiSilssdclorJ',l'ictoiriaistr.9.§97̂

W
(Sogtt.cic--Haus /

sucht geeigneten Vertreter. — Adreffen unter
Lv. -°i. I». an (ITk 4275/1) § 97

siiidoür Messe , Frankfurt a. M.
Mslildarlehne f. Pers. jed. Standes zu 4, 5,
Will ! g pCt., auch in kleinen Raten rückzahl¬

bar. 8ohottu & Co., Laurahütte OS . Rückp.
WH -»»« von 100 Mk. aufwärts

(auch weniger) zu jed. ,
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da?
Büreau „ i? „a >», Königsberg in Pr .»
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Welche cdcldenkende, herzensgute, ältere Dame
oder Herr giebt einem alleinstehenden, älteren,
armen Fräulein , welches durch Schicksalsschläge
und betroffenen Unfall am Gehen zur Annahme
einer Stellung gehindert ist, die Mittel zur An¬
schaffung von Möbel für 1 Zimmer und Küche,
um in Wiesbaden wohnen zu können. Ges. Off.
befördert unter t>>. 509 der Tagbl.-Verlag.

würde alleinstehender Person,ZMitte 20, mit eignem Heim,
150 Mk., bei monatl. Abz. v. 10—15 Mk. leihen.
Offert, unter W. 53 .HL an den Tagbl.-Verl.

Welche ältere Persönlichkeit
leibt Jemand 80 Mk . ? Rückzahlung nach Ucber-
einkunft. Off. bitte u. M. « . 80 « hauptpostl.

junger Dame kleines
Darlehen unt. Discr.?

Offerten unter 8k. 5LD an den Tagbst-Verlag.

Zwei Bordcrplatzc,KÄ
für den Rest dieser Saison abzugeben. Näh. unt.
M. 505 an den Tagbl.-Verlag.

stst oder lje Abonnement C, 2. Rang, Mitte,
abzugeben Dotzheimerstraße 17, 2.

König ». Tbeater -Abonn . gesucht. 1. Vl.,
Parquet od. 1. Ranggall. W. M.., Sonnenberger¬
straße 12 a.

Kgl . Theater , ‘/i und '/» Orchesterseflel,
Serie 8 , abzugeben Rheiustraßc 85, Part.

Ofimt MMirs » ie 1/4 Abonnement B,
PMyk , Parquet,?. Reihe. Mitte,

rechts, wegen Trauer für den Rest der Saison ab,
zugeben Wiesbadenerstraße52, Tonueuberg.

Ein Achtel2. Parquet (0) abzg. Stiftstr . 5, 2.
Ein Viertel Abonnemeut » , 2. Rang,

2. Reihe, wird sofort abgegeben. Gefl. Offerten
snb « . 511 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kgl . Theater . Ein Achtel Abonn. B, zweites
Parket, abzugeben Körnerstraße 8, 3 links.

Sehr guter bürgerl. Privat -Mittags » und
Slbendtisch (westfäl. Küche) Ncrostr. 80, 2.

Guten bürgerl. ifraelit . Mittags - und
Rbeudtisch billigst Langgasse6, 2 Tr.

Mzken-verleihanstatt.
Elegante schw. Dominos mit chicen Hüten,

sowie französische Fantasie - Kostüme zu
verleihen.

Johanna Kipp, Modes,
Langgaffe 19, 2

Prachtvolle elegante MaSkeu - Costüme
viMg zu verleihen Blückerstraste 11» 3 lks.

Eig. Dtask., Kleebl., zu verl. o. zu verk., Tirol.
zu verl. Stiftstraße 10, Gartenh. P.

Eleganter Masken -Anzug (Matrostn)
SMix zu verleihen Adelheidftratze 82 , Hth.

Meine bekannt billigeMMeK-MeihMstalr
befindet sich

Bärenstraße S.
Neue eleg. Costüme u. Dominos

sehr billig.
«Facol » Fuhr.

Tel . 2737.
tzocheleg. Maskencost. b. zu vl.Hellmundstr. 18,2.
Eleg. Gpan. bill. zu Verl. Kl. Kirchgasse3, 2.

Cm eleganter schwarzer Atlas-
Domino mit Hut

zu verleihen Weisiendurgstraste 1, 1 links.
Maskenkost. (Bäuerin ) zu Verl. Albrechtstr. 6. 1.
Zwei eleg. Maskenanz, z. v. Castcllstr. 7, 2 r.
Atlas -MaÄenanzug"zu Verl. Meichstr. 1. 1 l.
Masken (süßes Mädchen u. Fantasie) billig

zu verleiben Schulberg 15, Gth. P . links._
Eleg. Mask. : Schlittschuhläuferin, Tirol .,

Dornröschen zu Verl. Steingaffe 13, 2 r.
Eine schöne Domenmaske (Sonnenblume)

zu verleihen. Näh. Marktstraßc 12, H. 4 r.
Drei schöne Maskenkostümeu. zwei Dominos

Preiswerth zu verleihen Stiftstraße 5, 2.
Zwei sch. n. Maskenk., Ilse , Blicket, zu Ver¬

leihern̂ _
Drei elegante Maskenkostüme (Clown und

Clownin), weißseidener Mantel mit Hut zn verleihen
od. zu verkauf. Näh. Westendstraße 34, Part . r.

Eleg . Dominos zu verleiben Wellritzstr,  4.
Zwei sch. M.-Cost. zu vl. Hellimindstr. 54, 2 l.
Eleg. schwor ;. Atlas -Domino m . Hut

billig zu verleiben Drndenstraße 9, 1 Tr . reckt«.
Eleganter schwarzer Atlas -Domino zu

verleiben Helcncnstraße2, 1. Etage links._
Eleganter neuer, schwarzer Atlas -Domino

mit Hut zu verleihen Michelsberg 18, 2.
Schw. Atlas -Domino mit Jetkoller s. mittl.

Fig . preisw. zu Verl, od. zu verk, Lehrstr. 14, P.  l.
Schw. Atl.-D. m. H. zu vl. Walramstr, 25,2 r.
Eleg. Dom., mittl . Fig., z. vl. Kellcrstr. 5, V.
Äismarckring9, 1 St . l., hocheleganter

Domino mit Hut billig zu verl.
Hocheleg. schw- Atlas -Domino, sowie mehrere

sch. Herren- und Damenmaskcn billig zu verleihen.
_ Frau Weeher , Hermannstraße 12. 2,

Goldg.5
:Bast -Fracks und

Gehröcke
zu verleihen

!Wiener Herrenschn.
! Wisßrlso.

Mäl-Borlasen
umsonst zu verleihen. 14. 8vi »Lk« -r. Bilder»
rahmen« u. Kunsthandlung, Moritzstraße 54.

Wer nimmt noch
Tbeil an besserer

die wöchentl. einmal Nachm.'segelt? Gesellsch.
aus Privatiers , früh. Kaust, rc. von 80—50 I.
Offerten erb, unter C . 508 g, d. Tagbl.-Verlag.

Ä -GeseWH,/lt ? Gesellsch. best.

Forellerrsefcherei,
Theklhaber gesucht, leicht erreichbar. Offerten
unter 4:. SLR an den Tagbl.-Verlag.

Wer theüt mit alt.Dame
6 - Zimmer-Etage Ringkirche 10, 1?  Näh . Part.

Wo ist j. ,Frau Gelegenheit geboten, sich im
Weitzzcugnähen zu vervollständigen? Näheres
Neugasse 18/20, Stb . 8._

Grammophone nnd
Phonographen

aller Systeme werd. repar. Dotzfteimevstr . 37 , P.

Geldschränke.
Allererste, altrenom. Fabrik de? Rheinlandes

mit besten Empsehl. aus der ganzen Welt, wünscht
in Wiesbaden Niederlage mit Musterschränken.
Gute Firma wird um Adresse gebeten. Offerten
unter A. SOS an den Tagbl.-Verlag.

. arquetbödenr.S | !
a^ir. ILliJer », Frotteur , Bismarckring 36, Hth. 1.

on >. Ofeufeher , Eleonorenstr . 8 , P.
Müsse werden gefüttert Bismarckring7, H. P.
Schneiderin sucht Kunden in und außer dem

Hause. Beste Referenzen. Frankenstraße 22, 2 r.
Costüme, Hauskleider und Blousen werden in

u. außer d, Hause anges. Bismarckring 36, H. 1 r.
NähMädchen empf. sich. Blücherstr. 4, P.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in unv

außer dem Hause. Scdanstraße 2, 2 r._
Eine Näherin s. Besch, in u. auß. dem Hause

im Kleiderm. u. Ausbcss. Herrnmühlgasse3, H. 1.
Tüchtige Schneiderin nimmt noch einige

Kunden in und außer dem Hause an, pro Tag
2 Mk. Luxemburgplatz5, 4 St. _

Näherin sucht noch Kunden außer dem Hause.
Näheres Wcllritzstraße 31, Hinterhaus._

MaSkcn-Costüme werden bill. «» gefertigt,
Masken-Costünie werden gemalt Schulbcrg 19, P.

Mg lernt mn MaschinenMülen?
Näh . Grabenstratze v , Schwammgeschäft

P . Büglerin s. n. K. Hirschgraben 18b, 3 r.
'Wasche^ W. W.  w. a. Blucherstr.'ö ^ ."l"r(
Wäschez. Bügeln w. ang. Secrobenstr. 9, H. P.

m Waschen u. Bügeln w. angen.
Moritzstraßc82, Bdh. 3 St.

Wäsäie z. 88. u. B. w. ang.Rheinstr. 42. Stb . P.
Herrschaftswäsche, spcz. Hcrrenw., w. schön u.

pünktl. des. Frau Schneider,  Blücherstr . 6, Mtb.
Herrschafts- u. Pcnsionswäsche zum Waschen

u. Bügeln wird angenommen Castellstraße9, 2 l.
Tücht . Friseuse s. noch einige Damen im

Abonnement (4 Mk.) Wcllritzstraße iß, H. P . r.
T . Fri seusen. noch K. an. lllengassc 15, 4 l.
Frist emps. sich(mtl. 4 M.) Nettetveckstr. 2, H. r.
Frisst empf. st i. Einzetfr. Ellenbogcng. 10,1.
Tücht. Friseuse empf. sich. Hartingstr. 5,1.

Jöallsrisurc n werden angen. Jahnstr . 26. P.
Maffage . Lehrstraste 11.
G hreNolsgin kn'B°rd«,mrs.
« «W wn Wer gibt sofort Rath »ei
W« W ' diseret . Frauenleiden ? Off.

unter 5LW  an dcu Tagvl .-Berlag.

Distillq. Dame«üg&Mä,
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Offerten unter M. 4S«
an den Tagbl.-Verlag. _ _ __

st vornehme Damen in allen
•J\ tX\\ j  Frauen -Angelegenheiten-

Offerten unter W. 488 an den Tagbl -Verlag,
2 I . a. Kind, kr. Mdch., a. ehrenh. L. o. Vrg.

a. eia. abzg. Off. M . A. hauptpostl.  Mainz erb.
Ein kleines ^Kind wird in liebevolle gute

Pflege genommen. Frau Sckedler, Waldstr. 32.

Gemöthlicher heim.
Ein rüstiger Junggeselle, 53 I ., Rentners

wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
in ähnlichem Alter und Verhältnissen, zwecks
Heirat. Gütergemeinschaft ausgeschlossen. Gefl. Zu--
schristenu. e». 4 W£  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein Wittwer in den 40er Jahren , mit drei
erwachsenen Kindern, sucht die Bekanntschaft eines
älteren Mädchens oder Wittwe behufs Heirat!
Offerten unter -2 . SWS an den Tagbl.-Verlag.

Werksührer, 30 I ., strebst, sol. Cdarakt., in fest.
Stellung . 6000 Mk. Verm., wünscht die Bekanntsch.
ein. Häusl, erz. Fräulein , Schneiderin bevorzugt.
Photographie erwünscht. Discret. Ehrensache. Gefl.
Offerten unter  EV . SA« an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsmann, 28I ., hübsche Ersch., sucht sich
mit ord. Mädchen mit etwas Vermöa. zu verheir.
Offerten u.  5SZ . an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen , r.0 u. 23 Jahrs, ^ wünschen.
da hier fremd, die Bekanntschaft gut situirter Herrenr
zwecks Heirat . Anonym zwecklos. Offerten unter
81. SLS an den Tagbl .-Verlag. __

©nie HeirKtspKrLie
für TUmen.

Für Wiesbadener Beamten aus guter Familie.
65 Jahre alt, 4000 Mk. Einkommen, fein gebildet,
solider Charakter, groß, schlank, suche ich Damen-
bckanntschaften aus besseren Biirgerkreisen. Genaue!
Darlegung der Verhältnisse, wenn auch zunächst
ohneNamennennungi Gegenseitiges Bekanntwerderr
aus den Kurhaus-Maskenbällen erwünscht. Offert,
unter „ « jHScit attüf“ hcmpwostlanernd Mainz.

Junger Piwii
30 Jahre alt, kath., in guter Stellung, sucht auf
diesem Wege ein kath. Mädchen̂ kennen zu lernen
zwecks späterer Heirat. Nur ernstgemeinte Offerten:
mit Bild und Verhältnissen beliebe man unter
8 . 8 . i # o postlag. Schützenhosstraße zu senden.
Anonym verbeten.

Das Mädchen, welches am 7. u. 8. Januar
im Tagblatt annoncirte unter 14. 400 . wirft
höflichst gebeten um seine Adresse, da reelle Ab¬
sichten bestehen. Offerten unter 5 * 3 an den:
Tagbl.-Verlag.

Suche im Ostend
eine kleine Billa , Miethpreis 1600 M., eventuell
Ankauf, oder in seiner Lage4-Zimmerwohnungund^
davon getrennt 2 Zimmer in dewselben Hause.
Offerten unter  8 . SSL an den Tag bl.-Verlag..

Gesucht MN1. April mt  itaßc
von 6 Zimmern im Villenviertel. Adressen unter
Sir. Sl ® an den Tagbst-Verlag erbeten.

Moderne Mohnnng
von ca. 5—6 Zimmern mit elcctr. Licht, in der
Nähe der Brerstadter-, Humboldt- oder Alwinen»
straße, per 1. April spätestens zu miethen gesucht.
Offerten erb, unter V . SLR a. d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht per 1. Juli , event. früher, eine
Wohnung v. 3—4 Zimmern mit Zubeh. v.
jung verh. Ehepaar. Nähe des Kochbrunn,
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe unter
l«1. SIS an den Tagbl.-Verlag.

Ju Nietheu 3-KWUWhMUg
in gcs. Lage der Stadt von jung., linderst Ehe¬
paar von'  auswärts . Offerten mit gen. Preis¬
angabe unter 5059 an den Tagbl.-Verlag.

"" PST * Eine '"schone' 3-Zimmerwohnüng mit
Küche und kleinem Stall oder Holzstall zu mictherr
gesucht. Offerten unter 5 «»5 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. _ _ _

Geräumige 8 - Zimmer - Wohnung mit
3 Mans. u. Zuv. v. kl. st ruh. Familie z. 1. April
zu mäßigem Preis gesucht. Offert, mit Ang. der
Aticthe ü. SÄ. Sil au dm Tagbl.-Berlag.

Einzelne Dame sucht ruh. frdl. 8-Zimmer-
Wohnung (Hochp. oder 1. Etage) zum 1. April.
Off, mit Preis u. ü . 5 « G a. d. Tgbl.-Verl. erb.

Jünger Beamter sucht per 15. Mai Drei-
Zimmerwohmmg in besserer Lage der südl. Stadt.
Offerten mit Preisangabe unter M. 507 an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

Zwei große Zimmer » . Küche inf . Hause
für Möbel auszub. ges., per Jahr 200 Mk. Off.
bitte u. M; 5 »ss au den Tagbl -Vcrlag.

Junges Ehepaar ohne Kinder sucht per
1. Äpril 2—3-Zimmer-Wohnung, ungenirt, wo
Aftermiethe gestattet, möglichst Parterre . Offerten
unter K. 5LQ an den Tagbl.-Verlag.__

Brautpaar sucht zum 1. März schöne
2-Zim.-Wohnung mit Zubehör, Part . od. 1. St .,
Vordcrh., mögt, in Mitte der Stadt . Offert, -mit
Preisang . u. Wl. 5L 3 an dm Tagbl.-Verlag.

«m Ml SÄÄ 'K;
mögt, unmöbl.) m. Bedienung i. Hause und sonst
auaenehm. Heim, wo Ordnung u. Sauberl , von
besst einz. Herrn (selbstst. Architect) für dauernd ges.
Off. m. Preisang . u. w . ,SU a. Tagbl .-Verl.



A - . SB. M»rge«-A«sgabe , 8 . Matt. Wiesbadener Tagblatt Freitag»20. JarraarLAVS. K - rt - ss.

Dame mit Kind sucht 2-Zimmerwohnungfür
»auernd. Part . od. 1. St ., Süds . Off. mit Preis
unter » . 518 an den Tagbl.-Verlag._

Zu micthen gesucht für 1. April"
;in großes. bezikhMßSA. 2 U« er.
unmöblirt, Vorderh.. möglichst Parterre oder eine
Treppe hoch. Angebote erbittet ssr . A.  Wll-
1»einig . Kaiser-Fricdrich-Ring 73. __

Bei gut mödl. Mmeru. KWe
mm Preise von nicht über 50 Mk. monatlich per
sofort Nähe Wellritzsttaßcgesucht. Offerten unter
« SIS an den Tagbl.-Verlag.

Ungestörtes «tövlirteS Zimmer gesnch».
Offerten unter IV. SS « an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , in feinem Geschäft in
Meli . , sucht gut möbl . Zimmer mit
ganzer Pens , in guter Kam . Nähe
d. Wilhelmstr . bevor ; . Off. m »Preis¬
angabe u . r . . SIL au r>. Tgbl .-Verl.

Möbl . Zimmer , ungenirt, zum Preise von
20 Mk. mit Frühstück sofort gesucht. Offerten u.
V . SS2 an den Tagbl.-Verlag._ __

Sieltcre Dame sucht in Prinatfamilie ruhiger
Zimmer mit Pension . Offerten mit PreiS-
angabe unter <l ». LSD an den Tagbl.-Verlag.

Einfach möbl., heizbares, nngen. Zimmer zum
21. d. M. gesucht. Offerten mit Preis an Arndt,
postl. Schüyenhosstraßc, Wiesbaden.

Gesucht für eine junge Dame (Belgierin ),
englisch sprechend, eine

bessere Familie,
wo sie Umgang Mit Töchter, , har , um sich im

DMsltzen zu mMtamEit.
Essl. Offerten mit Preisangaben unter

>f. W. 3®. 413J & an IBudolF
Frankfurt a . M . ( t' . apt. 186) F 97

Imgc HUtHm »Sä
besuchen, finden bei einer Pfarrerwittwe liebevolle
Aufnahme. Adolfstraffe 12» 1

Bertramstr . 20 , 2 t ., s» ön möbl. Z. z. v.

Burgstratze5,
1. Etage, ist elegant möbl. Wohn., 3—6 Zimmer,
gr. Bali ., Bad, Küche, elcktr. u. Gas , sofort zu
verm. t auch einzelne Zimmer frei._

Elegant möblirte Zimmer , event . ganze
Wohnung , sofort billig zu vermiethe»
«lisabethenffrahe 18 , Parterre.

ifahrftrilß ? 11 Heimat f. Frauen lind
§Xlfl |HUlfL II Mädchen besserer Stande

Wohnung und Verpflegung85—60 Mk. monatlich
je nach Lage des Zimmers.

Lutsenflr . 2 , 1, cleg. n. eins. möbl. Zimmer
mit v.  ohne Pension für dauernd u. wochenweise.

Mauergaffe « , 1 l., miM. flSohn- u. Schlaf¬
zimmer mit 1—2 Betten zu vcrm.

GebiLd. Franzose
kann unentgeltlich schön möbl. Zimmer haben geg.
dreimal wöch. franz. Unterricht. Moritzstr. 21, I I.

Elegant möbl « Z . od . möbl . Wohnung
mit »der ohne Pension in ruhigem Hause mit
Garten . Nerothal 81_

GemÄthLiches Heim
in ferner Familien-Pension, elegante Zimmcr, vor¬
züglich« Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rbeinbahnstratze2,1 ._

Mbl. Z. tag*, mon .-, wvchenw. Stiststr .26,P.
Elegant möbl. Zim. mit Frühst. an sol. Herrn

zu vcrm. TaunuSstr. 1, Bcrl. Hof, 8 . Et . links
tzut möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Betten mit

oder ohne Pension Weißenburastr. 6, P . l.__
Zwei dis drei schön möbl. Zimmcr in Billa

vin. Aui Wunsch Pension. Nab. Tagbl.-Berl.  In

ertheilt griindl . Nachhsilfe
«sHUw ^ sti gegen mäßig. Honorar. Gefl.

Offerten u. As. 4tti ? an den Tagbl.-Verlag._
Englischen Unterricht und Cönvcrsarion

ertheilt Min BBoo re , Oranrenstraße 53.

L üülßm lutBierteTESSS
Mictber zu vcrutictben. 19 Räume, 15 vcrmiethb.
Offerten u. A.  SBS an den Tagbl.-Verlag.

Herr w. Unterricht in franz. Gram. u. Conv.
Gefl. Off, m. Preis n. TT. «v. ^ 8 Berliner Hof.

Unterricht in der französischen Sprache
ertheilt Französin billigst Herderstr. 1, Bart , r.

In den höheren Fächern, Franz ., Engl, und
Deutsch unterrichtet Frl .Loewcnson.Nicolasstr.17,2.

(gebtld . Pariserin ) ,
des Deutschen mächtig,

erteilt gründl . erfolgr . französischen Unter¬
richt. Empf. sich Damen, welche rasch Französisch
sprechen lernen wollen.  Adolsstraffe 8 , 1._

Rhcin.-Westf.
Bändels- und Selireib-

Lchranstalt,
103 Hheimtr . 103.

Junge Dame wünscht Physik und
Ehcmiestundenzu nehmen. Gebe dafür englischen
und französischen Unterricht. Off. unt . A.  51©
an den Tagbl.-Verlag.

Mer ovtsllf Sext. u. Quart . ganz gründl
tl .teilt Nachhilfe- Unterricht? Gefl

Off. mit Preis n. 85. 513 an d. Tagbl .-Verla g.
Zur Ucbcrwachung der Schularbeiten 10- und

11 - jahr . Schüler gepr . Kchreri » gesucht,
«l». &. «s . KO© bavvtvosilagernd.

FraiiKosiscli.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russisch . Deutsch flir Ausländer.

Kation sie LehrkrEft®,

Unterricht einzeln n. in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch mach im Hause der Schüler.

Sepamtkurse für Damen.

The Berlitz School,
iAsisenatrasfle 7 , 1.

Buchführung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

etc.

Gesang-, Klavier-, Vivlin-
Unterrickt ert. nach vorziigl. Methode gründlich u.
gewissenh. Karl u. Camilla Heuß, Moritzstr. 4, 3.

Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Nah. Nerosir. 23, 3.

MaWlc Kgssüth, 8. J.
(nach Münchener Art).

Zeichnen. Malen und Modelliren nach
lebendem Modell, Nbendakt , Blumen und
Stillleben.

Anmeldungen im Atelier selbst.Wilhelm¬
straße 8 (Metropole), tägl. von 10—1, oder
Kunstsalon Hanser , Taunusstraße.

Biolin -Unterricht
ertheilt gründlichst

« . Heinentann . Müllcrstr. 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen billigst zu verk.
Zuschrreide-Unterricht

für Damen,
mit oder ohne Näh -Kurs « s. Angen-pme, leicht
faßliche Methode. Sicherer Erfolg. Bortheil'
haste Gelegenheit zum Selöstansertigrn
von Klebern.

Ävcttt Z. Seitz,
Darnen-Confection,

Mauritiussiraffe 8, 2 rechts.

Ledr-ZtisliÄ str IMiMiMem
von Marie Wefirbein 9

Re, »gaffe 11, 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnchmen,

Schnittmusterzelchnen, Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld,
werden entgcgengcnommen von 9—12 und 3—6.

S .Portcm.,Wilhelminenstr. 12, Hp. gefl. abzug.
Silb . Danreuuhr zwischen Emserstr. 12 über

Rödcrstraße bis Nerobergstr. 11 verloren . Abzug.
gegen Belohnung Emserstraffe 12.

Verlöre« L Ä
Saalgasse. Abzugeben gegen gute Belohn,,ng
Saalgasse 5, 1._ ^

Die Person, w. den Dpitzenshawl Samst .,
14. 1., im Kgl. Theater, 8. Rang, mitnahm, w.
ersucht, dens. Jabnstraße 38, 2, abzugcben.

Lugnlre -Victoria - Stift . HaudarbeitSkranzchen
im Saale der Ringkirchengemeinde. Ans. 8V,Uhr.

Tnrn -SeseMchaft. 6—7>/, Uhr : Turnen der
Damen-Abthcilung. 8—10 Uhr : Turnen der
Männer-Abtticilnng. ^ .. .

Aechter-Aereiriigung WiesSade« . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschulc Oranienstraße 7.

Wiesbadener Aecktclnk. 8- 10Uhr : Fcchtabend.
Lurn -Derein . Abends8—10 Uhr : Rieaenturncn.
Männer -Turnverein . Abds. 8'/, Uhr: Kürturnen.
Ketangverein MiesSadener Männer - Llnv-
" Abends 8'/- Uhr : Probe.
Hvangekifcher Krveiter -Werein. Abends8 h Uhr:

Gesängprobe.
Stemm - n . I !i«g-<skn6sifKketi«. 8' /rUhr :Hebung-
MiesSadener Atüketen-Lknk. 8'h Uhr : U^ ung.
Stemm- n«h MingckuS Einigkeit . Abends
' 8' /, Uhr: Ucbung. .
Kerein für Isandkungs -Eammrs ,von

9 Uhr : Vereinsabcnd (Restanr. Westendhof).
SÄnkert -Wnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wieskrben . Abends 9 Uhr : Gesang-
' probe. Vercinslokal Thüringer Hof.
Athketen-EfnS Penttch« Hiche. 9 Uhr : Uebung.
Kneipp -lSerein . Abends 9 Uhr : Versammlung.
Scharr ' schcr Männer -ESor. Abds. 9 Uhr: Probe
Ghrlstficher herein junger Männer . Abends

9 Uhr : Turnen . ^ _
Männergefang -Merei« Honcordia. 9 Uhr: Probe.
Kesangverei« Mene Loncordia . 9 Ubr : Probe.
Stenotachygraphen - herein , ,Hnq - Schnell ,

Mieskaden . Von 9—10 Ubr: Uebungsabcnd.
Ziadlakr - Verein Mesöaden 1899. Äbends

9 Uhr : Sitzung.
Alkteten -Verein Viesvaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportclnv . Abends 9 Uhr: Uebung.
Mattdülsche KkuvWiesSade « . AbendsKlock9'/,:

VereenSabend.
Männer -Kesananerein Litda . Probe.
Auder -EknS MiesSaden . Abends: Uebung.

_ _ , .....■ _ __ __ SBSSCWWKBK
Versteigerung von zwei jungen Hunden im Güter

schuppen Taunus -Bahnhof, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 32 S . 11.)

Dwmin zur Verdingung der Ausführung d-r De-
uud Entwässerungs-Anlagen in dem Gütei-
schnppen und der Güter-Abfertigung ans dem
Sauptbahnhof zu Wiesbaden, bei der König!.
Eisenbahn-Bauabtheilimg (Rheinbahnhof). Vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl. No. 14 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die am hiesigen
Postbaus-Neuban erforderlichenEntwässerungs-
Arbeiten, an das Bnnbürean, Nikolasstraße20,
Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 4 @..70

Holzversteigerung aus d-r OberförsternWiesbaden,
in dem Gasthaus .Zl,m deutschen Haus " in
Weben, Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 21 S.  7.)

B'XXm&y'iTTOIW-.WIWH« -IT» ——————
Mete - estssesch - K - - vachr « ttKen

der Ktstis « Miesvad en.
18. Januar.

Barometer̂ ) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl-Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 0.0.

*) Die Baromcterangabcn
reducirt. _

7 Uhr | 2U5r | 9Ut,v i!m. .
Morg. jNachm. Abds. !̂ " rct.

748U
— 1 .2

32
76.3

Knrhans . Abends 7h« Uhr : Großes Kubelik-
Conccrt (Extra-Conccrt). Dirigent : Herr Louis
Lüstncr. ‘ Solist : Herr Jan Kubelik(Violine).

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
Familientag.

Htestdenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Ledige Ehe¬
männer.

Walgaffa (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Meichshallen-ÄHeater. Abds. 8 Uhr: Vorstellung,
chessentlich« Kersammlnng der Privatbeamten
" aller Berufe, im Rest. Fricdrichshof, Abends

90, Uhr.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.
Kktuaryns , KunSsafon , Wilhclmstraßc 16.flanger'«KunAsalon,TaunuSsttaße 6.nnstsaton WiLtor, Taunusstratze 1, Gartenbau.

Israelitische K«ltr«osemrindr.
Synagoge : Michelsberg.

Freitag abends 4.45 Ubr, Sabbath morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittags3 Uhr. Sabbat abends
5.50 Uhr, Wochentage inorgens 7.15 Uhr, Wochen¬
tage nachmittNs 4 Uhr. — Die Gcmeindebibliothck
ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /« Uhr.

Alt-Israelitische Kultnsgemrindr.
Synagoge : F-riedrichstraße 25.

Freitag abend« 4"/« Uhr, Sabbat morgens
8'/« Uhr, Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat
abends 5.50 Uhr, Wochentage morgens 7ll* Uhr,
Wochentage abends 4'/» Uhr.

745.0 747.8 751.5
—2.5 -0 3 —0.9

8.2 3.0 3.5
83 66 80

NO. 1 NO. 2 NO. 2
— — -

sind auf
-3.0.
0" C.

Metter -Ksricht
des ,»Mesv «rdenev Tsgbiatt ".

Mitgcthcilt auf Grnnd der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
21. Januar : vielfach heiter, Frost zunehmend.

KSnkgtkche
Freitag, den 20. Januar.

20. Vorstellung. 24. Vorstellung im AbounemeNkS.
Zum ersten Male:

Der FamiLrentag.
' Lustspiel in 8 Akten von Gustav Kadclbnrgl

Regie: Herr Wchy.
Personen:

Egon, Freiherr von WÄlirn- ^ ^
Wollien . . Herr Match» -'

Richard, Freiherr von Wollien,
Generalmajor . Herr Tauber.

(gilt, seine Tochter.
Kaspar, sein Sohn , Kadett . .
Siqismund , Freiherr v. Wollien,

fürstlicher Hofmarschall . .
Irmgard , seine Frau . . . -
Ludolf, Freiherr von Wollten- „ „ n

Krappcnthien, Rittergutsbesitzer Herr Ballmtirp
Marie, seine Frau . . . . . Frl . Schwartz.-
Gerd, sein Sohn , Rcgier.-Affeffor Herr Koch.
Erna , ) . . . . Frl . Of-rtm -
Ad«, seine Töchter ^ ' '
Mia , I . . . -
Br. Wolfgang von Wollten,

Professor der Archäologie
Otto , sein Sohn . Oberleutnant
Clotilde v. Wollien, IStiftSdamen
Genoveva».Wollten,! zu Bützow ,
Kurt von Wollien, Rechtsanwalt

und Notar . - - -
Victor, Freiherr von Wollten,

Unterleutnant .
Karl Ruschkc . .
Elise, seine Frau , -
Hilde Ramberg, beider

tochter . . . .
Kanzlcirath Rufchk«
Behrend, Oberkellner
Fritz, Kellner . . .
Max. Kellner . . .
Eine Garderobenfrau . . .

Gäste. Diener.
Die beiden ersten Akte spielen m Bcrlm, der dr«r

Akt auf Schloß Wollten. _
Dekorattve Einrichtung: Herr OberinspeclorSchiÄ
Kostümiiche Einrichtung : Herr Kostümier ArtzM

Nach dem 1. und 2. Att 13 Minute« Pause-
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'k  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag, 21. Januar . 31. BorstelluM
stclluna im Abonnement Bä. tssrevu/
Corsische Hochzeit.

Mege

„rl . RatajeztL
Frl . Gothe.

Herr Schwad.
Frl .Doppelb«rua

prl. Ernstus.
■frl. Spielmamr
JrL Hoevering,

Herr Webn».
^crr Weinig,rrl. Ulrich.
Krl. Koller.

Hel Sagelmmm
Herr Müller.
Herr Andriarw.
Frl. Santen.

M«rm.
Aohrmarw

. .. .. Ebert.
verr Martin.

>m  Deutsch.
. Baumanlt

Ans- «nv Unt«r«a«g f»rr Könne (G) «nd
Mond (C)*

(®ur*<iang dir Sonne durch Süden nach mittelenropSiicher Zeit.)

Jan.
! G p C
im Süd .! Aufa. >Unterg. jI Aufg. > Unterg.
Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.!Uhr Min. Uhr Mm.

2Ü 12 38 | 8 17 [ 5 0 [|5 4051.!7 57 V.*
*) Hier geht( »Untergang dem Ansgang voran?.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 21. Januar 8 Uhr 14 Min . Morg. Vollmond.

Kurhaus zu 'Wiesbaden#
Freitag , den 20. Jamiar , Abend« 7tSw?

Grosses Kubelsk-Conoert
(Extra -Conzert).

Herr Jan Kubelik (Vio!ine>
Leitung : Herr Louis Lüstner , städtischer KaPw’

ineister und König). MtuikdireotW,
Orohester: Verstärktes Eur . Orekeator

Programm.
1. Ouverturo zur Oper „Dame

Kobold“ . - - Kafi-
2. Symphonie espagnolefiirYioline

mit Orchester . . . . . . . 4,ale.
Herr Kubelik.

3. Scherzo-Valse, Balletmnsik aus
„Boabdil “ . MoSikowSlfl

4. Concert in D-dur für Violine
mit Orchester . . PagaiiM?

Herr Kubelik.
5. Drei slavische Intermezzi . . " am, UNI,
6. Violin-Vorträge mit Kiarisrdegleitnng : .

a ) Ave Maria . . . . Sehnbett -Wilhelay . .
b) La ronde des lutins, Scherzo

fantastique . Baarisi.
Herr Kubelik.

7. 1812, Ouvertüre . . . . . Tsohaikoweky.
Eintrittspreise : I . nummorirter Platz 6 Mk.,

II . nummorirter Platz und Mittelgalleri*
nummerirter Platz 5 Mk., Oallorie rechts und
links nummerirter Platz 4 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt-

POlt Bei Beginn des Konzertes werden die Kn-
gangsthßren des Saales und der Gallerte»
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Hummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Reftdeni -Theater.
Direction : Dr. phil. H. Unnitz.

Freitag , 20. Jan . 181. Abonnements-Vorstellung.
Sedrge Ehemänner.

Schwank in 3 Llkien von Leo Walter Stein und
Arthur Lippschitz.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Moritz Möller, Ledcrhändler
aus Spandau . Theo Ohrt.

Laura , seine Frau. Klara Krause.
Wally, deren Tochter . . . . Elly Arndtt
Dr. Max Lau, prakt. Arzt . . Reinhold Hager.
Hans Reimann, Dr. ing. . . . Rudosi Bartak.
Toni , seine Frau . Bertha Blanden.
Heinefetter . Gustav Schnitze.
Robert, Diener bei Lau . . . Max Ludwig.
Minna , Dienstmädchen . . . Wally Wagener
Ein jnnster Herr . SSTtbur Roberts.
Ein Dienstmann . Frdr . Koppmann.
Ein Schutzmann . Friedr . Degener.

Ort der Handlung : Berlin. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Samstag, 21. Jan . 132. Abonnements-Vorstellung

Der 24. Februar . Hanns Jürge . Das Fest
i der Handwerker.

Kurhaus au Wiesbaden,
Samstag, den 21. Januar , Abends 8 Uhr:

Zweiter Grosser Maskenball.
Saal-OeSnung: 7 Uhr.

Anzug : Masken-Kostttm oder Balltoiiett*
(Herren : Frack und weiase Binde) mit karne¬
valistischem Abzeiohen.

Tanz-Ordnnng : Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten gegen Ab¬

stempelung ihrer Kurhnuskarten bi» spätesten*
Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mark ; Hicht-
Abonnonton: 4 Mark. . rT  ,

iv arten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt,

P°rt Dio Galerien bleiben geschlossen.
Städtische Kur-Verwaltung.

Thr -rt - V. Stiftstrabe 18.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr WendS

Kk»; fvv -Vl »« orKma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Siam . — Serie H,

Frankreich.
.. ^

ArrsM -ivttgr Theater,
•grnnkfwrtee Ktadtttzsatev.

Freitag : Geschlossen. — Samstag, Nachmittags
31/« Uhr : Blondelfchtn. Abends 7 Uhr: Di>
Regiment'stschter. — SchansPielhanS. Freitag:
Faust . 2. Theil . (2. Abend, 4., 5. u. 6 Akt.) -
Samstag : Faust, 3. Theil, (1. Abend, Borspig
und 3 Akte).

Mainrer Ktadttheat « ,. Freitag : Bscearei«.
Samstag: Charlcy's Tante,



(Nachdruck verboten. )

I h  Ii a 1 1.
1) Argentinische steuerfreie 4k%

äußere Gold -Anleihe von 1888.
2) Bayerische Bodenkredit -Anstalt

in Würzburg , 3k%  Pfandbriefe
Serie I.

3) Singer 38 und 3« Stadt -Obl.
4) Bukarester 4%% Stadt - Anleihe

von 1898.
6) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen , 4% Prämien -Pfand-
briefe von 1871.

6) Hainburgische 38 Staats -Präm-
Anleihe von 1866 (60 Taler -Lose).

7)  Italienische Gesellschaft der
Sardinisehen Eisenbahn ,Aktien.

8) Magdeburg -Wittenbergesche
Eisenbahn -Aktien.

9) Mailänder 45 Lire -Lose von 1861.
10) Oesterreichische 100 Fl .-Kredit-

Lose von 1858.
11)  Oesterreichische Allgemeine

Boden -Kredit -AnstaJt , 3%Präm .-
Schnldverschr . II .Emission 1889.

12) Oesterreichische Gesellschaft
vom Koten Kreuze , 10 PI.-Lose
von 1882.

13)  Pfälzische Hypothekenbank in
budwigshafen a. ßh ., Pfandbr.

14)  Rheinische Hypothekenbank in
Mannheim , Pfandbriefe und
Kommunal -Ofeligationen.

16) Bnmänisehe 4%  innere Staats-
Anleihe von 1889.

16) Sachsen - Meiningische Staats-
Prämien -Anl . (7 Fl .-Lose) v. 1870.

17)  Stuhlweißenburg - Raab - Grazer
2t % Präm .-An teil scheine v. 1871.

18) Venediger 30 Lire -Lose von 1869.
19)  Westfälische n. Eheinländische

Eentenbriefs.

1) Argentinische steuerfreie
äußere Goid-Anl. v. 1888.

Verlosung am 6. Dezember 1904.
Zahlbar am 2. April 1905.

ä 1000 £ 52649 601 802 897 910
58094 118.

ä 500 £ 49588 691 697 761 50066
104 636 697 51174 385 498 677 691
762 52041 238 421 443.

ä 100 £ 24539 629 683 776 25005
183 309 660 574 966 2,261 426 651
7-40 852 27018 028 063 201 238 262
416 631 590 629 691 815 926 946
28168 241 868 398 443 485 504 630
787 823 860 895 899 29095 186 211
417 486 602 874 978 80091 130 315
661 678 720 884 961 31018 114 195
429 430 708 737 917 32034 083 325
436 946 33098 215 236 248 672 613
801 967 34811 873 906 923 928 35158
279 298 787 807 980 36182 284 631
676 688 714 923 37191 304 494 832
849 38017 138 264 531 665 697 716
852 962 989 38094 281 408 447 511
762 857 886 40083 241 263 760 41146
189 193 767 904 966 42111 140 254
646 634 673 43232 372 438 463 701
767 871 994 44042 072 103 143 157
477 708 800 46126 169 326 391 613
635 725 838 940 46266 402 443 497
606 686 819 47261 324 343 448 48124
260 330 845 435 699 629 651 692 707
721 733 828 846 49083 273.

ä 20 £ 63 160 269 371 431 446
683 642 768 819 805 104K 279 286 686
849 2085 193 301 382 678 687 884 947
3086 065 198 396 616 765 5131 263
649 794 987 975 977 8171 403 612 569
680 7227 288 294 Z1H 435 644 647 654
665 709 777 8074 078 202 217 686 785
818 861 882 984 8095 109 378 677 597
693 706 867 861 898 922 10073 076
166 184 262 389 610 662 668 909 968
11185 326 386 422 494 692 790 873
880 12037 301 676 627 642 700 722
771 828 848 983 SSO 993 13019 201
403 886 978 980 990 14340 468 533
834 928 1,108 636 552 706 16063
134 498 629 640 670 679 688 17085
279 484 666 678 653 926 942 18024
176 283 626 764 802 834 19086 263
394 422 672 706 864 944 968 993
20023 266 468 638 65T 948 981 21263
405 677 667 776 781 22004 267 380 388
399 401 429 842 882 23085 167 299 423
605 752 789 980 24112 130 192 33 4.

2) Bayerisch® Sedenkredit-
Anstatt in Wärzhurg,

3 ^2°/0 Pfandbriefe Serie I.
7. Verlosung am 9. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
Lit . A. ä 2000 Jl. 36 166 669 911.
Lit . B. ä 1000 M.  1328 430 683

930 2039 624 3061 4SI 778 846 4227
400 545 584 949 996.

Lit . 6 . k 600 Jl 5025 142 436 723
757 831 6087 249 757 7227 231 646
8147 674 705 892 9298 379 444 940.

Lit . D. ä 200 M.  10076 242 696
889 11296 388 676 822 959 12719
978 13216 646 980 14137 296 446 660
868 925.

Lit . E. ä 100 M.  16094 413 771
16166 264 497 798 862 970 17192
661 776 18468 897 19063 186 278
319 746 824.

3 ) ßinger 3 % u.3%%Stadt-Obl.
Verlosung am 15. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
Anleihe von 1889.

Lit . A. ä 1000 ü 4 18 33 106
139 289 383 545 561.

Lit . B. ä 600 Jl.  10 92 201 225
287 476 624 637 690.

Lit . C. ü 200 M.  6 28 71 112 188
300 337 412.

Anleihe von 1895,
Lit . D. ä 1000 M.  38 175 276

363 526.
Lit . E. ä 800 M,  160 201 326

426 690.
Lit . P. ä 200 M.  193 401.

Anleihe von 1888.
Lit . G. ä 2000 M.  103 246.
Lit . H. älOOOjSS 8 101 326 425 601.
Lit . J . ä 500 Jl  62 174 175 484.
Lit . K. ä 200 M,  3 99 161 185

199 225 226.

4) Bukarester 4 ,/2% Stadt-
Anleihe von 1898.

(Anleihe von 28,050,000 Lei .)
Verlosung am 1/14 . Dezember 1904.

Zahlbar am 2/15 . Januar 1905.
ä 500 Lei . 183 711 747 976 1182

270 450 819 986 2094 287 409 449
549 611 614 674 745 755 810 826 950
963 3012 018 220 222 287 289 699 703
728 923 987 4020 022 210 376 863 971
5721 726 850 930 6064 069 132 199
346 369 644 671 838 S96 7233 675 892
8245 314 399 515 528 9255 589 648 810.

ä 1000 Lei . 10819 942 11016 018
032 070 074 118 167 171 185 190 199
12019 141 815 883 13144 284 627 607
638 686 708 732 735 794 799 14018
040 041 043 050 053 078 081 101 112
114 129 131 134 147 154 157 167 169
189 197 225 237 249 696 766 16008
18521 578 19289 372 698 804 844
919 922 931 979 20266 291 337 378
387 398 649 21516 643 572 697 806
847 903 928 951 22678 23408 416
480 597 24899 25146 440 854 876 880
969 979 26413 448 682.

ä 5000 Lei . 28044 158 183 245
294 324 379 640.

5) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 4% Prämien¬

pfandbriefs von 187!.
34.Pramienziehun g am 2.Januar 1905.

Zahlbar am 1. Februar 1905.
Am 1. Dezember 1904 gezogene

Serien:
21 248 249 305 521 657

692 726 781 792 803 831 910
851 1071 1075 1133 1156 1388
1357 1358 1421 1539 1553 1562
1597 1640 1661 1712 1729 1741
1762 1778 1812 1818 1873 1897
1922 1992 2061 2091 2173 2174
2220 2297 2326 2430 2542 2595
2848 2664 2791 2862 2899 2993
3007 8128 3389 3430 3434 3515
3519 3537 3993.

Prämien:
Serie 365 Nr . 18 (3000), 521 10,

657 7, 726 20 (1500), 792 12 (1500),
951 5 (256,000 ), 1071 1 (3000),
1133 6 (3000) 21, 1156 24, 1539 23,
1553 10, 1562 18, 1741 2 (3000)
6 (3000) 16(45,000), 176 2 3 9 22 (1500),
1778 11 (1600), 1818 11 (3000),
1873 11 18, 1897 11, 1922 6,
2061 12, 2326 19 26, 2595 11,
2664 11 18 (1500), 3889 1 (1500),
3430 1 16 17.

DioNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Jt .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 309 Jl gezogen.

Die mit Treffern über 3000 M.  ge¬
zogenen Stücke sind vor der Ein¬
lösung zur Prüfungbei der Direktion
der Deutschen Hypothekenbank in
Meiningen einzureicben.

6) Hamburgischs 3% Siaats-
Prämien-Änleihe von 1866

(50 Taler- Lose).
39. Verlosung am 2. Januar 1905.

Zahlbar am 1. März 1905 mit 60 Taler
per Obligation.

Serie 90 152 165 176  248 257
285 318 397 419 45 « 546 555
589 804 730 733 823 855 1053
1056 1064 1115 1160 1165 1178
1228 1232 1261 1285 1286 1831
1368 1870 1432 1458 1500 1583
1616 1619 1654 1661 1676 1776
1779 1795 1813 1878 1917 1832
1948 2100 2111 2127 2135 2207
2251 2254 2261 2314 2322 2378
2400 2462 2648 2731 2764 2772
2800 2817 2837 2850 2900 3010
3045 3074 3078 3098 3167 3242
3257 3280 3286 3338 3448 3497
3573 3584 8608 3614 3729 3733
3790 3794 3821 3980 39 84 400 » .

7) Italienische Gesellschaft
d.Sardinisehen Eisenb.,Aktien.
18. Verlosung am 10. Dezember 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Vorzugs -Aktien

(Azionl di Freieren za) .
Einer - Titel.

371—376 381—385 821—825 2641
—646 5011—016 20336 - 340 601—
606 721—725 59336 —340 601- 605
721—726.

Fünfer -Titel.
10321 —326 696—700 13771—775

17646 —660 20221 —226 22776—780
23791 —795 26181 —136 446—450
27246 —250 961—965 83301—306
36761—766 41321 —325 44466 —470
45696—700 716- 720 48621—625
50936 —940.

Aktien (Azionl Ordinarie) .
Fünfer -Titel.

191—196 681—686 5246—260 7011
—016 746—760 10166—160 946—960
11601—606 13701—705 17661—665
21286 —290 22236 —240 296—300
26371—376 28896 —900 31461—466
671- 675 86666 —670.

8) Magdeburg-Witten¬
bergesche Eisenbahn-Aktien,
jetzt Magdobnrg-Halberstiidter

3K Kentenpapiere.
Verlosung am 2. Januar 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
2088—100 102—104 3323—336 338

339 6478 479 482—490 492 493 495
—497 10291 - 297 299—307 12346—
362 354—366 358 360- 363 13875 877

878 880- 882 884—893 951—964
956 968—961 963—966 968—970
a 200 Tal er.

9) Mailänder 45 Lire-Lose
von 1881.

117. Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Serien:
185 279 354 42 « 710 779 862

911 1083 1164 1191 1286 1580
1601 1827 1904 1933 2050 2142
2194 2272 2332 2342 2410 2554
2613 2721 3185 3238 3480 3509
3618 3657 3674 3700 3840 3879
4065 4146 4194 4198 4221 4453
4095 4710 4713 4790 4949 5005
5104 5185 5214 5230 5250 5699
5716 5891 5959 6022 6172 6202
6351 6448 6584 6591 6739 « 889
6890 6961 7052 7141 7151 7168
7347 7372 7495 7524 7577 7776
7869 7877.

Prämien:
Serie 185 Nr . 6 (1000) 18 (300),

279 6 (200), 42 6 46 (100), 7 79 9 17
20  44 (400), 1083 13 (40,000 ) 14,
.1164 8 (100), 1286 16 29 31, 1904 20,
2194 2 30 42, 2272 3 (100) 23 (100)
48 (400), 2332 4, 234 2 21, 2410
27 (300), 2613 2, 3165 11 (100) 32,
8657 21, 3674 1 29 48 (300), 3700
21 (1000), 4196 1 4, 4221 28 47 (400),
4453 33 42, 4695 8 (1000), 4713 21,
5005 36 (200), 5104 33, 5185 30
36 (100), 5230 10, 5250 4 (100),
5891 36 (300), 6202 6, 6351 12
32 (200), 6448 42, 6584 3 37,
6591 18 (200) 40 (200), 6739 30 (100),
6889 1, 6890 11 (400) 31 (100) 32
(300) 36, 6961 31, 7052 19, 7151
16 (200), 7372 11, 7495 42, 7524
30 (100) 39, 757 7 28, 787 7 9 (100).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
60 Lire , alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn .mit 49 Lire gezogen.

ID) Oesterreichische
100 Fl.-Kredit-Lase von 1858.
167. Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar mit Abzug am , 1. Juli 1906.

Serien:
140 197 352 382 534 604 618

733 815 1063 1080 1130 1240
1260 1360 1514 1518 1959 2214
2228 2273 2367 2385 2427 2443
2849 2907 3068 3147 3157 3394
3557 3675 3701.

Prämien:
Serie 140 Nr. 34 (2000) 66, 197 9,

382 10 24 96, 534 63 74, 604 44,
618 73 98 (10,000), 733 9 77 84 86,
106 3 2 67, 1080 82 (4000), 1240 46,
1260 16, 1360 84, 1514 67 74,
195 9 33, 22 23 2 77 (10,000) 89,
2273 68 93, 236 7 86 (3000), 2385 48,
2427 75 (60.000) 79 84 (300,000 ),
2443 27 57 80, 2848 11 Kl (30,000),
2907 99 (4000), 3068 30, 3147 73
(3000) 74 (3000), 3157 12 (2000) 17
(2000), 3394 1, 3557 62, 8701 76.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr . gezogen.

II) Oesterreichische
ASIgem. Boden-Kredit-Anstait,
3% Prämien- Sshuldverschr.

II. Emission 18.89.
71. Verlosung am 5. Januar 1906.

Zahlbar am 1. August 1905.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehimg:
Serie 536 6i4 954 1377 1457

3378 4298 5564 5940 7033
Nr. 1—60 ä 200 Kr.

Prämlenzlehnug:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr. gezogen.
:8erie 749 Nr.29, 1359 11(100 .000 ),

8101 46, 3194 19 (2000), 3218 23,
8978 17, 4384 17, 4520 12, 4913
28 (4000), 6556 35, 8970 32, 7283
23 (2000), 73 24 3, 75 58 10.

12) Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuze,

10 Fl.- Lose von 1882.
66. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar mit Abzug am 5.Januar 1906.
Amortisationsziehungr s

Serie 309 430 628 812 1007
1019 1315 2430 2912 3163 3711
3850 4246 4404 4445 4613 5138
5850 6074 6302 6350 6494 6613
6777 6785 7172 7223 7457 7710
7839 8080 8231 8454 8708 8789
9451 9561 3612 1068 « 10838
Nr. 1—60 k SO Kr.

Präinleiizielmiig ':
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 38 Nr . 20, 421 30, 736 39,
1611 23 (1000), 1834 33, 1883 80,
2292 38 (200), 3213 47 (60,000 ),
3615' 36 (200), 3821 39. 4191
4 (200), 4288 33, 4468 31. 6363 4,
5917 28 (200), 6458 16 (200),
6938 7, 7562 36 (200). 7793 46 (200),
7822 34 (1000), 7985 33 (200),
8874 20, 8972 10 (200), 9880 4,
10051 48, 10103 30, 10170 43,
10593 81 (200).

13) Pfälzische Hypotheken¬
bank in Ludwigshafen a. Rh.,

Pfandbriefe.
Verlosung am 20. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. April 1906.
DerUmtausch der verlosten Stücke

in 3is£ Pfandbr .wird aufWunschvon

der Bank und deren Vertriebsstellen
zum jeweiligen Tageskurs besorgt.
3 y2%Pfandbr . der Serien 1 n. 3

und
Pfandbriefe der Serie 18.

Von den Serien 1 und 3 die End¬
nummern 00 06 54.

Von der Serie 18 der gesamte
Restbetrag.

Es gelangen somit ohne Unter¬
schied der Literas sämtliche Pfand¬
briefe der Serien 1 und 3, welche
mit den gezogenen Endnummern
endigen , also beispielsweise Nr . 100
200 300, 06 106 206 u. s. w., sowie
sämtliche in Umlauf befind¬
lichen Pfandbr . der Serie 18
zur Rückzahlung.

14) Rheinische Hypotheken¬
bank in Mannheim, Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen.
Verlosung am 22. Dezember 1904.

Zahlbar : die 35̂ Rundbriefe
Serie 46—60 69—76 am 1. Juli 1905,

alle übrigen am 1. April 1905.
Pfandbriefe der Serien

XXXIII bis einschließlich
XXXIX , 41 42 46 bis ein¬

schließlich 62,
69 bis einschließlich 77  und
‘iy2% Kommunal -Obligationen

der Serien III und IV.
Endziffern 023 223 423 623 823.

Es sind hiernach aus den obigen
Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen zur Rück¬
zahlung gekündigt , derenNummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslaufen , also
Nr . 023, 1023, 2023 u. s. w., 223, 1223,
2223 u . s. w ., soweit nicht einzelne
Stücke schon früher verlost sind.

4A Pfandbriefe
der Serien 66 67 68.

Endziffer 28.
Demgemäß sind aus den genannten

drei Serien ohne Unterschied der
Litera alle diejenigen Stücke zur
Rückzahlung gekündigt , deren
Nummern in ihren letzten 2 Stellen
mit der genannten Zahl auslaufen,
also Nr. 26, 126, 226, 326, 426,
626 u . s. w.

Die Bank ist bereit , die ge¬
zogenen Stücke in die in Ausgabe
befindlichen S!a% bezw . 4%  Pfand¬
briefe , welche zum Börsenkurs
berechnet  werden , umzutauschen.

15) Rumänische 4 °/0 innere
Staats -Anleihe von 1889.

Verlosung am 1/14 . Dezember 1904.
Zahlbar am 1/14 . Januar 1905.
ä 100 Lei . 6 17 388 669 709 739

816 845 958 1060 190 802 393 460 750
996 2119 137 184 280 619 584 686 694
787 805 899 3149 451 4047 241 341
399 605 666 681 693 941.

ä. 1000 Lei . 5039 195 264 273
380 419 605 673 736 809 0394 673 830
7439 875 8148 275 299 314 418 608
612 811 836 8080 186 628 744 760 754
763 765 810 10110 128 218 235 459
668 697 702 768 939 11085 114 299
621 725 767 985 1.2003 205 298 444
835 637 974 996 13291 464 489 689
797 939 14004 046 228 865 448 456
613 820 829 995 15205 922 10649 650
795 875 960 962 17202 243 306-478
665 705 713 735 811 816 865 18000
281 295 865 500 802 803 809 862 883
922 18015 021 062 157 186 396 465
525 644 789 978 20411 424 638 697
714 717 763 784 824 996 999.

ä 5000 Lei . 21109 289 322 756
930 977 22066 122 180 251 319 322
640 720 730 912 914 917 943 23308
615 698 754 24000 089.

16) Sachsen - Meiningische
Staats - Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

84. Serienziehung am 2. Januar 1905.
Prämienziehung am 1. Februar 1905.

Serie 8 110 290 345 349 533
500 565 719 731 782 821 840
940 1281 1287 1301 1378 1498
1700 1743 1960 2014 2121 2226
2300 238 « 2509 2633 2842 2928
3130 3210 8458 3743 3801 3995
4069 4101 4249 4322 4842 4348
4377 4553 4561 4631 4989 5084
5196 5289 5377 5385 5632 5608
5985 5990 6071 « 113 6213 623«
6592 0656 0780 6810 6843 7006
7120 7122 7604 7609 7713 7737
7878 7955 7990 8237 8358 8459
8513 8589 8764 8902 8923 8837
8955 « 074 9085 9lSl 9202 9444
0451 9495 9544 9588 9602 9667
9781 9813 9849 9832 9936 9981
9989.

17) Stuhiweißenburg-
Raab-Grazer 2 */20/0 Präniien-

Anteilscheine von 1871.
68. Serienziehung am 2. Januar 1905.
Prämienziehung am 1. April 1905.

Serie 320 545 548 808 924 1033
1168 141 « 1735 1924 2313 2984
3121 3376 3592 3636 3944 4325
4392 4474 5351 5902 7161 7416
7835 7945 8032 8214 9304 9317
9507 9730 » 945 10003 10419
10457 11278 11796.

18) Venediger 30 Lire- Lose
von 1869.

90. Verlosung am 31. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

Serien:
30 4.5 136 208 231 258 443 551

662 574 648 715 863 983 1032

1039 1086 1108 1123 1146 1360
1368 1390 1451 1484 1492 15 (59
1583 1729 1735 1857 1884 1957
1970 1981 1988 1988 2026 2085
2113 2126 2143 2162 2163 2348
2377 2407 2419 2708 2719 2733
2957 2988 3038 3379 3401 3447
3505 3667 3701 3849 3922 4154
4245 4267 4415 4477 4561 4570
4679 4786 4874 4908 5044 5 .164
5207 5296 5338 5372 5398 5404.
6417 5449 5489 » 4SI 5568 5647
5682 5685 5695 5753 5756 5870
6021 8026 6091 6102 8152 6239
6558 « 768 6784 6833 0852 7236
7300 7505 7509 7539 7893 7793
7961 8078 8289 8273 8301 8422
8776 8884 8918 8896 9088 9095
9157 8168 9248 9258 9261 8318
9571 9747 10083 10210 10270
10873 10298 10475 10546 10987
11152 11298 11404 1168611800
11838 11890 11968 11998 12048
12345 12085 12894 13099 13100
13104 13209 13327 13337 13473
13479 13512 13535 13537 13548
13663 13855 13875 1398013985
14069 14118 14206 14229 14911
14997 15058 15132 1519115203
15352 15402 15445 15549 15553,

Prämien:
Serie 30 Nr . 14, 1857 23, 1884

18 (100), 1970 19, 2026 25, 2126
19 (100), 240 ? 12, 2733 4, 3505 3,
4570 6, 4908 9 (500), 5044 2
5104 6. 5296 21, 5372 15 (100)
5449 17 19, 5085 1, 6026 22
6152 8, 8209 20, 8918 14, 93ld
2 (100) 23 (100), 9747 20, 1021«
9 (100), 10546 6, 11838 7 (100),
11988 4 (100), 11998 12,12048 14,
13209 16, 18512 8 (250), 13548
7 22, 13855 2,13980 15,14069 14,
14229 7, 14997 2 (100), 15191
11 (25,000 ), 15445 2 (100), 15549 1,
15553 16.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 30 Lire gezogen,

19) Westfälische und ~~
Rheiniändische Rentenbriefe.
Verlosung am 15. November 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
&% Kenteubriefe.

Lit . A. ä 3000 Jl  32 101 110 228
282 352 354 565 598 776 830 871 889
1149 150 161 232 347 366 366 403 457
604 664 743 803 906 2089 162 312 419
456 621 620 853 748 787 869 906 932
961 8088 112 172 351 355 437 661 627
644 748 771 842 963 4040 047 092 148
224 287 483 588 5097 171 237 367 626
701 733 743 82$ 922 959 970 6000 072
098 104 116 122 187 190 218 269 680
661 664 858 918 968 7017 038 197 297
350 383 441 651 692 602 622.

Lit, B. k 1500 Jl.  37 90 97 217 239
276 302 631 646 665 739 744 794 886
951 1369 376 .586 751 817 868 874 895,
2105 189 241 279 818 865 628 539 641
623 641 718 731 733 799 807 961
3208 239 337.

664 947 1015 029 182 282 312 516 579
608 742 748 884 2312 367 471 646 674
707 821 898 966 984 3041 133 219 245
385 602 506 627 661 708 773 997 4037
204 266 274 345 377 403 483 642 583
624 5060 100 106 137 169 216 534 672
653 697 699 715 722 727 806 867 903
6076 230 415 420 460 600 623 656 706
904 925 7110 127 153 177 618 774 012
920 921 8078 182 260 377 464 468 691
633 612 «032 040 383 406 407 604 659
792 881 922 933 965 999 10005 123
167 839 342 437 565 678 691 640 863
908 915 985 987 11063 058 405 455
488 563 614 626 738 840 867 967
12044 269 283 432 437 604 792 821
842 864 963 978 980 983 13066 078
091 168 182 188 295 375 563 694 711
726 823 935 14045 122 135 165 232
284 373 443 608 554 585 604 619 84J
724 804 952 15046 073 161 182 210
276 332 423 468 470 529 808 879 888
926 949 16007 281 634 667 777 818
17114 165 239 250 268 297 410 413
703 791 796 814 919 933 18083 232
355 649 567 569 706 765 823 919 18056
121 158 189 193 209 230 285 306 307
378 397 452 632 637 668 693 827 852
879 913 923 945 990 20010 028 088 089
090 165 170 191 193 206 216 240 314

Lit . D. ä 75 Jl.  90 107 276 346
382 476 586 797 799 814 1151 191 192
286 466 603 532 634 688 848 2078 087
157 261 281 292 603 649 880 970 989
3101 135 170 869 383 502 530 580 583
617 638 745 883 1081 097 148 343 358
457 461 544 710 8165 400 607 653 730
805 «064 197 263 336 796 826 868 882
983 7007 051 105 112 163 180 347 490
534 855 955 8059 077 864 452 608 650
702 723 795 860 9070 114 178 236 384 .
397 621 802 814 944 969 10000 428
472 596 630 649 655 679 741 774 894
874 11062 098 153 199 211 252 298
.309 410 486 480 523 542 574 584 583
614 696 809 908 914 939 891 12058
078 112 348 452 475 525 757 764 851
13097 247 442 469 637 788 14084 103
150 326 363 381 410 492 617 627 671
717 736 818 819 845 992 18138 168
258 435 575 599 715 781 931 992 16076
087 168 233 234 285 236 275 318 421
639 601 642 749 829 855 890 988 989
17012 118 133 331 397 403 429 442
443 448 450 457 501 537 765 800 802
808 924 930 931 .18045 055 076 094
168 199 201 218 3.03 363 426 430 475
4SI 608 622 631 667 630 768 869 873
876 909 920 966 19024 063 151 218251 406 480 538 646.

3Mi%  ßentenbriefe,
Lit . L. ä 3000 Jl.  421
Lit , M. ä 1500 Jl  28.
Lit . N. ä 300 Jl  60 300.
Lit . O. ä 78 Jl.  22 94 148.
Lit . P . ä SO Jl  HO 276 328.
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Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Deutscher Reichstag.
Post» und Telegraphen-Etat. — Sonntagsruhe der Postbeamten.
— Die Post in den Kolonien. — SozialdemokratischeKritik. —

Berinchsmeife Erweiterung der Postkarten.
Berlin , 19. Januar.

Präsident Ballcstrcm bittet um die Ermächtigung,
idem Kaiser zu seinem Geburtstage die Wünsche des
Reichstags ausznfpr «chen.

Hierauf wird iu die ReichsschüldenkomMifMn an¬
statt des ausscheidenden Abg. Müller -Sagau Abg. Blcll
gewühlt.

Die Wahl Nauck-Mecklenbuvg-Strelitz ward auf An¬
trag der Kommission für gültig erklärt.

Bei dem Postetat beantragt Abg. Hitze (Zentr .), den
gemeinnützigen Arbeitsnachweisen in bestimmten Stunden
die Benützung der Fernsprecheinrichtungein gegen eine
ermätzigte Vergütung zu ermöglichen.

Abg. Groeber (Zentr .) beantragt : 1. die TonmagS-
rühe für die Postbeamten an Sonn - und Festtagen in
erhöhtem Maße dnrchgu'führen uüd 2. für die mittleren
und unteren Beamten die wöchentliche Maximalarbe 'its-
zeit weiter zu beschränken.

Abg. Trimborn (Zentr .) erklärt , seine Freunde er¬
achteten es i'mMer als die hervorragendste Arbeit , bei
dein Postetat das ' ozialpoliriiche Moment zur Geltung
zu bringen . Durch di>e Verfassung des StaatsseLretärs
-vom 18. August 1904 seien ein Teil der Wünsche ö'es
Zentrums berücksichtigt morden. Seine Partei könne
den Staatssekretär nur bitten , auf diesem Wege fortzu¬
fahren und sich nicht zu schienen, eventuell an den Reichs¬
tag mit Mehrfordcrungen heranzntreten . Redner befür¬
wortet die Resolutionen Hitze und Grocber und wünscht
Rachweisung über die Verwendung des Personals im
Sonntagsdienst.

Staatssekretär r>. Kraetke führt a.us , die Statistik,
auf die ider Vorredner seine Ausführungen gründb,
treffe schon nicht mehr zu- denn seit dem Herbst sei schon
wieder eine Million für die ArbütserlcichterNntz ans-
gegeben worden. (Bravo .) Wir weckden auch weiter be¬
strebt sein, die Arbcitsöauer auf einen Durchschnitt zu
bringen . Wenn der Vorredner meint, die Sonntaguach-
Mittage seien im weiteren Umfange freier , als die Bor-
Mittage, so liege das einfach daran , dast Bormittags noch
eine Bestellung ist. Übrigens ist Das ganze Böstellpersonal
UM 10 Uhr zur Kirche frei . Das Unterbeamtenpersv -nal
werde dauernd vermehrt . Die Sonntagsbestellzeit soll
aüs das notwendigste Maß beschränkt werden. Die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse können aber nicht fittß'er Hand
außer acht gelassen werden. Der Resolution bezüglich
Her EinsübruNg der Sonntagsruhe an katholischelr Feier¬
tagen da, wo die Mehrheit der Bevölkerung aus Katho¬
liken besteht, wendeten wir unsere Aufmer'ksantkeit zu.
Er könne aber heute das Ergebnis der Ermittelungen

Das Eheveesprechen.
Novelle von I . H. Nvsny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhcl»» Thal.
(15. Fortsetzung.)

Jvonn « war mit sich zufrieden . Ihre Erscheinung
geigte den gewünschten Charakter und bildete zu der der
Amerikanerin einen heftigen Gegensatz. Die Frisur ver¬
lieh dom Gesicht ein gewisses Gepräge des Stolzes , ob¬
wohl der Blick seine gewöhnliche Sanftmut beibehielt.
Sie verkörperte die mittelgroße , gut gebaute, zarte,
reizende Französin , die nichts Krankhaftes an sich hatte,
aber dafür auch nicht das geringste Charakteristikum der
männlichen Kraft aufwies . Ellen Farnhwm dagsgen
hätte in ihrer triumphierenden Schönheit etwas Männ¬
liches, was ihren Vorzügen übrigens keinen Abbruch tat.

Tie Unterredung war auf .zehn Uhr festgesetzt. Um
neuneinhalb Uhr ließ Herr Gazelle Jvonue rufen.

„Nun , hast du dir dein Verhör genau zurechtgelogt?"
fragte sie in spöttischem Tone.

„Ich habe meine Gedanken nicht sammeln können.
Der Augenblick wird mich schon inspirieren ."

„Hoffentlich mit Klugheit ."
Jvonue fühlte ihr Herz höher schlagen. In Cazelles

Ton war eine deutliche Antipathie gegen Francois zu
spüren.

„Ich habe nichts getan, was gegen die Klugheit ver¬
stößt, Vater ."

• „Ich kann au einem schüchternenWillen keine Klug¬
heit entdecken."

„Ich ebenso wenig in einem brutalen Willen ."
Trotz der sanften Stimme fühlte Gazelle die Schroff¬

heit der Antwort . Er wunderte sich, daß seine Tochter in
einem Tage diese entschlossene Haltung angenommen und
bedauerte , daß er sich seine Autorität auch, nur um einen

noch nicht Mitteilen. Die Lanidbriefträger brauchen nicht
so viele Ruhetage wie andere Beamte . Die Postillone
in die Statistik anfzünehmen , halte er nicht für ange¬
bracht. Was den Wohnurrgsgeldzuschußbetrifft , so sei er
bestrebt, möglichst viel für die Post- uüd Telegraphen-
veckwaltung hernuszufchlagen. (Heiterkeit.) Für das
nächste Etatsjahr hoffe er , werde der Finaüzminister in
Preußen für die Postunterbeamten in eine Erhöhung
willigen.

Abg. Singer (Soz .) gibt zu, Latz der vorjährige Er¬
laß über die Dienstzeit eine Verbesserung der Arbeits-
verhältnisse des Poftperfonals bedeute: aber d̂as Maß der
Arbeit , namentlich der Unterbeamten , gehe noch weit
über das hinaus , was von ihnen verlangt werden dürfte.
Eine achtstündige Dienstzeit wäre nicht so was mtgeheuer-
liches. Die Einrichtung von gehobenen Unterbeamten
halte er nicht für zweckmäßig, sie züchte die Liebedienerei
der llnterbcamten . Er müsse immer wickder betonen,
daß sich Mit Gehältern von 800 M . nicht auskommen lasse,
namentlich wenn der Wohnungsgelö 'züschuß so gering ist.
Singer schließt: Ich bitte um eine bessere Behandlung der
Pvstu n te rbeamten.

Staatssekretär v. Kraetke protestiert entschieden da¬
gegen, weil der Vorredner Anlaß genommen habe, ans-
zusprechen, daß die Postamtsvorsteher nur solche Beamten
zu gehobenen Unterbeamten vorschlagen, die schlechte
Mittel gebraucht hätten . Auch im Namen von 10 000 ge¬
hobenen Unterbeamten protestiere er dagegen, daß sie
Schleicher seien: ferner protestiere er dagegen, daß Man
versuchte, mehrere 100 000 M . einzüschmuggeln, um zu
erreichen, was im vorigen Jahre nicht durchznsetzen war.
In einem Punkte habe der Vorredner recht, indem er das
Verfahren tadelte, Postsachen bis zu dem letzten Moment
zurückzuhalten. Wir werden dazu kommen müssen, den
Pctketfchaltupdienstüm 6 Uhr zu schließen.

Abg.. Patzig (nat .-lib.) führt aus , seit dem Inkraft¬
treten der postalischen Reformen habe sich die Post sehr
befriedigend entwickelt, aber er vermisse die amtliche Nach-
Weisung über die finanzielle Fundamentierung des An¬
lagekapitals als Anhang zu dem Etat , wie cS bei den
anderen großen Betrieb sverwaltnngen üblich fei. Auch
erfahre man nirgends den Bruttoverdienst der Post durch
den ZeitungÄverschleitz. Im Gegensatz zu Singer bcdau-
ert Redner , daß die Regierung die im Vorjahre abge-
lehnte Ostmarkenzulage nicht wieder forderte . Redner
spricht sich dafür aus , daß der Postverkehr Sonntags
eingeschränkt werde, und empfiehlt die Resolution

-Groeber an die Kommission.
Im Anschlüsse an den Vorredner führt Staatssekretär

v. Kraetke ans : Es sei sein Bestreben, die Dienstfreudig-
keit eines jeden einzelnen Beamten zu heben: sein Wunsch
sei, daß ein guter Ton zwischen den Vorgesetzten nird
den Untergebenen herrsch):. Das Anlagekapital der
Briefpost und der Telegraphenverwaltung betrage 65212
Millionen , davon entfallen auf die Post 230, die Tele¬
graphie 148 und den Fernsprecher 279 Millionen . (Hört,
hört !) Die Post verzinst sich sehr gut . Die Telegraphie
verlangt Zuschüsse, die Telephonie beginnt , kleine Über¬
schüsse zu liefern.

Schritt breit hatte rauben lassen. Seine Antwort ver¬
riet gleichzeitig seinen Ärger und seinen Willen, die ge¬
meinsamen. Grenzen in Zukunft deutlich fostzulegen.

„Klug ist der, der sich den Umständen genau anzu-
passen weiß, wer aber allzu scheu zu Werke geht, ist eben¬
so töricht, wie der, der mit brutaler Gemalt vorgeht." .

Jvonue gabt keine Antwort , schon darum nicht, weil
ihr Vater sie einzuschüchtern versuchte. Außerdem wollte
sie auch!nicht mehr mit ihm streiten.

„Die Stunde ist gekommen, erwarten wir Miß Farn-
Ham im Salon ."

Doch die Amerikanerin kam erst eine Viertelstunde
später . Vater und Tochter blieben die ganze Zeit un¬
ruhig und schweigsam und beide bemühten sich, ihre Un¬
ruhe zu verbergen. Cazelle erhob sich beim Eintritt der
Fremden , die wieder einen starken Eindruck auf ihn
machte. Er schenkte ihr das größte Vertrauen . Stets
gewöhnt, mit Männern mit schweren, sorgenvollen
Zügen zu verhandeln , konnte er sich dies Zaubers kam»
erwehren, der .in dem reinen , edlen Gesicht der Miß Farn-
cham wohnte. -Da sie mit größter Entschiedenheit sprach,
so sah er in ihr eine Geschäftsfrau, ließ sich aber doch, von
dem Zauber der Schönheit berücken, die schon seit An¬
beginn der Welt das Mißtrauen eines Herkules und eines
Simson eingeschläfert hatte.

Jdonne wußte sich besser zu verteidigen , obwohl auch
sie fom gebieterischen Reiz der Amerikanerin erlag . Es
war allerdings schwer, in diesen schönen Kinderaugen , in
diesem frischen, lächelnden Munde , in diesem ganzen Ge¬
sicht von Schönheit und Unschuld eine Lüge zu entdecken,
doch schließlich, kann eine Frau eine andere bewundern,
ohne sich hintergehen zu lassen.

Der Eintritt der Miß Farnham wirkt« sensationell.
Sie trug eine . Toilette , die von einem der größten
Schneider ,geliefert worden, und obwohl es nur cine êin¬
fache Morgentoilette war , so vereinte sich die Kunst in
herrlicher Weise mit der Natur und ließ die junge Miß

Abg. Biel ! (srets. Bokksp.) tritt für die Postcm-
iwÄsuMgs'couverts ein, diese könnten 5 Pf . mehr kosten,
bagegen sollte man das Bestellgeld abschaffen.

Sodann vertagt sich das Haus ans Freitag.
Tagesordnung : Interpellation Auer , betr . den Ans»

stand rai Ruhrrevier.
Schluß 6 Uhr 15 Minuten.

Berlin , 19. Januar . Die Budgetkoinmission des
Reichstages hat heute die Forderung für Vorarbeiten
zum VaHnbau Wiudhoek-Rehoboth abgelehnt.

Berlin , 20. Januar . Während es anfänglich in der
Absicht lag, daß der Minister von Budde im Reichstage
die freisinnige Interpellation wegen Einführung von
Schiffahrtsabgaben beantworten sollte, hat sich nun der
Reichskanzler entschlossen, die Interpellation selbst zu
beantworten . — Die konservative Interpellation bezüg¬
lich der Handelsverträge wird am Samstag im Reichs¬
tage zur Verhandlung gelangen und vom Reichskanzler
selbst beantwortet werden.

Der poöleKarbe!terausHanö ii Mymvier.
Die volkswirtschaftliche Seite des Kohlenarbeiterstreiks.

Keine andere deutsche Großindustrie hat im letzten
Jahrzehnt eine gleiche Entwickelung durchgemacht wie
der Kohlenbergbau im Rn'hrrövier . Hier ist eine Steige¬
rung der Produktto nsmvglichkcit und eine Vergrößerung
der Anlagen eingetreten , wie sie sonst nür an einzelnen.
Orten und in einzelnen Industrien in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika zu beobachten war . Stunlden-
lang sieht man bei einer Eisenbahn fahrt im Rührrevier
nur riesige Essen, Zechewanlagen, Fabriken und Arbeiter-
Häuser: in dichten, grauen Schwaden zieht der Rauch zum
Hrmwel empor , vermischt sich mit den Wolken und fällt
dann herab aus Straßen und Plätze, auf Feld und Wald,
ans Städte und Doffer , die unmittelbar ineinander über¬
gehen, alles mit einer schwarzen Schicht überziehend.
Die Kohlenförderung im Ruhrrevier stieg von annähernd
37 Millionen Tonnen im Jahre 1892 aus 95% Millionen
Tonnen im Jahre 1903, hat also in dieser Zeit um 77
Prozent zu,genommen, dagegen betrug die Zunahme in
Oberschlesien nur ungefähr 50 Prozent , 16 und 25 Millio¬
nen Tonnen . Eine große Umwälzung im Kohlenbergbau
des Rnhrreviers ist eingetreten durch die Verdrängung
der kleineren Zechen und in dem Anwachsen einiger gro¬
ßen Kohbenbergwerksaesellschaften. Die Zechenftill-
legungen im vergangenen Jahr « waren nur das vor¬
läufige Schlußergebnis einer jahrelangen Betriebskon-
zentration , die im übrigen auch jetzt noch nicht abge¬
schlossen ist. Der Streik der Bergarbeiter hat zunächst
für das Ruhrrevier selbst die höchste Bedeutung , denn
hier hängt das gesamte Erwerbsleben eng mit dem
Kohlenbergbau zusammen. Handwerker , Kaufleute, Gast¬
wirte , alles ist auf die BergarbeiterbevülkerUng ange¬
wiesen, und schon das Ausfallen eines einzigen Lohn¬
tages kann hier schwerwiegende Folgen haben. Noch weit
ernstere Wirkungen sind aber zu erwarten , falls di«

unwiderstehlich erscheinen. Cazelle weidete sich an der
plötzlichen Blässe Jvonnes und empfand eine gewisse
Revanche. Er fühlte , daß sie die törichte Hoffnung
Frantzois Bernays weiß zu waschen, auf immer verloren
chatte.

Doch Jvonue war nicht erblaßt , weil sich! ihr die Ge¬
wißheit ihrer Niederlage blitzartig offenbart , wie es ihr
Vater vermutet , sie war aus Eifersucht erblaßt , und diese
Eifersucht bewies ihr , wie sehr ichr Herz an Frantzois
Bernays hing.

Aus diesem nämlichen Gefühl schöpfte sie neue Kräfte
und sagte durchaus korrekt in englischer Sprache:

„Verzeihen Sie , Miß , dlaß ich Sie nochmals habe Her¬
kommen lassen. Sie hatten die Güte, sich meinem Vater
zur Verfügung Zu stellen, ich glaubte, von Jhlrom freund¬
lichen Anerbieten Gebrauch machen Zu dürfen ."

Jvonue hatte in eigentümlichem Tone gesprochen, halb
kühl, halb «rrgwöchnrsch. Miß Ellen verstand sie jeden¬
falls , denn sie versetzte:

„Sie brauchen sich bei mir weder zu entschuldigen,
noch sich bei mir zu bedanken, mein Fräulein , ich habe
Ihnen bereits einmal gesagt, daß ich mich zu rächen
wünsche; meine Rache wäre unvollständig , wollte ich mich
Ihren Fragen entziechen."

Eine solche Erklärung kam nur zu geschickt Jvounes
Absicht voraus , um nicht ihr Mißtrauen zu erregen.
Alles in allen: war es ziemlich eigentümlich, daß man die
Rache wie ein Geschäft behandelte.

„Ich hätte eher geglaubt ", sagte Jvonue , „Sie
blieben aus dem Grunde , damtt niemand über Ihre 216-
sicht in Zweifel sein könne — über Ihre Absicht nnd über
Ihre Handlung ", fügte sie mit scharfer Betonung hinzu,

Die Amerikanerin wurde ein ganz klein bißchen ver¬
legen.

„Wir haben in Amerika nicht dieselben Bedenken
wie Sie in Frankreich", sagte sic. „Halten Sie mich
meinetwegen für eine Lügnerin , das ist mir gleichgülttg.
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Versorgung Mit Kohlen nicht mehr möglich ist. Bereits
Hüben einzelne Jüdustrieetäblissements ihren Betrieb .ein-
schrünken müssen, weil es an Kohlen fehlt, und in Wese
Lage würden schon nach einem allgemeinen Ausstand von
einigen Tagen Hunderte uüd 'Taüseuöe Fabriken kommen.
!S-o weit überhaupt noch Kohlen zu kaufen wären , würde
ibalid der Preis so hoch steigen, daß selbst der Erwerb von
Hausbrandkochl-on der ärmeren Bevölkerün -g große Trier
aufevlegen würde . Kämen dazu noch aus den verschie¬
densten Industrien Arbeiterentlassungen wegen Ein¬
stellung der Betriebe , so könnte in der Tat in Deutschland
sin allgemeiner Notstand ein treten . Auch die preußische
Staatsbahüveüwaltung würde einen riesigen Airsfall ckst
Frachtspefen zu erleiden Haben. Das ist nur ein kurzer
Umriß der Gefahren , die aus einem allgemeinen Streik
im Ruhrreoier entstehen müßten. Hoffentlich gelingt es
der Vermittelung der Behörden , den Frieden wieder her«
Mstellen, damlit die ruhige Entwickelung der deutschen
Volkswirtschaft nicht auf lange Zeit in schwerer Weise
gehemmt und zurückgeworsen wird.

Das rheinische Kohlen-Syudikat im Lichte seiner
LicferungKbcbingnngeu.

W'ie lange soll die Herrschaft des Kohleu-tSyndikats
die gedeihliche GnkwtckKing unserer gesamten Industrie
noch bedrohen, bis 'die Gesetzgebung Smaschine, über deren
zu langsames Funktionieren doch sonst nicht zu klagen ist.
in Gang kümmt? Mit den „Lieferungsbedin -gungen" ö'cg
rheinischen Kohlenkontvrs wird in der Kärtellpraxis bis¬
her Unerreichtes zur Durchführung gebracht. Der
Käufer muß sich bei hoher Strafe verpflichten, nur Syn --
dikatswaren , be-z'w. Waren von Firmen , welche dem
,Fkohlen-kontor" angehüren , unumtielbar und mittelbar zu
kaufen und zu vertreiben . Das entspricht der gswvhnten
Kartellpraxis, ' Entmündigung aber verdient dersenfge,
>der auf Grund der Lieferstngsbedingung'crr zu „Fran 'co-
prcksen" kauft; wehe ihm, daß er ein Enkel ist, das ganze
Recht wird hier auf den Kopf gestellt: „Erfüllungsort ist
die liefernde Zeche für ö'ie Lieferung,' Frankfurt für die
Zahlung . Zur Frachtvorlage ist das Kohleükontor nicht
verpflichtet. 'Tarisänderungen sind rückwirkend". Ohne
sich der ihm aus etwaigem Mnahmeverzütz nach dem Ge¬
setz zuste'heüden Rechte zu begehen, behält sich das Kohlen«
ckontor bei Abnahmeverzng von April bis Juni „Minde¬
rung der Lieferung in demselben Verhältnis während
der Monate August bis Februar " vor , schafft also auch
Hier Rechte in Erweiterung der gesetzlichen Bestim¬
mungen , natürlich Rechte für sich. Die unter so erschwe¬
renden Ulmständen gekauften Kohlen dürfen nicht frei
svevkatlft werden: Zum Verkauf an bestimmte Konsumen¬
ten ist Genehmigung erforderlich. Weite rverlaud von
Her Station , nach welcher die Kohle« beordert sinh, ist
zrilKfsig, wobei der Kontrahent auch für ZUwlderhan'd-
Eungen seiner Uicterabnehmer haftet. Auch der Preis ist
norgeschrieben: Der Käufer muß Mi- VWlstichkew, d>ie
Verkaufspreise so zil bemessen, daß die Höhe des (Gewinns
szju seiner Tätigkeit in keinem Mißverhältnis steht (dabei
hat er auch für etwaige NaHmünner zu hastens. Zu¬
widerhandlung verpflichtet zu hoher Otrafe und berechtigt
Iden Verkäufer zum Rücktritt . Interessant ist übrigens
auch im Hinblick auf den Generalstreik der Passus , wo¬
nach „Arbeiterausstände , gleichviel, ob solche durch Ver¬
tragsbruch oder nach vorausgegangener Kündigung ein-
treten ", von der LieferungsverpsliHtUNg beireicn . Die
bisherigen Abnehmer , die durch den Generalstreik ge-
'zwungen sind, von anderer Seite zu beziehen, müssen ein
hohes Strafgeld bezahlen. Alles in allem, ein Vertrag,
geeignet zur Ausbeutung der wirtschaftlichen Notlage
und der geschäftlichen Uncrfahrenhcit , ein Vertrag , der
MW-Verkäufer nur Rechte gibt , die das angemessene und
übliche Matz weit übersttzigen, dem Käufer nur Pflichten
auferlegt . Die Hibernia -A'ktion war , so weit es sich um
eine Maßnahme gegen Kartelle handelt , ein Schlag ins

Wasser, zumal angesichts der Konservierung der Aktien-
«Worität und da die Regierung eine weit-ergehende Ver¬
staatlichung für „wi'öerrätlich" hält . Bei der schroffen
Haltung des Bergbaulichen Vereins muß die Regierung
im allgemeinen Interesse gesetzgeberisch vorgöhen, da das
geltende Recht — wie die jüngste Entscheidung des Reichs¬
gerichts vo'm 17. Juni 1904 lehrt — nicht ausreicht.

Äüs dem Ruhrrevier wird uns geschrieben: Der
Bergbauliche Verein hat das Ersuchen der Staatsbe¬
hörden , mit den Vertreterrr der ArbeiiterorgaNisaWnen
zu unterhandeln , abgelehnt . Darauf hat die Behöüde
noch einen weiteren Versuch zur Herbeiführung einer
Verständigung gewacht, indem sie Verhandlungen zwi¬
schen den Arbeitervertretern und den einzelnen Zechen
anbahnt . Da diese Verhandlungen frühestens ' Samstag
stattfinden werden, so wird der Generalstreik in dieser
Woche noch nicht aufgehoben werden , obwohl dies der
lebhafte Wunsch der organisierten Bergarbüter gewesen
wäre . Da ferner die Beweginng der SWMeDsmZisser
sowohl an sich für 'die Unternehmer ausschlaggebend
wichtig mitz auch der Matzst-av für den gegenwärtigen
Einfluß der Gewerkschaftsführer ist, so wird das Ergeb¬
nis der etwaigen Verhandlungen wesentlich durch die
'wachsende über abnehmeNde Zahl der Ausständigen be¬
dingt sein. Bis jetzt hat diese Zahl noch zugenomimen.
Ein von untergeordneten und wenig bekannten Mit-
glisde'rn des christlichen Geiwerkvereins herausgeg ^benes
Flugblatt , das sich gegen den Generalstreik wendet und
zur Aufnahme der Arbeit auffordert , wurde heute vom
ÄarPanM verleugnet und «nisHiLden zuv-ückgeiviefen.
Etwa drei Viertel der gesamten Belegschaften streiken
gegenwärtig . Der Rückschlag auf das Erwerbsleben ist
ein sehr empfindlicher. Es gibt in Dortmund Kolonial¬
waren Händler, deren Dagcslöfnng auf ein Zehntel ge¬
sunken ist, und die Reisenden klagen über ausb leibende
Gestellungen. Aus GelseNkirchen wurde die Verhaftung
von zwei Anarchisten gemeldet, doch verhalt es sich da¬
mit etwas anders . Der eine ist aus Wanne , heißt
Rüdiger und ist fSstgenvMmenworden , weil er sich der
Militärischen Kontrolle entzogen hatte. Ob dieser Mann
identisch ist mit dem „Bergarbeiter Rüdiger ", der laNt
„'Vorwärts " (Nr . 14) in einer Berliner AnarHistenber-
saMwlung über den Streik referiert und ihn im anar¬
chistischen Sinne zu srnkti'sizieren Versucht hat , _ kann
von hier ans nicht sicher festgestellt wevden. Es ist aber
iMhrscheinkich. Der aridere heißt Eckart und ist der
Polizei nicht weiter bekannt ; er hat anarchistische Schrif¬
ten bei sich geführt . Bei der erregten Stimmung , die
gerade in Gelsenkirchen herrscht, hielt es der Polizei-
kommissar, der die Verhaftung vornahm , für geraten,
dies Nicht in der Uniform zu tun , und wechselte daher
unterwegs Mit einem ihm bekannten Banmeister die
Oberkleider . Der mehrfach behauptete anarchistische Ein¬
fluß auf die Entstehung des Streiks ist Unsinn ; er wird
ja auch durch den ungefähr gleichzeitigen Ausbruch in
den verschiedenen Revieren widerlegt.

»
Jul. Essen, 19. Januar . Bis zur heutigen Mittags-

fchicht hatte sich die Zahl der streikenden 'Zechen, bezw.
Schachtanlagen, nicht vermehrt . Insgesamt sind 205
Zechen, bezw. Schachtanlagen, vom Ansstande betroffen,
von denen 195 876 Arbeiter ausständig sind. Wie mit¬
geteilt wird , haben verschiedene Zechen aus Schlesien
Änerbietungen von Bergarbeitern erhalten , die hier be¬
schäftigt werden möchten. Es handelt sich bei diesen An¬
geboten stets um mehrere hundert Leute. Wenn die
Zechen von diesem Angebot Gebrauch machen sollten,
dürste eine ganze Anzahl Bergarbeiter «ach Beendigung
des Ausstandes hier keine Beschäftigung mehr finden.

hd . Dortmund , 19. Januar . Zur heutigen Kon¬
ferenz waren erschienen Vertreter !der Regierung , des
Oberbergamtcs und dev Arbeiter , während der berg-
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bauliche Verein Vertreter nicht entsandt hatte . Die
Arbeiter - Delegierten begründeten in mehrstündiger
Sitzung Len Regierungsvertretern gegenüber ihre
Forderung und unterbreiteten denselben das bis jetzt
gesammelte Material . Von den Vertreterrr der Regierung
wurde erklärt , daß die preußische Regierung Unter-
kommifsiou-en zur -weiteren Untersuchung der Angelegen¬
heit er 'nennen werde. Nach Mitteilung des Delegierten
Kühne, des zweiten Vorsitzenden -des christlichen Gewerk-
vereins , haben die Reg ierungsve rtre ter in der
Alinisterial,ko>nf>eren'z sich gegenüber den Forderungen
der Gergleute auf achtstündige Schicht einschließlich Ein-
nnd Ausfahrt ablehnend verhalten.

hd . Bochum, 19. Januar . Ans Kreisen, die dem
Bergbaulichen Verein nahe stehen, wird versichert, man
habe die Bestrebungen der Regierung , eine Vermittelung
zwischen beiden Gegnern -herbeizuführen , sehr hoch ein¬
geschätzt, hält aber andererseits einen definitiven Frieden
so lange für ausgeschlossen, als die 'Arbeiterschaft ihren
prinzipiellen Standpunkt nicht aufgibt . Während einer¬
seits als erste Bedingung für eine friedliche Beilegung
des Generalstreikes die bedingungslose Zurücknahme der
Proklamation gefordert wird , macht man andererseits'
unter dem Eindruck der vermittelnden Tätigkeit Kvn>-
.zefstonen an die Arbeiterschaft durch die Zurücknahme der
angekündigten Lohnabzüge, sowie der Aufkündigung der
Wohnungen der ArbMerfchaft.

hd . Dortmund , 20. Januar . Die Weigerung des
Bergbaulichen Vereins , in direkte Verhandlungen mit
den Arbeiter -Vertretern einzutreten , ruft große Er¬
regung hervor , .namentlich d̂eshalb, weil das OLerberg-
amt die Zechlen igebeten hatte , Bermittelungs 'verfuche an-
znbahnen, und weil trotzdlem die Zechenbesitzerin der
Konferenz nicht erschienen. In den der Arbeiter -Kom»
mifston nahestehenden Kreisen wird versichert, daß nun¬
mehr der Streik allgemein werden wird , Für die Berg-
arbeiter -Bersalnmlilngen am Freitag sind seitens 'der
Behörden umfassende Vorsichtsmaßregeln verfügt.

hd . Bochum, 19. Januar . Die Ausschreitungen
gegen Arbeitswillige scheinen sich zu Gchven. Gestern
nachmittag waren auf der Chaussee znr Zeche Engelsburg
eine große Anzahl Bergarbeiter aufgestellt, die die Ar¬
beitswilligen mit höhnischen Zurufen begrüßten . Aus
der Menge wurden drei Schüsse abgegeben, durch ö>ie
jedoch niemand verletzt würde . Der Täter konnte noch
nicht ermittelt werden.

hd . Osnabrück, 19. Januar . Nun ist auch die Georg-
Mar ienhütte größtenteils stillgelegt. Es sind zahlreiche
Arbeiter beschäftigungslos geworden . In den Erzgruben
werden Feierschichten >eingelegt. Bei weiterem Kohlen¬
mangel wird die Arbeitslosigkeit aber bald bedenklichen
Umfang an nehmen.

hd . Hamm, 19. Januar . Die westfälische Draht-
Industrie legte heute abend den Walzwerkbetrieb wegen
Kohlenncangel still. Damit sind einschließlicĥüer Puddel-
betriebe bislang beschäftigungslos 400 bis 500 Arbeiter.

hd . Bochum, 20. -Januar . Im ganzen Bezirk fandlen
gestern zahlreiche Bergarbeiter -Versammlungen statt, die
sämtlich einen durchaus ruhigen Verlaus nahmen . In
einer am Donnerstagmittag abgehaldenen, von 2000 Per¬
sonen besuchten Versammlung richtete Abgeordneter
Sachse auch Vorwürfe gegen die Regierung , die an dem
jetzigen Streik mit Schuld sei.

wb . Essen, 19. Januar . Kardinal -Erzbischof Fischer
übersandte, der „Essener Botkslzeitnng" zufolge, dem
Kassierer des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter in
Altenessen 1000 M . für die notleidenden Bergarbeiter-
familien mit folgendem Begleitschreiben: Anbei über¬
sende ich Ihnen 1000M . zur Unterstützung -der notleiden¬
den Bevgleutefamilien . Ich urteile nicht über den Streik
als solchen, über seine Aussichten nud seine Berechtigung;
ich rechne nur mit der Tatsache der Not, die an manche
Familie herantritt , die Not , die mir um so mehr zu
Herzen geht, als eine große Zahl dieser Familien zu der

wmn irun nieine Rache in Ersüllung geht." Sie sagte
!das mit Verachtung, doch-diese Verachtung kam Jvonine
nicht ganz natürlich vor.

„O, Sie -verleumden sich. Es ist unmöglich', das;
(Sie niit diesem schönen Gesicht und diesen reinen Linien
nicht -auf die allgemeine Achtung Wert legen sollten,"

Cazelle zitterte . Er w-ar in seinem blinden Glauben
erschüttert ; -der mehr auf einem augenblicklichen! Zauber,
als -auf feiner Überzeugung beruhte . Miß Ellen errötete
leicht. Obwohl -sie sehr klug -war , besaß sie, doch nur
ein« geringe Feinheit , und wie Jdvtme auf -sie, so ivar
auch -sie auf Jvo -nne -eifersüchtig.

„Mir liegt mir an meiner -eigenen Achtung. Die
Welt hat mich durch ihre Böswilligkeiten und Derlvmn»
-düngen seit langer Zeit gleichgültig gelassen."

„Sie hatten darunter zu leiden?"
„O, nein ; wenigstens nicht mehr als andere junge

Mädchen, die -sich in -meiner Lage befinden ; übrigens
lernen wir auch, uns zu verteidigen . Mleine Anwesen¬
heit in diesem Zimmer beweist -es Ihnen ."

„Darf ich Ihnen wirklich alle Fragen vorlegen, die
ich Ihnen vorlegen möchte?"

„Sie können nur jede Frage -vorle-gen, die sich auf
die Untreue des Herrn Bernays bdzisht."

„Das meine ich gerade", versetzte Jvonne . „Nun
denn , sagen Sie mir , Miß , liebon Sie Herrn -Francois
Bernays noch immer ?"

„Er hat mich gefragt , ob ich seine Frau werden
wolle", erklärte sie heftig.

„Würden Sie seine Frau jetzt noch werden ?"
„Warum nicht?"
„Sie halten ihn -aber doch- eines Tr -eulbr'nchs für

fähig ."
„O ", versetzte sie, „d-ieser Treribruch h-at für mich

nicht dieselbe Bedeutung wie für Sie . Wenn ich mich
mit ihm verheiraten würde , so -würd-e ich ihn nicht un¬
glücklich machen, ich selbst -aber würde vielleicht sehr
glücklich werden . . . Doch der Gedanke, daß er sich-
uber mich luftig gemacht, und mich wie ein gedanken¬
loses Geschöpf behandelt hat , -diesen Gedanken vermag
ich nicht zu ertragen ."

Dieses Gefühl erschien bei der prächtigen jun-gen
Person so natürlich , d-aß jetzt Jvonne unruhig wurde.

~ — (tẑ rtfetz'ing folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

*  Koblenzer Stabttheatcr . (Spi e lpIa  n . f Sonntag , öen
22. Januar , nachmittags 4 Uhr: „Zapfenstreich". Abends 7 Uhr:
„Trompeter von Säckingen". Montag, de« 33., zum erste« Male:
„Faniilientag ". Dienstag , den 24.: „Trompeter von Säckingen".
Mittwoch, den 2S.: Einmaliges Gastspiel des Charakterkomikers
Herrn William Büller : „Der Raub der Sabinerinnen ". Striesc:
Herr Büller als Gast. Donnerstag , den 26.: „Walküre". Freitag,
den 27.: „Famtlicntag ". Samstag , deri 28.: „Tannhäuser ".
Tannhänser : Herr Köppe. Sonntag , den 29., nachmittags 4 U-hr:
„Trompeter von Säckingen". Abends 7 Uhr: „Der Bettel-
student".

-n. Kartoffeln und Kastanien. In vielen großen
Städten , wo zubere'itete LebenAmittel i-m Straßenhandel
sonst Nicht verkauft wevüen, h-aöert Kastanien und wohl
auch Kartoffeln ein AusnaMier -echt. Besonders im Winter
ist für Leute, die viel auf der Straße zu tun haben, der
Genuß einer frisch gerösteten Kastanlie oder Kartoffel ge¬
wiß eine evheb'liche Erquickung und Evwärmung . I»
Deutschland ist freilich nur die Kastanie unter den An¬
geboten fliegender Händler zu finden, dafür außerdem
die heißen Wüvste. Erst in Italien und Fran -kreich, aber
auch in London hat der StvaHenHandel Mt Getkocht'cnr
und Gebratenem ein-e -größere Vielseitigkeit erreicht. Die
moderne Hygiene sieht mit fchelem Auge darauf , weil sie
-den Vevk-aNf von Lebensmitteln in der Region des
iSchmutzes' und Staubes der Straße für gtAnWeWM
sährli -ch hält . Jedoch können Kastani-en und -Kartoffe'lil
nicht verunreinigt werden, weil sie vor dem Essen von
der Schäle befreit werden. -Namentli -ch die heiße Kastanie
-istn-ich't nur -als Nahrungs -Mittel wertvoll, sonidern eiüem
armen Ten'se'l auch ein prachtvolles Wärmem-ittel für die
erfrorenen - Hände. Man kann also der Kastanie eigent¬
lich von Herzen eine größere Verbreitung in den Straßen
unserer Großstädte wünschen. Ihre chemische Züsammen-
setzung zeigt ihre trefflichen Eigenschaften am besten.
Eine rohe Kastanie besteht zu etwa 64 v. H. aus Wasser,
zu 31 v. H. aus iStärke ; dazu kommen etwa 6 v. H. Zucker
unid Gummistoffe, gegen 4 v. H. Giweißstbffe, etwas über
2 v. H. Fette ufw. Die rohe Kartoffel ist erheblich n>asser-
rerchcr, -dafür enthält sie nur etwa 0,19 v. H. Fett , 1%
Zucker und nur etwas über 1 -t>. H. Eiweißstoffe. Im
ganzen genommen ist also die Kastanie nahrhafter als ' die

Kartoffel . Namentlich ist zu berücksichtigen, -daß die
Kastanie verhältnismäßig fettreich ist, während die Kar¬
toffel verschwindend wenig Fett enthält , und daher eigen-t-
Kch einen Zusatz von Butter verlangt . Außerdem ist die
Kastanie äußerst leicht verdaulich, tve'il der Fettgehalt
Wiederum nicht zu groß ist. Darum zeichnet sie sich
namentlich vor den meisten Nüssen aus , die zwischen 50
und 60 v. H. Fett enthalten.

* Verschiedene Mitteilnngen . Mit dem Lubdwski
in L'Arronges „I )r . K l <i u s" schloß C. W. Büller
gestern sein Gastspiel am R -es i d e n z ° D h e a t e r . D îe-
«ser Kutscher, der seinem Herrn ins medizinische Hand¬
werk Pfuscht, ist gerade keine Rolle, wie sie reisende Gäste
sonst gerne wählen , die das gaüze Ensemble dominieren
wollen. Unld Büller tat nach dieser Richtung auch keinen
störenden Schritt über feine Rolle hinaus . So kam man
gestern zu einem außerordentlich seltenen Genuß : ein
Gast von Ruf ordnete sich so vollständig und bescheiden
in das Ensemble ein , daß das Gleichgewichtder Gesamt¬
darstellung nirgends gestört wurde . Die Hauptkraft die¬
ses LüboMski war sein unerschütterlicher Ernst . Jener
echteste Humor , der seWst von sich nichts zu wissen scheint.
iGanz jene Überzeugte Wüüde 'der Halbbildung , die sich
nur vevkairut glaubt . Hinter diesem Schleier diskret
und gedämpft spielten die Lich-ter einer unverwüstlichen
Läun-e. Es war ohne Zweifel Büllers künstlerischeste
Leistung. Das - sehr gut besuchte Haus -war über
L'Mrron -ge und Büller gleich entzückt. Ir.

— In der gestrigen Worstellung der Oper „Carmen"
gab Frau S chr ö de r - K a m i u s ky hier zum ersten
Male die Titelpartie und fand damit beim Publikum
recht beifällige Aufnahme. Wenn auch dem Organ , ge¬
rade -für die Rolle der verführerischen Zigeunerin noch
mehr sinnliche Wärme und jugendllche Frische zu wün¬
schen 'wäre , so erfreute doch -das technische-Geschick und
-manche treffende Nnaneierung in der gesanglichen Wie¬
dergabe. Schauspielerisch gelang es der Künstlerin-
namentlich im letzten Akt für die Gestalt auch tieferen
Anteil zu wecken. Bon der tüchtigen theatralischen Ro-u-
tine -her Frau Schröder -Kamirisky legte die gesamte Dar¬
bietung jedenfalls wieder ein sehr rühmliches Zeugnis
ab. Die lebensvolle Verkörperung des Jos « durch Herrn
Sommer  lieh der Vorstellung ihren besteu künstle¬
rischen Anreiz und erhielt das Publikum iu g,ünsWM
Stimmung,
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Mir unterstehenden Erzdiözese gehört . Ich dars aber
den Wunsch betfügen, bah es der im Ruhrgebiet tätigen
Minisieria !tvmmtssion gelingen werde, den für hie wei¬
testen Kreise verhängnisvollen , den Wohlstand und, was
noch mehr ist, den für die gedeihliche Entwickelung un¬
seres Vaterlandes notwendigen sozialen Fried -eu schwer
schädigenden traurigen Streik in geeigneter Weise zu -be¬
seitigen. Dazu bedarf es freilich Her Besonnenheit und
weiser Mäßigung beider beteiligten Faktoren . Ich füge
auch den anderen Wunsch bei, bah es sich ermöglichen
lasse, durch vorsorgliche Maßnahmen , namentlich auch
durch die Beihülse der Gesetzgebung, für die Zukunft
solche folgenschirere Vorkommnisse tunlichst zu verhüten.

hd . Oberhausen, 20. Januar . Aus dem hiesigen
Revier sind leinerlei Ereignisse zu melden. Die Strei¬
kenden verhalten sich-musterhaft ruhig und nüchtern. Die
-massenhaft aus den Zechenstraßen stationierte Polizei hat
nichts zu tun.

lid . Bochum, 20. Januar . Welchen Einfluß der
Streik auf den Eisenbahnverkehr ausübt , erhellt aus der
Tatsache, daß im hiesigen Bezirk in drei Tagen , wtn 12.
Dis 14. Januar , 9 0 Güterzüge ausgefallen
sind. Der Bochumer Landrat lehnte die Stellung von
Ordnungs -Mannschaften seitens der Streikenden ab und
-will auch die Vers-ammlungssreiheit insoweit einschränken,
als Versammlungen in Lokalen, die in der Nähe der
Zechen liegen, verboten werden sollen. Der Bochumer
Verein will 400 bisher aus dem Gußstahlwerk beschäftigte
Arbeiter aus seinen Zechen verwenden . Auf Zeche
Lothringen kam eS zu einem Zusammenstoß zwischen
»Streikenden und Arbeitswilligen . Die Gendarmerie
schritt ein . Ein Ausständiger wurde durch einen Säbel-
Hieb schwer verletzt.

hd . Dortmund , 20. Januar . Gestern haben sich noch
eine große Zahl Arbeitswillige dem Streik angeschlossen,
so daß sich die Zahl der Streikenden -auf zirka 240 000
beziffert. In Werl wurde eine Sammelliste samt dem
vorhandenen G-elde beschlagnahmt und trotz Protestes
nicht wieder herausgegeben . Auf der Zeche Preußen l
sind unter polizeilichem Schutze 30 Gefangene als Streik¬
brecher beschäftigt worden.

hd . Berlin , 20. Januar . Im „Vorwärts " veröffent¬
lichte heute die Vertrauens -Person -der sozialdemokra¬
tischen-Frauen Deutschlands, Ottilie Baader , einen Auf¬
ruf an alle Genossinnen, sich überall eifrig für die Strei-
ken-den im Ruhrrevier zu beteiligen . Sie fordert zur
Veranstaltung von Volksversammlungen auf , „damit
-der Protest der Arbeiterschaft ein gewaltiger -werde und
die Regierung der Forderung der Volksmassen nach Ver¬
staatlichung der Kohlengruben nachzukom-men gezwungen
wird ."

hd . Berlin , 20. Januar . Am 24. Januar finden in
Berlin und Vororten Volksversammlungen statt, welche
sich mit dem Ansstande des RuHrrepiers befassen sollen.

hd . Jaworzno , 20. Januar . Agenten aus Westfalen
werben Hier unter den Grubenarbeitern für das dortige
Streikgebiet . Den Leuten werden gute Löhne zuge¬
sichert.

hd . Mons , 19. Januar . Der Ausstand auf dem
rheinisch-westfälischen Kohlenrevier hat eine große Tätig¬
keit auf L-en hiesigen Kohlengruben hervorgerufen . In
d-en letzten Tagen sind eine -große Anzahl von Speztal-
zügen mit Kohlen nach Deutschland abgegangen, am
vergangenen Montag 42 Züge, Dienstag 11 Züge,
gestern 12. _ _ _

Der ruKlch-Mmmsche Krieg.
wb . Washington, 19. Januar . (Reuter .) Der rus¬

sische Botschafter überreichte heute dem Staatssekretär
Hay die Antwort Rußlands aus die letzte amerikanische
Note, in der die große Schwierigkeit hervovgehoben
wurde , die für China hinsichtlich der Bewahrung der
Neutralität bestehe. Es verlautet , die russische Antwort
-wiederhole die bereits bekannt gegebenen Beschwerd-e-
grünö -e gegen China und stütze dieselben durch -beweisende
Darlegungen.

wb . London, 19. Januar . Der Pekinger Korrespon¬
dent des Neuterschen Bureaus telegraphiert , die chinesische
Regierung beklage sich, daß sie keine Mitteilung von der
russischen Note bezüglich- der Verletzung der chinesischen
Neutralität erhielt und daher von den speziellen Besch-ul-
digungen gegen sie keine Kenntnis habe,- sobald sie jedoch
mit dem Inhalte der -Note bekannt -wende,, wolle die
chinesische stiegierung eine Antwort ergehen lassen. In
diplomatischen Kreisen s-ei man allgemein der Ansicht,
daß China aufrichtige beständige Anstrengungen mache,
die Neutralität zu bewahren . Keiner von beiden Krieg¬
führenden habe Ursache, zu klagen. Man erklärt , es
Würde unbillig sein, die chinesische Regierung für das
Verhalten der Ehmitschusen oder -anderer Leute, über
die China keine Macht habe, verantwortlich zu machen.
Die Neutralitätsfrage habe keinen Einfluß auf die Mög¬
lichkeit einer fremdenfeindlichen Bewegung unter den
Chinesen.

wb . Dschibuti, 19. Januar . Eine aus -dom Kreuzer
„Oleg" und sechs anderen Fahrzeugen bestehende rus¬
sische-Flottendivi -sion ankert seit gestern abend auf offener
S -ee in der Höhe von Dschibuti.

wb . Paris , 19. Januar . Die Untersuchnngskommts-
sion in der Hull-Angele-g-enheit hielt heute die erste
öffentliche Sitzung , welcher mehrere Vertreter des diplo¬
matischen Korps beiwohnten, ab . Es wurden die Dar¬
stellungen des Sachverhaltes verlesen. Im englischen
Protokolle heißt es : Jedes Fischerboot, welches sich in
-der Nacht zum 21. Oktober aus der Dogg-erbank befand,
trug eine deutliche Aufschrift, hinten den Namen . Alle
zeigten das vovgcschriebene Licht der Fischerboote, am
Schiffshinterteil ein weißes Licht. Die Signale wurden
mittels roter , grüner und weißer Lichter gegeben. Gegen
Mitternacht gab der Kommandant der Fischerflottille
durch eine grüne Rakete das Signal , die Netze auszu-
wersen. Die Fischerboote hatten eine Geschwindigkeit
von 21/2  Knoten . Trotz des Nebels war es keinen Augen¬
blick unmöglich, bas verschiedene Licht zu sehen. Die
Kriegsschiffe gingen in nördlicher und südlicher Richtung
vorbei , gaben Signale , beleuchteten die Fischerboote und
feuerten auf dieselben. Das Feuer dauerte trotz der Sig¬
nale der Fischerboote fort . Die Russen gingen, ohne
Hülfeleistungen anzubretcn , weiter . Das russische Schiff
„Aurora " wurde durch russische Geschosse getroffen . Auf

den Fischerbooten -befand sich-kein -Kriegsmaterial ; kein
Japaner befand sich an Bord derselben, ebenso wenig
war ein japanisches Kriegsschiff in der Nordsee. Ein
Fischerboot ging unter , fünf wurden havariert . Zwei
Manu der Besatzung wurden getötet, sechs verwundet.
Die -Fischerboote ließen sich keine Herausforderung zu
schulden kommen. — In dem russischen Berichte -heißt es:
Das Adm-iralschiff bemerkte in der Nacht vom 21. zum
22. Oktober gegen Mitternacht , während Nebel herrschte,
zwei kleine Fahrzeuge , welche mit großer Schnelligkeit
den Panzerschiffen mit verlöschten Lichtern entgeg-en-
-kamcn. Die Scheinwerfer ließen dieselben als Torpedo¬
boote erkennen . Die Panzerschiffe erüsfneten sofort das
Feuer aus dieselben und stellten dann fest, -daß auch meh¬
rere kleine Dampfer , welche Fischerbooten glichen, zu¬
gegen waren , von 'denen sich einige in die Fahrstraße
der Panzerschiffe legten. Letztere mußten das Feuer
10-Minuten unterhalten , bis die Torpedoboote vcrschwun-
-den waren, ' sie bemühten sich--aber, die Fischerboote nicht
zu treffen. Der Admiral setzte später die Fahrt fort,
ohne ein Schiff an Ort und Stelle zurückzulassen. Der
Bericht schließt: Admiral RosHdjestwensky hatte unbe¬
dingt das Recht und die Pflicht, so zu handeln , wie er
tat, trotz der Möglichkeit, neutrale , nicht offensive Fischer
zu schädigen. — Die nächste öffentliche Sitzung findet
voraussichtlich in der nächsten Woche statt.

wb . Kiel, 20. Januar . Der große niederländische
Seeschlepper „Zwarte -See" wurde vom Konsul Diedrich-
sen für Rußland erworben und ist bereits nach Libau ab--
gegangen. Angeblich soll das Schiff das dritte russische
Geschwader nach Ostasien begleiten.

wb . London, 20. Januar . „Daily Telegraph " meldet
aus Söul  vom 18. Januar : Die Not im Distrikte
Ha-mhenng ist infolge der beständigen Truppen-
bewcgungen groß . Die Russen -brannten viele Häuser
nieder . Hamheung ist von den Koreanern vollständig
verlassen und von den Japanern besetzt, die den Ort be¬
festigt -haben. Die Japaner und die Russen stehen sich
sehr nahe gegenüber. Uber -den Tumenfluß -haben die
Russen eine Pontonbrücke geschlagen.

wb . London, 20. Januar . „Daily Telegraph " meldet
aus S i n min ting : Die dortigen chinesischen Be¬
amten erhielten die Nachricht von dem angeblich- am
28. Dezember v. I . in Liaujang erfolgten Tode des
-Generals Kuroki . — Die Kosaken erbeuteten bei ihrem
Streiszuge -auf Ni-utschwang einige Pr -ovrantzüge, sowie
Mehrere Tausend -Stück Rindvieh . Eine bei den Ja¬
panern in Dienst -stehende Ehuntschusen-Eskorte Wurde
dabei nahe vernichtet. Viele Zivilisten verlassen M-u,k-
den, da die Wiederaufnahme der Kriegsoperationen er¬
wartet wird.

Deutsches Deich.
* Hof, und Perjonnl -Nachrichtc«. Der Kronprinz  hatte

gestern vormittag gegen 11 Uhr einen Wagenunfall.  Er
wollte sich in seinem Dogcart nach der Eisbahn auf dem Heitigen-
fee begeben. Auf dem Bassinplatz strauchelte das Pferd , und der
Kronprinz , sowie der Kutscher wurden in weitem Bogen aus dem
Gefährt geschlendert. Zum Glück ist der Unfall ohne jeden ernsten
Schaden verlaufen.

Zu den Samstag stattsindenden BeisetzungSfeicr-
l i chk c ! t e n in Weimar sagten biS jetzt folgende Fürstlichkeiten
ihr Erscheinen zu: der Kaiser, der König von Sachsen, der Groß«
Herzog von Baden, der Grotzherzog von Oldenburg, Herzog
Ernst Günther von Schleswig-Holstein, der Herzog von Sachsen-
Kobnrg-Gotha, der Erbprinz von Reust j. L,, Prinz Heinrich der
Niederlande und Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar.

* Der Wclt-Postko»grcß. D-er zuerst auf 1904, dann
auf 1905 angesagte Welt-Posttongreß in Rom kann, wie
der „Voss. Ztg." aus Berlin -gemeldet wird , auch- in
'diesem Jahre nicht statksin-dcn, da di-: italienische Regie¬
rung bei den Vertragsstaaten die Verschiebung aüf un-
bc-stimmte Zeit beantragt hat mit der Begründung , daß
die italienische Postverwaltung gegenwärtig vollauf mit
ümistrsseNÄen inneren Reformen beschäftigt sei.

* Die Eisenbahnen und die Abftinenzbcwegnng.
Während -die deutschen Eisenba hnvc rwa ltun gen -der Ent-
haltsain-keitsbewegung unter ihrem Personal meist noch
m-it großer Zurückhaltung gegenüberstehen, weiß man in
der Schweiz den Wert dieser Bestrebungen auch für die
Sicherheit -des Betriebes offenbar besser zu würdigen.
Wie der „Fortschritt ", die Zeitschrift des Schweizerischen
Vereins abstinenter Eisenbahner , meldet, hat die Gen-c-
raldirektion der schweizerischen Bundesbahnen dem Ver¬
ein einen fortlaufenden Jahresbeitrag von 800 Frank
bewilligt. Der Verband der schweizerischenSchmal-
spurbahnen hat den Verein schon zum zweitenmal mit
500 Frank bedacht, die Rhätische Bahn spendete ihm 290,
die Gotthardbahn 100 Frank . Die deutschen-Eisenbahn-
vevwaltungen , die sich jetzt erst zum Teil und mit wesent¬
lich geringeren Beiträgen zur Unterstützung des Deut¬
schen Vereins enthaltsamer Eisenbahner entschlossen
haben, werden hoffentlich nicht dauernd hinter der
Schweiz zurückstehen wollen, da es sich-um die Förderung
eines Werkes handelt , -das neben seiner unverkennbaren
hohen Gemeinnützigkeit ihnen selbst offenbar den aller¬
größten Nutzen bringt.

* Katholische Gesellenvereine, nach ihrem Begründer
„Äolpingsch-e" genannt , haben sich zu einem Verbände
vereinigt , dem zurzeit 1118 Vereine mit einer Gofawt-
Mitgliederzahl .von 182 500, von denen 74 000 aktive Ge¬
sellen sind, an gehören. Bon 396 der Gesellenvereine wer¬
ben Gesellenhospizeunterhalten , in denen jährlich durch¬
schnittlich 4000 Gesellen wohnen. Nach dem „Wanderer"
wutzden in ungefähr 100 000 Fällen im Vorfahre den Ge¬
sellen Unterstützung gewährt . Mehr als die Hälfte der
Vereine hat eigene Sparkassen) die durchschnittliche
Jahrese -in lasse in diese beläuft sich -auf die stattliche
Summe von 2 Millionen Mark.

* Rnndschan im Reiche. Die technischen Hochschüler
in Braunschweig haben bekanntlich kürzlich demonstriert,
und zwar gegen die russischen Studierenden . Daraus hat
jetzt der Rektor erwidert , wem es hier nicht paffe, der
-könne ja eine andere Hochschule aufsuchen.. Eine Stuben-
teNverfamm-lung beschloß nun , den Rat nicht zu befolgen,
sondern den Kampf gegen die Russen unen-twe>gt fort¬
zusetzen. (B . T .)

Die Entscheidung über den lippe scheu
Thron st reit  ist , nach der ,,-Lipp. Landeszeitung",
nicht vor Anfang Juni  zu erwarten.

Der deutsche KolmünLkrieg.
wb . Berlin , 19. Januar . Ein amtliches Tetegr .umn

ans W i n d h o e k meldet : Im Gefecht bei -G-ochas am
6. Januar gefallen : Gefreiter Gustav G-r-assow-, geboren
22. Juni 1883 in Löwenberg in der Mark , früher Feld-
Artillerie -R-egiment Nr . 39. In den Gefechten bei Groß-
Na-bas vom- 2. Januar bis 4 Januar leicht verwundet:
S -aniiäts -Gesreiter Richard Möbius , geboren 8. Januar
1883 in Borna , früher Dragoner -Reg im-ent Nr . 16,
Reiter Robert Berger , geboren 24 . Oktober 1882 in
Berlin , früher Infanterie -Regiment Nr . 146. Im - Ge-
festi von Ho-achanas a.m 3. Januar leicht verwundet : Ge¬
freiter Wilhelm Pätzold, geboren 6. September 1883 in
Waldau , früher sächs. Infanterie -Regiment Nr . 102
(Fbeischschuß in den Oberschenkel). — Am Typhus ge¬
storben: Reiter Franz Thiemicke, geboren 17. November
1882 in -Cöthen (Anhalt ), früher Jnfairteri -e-Regiment
Nr . 27, -am 16. Januar im Lazarett Win-d'hv-ek.

Attentat gegen den Aaren.
wb . Petersburg , 19. Januar . Amtlich wird bekannt

gegeben: Während der Ne'wa-Wasserwcihe in Anwesen-
heit des Kaisers ereignete sich, als ö-er übliche Salut be¬
gann , ein Unfall. Eines der bei der Börse aufgestellten
-Geschütze schoß anstatt eine Pulverladung eine Kartätschen¬
ladung ab. Die Kugeln erreichten den Fußböden beim
Jvrdanstal . An der Fassade des Winlerpa -lais sind die
Scheiben zerbrochen. Ein der Petersburger Stadtpvlizei
aiigehöriger Polizist wurde verwundet . Nach den bis¬
herigen Ermittelungen sind keine weiteren Unfälle vor»
gekommen. Die Untersuchung dauert fort.

wb . Petersburg , 19. Januar . Die „Petersburger
Tel -egraph-en-Wgentiur" meldet über die Ursache des heuti¬
gen Unfalles : Bei einer vorgestern abgehaltenen Übung
'der ersten reitenden Gardebatterie b-lisb eine Kartätsche
im Geschützrohr. Beim heutigen SalutsHießen wurde
«die Kartusche versehentlich in dies Rohr gesteckt, woraus
der Kartütsch-enschutz tosging.

hd . Berlin , 20 . Januar . Zu dem gestrigen Zwischen,
fall in Petersburg , melden die Morgenblätter noch
folgende Einzelheiten : Der Dorf-all 'beim Winter -Palast!
während der Wasserweihe war ohne Zweifel ein -gegen
den Zaren gerichtetes Attentat . Der Zar wurde nur wie
durch ein Wunder gerettet, da das Zelt , welches aus An¬
laß -der Feierlichkeit -an der Newa errichtet war , nur un¬
gefähr 15 Schritt von -dem Ort entfernt stand, wo eine
Kugel einschlug. Die Entfernung von der Börse bis z-um
Winter -Palais beträgt etwa 600 Meter . Daher kann
kaum mit einem- wirklichen Schrapnell -geschossen worden
sein, sondern es liegt die Wahrscheinlichkeitnahe, daß
etwa 15 Sch-rapnellkugeln in der Pulverladung unter¬
gebracht worden Gestern fand auch die Zeremonie
der Fahnenweihe skkftt, zu der die Fahnen sämtlicher in
Petersburg stationierter Regimenter beige-bracht werden.
Eine Kugel durchschlug die auf dem Pavillon wehende
Andreasflagge . Zwei fuhren in die Holzstrsten des
Pavillons , eine vierte durchschlug eine Scheibe des nach
der Newa hinaus liegenden Nikolai-Saales , eine fünfte
Kugel tötete einen Schutzmann, eine sechste-verwund-ete
einen Priester . Mehrere andere schlugen ins Eis und- in
die Mauer des Winter -Palais . In dem-, Augenblick, in
dem der Schuß fiel, schien der Zar nichts zu bemerken.
Er bewahrte völlig seine äußere Ruhe und kehrte mit den
Großfürsten und der Suite ins Winter -Palais zurück.
Erst dort ordnete er die Verhaftung aller an der Parade
beteiligten Batterien an. Die Mannschaften wurden so¬
fort in strengen Arrest genommen. -Es ivird- vermutet,
d>aß der Schuß durch einen bestoch-en-en Feuerwerker in
das Geschütz gebracht worden ist. In -der Stadt herrscht
große Aufregung über den Vorfall . Bedeutsam ist, daß
nach der Richtung -der Löcher zu schließen, die Kugeln
dicht üb-er dem Pavillon , in dem der Kaiser mit seinem!
Gefolge saß, hinweg-gegangen sein muß und daß sie un¬
gefähr in der Richtung einschlug, in der die Fenster lagen,
von denen aus -die Kaiserin, die Großfürstinnen und die
Damen des Hofes und des diplomatischen Korps die
Zeremonie beobachteten. Die Londoner russische Bot¬
schaft erklärte, -sie sei nur nichtamtlich benachrichtigt
worden, daß es sich um eine nur unbedeutsame Demon-
stration handle . Über die Tötung eines Polizisten habe
sie keine Bestätigung erhalten . Der Schuß auf den
Palast sei -aus solcher Ferne abgegeben worden, daß es
sich nur um eine Demonstration handeln könne.

hd . Paris , 20. Januar . „Petit Parisien " meldet aus
Petersburg : Der Gen-eral --Jnspc -kt-öu-r d-er Artillerie,
Großfürst Sergius Michailvwitsch, s-ei mit d-er Nuter-
suchung des gestrigen Vorfalles betraut worden . !Wenn
erwiesen wc-rden sollte, daß es sich üm ein Attentat gegen
den Zaren han-delt, dann wü-vde die A-n'g-r'lege-nhc-it den-
-Olerichtsbehööden unterbreitet werden. Einer amklich'en
Mitteilung zufolge wurde außer -einem Schutzmann auch
ein Palastb-e-amter von einem Geischoß getroffen uüd leicht
verletzt. Zwei Kugeln dran-gen in -d-as Innere der
Kapelle ein, ohne jedoch Schaden an-znrichten. Die Ver¬
mutung , daß man cs mit einem revo-lntion -ären Kom-
plo-tt zu tun hat, gewinnt an Wahrschein'l-ichkeit. Dis
Polizei hatte zwar eine Warnung erhalten , war jedoch
auf -ein solches Ereignis nicht gefaßt. Der Betrieb der
elektrischen Straßenbahn längs der Newa, welcher gestern
nachmittag unterbrochen war , wurde Abends wieder aüf»
geno-mwen.

hd . Petersburg , 20. Januar . Sämtliche Offiziere
Der 1. Garde-Batterie , sowie der Feuerwerker , welcher
-die Geschützbediennn-g leitete, durch welche der Zwischenstill
Hervorgerufen ist, sind noch nachts der Peter -PaUls-
Festnng überführt worden.

hd . Paris , 20. Januar . „Echo de Paris " meldet aUS
Petersburg , daß zwei Artilleristen unter dem Verdacht
stehen, den gestrigen Zwischenfall verursacht zu haben.
Der Hauptmann der Batterie ist ohne jede Schuld. Der¬
selbe ist vor Verzweiflung beinahe wahnsinnig ge-wvrden.
D -as Gerücht von seinem Selbstmord , welches gestern
abeüd in der Stadt kursierte, ist bisher nicht bestätigt.



KEe 4 . Fr- itas . »0 . Kamrra» 1905 . Wiesksdenek TagNstt . Av-Wd-A«»g«rd- , 1. Klatt v «. 84.

ArrsLand.
* Nttßlaud . ObVohl die sire«i?eUden Arbeiten durH

ihre Agitatoren «UjgeKetzt werden, hofft man in Regi .-
«rumgEreifen, Satz der Streik nicht von langer Dauer sein
-werde, La der Streikfonds nur wenige taufend Rudel
beträgt.

Die Petersburger FabrWanteu hielten gestern eine
Beratung über den ArbeiterausstaUd ab und böschlo-ssen,
Me Fovüeruntzen auf Gewährung des Achtstundentages,
«Teilnahme der Arbeiter an der Faürikleitung und Lolhn-
ausz -ählnng für die Zeit des Ausstandes als Forderungen
allgemeinen Charakters ab-ziilehnon. Bezüglich der Pri¬
maten Fragen wurde der Standpunkt aufgestellt, daß j ede
Fabrik dicseDeu erst nach der Wiederaufnahme der
«Arbeit mit den Arbeitern behandeln könne. Es ntzrrSe
veWIoffön, daß die Fabrikanten keine Verhandlungen
mit den Arbeiter -Organisationen eingeherr, insb-efondere
«Nicht mit dem russischen Arbeiterbunde.

* Serbien . Ein Vertreter der „SMEschen Korresti " ,
der seinerzeit die bevorstehende Ermordung des serbischen
Königspaares vorausgesagt haben soll, veröffentlicht, wie
ide'm „Daily - Telegraph " gemeldet wird , wieder Leldenl-
«RHe Prophezeiungen . Serbien soll am Rande einer
Revolution stehen, die sich haupt-sächlich gegen die Kömi-gs-
mörder und in zweiter Linie gegen König Peter richte.
Die Gefängnisse in Serbien sollen voll sein von poli¬
tischen Gefangenen und das gan'ze Land mit Spionen der
Regierung Merschlwermnt, die einer Revolution
rechtzeitig a'uf die Spur kommen sollen. Bor einigen
Tagen erschien eine Broschüre, die weite Verbreitung
fand und in der es hieß, der König müsse abgesetzt wer¬
den . Der Regierung wurden sodann ihre Sünden vor¬
gehalten , und es wubde empfohlen, die Königsmöroer
hinzurichten , eine provisorische Regierung einzufetzen
und den Thron einem fremden Prinzen anzuSieten , da¬
mit Frieden , Recht und Ordnung in Serbien - eintziehe.
Trotzde-m die Polizei eifrigst bemüht ist, den Verfasser
dieser Broschüre ausfiudig zu machen, ist ihr dies bisher
nicht gelungen. Die NeUjährsempfänge bei Hose sind
anAgesallen, weil die freMden Vertreter - erklärten , sie
'könnten sich nicht der Gefahr aussetzen, den Schimpf zu
erleben , die Königsmürder dort zu treffen. Dazu
-kommt, daß die Finanzen in trauriger Verfassung sein
sollen und daß jeder Anlsihe'verfuch bisher angeblich
scheiterte.

Aus Stadt und Kand-
Wiesbaden,  20 . Januar.

Die BesiedelnngKfähigkeit Dentsch-Ostafrikas durch Weiße.
«So lautete das Thema, über welches Herr Haupt-

mctrat a . D . Seite  gestern abend in der „Deutschen
A «o l o n i a l g e se l l s cha f t,  Abteilung Wiesbaden", in
einem längeren Vortrage sprach. Nach einem histori¬
schem Rückblick aus die VestedelUngsgeschichte Ostafrikas,
iMe bis in die Römerzeit Hinabreicht, giM der Vor¬
tragende auf ftte uns natürlich besonders intereffievüNde
«öwe« Zeit über, auf die Zeit von 1884, MM Zeitpunkt
der Besitzergreifung Deutsch-Oftafrikas durch Deutschland.
Won den früheren persischen, portugi -esischeu und anderen
Ansiedelungen fanden die Deutschen nur noch Spuren,
zerstörte Gräbmällr , verschüttete BrunUeN ufm. Sie
«Muhten alles von Grund aus neu erbauen und Kultur
«Mid Gesittung in das Land hincinbrmgen , das unter
MUHammeiöanischer Mißwirtschaft in FtnsterMs - und
Barbarei zurnckgesuNken war . Unter deutschem Ein¬
skuß sind Me Küstcnstrecken aufgeblüht , indessen die heute
einen außerordentlich anziehenden Eindruck machende
Allste ist eigentlich doch nur die hübsche Kulisse, dringt
man wenige Meilen ins Innere hinein , dann befindet
«man sich in Wildnis und unter Wilden . Wenn man -wirk¬
lich von dem Lande- Besitz ergreifen will, dann Muß ins
«Innere hin«eiugegangen werden, und zur Besiedelung
bietet DeutschMstafrika die beste Gelegenheit, vorderhand
fehlt es nur an Ansiedlern. An Größe übertrifst Deutsch-
Ostafrika unser Vaterland Mehr als U/emal, 700 000
Quadratkilometer des Landes sind kultivierbar , also
immer noch ein größeres Gebiet als Deutschland. Die
Höhenlagen sin!d malaviafrei , das Klima ist kühl genug,
die Ansiedler werden sicher Landwirtschaft und Viehzucht
treiben können. Kann mau ckuch keine Rei chtümer dort
fiNden, so doch ein gemütliches, sorgenfreies Leben-. Vor
Hunger und Kälte wird man geschützt sein. Die Be¬
völkerung ist heute eine sehr gemischte, die große Masse
bilden die Farbigen , welche auf 7 Millionen geschätzt
werden . Die Sklaven beziffern sich auf 50 000  Köpfet es
haNdclt sich aber nur noch um Sklaven , welche im Haus
ihrer Herren geboren wurden und ein verhältnismäßig
angenehmes Dasein führen . Da von diesem Jahre ab
alle neugeborenen Sklavenkinder frei sein werden, wird
die Sklaverei in Deutsch-Ostafr'i'ka in ungefähr 20 Jahren
aNfgehört haben Zu sein. Wie Bodongestaliung umfaßt
«vier Regionen : die Küste, die Küstenniedernngen , das
«Gebirgsland und die ostafrtkanische Hochebene. Die Küste
ist ganz bewohnt : das Leben an der Küste, ist ein ange¬
nehmes . Das Klima ist freilich tropisch, aber durch die
vom Meer herwehenden Winde doch ziemlich gesund. Der
Aufenthalt an der Küste ist Leuten z'u empfehlen, welche
nicht körperliche Arbeiten verrichten: Kaufleuten , Pflan¬
zern , Beamten Nfw. Die Küstenniedernngen eignen sich
wenig für uns Deutsche, ja, sie sind zum längeren Aufent¬
halt völlig untauglich. Die ungesunden Niederungen
irennon das gesiWde Gebirgsland von der Küste, wenn
sie erst von einer Eisenbahn überbrückt werden, dann
steht der Vesiddelung des Gebir -gslan-d-es und der sich da¬
ran anschließenden Hochebene nichts mehr im Wege. Das
2000 bis 3000 Meter hohe Gebirge ist durchaus fruchtbar
-uNd bebaiituNgsfähi'g. Seine Höhen sind nicht alpin , sie
unterscheiden sich von den europäischen Alpen dadurch-,
«daß sie anstatt mit Schnee mit saftigem PslanzeNwnchs
bedeckt sind. Das ganze Hochland ist sehr «wohl von
Europäern beMohnbar. Auch die ostafriikaniWe Hoch¬
ebene ist fruchtbar und zur Viehzucht und Ackerbau gut
geeignet. «Die Temperatur beträgt 18 bis 24 Grad im
Schatten, sie sinkt des Nachts in der Regel nur um 2
-Grad. «In der kühleren Zeit , vom Mai bis Oktober,

sinkt die Wärme hier und da bis aüf wenige Grad über
Null . Das Klima ist zahm, schwere Unwetter sind selten.
In die Monate März und April fällt die große und in
die Monate November und Dezember die «kleine Regen-
Mit. Die Niederschlagsmenge ist eine größere als bei
uns , dafür ist aber -auch die Verdunstung um s«o energi¬
scher. Die GHM^ itsverHältrMe sind Heute günstiger
als früher . Bon Krankheiten sind es in erster Linie die
Makaria , «welche «häufiger -anstritt . «SchwiNdstucht,
Typlhus nsw. sind gänzlich unbekannt . Der
Rvdner ging noch aus die Vegetation «und die
Tierwelt «näher ein und kam «zu dem Schluß,
daß Tentsch-Ostafrrka sich recht gut von Weißen besiedeln
lasse. «Die Vorführung einer zahlreichen Kollektion hüb¬
scher MchÄWer bildete den Schluß des interessanten,
gut befuchte«n und mit leibhaftem Beifall anfgenommeneu
Vortrags . <l.

— Personal-Nachrichten. Der Königliche Regierungsban-
mrister R o g g e ist zum 1. r . M. von Magdeburg nach Wiesbaden
versetzt und dem Meliorationsbauamt daselbst als ständiger Hülfs-
arbeiter zngetetlt worden.

— Knrhans . Wir machen darauf aufmerksam, daß Karten
zu ermäßigtem Preise an die Abonnenten des Kurhauses zu dem
morgigen zweiten großen Kurhaus - Masken balle  nur
bis /morgen, 5 Uhr nachmittags, an der Tageskasse des Kurhauses
verausgabt werden.\J— Kurhaus-Provisorium. In Sachen-der besseren
«Verbindung «des provisorischen «Kurhauses «mW der
«Sonitenbergerstraße ist neuerdings der Plan ausgetancht,
«zu jenem Zwecke mit einem hiesigen Fuhrhalter einen
«Vertrag abzirschließen, wonach- derselbe unter ständiger
«Bereithaltung des benötigten Fuhrwerks gegen billiges
«Entgelt die Beförderung von Besuchern des Kurhauses
auf deren Wunsch und Kosten übernimmt , die Stadt da¬
gegen den NntMWner in em«tspreche«Nder Höhe sub¬
ventioniert . — Der Vorschlag ist jedenfalls der Erwägung
wert.

—- Residenz-Theater . Morgen SamStag findet der vierte
Abend des Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels" statt
mit Theatcrrede, „Der 24. Februar " von Zachar. Werner,
„Hanns Jürge " von K. v.  Holtet und „Das Fest der Handwerker"
von L. Ängely. Diese hochinteressante Vorstellung wird Sonntag¬
abend wiederholt. Sonntagnachmittag wird der lustige Schwank
„Ledige Ehemänner" von Walther «Stein und Arthur Lippschitz
zu halben Preisen gegeben. — Karl William Böller hat infolge
des kolossalen Erfolges sein Gastspiel verlängert und spielt am
Montag nochmals seinen urkomischen BabLeley in „Charleys
Tante ". Abonnementsbtlletts mit der kleinen Nachzahlunghaben
dazu Gültigkeit.

— Rischofsweihe in Limburg a. L. Nachdem die
apostolische Präfe«ktur Kamerun zur apdstMsHeu Bikarie
erhoben wvrde» ist, ist mittelst päpstlichen Bvckus der seit¬
herige Präfekt Pater Heinrich Bieter  aus dem P-allo-
tinerovden , dir in Limburg eine große Niederlassung
hat , z«üm Vikar die'ses M«issionsbezir«ks und gleicM «itig
zu«m TiiiUl-ar -ÄischVf ernannt woböen. Am nächsten
Son «niag, den 22. Januar , wivd im Dome zu Limburg
gen«an«nier Herr durch den Bischof von Limburg, vr.
'D-omtniknS Willi , unter . Msfisteüz&«er Weihbischöfe Graf
Galen -Münster nn«d Schrv«d-Trier , zum Bischof konfe»
kriert wer«deu. Be«kanntlich i«st die We'ihe eines Bischoscs,
die nur au einem Sonn - öder Festtage vor-gcnommen
wevde«n darf, eine äußerst feierliche, uNd müssen n«och
zwei weitereWischöse als>Assiste«nten «z«ugezogen«werden . Der
ZNdrang w«ird deshalb ein recht großer sein. Es ist dies
«die sechste BischOfsiwMe, die in Limburg seit Errichtung
«des BistiiMs vorgenomMen w«ur «de, die letzte war die¬
jenige -des derzeitigen Liniburger Diözelfan- B'isch-oss
Willi im Jähre 1868.

— Walhalla-Maskenball. Die Direktion der Walhalla teilt
uns mit, daß die Nachfrage nach Eintrittskarten zum ersten
großen Maskenball ganz bedeutend ist. Die Veranstaltung dürfte
also sehr besucht werden, und wer eichtes Karnevalstreiben kennen
lernen will, der wird in der Walhalla auf seine Kosten kommen.
Der Vorverkauf wird Samstagabend 6 Uhr geschloffen. Eintritts¬
karten kosten an der Abendkasse2 M. Im Hauptrestaurant findet
ab abends 8 Uhr großes Militär -Konzert statt.

— Bon der Schule. Mit Beginn des neuen Schnl-
jühres «wistd es in den Mekto-rstellen einige Veränlde-
rn ngen geben-. «Herr Rektor Wewer  von der Guten-
bergschule übernimmt bekanntlich die nsugegvüNdete
Rektorstelle an der hiesigen Fortbildungsschule . Sln dir
sreigeiwordene Stelle an der GnteUbergschUke tritt Herr
Rektor Schlosser  von der Schule an der Kastellstr-aße.
«Au die Kästellstraßenfchulekommt als Rektor der Mitiel-
«sHullehrer Herr Jolhanues Würsdörfer.

— Von der Armenruhmühle . Der Verkauf  der
Aumenruhmühle an den preußischen Eiseirb-chnfMus sllr
den Preis von einer Million Mark h«at sich nicht b e -
w -ah r -h eit et . Die LMHIe mit ihren uralten - Wasser-
gerechtsamelr dürfte also nach wie vor em-e harte Nuß so¬
wohl für den E-isenbahnftskus, -wie auch für die Stadt
bleiben und «manches gute Gebot an der festen zähen
Ford-erumg «des Besitzers, Herrn Christian Heinrich
Schneider, scheitern. «Es ist nicht von «der Hand zu weisen,
daß die Armenruhimühl« eine Goldg-rube für ihre Be¬
sitzer von jeher war uNd zurzeit noch ist. . Außer einer
im besten Zustands befindlichen großen ö -konomie b-e-
trmbt der Jn «h«aber eine flotte Mahlmühle nebst Bäckerei
uüd sein Brot hat den Wien Ruf und fiu-det ein-eu großen
Absatz in der ganzen Umg-egend. Der SalMch , das
Schmerzeuskirtd Wiesbadens , spielt natürlich auch hier¬
bei eine Harrptrolle. «Wie bekannt, «hat sich «die Stadt
Wiesbaden eutschlosseu, -den Salzb -ach zu kanalisieren und
eine Strecke weit in den Rhein einzu-lesten, naturg -emüß
muß «daun das Wassergefälle der Ärmmri -chmühle mit-
kanalisiert werden, wodurch «die Wassestkvaft der Mühle
entweder ganz in Fortfall ko-murt oder anderweitig -ge¬
regelt w-erd-en muß , so -daß diese Regelung -an sich schon
große Kosten un-d Schwierig«re-itM verursacht. Betrachtet
nran des weiteren die Eisenbahn-Verh-ä-ltnisse «an «der
Mühle , so «rmrß konstatiert werden, «daß das wertvolle
Grundstück «durch die Neubauten für die durch «die neiien
BahnhvfsverhAtmsse in- Wiesbad-en und Curve bedingten
B«ahul,inien in seiner Existenz geschädigt ist. Auf allen
Seiten von hohen Bahndämmien eingeengt, steckt es gleich
einem Fort ' in eine-nr kleinen Dreieck rind «wenden die
Gebäude fast unmittelbar von «dm Bahnlinieir gesckpütten,
so daß dem Besitzer nicht nur jede Verbindung mit seinem
-direkt an die G«ebä-ude au-stoßeNden Ökonomiegelände ge-
uoinmen ist, sondern auch d-er bisherige «Ausgang aus dem

«Grundstück-verlegt werden -muß. Außeüdem ist Lurch, die
hohen D«ä.mme dem Grri-nidstück Licht -und Luft geno-mmen.
Die dorge-sshenen Erbreiterungen «der beiden Strecken
WiesbckÄen-Mosbach ûnd Curve-Mosbach machene«ine noch
«weitere Einschließung d-er Armenruhmühle -erforderlich,
so daß dem E«r«senbahnfiskus schließlich, doch weiter kein
Ausweg bl-ei«ben dürfte , als auch hier in d-en säuern
«Apfel zu beißen und das Grundstück käuflich«zu erw-erben,
-um hierdurch bei «den noch bevorstet)enden Neub-LUten!
freie Hand zu gewinnen.

o. Bahnhofs -Neubau. Der Bau der B a h n h o f S --
Halle,  die jüngst in der Stad -tv-erordnetensitzung der
«G-sgenstaud recht ernster. Debatten «war , d«a gerüchtweise
verlautete , es -sollten aus Sparsamk -eitsrücksichten keine
Halle wie in Frankfurt , sondern nur Bahnstsig--
b-ed-achungeu errichtet «werden, ist -bereits verg-eben w-or-
dm . Die -gehegten Befürchtungen sind, wie wir zuver¬
lässig erfahren , durchaus unbegründet.  Von Well-
blechbedachun-gen ist gar keine Rede, es wird eine große
Glashalle errichtet, wie es bei «dem neuen Bahnhof einer
großen Stadt und--einer Weltkurst-adt dazu auch -gar nicht
anders möglich ist. Der Zuschlag für die AüMührung
wurde der ,,«G u t e H o ffnung  sh -ütt  e" zu Obe«r-
hausen erteilt . Die Eröffnung - des - neuen
B a h n h o f s «w i r d s i che r a m 1. Oktober 1906
e r f o Igeu.  Der Stadt liegt bis dahin ebenfalls noch
eine große Aufgabe ob, indem sie die Z -uf -ahrts-
st r -a tze n fertig zu stellen hat . -— In dem neuen Stück-
-güter-bahnhof au der Fischerswaße sind- die Hochbariten
soweit fertig , -d«atz die Eröffnung cum- 1. Mai zu erwarten
steht und das Terrain des alt-eir Bahnhofs wird daun
immer mehr für die natwendig>eu Straßen - und Kan-al-
-bautm frei . Die Gleisanlag -en im neuen H-auptbahnho«s
sind zur Häl-fte etiva fertig-gestellt. Der u«eue Loko-motwq
schuppen nebst Mu-fenth-altsgebäude für die Bedieusteteu,
g-egenüber der G-evm«a-nia°BrauMi , sind nahezu sert«ig
und die Gebäude machen in ihren schön aus-gestatteten
Fassaden aus Sandsteinquadern ehren stattlichen Mu-
druck. Ein hoher Kamin für «die zentrale Rauchab-
füh-rrmg aus dem Schupp-en ist im Bau «begriffen . —-
Der Bau des Bohnh«oifsg«ebäud«es an der Station
B i e b r i ch»W a l d st r a tze ist vergeben, die Fundie-
rungs -. Erd -, Beton-, Maurer -, Steinmetz-, Gro«b-
schmiede- und Eisenarbeiten für den Rohbau und- d«en
PersonMtunn -el einschließlich M-aterial -lieferuug «daselbst
an -die Firma Ferdinand D o r m a n n hier . B«ei
günstigem Fortschrerten der Arbeiten wird die Station
im n ä ch st -e n .«S o m m e r eröffnet «werden. —- Dem
Bau-geschäft Arno Möller  zu Mannheim wurdeir die
Erd -, Maurer -, Beton - und SteiüMetzarbeiten , einfchli-eß»
lich Ma-teriallieserrmg , für Herstellung d-er L.ad>evampg
auf dem Hcmptbcchnho«f, der Fundamente für «die eiserner«
Stützen der Bahnsteighalle und des- «Durchlasses de«Z
Erbenhümer Waches unter d-er" berlegtm -Ma«mger Land¬
straße für ca. 23 000 M . übertragen . Die Lieferu«n«g
und Arffstellung der Eisenkonstruktion nebst Eindeckungj
des Oberlichts mH Drahtglas für den Gepäck- und Pioft-
tunnel auf dem Hauptb«ahnho-f, sowie die Eifenk>0!nftru^
tion für den Personentunnel auf der H-altestelle- cm- dep
Waldstraße ivuvden für 29 000 M . an «die Mrm«
Johannes Dörnen,  Brückenbau -Anstalt zu D«erne der
Dortmund , vergeben.

— Freie Schnkstclle« sink» zu besetzen in : 1. U f i n g e n ,
Kreis Usingen, katholische Lohrerstelle mit 1280 M. Grunögehalt,
freier Dienstwohnung und 17b M. AltcrSzulage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von 80 M. nttJ
halten. — 2. Reddighausen,  Kreis Biedenkopf, evangelische
Lchrcrstelle mit 1098M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und
180 M. Alterszulage. In dein Grundgehalt ist eine Vergütung
von 18 M. enthalten. — 8. A u m e n a u , Kreis Oberlahn, evan¬
gelische Lehrcrstelle mit 1080 M. Grundgehalt , 130 M. MietS-
entschädigung für verheiratete und 100 M. für unverheiratet«
Lehrer und 180 M . Alterszulage. Die Anmeldungen I>ci ge¬
nannten Stellen sind bis zum 18. Februar 1908 einzurcichcn, An-
irittstermin am 1. April 1905. — 4. Neuweilnau,  Kreis
Usingen, evangelische Lehrerstclle mit 1100M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung und 150 M. Alter.8zula.ge. Anmeldeternnn bis
zum 1. Februar 1905, Antritt sofort. — 5. Griesheim,  Kreis
Höchsta. M.. katholische Lehrerstelle mit 1800 M. Grundgehalt,
200 bis 800 M. Mietsentschädigung und 200 M. Alterszulage.
Anmeldungen sind bis zum 20. Februar 1905 einzureichen, An-
tritistermin am 1. April 1906.

— Gemeinsame OrtLkrankenkasse. In seiner gestri-
gcrr Sitzürvg wühlte der K-assen«oor,stau«b etnsti-miMÜg die
in ihren Ämtern seit langen Jahren bewahrte-n Herren«
Buchihinöerm-cister Karl -Gerich  zum ersten und Schrei-,
nergehülse Karl G>e r h « r d t zum Mvrte«» Vovsitze-nldenl
wieder. D'ie ein .zeln .n Äusschirsse setzen sich w«ie folgt
zusammen: «SanikätSausschuß die Herren : Drach, Piroth,
Bacher, Gerhardt , Sand und Se«ibel, Ftnanz «ans!s«chuß bw
Herren : Hetz, Haber'stock, Faust , Mcksers, Hinz un!d Ost er¬
hoff, RechtsausWuß die Herren : Gerich, ffdäuch, Jäger,
Meister , Sch'leg-cl und Wittmann . Als Delegierte zur
Zenträkkommiflion der Kran «keU§affe« Wiesba«de«nsi si«n«d>
die Herren Gerich, Drach, Bacher, Gerhardt , Jäger und
W'ittm-ann in -Vorschlag gebracht. Jnteveffant war dep
«B-erichit des -Kassensiihrers «über d>en derzeitige-n
Krankenstand.  Hiernach unterstützt Me Kasse
augeUbltMch gegen 900 Pati -enten, d. s. 7 Pro -z'cut ihre«
Mitgliüder . Der wöch«entkich«e AUsw«an-d hierzu b-e«läUft
sich auf 10- bis 1«2 000 M ., eine Summe , die feit Bestehen
«der OrtskraukeNkasse noch nie. erreicht wo öden ist.

— Eime Neuerung ist die von Herrn Hermann Vogel¬
fang,  Friebrichstratze 86, beim Patentamte angemelbete Mar¬
quise. Sie besteht darin , daß die Marquise in hochgezogenem
Zustande gegen Witterungseinslüsse durch einen sinnreich kon¬
struierten geschlossenen Schutzrahmcn verdeckt und geschont wird,
welcher in Form und Ausstattung Schaufenstern, Veranden üsw.
angepaßt wird und ein gefälliges Aussehen erhält. Interessenten
ist Gelegenheit geboten, diese Vorrichtung in der Wer-kstelle des
Herrn Vogelfang, Friedrichstraße 88, zu besichtigen.

— Die Feldbahn . An der Fertigstellung der Feld¬
bahn, welche den Ba-UschUtt und «die ausgehobenen Er«d--
massen vom KstrhanWäupl -atz sortschassen soll, wird
eifrig gearbeiiet . Das Geleise liegt schon bis zur Schlachi-
häusstraße . «Es führt , nachdem es die Frä -n!kfnrterstr«atze
Mersch«r«itten hat, zunächst durch Me vordere Mai «n«zer-
straste und kommt hier am Ende der Rheinstratze mit dem
«Geleise der gelben und blauen Linie zusammen. Hier
muß das Geleise der Ele«kirischen- Überschritten weridsu,
was in b«er Art gemacht wird , daß dieser Teil des Ge-
-leises der Fe'Mahn bei Aukk-uuft ei«n«es Wagens -der EUk-



N». *4. Ar»-ndA«sg«vr, i. Ol«rr. Wiesbadener Tagblatt. Freitag, »o. Aa««ar iss ». Kette s.
trfichen kann wosgenviniurenwerden . Dadurch viitb  be-
SinUt, daß dort beständig ein Wächter stehen mutz. Mer-
Haupt dürfte dieser Punkt recht gefährlich sein, da zwei
Hinten der Elektrischen fast beständig dort vorbetsahren
un!d der Führer der Feldbahn von der engen Mainzer¬
straße «ins keine rechte Übersicht hat. Doppelte Vorsicht
«dürfte da am Platze sein. Nach Überschreitung des Ge¬
leises der Elektrischen geht die Feldbahn auf der süd¬
lichen Seite der Rheinstraße über den Drdschken-Dalte-
platz weiter und biegt unten in die Schlachthausstrafte
«in . So weit liegt das Geleise. Morgen wird die Strecke
in der Schlachthausstraße ausgebaut . Diese Strecke führt
Dis zur Lessingstraße, wendet sich daun nach rechts und
führt in das BahNHossterrain weiter . Man hofft, am
nächsten Montag den Betrieb eröffnen zu können.

— Pensions- und Hinterblicbenen-Bersichernng der Prtivat-
heamtcn Deutschlands. Auf die heute abend im Gartensaale des
„FrtedrichShof" stattfindeude öffentliche Versammlung Mit Vor-
traa über die Notwendigkeit staatlichen Eingreifens für die
Pensions-Versicherung der Privatbeamten machen wir nochmals
aufmerksam.

— Mainzer Karneval . Ans Mainz,  19 . Januar , wird uns
berichtet: Die Vorarbeiten zum Maskenballe am Samstag :, „Eine
Kerb im blauen Länüchcn", sind nun soweit gediehen, daß sich mit
Bestimmtheit auf einen glänzenden Verlauf dieser Veranstaltung
schließen läßt. Im verflossenen Jahre war der erste Ball im Ver¬
gleich zu den früheren Jahren außerordentlich stark besucht und
in diesem Jahre wird allem Anschein auf mindestens dieselbe
tzreauenz zu rechnen sein. Die getroffenen Arrangements be¬
zwecken, das Leben und Treiben einer Kerb im blauen Ländchen,
wie es vor ea. 40 bis 50 Jahren herrschte, möglichst naturgetreu
«ieberzugeben. Ein sideles Hochzeitspaar, der Hannphilipp und
die Annemarie, haben sich just den Kerbetag heransgesucht, um
IHochzeit zu machen. Unter Vorautritt einer Dorfkapclle ziehen
«die Burschen und Brautjungfern in ihren kleidsamen Trachten,
«gefolgt von dem Brautpaar , als Hochzeitszug in die Halle. Näch¬
stem sie auf dem Festplaye angckommen sind, setzt sich der Zug der
Honoratioren , die sich im Honorativrenzimmer des Gasthauses
;„3um Nassauer Hof" versammelt haben, ebensalls in Bewegung.
Auf dem Festplatz angclangt . nimmt nun der Bürgermeister vor
dein versammelten Volke die Trauung des Hochzeitspaares vor.
Dann folgt unter Vorantritt der Honoratioren ein feierlicher
Umzug durch die Halle. Hieran schließt sich der ländliche Reigen¬
tanz von 18 Paaren , Brautjungfern und Burschen, welcher einen
überaus «malerischen und genußreiche» Anblick gewährt. Dazu
kommt noch der fidele Faschtngszauber, lustig blinkende Augen,
das Gummen und Surren fröhlichen Maskentrcibens und auch
das griesgrämigste Herz wird sich dem Allbezwingcr Humor nicht
länger verschließen können. — Der Kartenverkauf geht sehr flott;
es sei noch speziell darauf aufmerksam gemacht, daß der Karten¬
vorverkauf am Balltagc selbst bis 6 Uhr abends verlängert ist,
also ununterbrochen von 11 b!S 6 Uhr stattfindet.

— Der psifsige Heizer. Nicht allein die „Not" wacht
«erfinderisch, bas zeigt folge über Spaß : Während der kal-
i>cn  Tage klagten die Beamten eines hiesigen Instituts
jeden Morgen über ungenügende «Erwärmung der
«Räume. Oft zeigte das Thermometer nur 3 bis 4 Grade.
Die SHnld lag an dem Hetzer, der nicht früh genug die
«Cfett bediente. Wenn dann zähneklappernd die Beamten
«sich besch«werten , wurde der lässige Heizer regelmäßig
«züm Thermometer geführt und bekam d«ann den Marsch
geVlasen. Er hätte alle Thermometer der Welt vernichten
können. Schließlich über sollte der verräterische Apparat
fein Bundesgenosse werden. Wie gewöhnlich, wurde
«das Feuer wieder knriz vor Eintreffen der Beamten an-
igezündet, dann über in schlauer Überlegung 'das
«Thermometer künstlich in die Höhe getrieben . Mehrere
«Tage lang spielte sich dann morgens folgende Jwie - '
«spräche ab: „Donnerwetter , Sie , ist es hier wieder kalt,
«j-sdönlfalls eben erst Feuer angemacht." — „O, bewähre)
«das Feuer brennt schon lange ; sehen Sie , es sin!d 14«Grad,
nur ein Grad fehlt noch nach der — „Hm,
«Sie haben recht! Aber dann wirkt die stetig fallende
Temperatur draußen im Freien so d'urchkältend, daß man
nicht .warm wird ." Das ging mehrere Ta>ge so, und unser
«Feuerwerker rieb sich vergnügt schmunzelnd 'die Hände;
Dis der — Krach kam. Ein gar sehr Durchgefrorener
«hatte auch seine 14 Grad aus dem Thermometer konstatiert,
«her er pfeift aüf alle Thermometer und auf alle Vor¬
schriften, er will warm haben und wenn es 20 Grad
gibt . Er feuert daher selbst. Nach einiger Zeit taut er
auch auf, damit schwindet sein Groll und erwacht die
«Ängstlichkeit vor der Vorschrift. Er will doch sehen, ob
er viel mehr als 16 Grad hat. Ganz perplex konstatiert
er 11 Grad , und blitzschnell kam ihm die Erleuchtung,
«welcher sich eine Umfrage in allen übrigen Sälen an-
'«schlotz, wobei noch mehrmals weniger Grad konstatiert
twusiden als wie beim Eintritt , obwohl doch schon eine
'Zeitlang war weiter gelfeuert worden . Eine umfassende
Weichte des sündigen Hei'zers klärte das Phänomen aus;
«beim-Hetzer wurde auf eindringliches Bitten nochmals
Verziehen.

— Gitterrcchtsregistcr. Die Eheleute Kassierer Wilhelm
P c h l und Henriette, geborene Pape, sowie Bademeister Rein-
hold Richard Schnabel  von Biebrich a. Rh. und Hedwig Agnes
Bertha , geborene Schöne, haben Gütertrennung vereinbart'.

o. Lebensmüde. Gestern abend hat sich ein hiesiger
£4 Jahre alter Fuhrunternehmer in seinem Pferdostall
«erhängt.  Die Beweggründe sollen in ' persönlichen
Verhältnissen zu suchen sein.

— Steckbrieflich versolzt werden der Arbeiter Johann A u -
»attn,  früher zu Wiesbaden, geboren am 12. Mai 1881 zu
Loham (Amt Bogen!, wegen qualifizierten Hausfriedensbruches
und wegen Sachbeschädigung, der Bureaugehülfe Artur Hugo
Rollt»  aus Neunkirchen, Kr. Randow, zuletzt in Wiesbaden,
wegen Unterschlagung, und der Maronenhändlcr Bruno
«Canaider,  geboren am 18. Juni 1890 zu Piove, Provinz
Welluno in Italien , wegen Sittlichkeitsverbrechens.

— Kleine Notizen. Ihre Hoheit die Fürstin von
Schwarzburg . Sondershausen  beehrte das
Lapifferiegefchäft von Gefchw. Wetzlar, Webcrgaffe8, mit ihrem
Besuch und machte daselbst Einkäufe.

* Wiesbaden, 19. Januar . Nach den unterm 13. b. M.
herausgegebencn Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamtes zu Berlin über die Gesamt st erbltchkeit  in
den 315 deutschen Städten und Orten mit 15 000 und mehr Ein¬
wohnern wahrend des Monats November 1991 hat dieselbe —
auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet
- betragen: a) weniger als 15,0 in 180, b) zwischen 15,0 und
00,0 in 129, c) zwischen 20,1 und 25,0 in 42, d) zwischen 25,1 und
80.0 in 13 Orten , d) zwischen 80,1 und 35,0 in 1, und f) mehr als
85.0 in keinem Orte . Die geringste Sterblichkeitsztffer hatte in
dem gedachten Monate die Stadt Landau im Königreich Bayern
mit 6,1 und die höchste der Ort Schwientochlowitz in der Provinz
Schlesien mit 31,8 zu verzeichnen. In den Städten und Orten
her Provinz Hessen - Nassau  mit 18000 und mehr Ein¬
wohnern sind von je 1000 derselben im Berichtsmonat- ver¬
storben, und zwar: In Höchsta . M. 8,7, Kasiel 10,9, Frankfurt
am Mar» 12,8 (ohne Ortsfremde 12,4», Biebrich 14,1, Wies-
b ad  e n 15,-., Hanau 16,0 lohne Ortsfremde 18,41, Fulda 16,5
und in Marburg 16,8 (ohne Ortsfremde 8,4) Personen. Die

Säuglingssterblichkeit war im Monate November 1804 eine be¬
trächtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebendgeborene« in
2 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in . 80
Orten . Als Todesursachen der während des gedachten Monats
in unserer Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangten
121 Sterbefälle — darunter 13 von Kindern im Alter bis zu
1 Jahr — sind angegeben: Masern und Röteln 1, Scharlach 18,
Lungenschwindsucht 15, akute Erkrankungen der Atmungsorgane
6, Brechdurchfall1, alle übrigen Krankheiten 76 und gewaltsamer
Tod 4. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegen¬
über dem Monate Oktober v. I . gebessert zu haben. Die Zahl
der in hiesiger Stadt während des Monats November 1904
standesamtlichgemeldeten Geburten hat — ausschließlich der vor¬
gekommenen8 Totgeburten — 173 betragen; dieselbe hat mithin
die Zahl der Sterbefälle — 121— um 52 überstiegen.

N . Biebrich, 20. Januar . Die Kaiser - GevurtStags-
feier  wird auch in diesem Jahre in ähnlicher Weise wie in
früheren Jahren in unserer Stadt begangen werden. Am nächsten
Sonntag , den 22. d. M., finden bereits in den evangelischen
Kirchen Fcstgottesdienstc statt und werden hierbei in der Hanpt-
kirche der Kirchengcsang-Veretn und der Posaunenchor Mit¬
wirken. Am Donnerstag , den 26. d. M., ist vorgesehen als Vor¬
feier: Schulfeier in der Realschule, Glockengeläute, Bvller-
schießen und großer Zapfenstreich der hiesigen Garnison. Am
27. Januar selbst, morgens, großes Wecken, Glockengeläute und
Völlerschteßcn. Im Laufe des Vormittags Festgottesdienstin den
katholischen Kirchen und Synagoge und Feiern in den ver¬
schiedenen Schulen. Um 11 Uhr beginnt der FestgotteSdienst für
die evangelische Militürgemeinde; die Predigt hält Herr
Divisionspfarrer Franke . Mittags 1 Uhr ist große Parade
auf dem Kasernenhofeder Königlichen Unteroffizierschuleund um
5 Uhr gemeinsames Festessen im Saale des Hotels „Bellevue".
— Der Turnverein  hat beschlossen, am 26. Februar einen
«großen Maskenball in Form eines Gesindeballes  abzu-
haltcn, ferner soll am 9. Mai aus Anlaß des 100jährigen Todes¬
tages Schillers ein Ko m m e r s stattstuden.

= Erbenheiin. 18. Januar . Letzten Sonntag hielt der
Männergesang-Veretn „Gemütlichkeit"  seinen diesjährigen
Familiermbend ab. Zu dieser Veranstaltung war der Bruder-
verein „Gemütlichkcit"-Sonuenberg zahlreich eingetroffcn. Außer¬
dem war eine Deputation des „Scharrschen Männerchors Wies¬
baden" anwesend. Die Vereine, welche unter bewährter Leitung
des Vercinsdirigenten Herrn Hermann Stillger -Wiesbaden
stehen, begrüßten sich zunächst mit dem klangvollen „Sängergruß"
von Methfessel. Alsdann folgten abwechselnd schwierige und
leichtere Chorvorträge beider Vereine, welche exakt nnd
stimmungsvoll zu Gehör kamen. Die Zwischenpausenwurden
mit humoristischen Vorträgen und Tanz ansgefüllt. Alles in
allem war cs eine gemütliche, genußreiche VManstaltung und
nur schwer trennte man sich in letzter Stunde.

-f Rvrdcnstadt, 19. Januar . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung wurde die Errichtung einer obligato¬
rischen Fortbildungsschule  beschlössen. Laut Drta«
statut haben demnach iw nächsten Winter alle männlichen OrtS-
cimnohuer von« 14. bis 17. Lebensjahre diese Schule zu besuchen.
— Der Mitpächter unserer Feldjagd, Herr Baron Küstcr-WieS-
baden, hat dem Jagdaufseher Gastwirt Karl Dieffenbach und dem
Landwirt Christian Noll auf Verwendung der Ortsüehörde hin
die Erlaubnis zum Abschießen der Krähen  in hiesiger
Gemarkung gegeben. Nur dann, wenn gemeinschaftlich vorgc-
gangen wird , ist dem verderblichen Treiben der Saatkrähen wirk¬
sam entgegen zu treten.

-4- Aus dem Ländchen, 19. Januar . Jetzt beginnt die Zeit
der Holzversteigerungcn.  Die großen Orte im Länd-
chcn decken ihren Holzbcdarf zum Teil aus den Waldungen der
Oberförsteret Wiesbaden, größtenteils aber ans der Försterei
Bremthal im Taunus . Seit längerer Zeit wird das Holz nicht
mehr an Ort und Stelle, sondern in einem großen Saale zu
Auringen, Medenbach, Niedernbausen und anderen Nachbarorten
versteigert. Die eventuellen Käufer sind also gezwungen, vorher
bas Holz,einzusehen. An dem Tage der Versteigerung ist es ge¬
wöhnlich dazu zu spät. Da die Ländchesortezugkräftige und viele
Käufer stellen, könnte die Forstbehörde einmal einen Versuch
machen und eine der nächsten Holzversteigcrungen der Försterei
Bremthal in einem Ländchesorte, etwa in Nordcnstadt, abholtcn.
Die LändchcSbewohnerhätten dann nicht zweimal den weiten
Weg zu machen und ein Schaden für die Forstbehörde wäre es
sicherlich auch nicht.

* Limburg, 19. Januar . Wer den Raubmord bei
Büdingen  verlautet , wie die „Ems. Ztg." berichtet, jetzt
folgendes: Unzweifelhaft waren Mißgunst und Habsucht die Be¬
weggründe des Mörders zu seinem schauerlichen Tun . Obgleich
Brast um zwei Jahre älter war wie sein Mitarbeiter Paul
Heibcl, so erzielte letzterer durch seinen Fleiß doch höheren
Arbeitslohn wie Brast . welcher in feiner Arbeit und auch in
seinem Verhalten sich weniger gut erwies. Dies geht auch schon
daraus hervor, baß Brast bereits Schulden gemacht hatte, die er
vor seinem Vater verheimlichte. Am Tage des Mordes gingen
Brast, Paul Heibel und ein Stiefbruder des letzteren auf dem
Wege Büdingen-Bellingen nach Haufe. Im Walde machte Brast
dem Paul Heibel den Vorschlag, mit ihm zu gehen, um im Walde
Hammerstielezu schneiden und entfernten sich die beiden zu diesem
Zwecke von dem Stiefbruder Heibels, welch letzterer dann allein
nach Hause ging. So war also Brast, wie man jetzt weiß, mit
seinem Opfer allein, nach dessen Barschaft tdie Heibel vom Lohn¬
tag bei sich trug ) cs ihn gelüstete. Wie es heißt, erschlug Brast
den Paul Heibel mit einem Hammer, daun führte er den Raub
aus und hängte schließlich Sie Leiche mittels eines Strickes an
einem Baume auf. Zwei Zehnmarkstücke und ein Taler waren
die Reute des Mörders . Diese Summe von 23 M. hatte der un¬
glückliche Heibel, wie schon erwähnt, als Lohnverdienst einge¬
nommen und einen Betrag in gleicher Höhe lieferte der Mörder
seinem Vater ab, mit dem Bemerken, es sei sein Lohn während
er den von ihm verdienten Lohn verheimlichte, um damit seine
Schulden zu bezahlen. Brast wurde vorerst in das Amtsgerichts¬
gefängnis Marienberg eingcliefert.

* Kasiel. 20. Januar . Die dem Kronp«rinzen barzubringende
Hochzeitsgabe des BezirksverbandeS Kassel wird , wie der LandeS-
ausschnh des RcgicriingsbezirkS Kassel beschlossen hat, ein nach
besonders charakteristischem Borbilde gearbeiteter goldener
Humpen sein.

* Mainz , 20. Januar . Rheinpegel:  11 cm gegen
18 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichrssaal.
* «Slogan, 19. Januar . Vor dem hiesigen Landgericht stand

heute gegen den Trafen Pücklcr-Klcin-Tschirne Termin an wegen
Nötigung. Der Graf war nicht erschienen. Er hatte sich mit
völliger Ncrvenzerrüttung entschuldigt, wofür er ein ärztliches
Zeugnis beibringen wolle. Aus telephonischeAnfrage erklärte
das Berliner Polizeipräsidium, Graf Pücklcr habe gestern abend
einer öffentlichen Bersammlung beigcwohnt, aber nicht gesprochen.
Der Gerichtshof beschloß, einen neuen Termin anzuberaumen
und den Trafen Pückler vorführen zu lassen.

Kleine Chronik.
Im freien Felde bei Dortmund wurde kürzlich die

Leiche einer Frau gefunden. Man begrub sie, da als
Todesursache Epilepsie angenommen war . Später er¬
gaben sich«Bedenken und die Leiche«wurde wieder aus¬
gegraben. Die Obduktion ergab To«d infolge innerer
Verblutung , herbeigefüHrt durch Messerstiche ins Herz.
Es liech also Mord vor . Der Täter ist unbekannt.

Rabiater Brandstifter. Der Arbeiter Leddin in
Ldbles legte, wie die „Stettiner Abendpost" meldet, in
Kivei Scheunen und bald darauf in einem benachbarten
Dorf in einer Scheune Feuer an . Das Feuer griff mit
großer Schnelligkeit um sich und vernichtete fünf  mit
Erntevorräten und landwirtschaftlichen Mafchmcn ge¬

füllte Gebäude, von denen kein einziges versichert ist.
Auf einer -Chaussee schlug Leddin mit einer Axt zahlreiche
Obstbäume nieder . Er >w«urde verhaftet und ins Ge¬
fängnis abgeführt . Dort riß er in seiner Zelle den
Ofen ein und versuchte sich dann das Leben zu nehmen.

Verbrühtes Kind. In Lank bei Krefeld fiel ein
dreijähriges Kind in einen Behälter mit siedendem
Wasser und erlitt so schwere Brandwunden , daß es als¬
bald starb.

Eisenbahn-Unglück. Bei Stores Mill unweit Dar-
field in Aorkshires kollidierte früh  morgens 'der nach
London gehende schottische Expretzzug und der aus Lon¬
don kommende Postzug. Ein Güterzug fuhr  darauf
direkt in die Trümmer hinein . Die Szenen im Dunkel
der Nacht waren grauenhaft . Die Trümmer gerieten
in Brand . Vier Personen kamen in den Flammen um,
sieben wurden schwer verletzt.

Verhaftet . Das „Berliner Tagebl ." berichtet aus
Konstantin opel: Der flüchtige Kassierer der Kommerzial-
bank in Fiume , Gartolr , würde hier verhaftet . Von den
unterschlagenen 300 000 Kronen wurden nur noch 90 000
vorgefunden.

Sport.
* Paris , 20. Januar . Gordon Bennett,  der Stifter

des bekannten Automobtlpreifcs, ist an Lungenentzündung
schwer erkrankt.

Letzte Uochrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 20. Januar . Der neue Inspekteur «der

Küstenartillerie und des Minenwesens , Franz , wurde
znm Oberbefehlshaber «der gesamten Befestigungen an der
unteren Elbe ernannt , die in den letzten Jahren fortgesetzt
verstärkt worden sind.

Petersburg , 20. Januar . Gestern fand in Gegenwart des
FinanzmintsterS eine Beratung der Fabrikbesitzer statt. Diese
gaben an, daß heute viele Fabrikarbeiter in den Ausstand treten
würden. — Auf den Arbeiterversammlungen wird gegenwärtig
andauernd für die Unterzeichnung einer Petition an den Kaiser
seitens der Arbeiter agitiert . Diese enthält im wesentlichen die
bittere Klage über die verzwctflnngsvolle Lage der Arbeiter und
darüber , daß sie die Menschenrechte entbehren müßten. Die
Petition endigt mit dem Ausdruck der Ergebenheit an den Kaiser
und schließt mit den Worten: „Begnadige uns ! Laß uns leben!
Wenn du uns in dieser Lage lassest, ziehen wir es vor, zu
sterben." — In der Baltischen Fabrik wollen heute 5000, in der
Patrvncnfabrtk 7000 und in der Waggonfabrik 8000 Arbeiter die
Arbeit niederlcgcn. Es verlautet , die Arbeiter beabsichtigten,
4M«mg Mann stark, vor dem Schlosse eine Kundgebung zu ver¬
anstalten. — Heute morgen werden wettere Beratungen des
Finanzministers mit den Fabrikbesitzern stattfinden über die
Maßnahmen gegen die Ausständigen. In der gestrigen Sitzung
teilte der Besitzer einer große» Fabrik in Charkow mit, daß dort
ebenfalls der Äusstand vorbereitet werde.

Depeschenbureau Herold.

Paris, 20. Januar. In den franMrschen .Kriegs-
Häfen hat der Rücktritt des Marinoministers Pelletan
eine große Erregung hervorgerufen . Die Arbeiter be¬
fürchten nämlich, daß «die ihnen seinerzeit von dem
Minister eingeräumiten Vorteile wieder en-triss«en werden.
In allen Kriegshäfen zirkuliert eine Petition , in welcher
der Regierung die Wünsche «der Hafenarbeiter unter¬
breitet werden. Auch die Hafenarbeiter in Brest befinden
sich in «großer Aufregung . Zahlreiche Zwischenfälle i-m
dortigen Hafen «sind bereits zu verzeichnen. Die Polizei
ging «mit blanker Waffe gegen die Ausständigen vor.
Diese erwiderten mit Steinwürfen . Der auf den Quais
angerichtete Schaden ist sehr bedeuten«d. Der Hafen wird
militärisch «bewacht. Die Ausständigen fordern die Frei¬
lassung ihrer verhafteten Ko«llegen.

PqriS , 20. Januar . Eine aus Bordeaux  eingegangene
Privatdepcschebestätigt die Meldung von einem Kampf zwischen
800 plündernden Mauren , welche mit Lebelgewehren bewaffnet
waren , und einer Kompagnie Jiesanterie , sowie einer Schwadron
SpahiS in der Nähe von Timbuktu. Das Gefecht dauerte vier
Stunden . Etwa 40 Mauren wurden getötet. Auf sranzösischcr
Seite zählte man 8 Tote und 15 Verwundete, darunter einen
Offizier. Die Franzosen blieben infolge einer Flankenbewegung
Herren der Lage.

wb. Berlin , 20. Januar . Die Stadtverordneten genehmigten
ohne erhebliche Debatte den Antrag des Magistrats auf Errich¬
tung eines Denkmals auf dem Schlachtfelde von Großbeeren.

wb. Budapest, 20. Januar . Der Direktor der Hartfelder
Sparkasse ging nach Unterschlagung von 200 000 Kronen flüchtig.
Die Einleger der «Sparkasse belagern dieselbe.

hd . Li sin von, 20. Januar . Infolge schweren Sturmes
ging in der Nähe des Lissaboner Hafens «der d eutsche
Dampfer „Lisboa " , «von Marokko kommend,
u n t e r . Die Rettungsboote retteten Passagiere und
Matrosen . Ladung und Schiff find verloren.

NolkswirLschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 26. Januar , mittags 12»/, Uhr. Kredtt-
Aktten 213.10, DiSkonto-Kommandit 198.80, Staatsbahn 188.80,
Lombarden 17.45, Laurahütto 259.80, Bochumer 288.70. Gelsen,
kirchener 221.20, Harpcner 210.80. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 20. Januar . Osterr. Kredit-Aktien 678.50,
Staatsbahn -Aktien 651, Lombarden 90, Marknoten 117.48.
Tendenz: träge . ._

Wetterdienst
der Lnndwirtschastsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  sü -r
Samstag,  den 21. Januar 1905:

Nur schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig
verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte »,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "--HauseS, Lang,
gaste 27, täglich angeschlagen werden.

Dis Aderrd-Arrtigirve 10 Seitrrr.
Leitung: W.  Schulte vom Brühl.

Brrantwortlichec Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte dom Brülu
m Sonncnberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; beide in Wiesbaden.
tvui  und Vertag der ii.  Schellcnbergschcn Hof-Buchdruckerei in Wictbaden
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I Pfd . Sterling — Ji  20.40 ; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei “ A  0 .80
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar =

ZL Staatspapiere.
JVa D. R.-Anl . (abg .) A  101 .70
Zl/2 101 .90
3. 89 .90
S>/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 102.
31/2 10 .i.
3. 89 .90
4. Bad . St.-Anl . > 104 .50
3>Ai » » (abg .) s. fl.
SVz » » » M 100.
4. Bayr . Abi .-Rente » fl. 103.
3Vj » E. B. u . A. A. Jt 100 .40
3. \ . E . B. An!. . 89 .75
31/2 Hamb . St.-Rente »
3-/- * St.-Au leihe » 99 .40
3. .
4. . Or . Hess . St .-R. » 101.
4. . » » Aul . (v. 99) * 103 .90
31/2 > > > j
3.. 87 .50
3.. Sächsische Rente » 83 .40
4.. Württ . Anl . *
S>/2 • - (abg .) » 100 .50
31/2 100 .00
3. . » » » —

1,60 Grlech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .30
I»/4 » An!, von B7 » 51 .80
19/4 > > » 87 (kl.) -
*. . Ital . Rente i . Q. La 105 .25
4. . » » ult . »
4. . » -» lOOOr » 105 .SS
4. > »/ kleine * 105 .26

* * » 76
4. . Norw . Anl . v. 1892 .Ä
Zr/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .60
4. . » E . B. c. E . G . stfr . »
5V4 » St. O. (F. J .) S. » 127 .40
5. .
3. .

» (abg . O. C . L.) >
» Lokalbahn Kr.

—

4. . » Süb .-Rt. Jan . ö. fl.4l/d » » April » 100 .70
4l/s » Pap .- > Febr . »4: . » » » Mal »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .30
4-/2 Portug . Tab .-Anl. 102 .60
3.. Neue Portug . S. III A 65.
5.. Rum. (alt) v. 81—03 Ji lOl.
5. . * von 1892 » 100,60
5.. » > 1893 . 100 .60
8. . » > 1903 » 100 .50
4. . » » 1890 " 81 .90
4. . » » 1891 >
4. . * » 1894 > 88 .80
4. . » » 1896 >
4. . * » 1898 > 80 .50
4° . Russ . Cons . von 1880 » 88 .75
4. . » Gold -A. * 1889 » 88 .75
4. . » » II. » 1390 » 88 .75
4. . » St.-Rte . v . 1902 » 89 80
4. . * St.-R. v. 94a.K. Rbl.
S-̂ Schw . O. v .80(abg .) Jt>
3-/2 » » von 1886 > 99 .20
, 1/2 » » . 1890 » 99 .25
3..
4. . Serb . amort . v. 1895 » 78 .20
4. . Span .v. 1882(abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 98.
4. . » pnv . stfr . v.90 Jb —»
4. . » cons . * »
i . . » conv . Lit „ B. Fr.
1.. > » C. »
1. . » * D . *
4. . Ung . Oold -R. J6 100 .10
4. . » » (kl .) » 100 .70
9. » Eis . Tor » 84 .60
4. . . St. (Kr . ) Rt. Kr. 98 .70

s . . Arg .i .G.-A.v . 1837 Pes. _
41/2 * » » 1888 A 95 .50
4. . » ä. » » 1897 » 95 .50
s . . Cliin . St.-A. - 1895 L 105 .80
»V- » » .4
5. . * » » 1896 L 100 .80
4»/s ' > » 1898 A 92 .90
4 . Egypt . unific . A. Fr. 106 .70
3-/2 » privil . » * 101 .60
s . . Mex . Inn . I-1V Pes. 49 .80
s . , » äuß . v. 99 stf. 408ü 102 .50
9. . » » 2040r » 103.
9. . » cons . Pes | 33 .50

ZI. Provinz- u. Städte-Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI J6 104.
3»/2 do . X, XII —XVI > 99 .40
3-/2 do . XIX 99 .40
3Vs do . XVIII » 94.
3.. do . IX, XI u . XIV» SS.
3>/r Prov . Posen * 99.
3-/2 Frkf . a . M. L, N u. Q » 89 .40
3-/2 do . Lit . ft (abg .) » 99 .40
3-/2 do . » Sv . 1886 » 99 .20
S>/2 do . * T » 1891 » 89 .40
3-/2 do . * U » 1893 » 99 .40
3»/2 do . » V » 1896 » ©9 .40
3Vs do . * W * 1398 v
Sl/2 do . Str .-B. » 1899 » 99 .40
3>ri do . v. Bockenheira • 99 .20
31/2 Berlin von 1386/92 »
4. Bingen von 1900 »
4. . do . »1901 »
3.. do . » 1895 »
3-/2 do . » 1898 »
4. . Darmstadi von 1891 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . * 1879 . 1881 »
3'.'- do . . 1897 » 98 .90
4. . Erlangen von 1900 » 102 .70
!>/, Giessen von 1890 »
3>ri do . » 1393 » 98 .30
SV2 do . » 1396 » 93 .30
»1/2 do . - 1897 . 83 .30
4. , Hanau *
4. . Heidelberg von 1901 » 101.
4. . Homburg v. d . H . »
4. . » von 1899 »
4. . Kaiserslautern v. 1891» ©8.80
3>ri do . * 1889» 98 .00
S'/s do . » 1897» 98 .60
4. . Karlsruhe .von 1900 » 102.

1111hIUUI

3. . Karlsruhe von 1886 .4 ©2. '
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1895 »
3. . do . » 1897 » 00.
3V* Kassel (abg .) » 08 .30
4. . Köln von 1900 »
31/s Limburg (absf.) »
4. . Lssdwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »

98 .40Sto do . » 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 » ioa .50
4. . Mainz von 1891 »
4. . do , » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3>/J do . » 1878u . 1883 » «8 .50
31/» do . * 1886u . 1888 » 98 .50,
3>/» do . (abg .) J . » 38 .60
3ift do . von 94 » 98 .50
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . * 1900 » 101 .30
31* do . » 1358 »
3V* do . » 1895 »
31* do . » 1898 » 93 .50
4. . Mönchen von 1900 » 104 .20
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .70

98 .00
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40
31/S do . (abg .) von 1883 & 90 .30
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .50
4. . do . » 1901 » 102 .50
31/S
31/»

do . (abg .) »
do . von 1887 > 99 .30

3-/8 do . » 1891(abg .) *
31* do . » 1896 * 99 .30
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 3902 »
31/S Worms von 18S7/AH »
»h do . » 1896 » 08 .30
4. . do . . 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 102 .80

Ar/z Amsterdam h . fl. 98 .50
4-/2 Buk . von 1884(conv .) A
4-/2 do. » 1888 » *
4-/2 do. » 1895 » *
$.1/2 do. » 1898 » »
A. ~ Christiania von 1894 * 102 .10

Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon » 86 .30
3js Neapel st . gar . Lc 103 .10
L do . (kleine ) * 102 .80
c Rom (i. Gold ) gr . I »
4L„ do. H/VIII
<L, Stockholm von 1880 A 101 .20

Wien (Gold)
do . (Papier ) S. fl.

—

fi. . do. von 1898 Kr. 100 .30
L. . St Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .60
E do . & —

virid.
Voll.  L. Bank -Aktien

613 Dtsche . Reichsb . J6\ 152 .25
8-/2 Frankfurter Bank* 197 .50
5-/2 Badische Bank R. 19 5 .SO
4. . 4. . B. f. ind . U . A ©1.25
7Vl 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 166 .30
3i/i 4. . Berliner Bank » 00 .75
5V3 Breslauer D.-Bk. * 117.
6. . 6. . Darmstädter Bk. ».fl. 142 .40

11. . 11. . Deutsche Bank A 3 . 0 .70
4-/2 » Eff. U. W. R. 108.

6. . » Ver .-Bk. . 129 .90
8-/3 8-/2 Disk.-Oes . » 194 .50
ü. . 7. . 100.
7 . . Frankf . H .-Bk. » 803 .30
7i/a
51/» SV-

» Hyp . C.-V. .
Mitteid . C . B. »

155 .90
120,30

5. . s . . fclatlbk. f, Dtschl . » 129 .50
4. . 4»/» Ost .-U . B. Kr. 117 .50
4. . Pfälz . Bank A 103.
9. .
7. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
198.

9. . Rhein . Hvp .-Bk. jS 198 .50
5. . 6. . Schaffli . Bankvcr . » 145.
7. . 7. . Wien . B.V. S. fl. 143 .90
rv, Württemb .N .-B.s.fl. 114 .10
7. . » Ver .-Bk. 152 .20
6-/4 6</j Banque Ottom . Fr. 118 .00

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
15. 16. . Alum. (50% E.) Fr. 264.
7. 7. . B. Zckf . Wh . fl. 112.
4 . . S. Ibl . (40% E.) M

do . 3000r » 119 .50
15. 15. . Bleist .-Fab . N. » 269.
13. 13. . Brauerei Binding » 264.
7. . 12. . » Duisburg »

* Eiche IGcl »
löü.

121/2 12-/2 180.
9. 9. . » Henn . Frkf . » 171.

172.9. 9.  .
8. . 8. . » Kempff » 135 .50

14. 14. . » Mainz . A.-B. » 270 .90
7-/2 71/? 119.
6. 5. . » Sonne , Sp . » 100 .50

13. 13. . » Stern . Obr . » 239,
6. 6.. » Storch , Sp . »3-/- 6. . . Tivoli , Stg . . 10 » .
5. . 4, . » Vereinigte » IOO.
6. 6. . » Werger , W . » 104 .70
6. 6. . » Nie ., Hofbr . »
6V2 8. . » Nürnberg » 155.
6-/2 <>>/2 » Pforzheim » 112.
7. 6. . » Worms Oe . » 107 .50
4. 130 .60
4. 4. . » F. Karlst . » 121 .20
5. * Lothr . Metz » 143.

26. Bad . An. u .Sodaf . J6 445 .50
do . 60Ür » 445 .50

8. 8. . Ch. Bl. Silb . Br . » 139 .80
16. IS. . » D , G. u . SL S, » 319 .90
9. » Fbr. Gidbg. » 167.

12». do . Griesh . » 850 .80
20. Ch . Fw . Höchst » 394.
4, do . Mühih . » SS.

33. Chem . Albert » 270,25
5. 6.. . Ult. Fk. V. . 134.

12-/, El. Acc. Berlin » 224.
0. 6. . » Anl. Köln

02 .500. 0. . » Cont. Nrnb. »8.. 9. . » Ges. Allg. »» Helios KSin*
237 .70

0.. 0. .

I österr . fl . i. O . = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Ji  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.85; 1 fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = Ji  1 .125; ! alter Gold -Rubel — A  3.20t
M 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whig . == Ji  12 ; 1 Mk.-3ko . — Ji  1 .50 ; 100 fl. österr . Konv .-Miinze — 105 fl- Whrg . — it «-ic isbiinli - IIM !. ollt ' > -± SJi ' ox.

0. .
5. .

2Vji
5 . El . Lahmeyer A 131 .50

196 .40
0. . 0. . 138 .26
5. . 7. . 183 .75
6-/2 7-/2 do . Zürich Fr. 163 .26
4. .

10. . Filzfabr . Fulda A 105.
Gas Frankf . » 207.

0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 95.
y. . Gum . V. Brl . Ff. »7. . Kalk Rh . W . . 118.
I -/r Kupfw . Heddh . *

Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »

93 .50
10. .
7. .

0 . .

181.

0. . Masch . A. Hüp , »2. . 3. . do . Klein » 94 .50
25. . Msch . Bielef. D . » 441.
10. .

8. . » Fab . u. Schl . * 306.
7-/2 » Gsm . Deutz *

12-/2 12-/2 » Karlsruher » 345 .80
6 . 5. . » Mot Oberu . » 109 .90
8. . 9. . * Schp . Frth . » 189 . 50
0. . 3. . » Witten . St. . 193 .75
Z. . 5. . Mehl- u . Br . H . » 96 .50
6-/2 7. . OSf. Ver . D. » 138 .70

12-/2 12-/2 Pinself . Nrnb . » KKK.
7. . Prz . Stg . Wess . » 131 .507. . Schst . V. Fulda » 139.

14. . Siem. Glasind . » 353.
0. . 0. . Spinn . Lamp . » SS.
4»/s » Ettlingen , fl. 97 .50
0. . 0. . » u . Bw. Oöp . A
6. . » Nordd . Jute » 133.
2.  . » Wesfd . » * 137 .75
9. . 9-/2 Tk . Tb . Rg . abg . S6. . Verl . Deutsche A
0. . » Richter »
Z. . » Kölner * 93.
7. . 7. . * Straßburg » 116.
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . Zellst . Waldh. 333.
2. . 4. . » Ver . Dresd . » -

Divid.
Vori . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch . Bb. u . O . A 239.
5. . Bud . Eisenw . » 116.

18. . Conc . Bergb . » 303.
14. . 14. . Eschweiler » 847 .50
11. . Gelsenkirchen » 920 .70
10. . 11. . Harpencr » ä 10 .80
11. . fiibernia »
10. . Kaliw . Aschsl . » 165.
11. . 11. . Laurahütte R. 350 .35
17. . Westereg . AI. A 256.
4-/2 do . Pr .-A. » 106 .20
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . Massen »
-/2 Obschl . Eiseni . » 114 .80

12-/2
7. .

12-/2 ftiebeck -Mont . »
8-/2 Ostr . Alp . M. ö . fl. 259 .50

5-/2 5. . Oz . ICfl. E. B. u. B. »

Divid.
Woti. 1_ Akt . v . Transp,- Ansf.

5-/4 Braunschw . Lds.
10. . Ludw . Bexb . s. fl. 830.
6% Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw . R.
6i/o Pfäiz . Maxb . s » fl. 146 .EO
5. . » Nordb . » 137 .30
0. . Allg . D. Kleinb . A 74.
7. . » Lok .-Str. 163 .50
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 87.
5. . 5-/2 Südd . Eis.-O . . 134 .30
4-/2 6.  . Hamb .-Am.-P. » 138 .30
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 3.11 .70

do . ult . » 109 .90
6 . . V. Ar , u . Ca. k>. ö . fl. 133 .50
5. . 6. do . St.-A. v . 1894 »
5% 5. Böhm . Nordb . »

9i»hi 1öl°|2 Buschtehr . A. »
11. . llVt do . B. »
6Vi 7. L-emb . Cz. Jass . »
5*/s 5% Ö«t.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb . (Lmb .) » 17 .60
4V4 4-/4 » Nw . Lt . A. ö . fl.
5-/4 5-/4 do . Ich. B. »
3/4 1 t/l Raab . Od . Eb . » 30 .40

4-/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . » 101.
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. »
6*/5 6% Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »0. . 0. .
o. . o. . Jr.  Genusssch . » —

3-/5 It . Mittelmb . Le
6* . I*. 0 ». Sic. E.-B. .
S. . It . Mr . (Ad . N.) .P/5 2. . Westsicfliancr » 47 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3-/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. 113 .90

ZL Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3-/, Bg.-M. E.-B. L. C . A
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .80
3t/t do . Em. I (abg .) » 06 .30
4VS Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pflüz . Bx. Mx. Nd . A 101 .80
m do . (convert .) » | 98 .10
4t* Allg . D. Kleinb . A --
4Vs do . Ser . VIII »
4»A do . » IX »
4. . do . »
4. . «So. Scr . IV—VI .
4. . do . > VII .
4. . Ca«». Stramcnb. »D.E.-B.-O.Frkf.S.I » 101 .30
4. . 100.
41/8 do . Ser . I! » 109 .50
3-/8 S. E.-B.-O Darmst . » 95 .80
«. - Köhra . Nb . stf. !. O . A 100 .30
4. , Watb . stf . !. S. S. kl.
4. . do . hi Gold Ji 101 .70
4. . do, von 1875 Kr. 100 .40
4. . Elisabeth b . stpf . i. G . Ji 09 .60
4. , do . (kleine ) » 99 . 80
4.  . do . stf. in Gold * 101 .30
4. . do . » (kleine ) » 101 .3«

5.
4.
4.

4.
4.
4 .
4. .
4. .
4 .
4.
4.
5,
3Va
3Vaä. .
5..L. .
4 .
Wio
Wso
6..
L. .
4 .
%.ä.
§. .
%.
%.
%.

V
2,4
4. .
4. .

L ' .
4 .
4 .
4.
4.
4.

3. .
5. .

Ks. F. Nb .v. 72 i. S. ö.fl.
do . v. 1887i . Silb . »

Fr . Joa .-B. !. Silb . .
Gal . K. L . B. stf . LS. .
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. J6
do . v. 91 » i. G. Ji

Lb . C .-J . stpfl . LS . 8. fl.
do . stfr . 1. Silb . »

Mihr . Orb . v . 9S Kr
Öst . Lokb . stf . t. O . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74 >
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomb-t sf. i.O .^
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.O.ut
do . Br. R.TÄsf. i. O . R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A
do . 1—8 E. sf. i . O . Fr.
do . v. 1885 stf . 1. O . .
do , 9 Em. stf . i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G . .
do . v. 1895 stf . i. G . A
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. 1. O . »
do . v. 96 stfr . I. G. »

R. Öd . Eb . stf . !. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudoifb . stf . i. S. ö . fl.
» Salikg . stf . i. O . Ji

da . 400er stf. I. Q . »
Ung . Gal . sf. 1. S. 8 . fl.

101 .20
10G .8O

09 .50
100.

98 .70
lOo.
100 .30
100 .50
108 .40

91 .90
94 .20

103 .10
107 .10
106 .70

95 .30
67 .80

101 .36
91 .40
88 .70

89 .50
83 .60

104 .60
83.
77 .80

100 .30
101 .90

110 .80

Itsl . atg. 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er *
Uv . C., D. u.  D ./2 »
Sardin . Sek. •

do . (500er) »
Sitilian . v. 89 Qr . »

do . kleine •
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Sad .-ltal . A.-H . .
Toscan . Central »
W- ststzilian . v. 79 Fr.

do , v. 80 Le

73 .40
73 .40

103 .20

76 .25
103 .70
103 .70
103 .50

104 .60
104 .60

119 .30
105 .10
104 .30

44k
4 .
4 .
4 .
4.
4 .
«. .
4 .
4 .
1. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . *
Kursk . Kiew. E. 8 . »
Moskau Smolenzk »
. Wind . R'b. v. 97 »
' von 98 stfr . . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 ,
do . v. 98 .

Anat . E .-B.-O. >. O . Ji
» . Ser . II »
» » 408er »

P . E .-B. v. 86 2000er .
do . 400er >
do . V. 89 I . Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 fl . Rg . .

Salonik -Mon . i. O . »
do . 404er »

90 .20
90.
91.

89 .60

90.
90 .80

90 .50
81.

103 .80
103 .60
102 .60

81 .75
31 .75

100 .10
06 .70
64 .70

ZL Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

» B.c ’v .-B. Nrnb . »

4, .
31/1
4. .
4. .
31/s
4. .
3>/a
4.
’Vs
JVa
31/s
4. .
4. .
31/s
4.
31/s
4.
31/s
4. .
4. .
4. .
31/a
3>/i
31/s
31/k
4 .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/1
31/s
31/4
4 .
4.
4 .
1 .
3>/>
31/2

» Hyp . u. W .-Bk. »

BerL Hypb . abg . 80»/o»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII >

D. Hyp .-B. Berl. »
Eis . B. u . C .-C.-O . .

* Com .-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV »
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 n. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . .
do . N.-P . .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906 »
do . S.VIII unk , 1911*
do . (abg .) >
do . unk . b. 1905 »

102 .
99 .30

100 .50
100 .75

99 .10
103 .40

99 .30
100 .

94 .30
102 .00

90 .50
100 .50
101 .30

96 .10
101 .

95.
101 .
100.
100 .80
103 .50
101 .20

97 .30
97 .30
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .30101.
100 .10
loi .eo

87 .30
97 .20
89.
99 .10

100 .80
101 .80
103.

95.
85 .80
06 .80

101 .30
101 .20
101 .75
102 .20

99 .50
96 .50

4. . M. B. C. A. (LOr .) IIrif 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 96.
4. . Nasa . Ldsb . Lit . Q. 108 .20
4. . do . R. 103 .10
3Vj do . J.
31/2 do . F . G . H . K. L IOO.
3-/2 do . M. IOO.
3Vi do . N. IOO.
3-/2 do . P. IOO.
3Va do . S IOO.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .50
31/2 ©9 .1.0
4. . Pom . Hyp .-A.-B. —
4. .
3-/2

do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)

—

3-/2
5. .

do . (Apr .-Okt .)
Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.

~

5. . do . Ser . III A
4-/2 do . » IV 115.
4. . do . » XVII 100 .80
4. ° do . » XVIII 101 .60
3V« do . » XX IOO.
3-/2 do. 94 .70
4. . Pr . C. B. C. A. G . v .90 » 101 .30
4. . do . von 1899 103.
3-/2 do . » 86,89,94 98.
3-/2 do , » 1896 83 .20
4.  . do . » 1901 108 .804. . do . » 1903 103 .00
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .303V» do . von 1887u. 1891 99.
3-/2 do . » 1896 99 .304-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg. 114 .604. . do . a . 80% abg. 100 .503-/2
4. .

do . a . 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-O.

* ©4 .86
©9 .70

3V, » » » » 95.
4. „ . Pfdb .-B.Hyp .P. 108 .50
3V« > » * IOO.
4. . 102 .10
3V« ©9 .80
3V- SS .KO
3-/2 » » Kom .-Obl. 99 .50
4. . Pr . Ldach . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .30

4. . 101 .50
3-/2 do . Ser . 69-82 97.
3-/2 do . Communal 98.
4. . 8 . B. C. 30/32, 34u . 43 101 .40
3-/2 do . bis inkl . S. 52 98 .90
4. . W . B. C . A. CainVII 108 .00
4. . do . Serie II 101 .30
4. , do . » V 101 .60
4. . do . » VI ioa.
3-/2 do . » III 96 .70
3-/2 do . » IV 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 108 .50
3V* Württ . Hyp .-Bank ©8.90
4. . do . Credit -Ver. 100 .80
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .30
3-/2 do . unlc. b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .S0
3-/2 do . S. IV-X (abg .) ©9.
3V» do . Serie I u . II SS.
3V- Din . L. H . u . W .-B
4. . Finnh Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . Ls —
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899 »
3-/2 Norw . Hp .-B. v,1887 A
4. . Pest . E. V. Sp .-V. Kr. ©8.40
4. . P .U .C.B.stf.l.O.S.2 99 .10
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
t.  . Ungar . B.-Cr .-I. 5. 9. IOO
4. . do . steuerfrei 98 .80
i .. U . L.C .-S. A. u . B. Kr. 97 .4©
t . . Ungar . H .-Bk. ». fl.
4. . do Ser . Lv . 1897 Kr. 08 .40

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
Brunsw . u. West . IM. SS.

4-/2' Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
do . HM . Ctr . Gar. 108 .00
do . III Mtg. 100,10

3* . do. 98 10
S* . Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . IRef . M. 100 .60
3W do . Mtg. 87 .50
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 107 .50
a. . do . Milw .5t .P. (P.D.)
4“ ,. do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtlr.
tw Denver Riol cons. A. 107.
4®. do. IOO.
5* . Houst . u. Texa » I M. 111 .30

Louisv . u. Nashv . IM. ISS3 .10
r. do . II Mtg. 75 .75
6t. Mobile u. Ohio I M
5* . Newyork Erle II Mtg.
4W NewyorkErlelll Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior. L. 104 .60
5* . Oregon u . Caiif . !. M. 103 .30
4* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .50
#* . do . cons . I Mtg.
5' . do . Lex . Div. I Mtjr. 107 . 50
41/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u. Nrth . P .I M. 110.
6®. South . Pac . S. A. I M. 100 .10
6* . do . S. B. I Mtg. 100 40
6* . do . I Mtg. 109 .40
5* . do . cons . I Mtg. 108 .40
5* . Stockt . CooperCtr . Ö —

6- . St. Ls. Frc . M. W. Div . — „
6* . St. Louis Wich . u. W. 109 .50
4" . Union Pacific I Mtg . 104.
5* . West . N.-Y. u. P I M. 110 .80
4* . . Oen . M. Bds . u . C. 86 .50

» CIncorne-Bds .'* —
" Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

W.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/s
4. .
4Va
41/a
41/8
4Va
5,
4. .
3V2

4. .
4**
4. .
4. .
4*/2
41/2
4Va
4. .
41/2
4V2
41/2
41/2
4.
4Va
4. .
4. .
31/2
4V*
4Vi
3*/a
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
3Vs

Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Ji>

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do . Wergcr

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fahr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt a. M,

do.
Eisenbahn -Rentem-Bk.do.
El . Alig . G .-Ob . 5. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zörich
El.G. f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Licht u. Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens 8cHaiske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kftliw. Asch ersl eben K.
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Aip . M. i. G.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh . Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K

do . Serie II.
Ver . D. Olfabrikcn

» Ultr . Fw . Levk.

Westd . J . Sp . u . W.
~ ‘ G. Frkf . aZool. M.

100 .
103.

99 .80
105 .50
100 .80
100 .70
103 .20
100 .30
10S .SQ
10 3.
103 .50
102 .
111 .50
100 .

97.
108 .70
100 .10
104 .-AS

101 .50

74 .50
75 .50

101 .ao
104 .20
102 .30
103.

93 .50
102 .
100 .70
100 .

105 .30

90 .50
83 .80
97 .75
87 .75

105.
105 .50
101 .20

97 .50
97 .10

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Rcg . 8 . f)
Ooth . Pr . I . R.

> > 11. »
Holl . Korn. v . 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L. v . 1854 ö , fl.

do . > v. 1360 8 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl,
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk .) Fr.
do . Üit . do . Fr.

Sb 1
i148 .90
173 .30
140 .50
12 SS.
11.1 .10
103 .50
136 .80

»3 .10
138 .75

188 .30
126 .80
41 « .
319.
108 .20

ZI . Unverz . Loose , p . sllu!
Ansb .-Gnzh . fl. f
Augsburger fl, ?
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neachätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v . 1858 ö. fl. 100
Pappenheim
Ung . Staatsl.
Venetianer

88 .
37 .50

170 .90
87 .90
33 .80

70 .50

38 .50

478 .60
411.

Geldsorten.
Münz-Duk . i . G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20  nrancs -St , »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold ai marc p . Ko.
Ganz !. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amcrikan . Noten
(DoiL 5—1000) p .D.

Amerikas*. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . ICOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fi.
Ital . Noten p . 100 Le.
Qest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

s. fl. 7
.fl . 100

Le 30

48 .50
357 .80

33 .50

Brief. Geld.

20 .40 30 .38
10 .83 16 .92

4 .19 4 .181/a
16 .17

2800 2790
8804
84 .30 82 .30

4 .173/4 4J .7V.

4 .17V« 4 .1 ©SA
81 .20 81 .10
80 .44 20 .43
81 .40 31 .30

189 .45 169 .35
81 .35 81 .25
36 .15!
81 .16!

83 .05
81 .03

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 106
Italien . . . Lire 190
London . . Lstr . I
Madrid . . Ps . IOO
New -York (3 Tage S.) , , . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

Kurze Siebt
109 .40

81 .15
31 .25

30 . 135

81 .39
81 .10

85 .05

jn Mark.2l6—3 Monate.
— 3 Vs
— 3Vs
— 5%
— 3%
— 5»/s

3%—4%%
— SVaV»

— 3>/l%

m KosLheim. Küfer -Mer ein Wiesbaden
Auf Anstehm der Erbm des in Kostheim wohnhaft gewesenen und verlebten Landwirthcs

und GemeinderathSHerrn jüosn/l Mh'flicli IX. werden
Montag , den 28 . Jarrnar

von Bormittags ums Uhr ab zu Kosthcim in der Sterbewohnung, Mainpfortstraße3, gegen Baar-
zahlung versteigert: (No.410b) § 30

3 Kühe und 1 Kalb, ein 6-jährigcs Wallachpferd(Nothschimmel), 2 vollständige Wagen,
Pflüge u. sonstige landwirthschaftliche Geräthc durch alle Rubriken, ebenso Hausmobilicn
aller Art und gröbere Vorräthc Heu, Stroh, Hafer, Kartoffeln und Dickwurz.

Mainz , den 14. Januar 1905.
Justizrath Wolf, , Gr . Notar.

Ei« Schreiner sucht Beschäftigung in Möbel
aufpoliren bei äußerst billiger Berechnung. Off.
unter W.  5 ©s» an den Tagbl.-Verlag.

Hochclcg. ichw. Atlas-Domino, sowie mehrere
sch. Herren- und Dameumasken billig zu verleihen.

Frau ^Veeber , Hermannstraße 12, 2.

(gegr . 3890 ) .

SaMstag , den 21 . Januar , findet iw Kaiser -Saal (früher Römer-Saal),
Dotzheimerstraße 15, unser

13. SListungsfesty
Verbunöen mit goncerf unö Walk,

unter Mitwirkung des Aiänner-Quartetts„Polymphia" statt, wozu wir unsere geehrten
Herren Prinzipale und Meister, unsere werthen Mitglieder und deren Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des. Dereius höflichst einladen.

Der Vorstand.
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bringt sichere Hülfe das neu
erfundene Haarpflege -Mittel

Capta -€ ora
(patentamtlich eingetragen).

Von keinem Mittel in »einer
MVIrhung : erreichst . Beim Gebrauch von

Capta *€ ora
Steine Schuppern , kein Ilaatüchwand
heia Haar - Jlntfall , keine Hohl-
kiipliKkeit mein.

Nach mehrwöchigem Gebrauch volles
und weiches BEsjar , blendend
reine Mopfhant.

Durch Anwendung der bisherigen üblichen
Kopfwässer ist die Kopfhaut bei kalter Jahres¬
zeit leicht der Erkältung ausgosetzt.

Cstpt ^ - C ^ FSi
erwärmt die Kopfhaut und bietet den denkbarsten
Schutz gegen Erkältung.

Gesundes Haar
wöchentlich 1—2 Mal mit Capta -Cora ge¬
waschen, bleibt vor Jedem Haariibel und
vor vorzeitigem Ergrauen bewahrt.

Anerkennungs-Schreiben aus dem In- und
Auslande zu Jedermanns Einsicht.

Man verlange von der Unterzeichneten
General -Yertretung Prospecte und Gebrauchs-
Anweisung.

Capta -Corsi
wird in zwei Mischungen hergestellt . Misohnng
No. 1 für Damen- und Mädchenhaare, Mischung
No. 2 für Herren- und Knabenhaare . 155

Preis Mk. 3 .50 per Flasche.
Cleneral -Vertretangr der Capta -Cora-

Präparate:

Parfümerie Rosener,Wiesbaden,
1 — Wilhelmstr . 4S.

Cacao,
angenehm kräftigerGeschmack , besondere
Leichtlöslichkeit , vorzügliche Nährkraft,

grösste Preiswürdigkeit.
1 Pfund

No. 1. Eiweiss -Hafer -Cacao M. 1.—
„ 2. Consum -Caca © . . * „ 1.20
„ 3. Heller Cacao . . . . , 1.40
„ 4. Haushalt -Caeao . . . „ 1.60
, 5- Familien -Cacao . . . „ 1.80
„ 6. Gesellscliafts -Cacao . , 2.—
, 7. Yisiten -Cacao . . . „ 2.20
„ 8, Doppel -Carao . . . . „ 2.40
» 9. Honten -Cacao . . . „ 2.80
„10 . Snchard -Cacao No. 1 . „ 2.85

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid - u . Oranlenstr .-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 107

42,000  Apfelsinen!!
Infolge direkten Einkäufe ? obengenannten

Postens (SdnffStransport ) sind wir in der Lage,
etzra «roste, schönfarbige , süste Früchte,
feinst «Marke , zu folgenden, ganz außergewöhnlich
niedrigen Preisen zu »erkaufen-

.̂ . Per Stück 4 Pf . , per Dutzend 48 Pf.
Für Mederverkäufer per Kiste von 430 Stück

12.50 Mk.
Billigste Bezugsquelle für Koch- und Tafeläpfel.

Gebrüder Hattemer,
Lnxemburgstratze 8 . — Schiersteinerstratze 1.

Rheinstraste 73. - Mdolfstraste 1.

Snr *5  Pf.
Vo-Flasche ohne Glas

Hydra-Cognac
(silber-blau Etikett ),

feiner deutscher Cognac mit Zusatz von
lichtem französischem Cognac. 33

Kupfer - grün Etikett 30 Pf. */a Flasche
Gold- braun Etikett 40 Pf. ]/e Flasche

ohne Glas.

Kmil MetB ^ ebaiier,
Wein-Import,

Schwalbaoherstrasse 22. Telefon 411.

Apfelfisseu!
Valencia -, Murcia -, Messina -, Dutzend von
40 Pf . an . sowie Eitrouen , Feigen , Datteln,Mandarine « .

Achtungsvollst!

Karl Math,
Südfrüchte -Geschäft Mauergasse L.

früher Schtllerplatz S.

Walhalla -Theater.
JSamstagg *, «iesa 31 . JaMiiar , Atoeiads M/s UM*

!. Grosser lasteten
in den aufs Prächtigste decorirten Theaterräumen.

Feenhafte Beleuchtung.
8 Ballordaester,

Vertheiiung von5 werthvollen Pressen
an die sohoneten ©amen -Mftsken.

Anzug, Herren:
Anzug, Damen:

Eintrittspreis Mk. 8 .-

Soliwarz. Gesellschaftsanzug, w.
Halsbinde u. kameval . Abzeichen.
Maske oder Balltoilette mit
karnevalistischem Abzeichen.

Im Vorverkauf Mk. 1 .50.
Vorverlzasif von heute ab an der Theaterkasse , sowie iu der Cigarronhandlung des

Herrn C . Cassel , Kirohgasse. — Auf dem hocheleganten Promenoir nebst logen können
gegen Zuschlag von SO 0“f . Plätze reservirt werden.

Im Mnnpt -Btestaorant ; Grosses Willtär -Cencert.

GO . ;« « « « « « » G GGGGGG GGGG

Cafe Kohenzollern i
bleibt anlässlich der Kurhaus -Maskenbälle stets

die ganze Keilt geöffnet.
Ed . & Chr . Beckelp

9
8
I
Kaiiäiuiisclier ton

Besitzer. 62

I
i

Ll
Wir laden unsere Mitglieder und Gäste zu dem am Samstag , den 21 . Januar , abendö

9 Uhr , im Gartcnsaale des „Fricdrichshof " stattfindenden

Familien -Lebend
fteundl . ein. Besondere Einladungen ergehen nicht.

Der Vorstand.
F434

Ais besonders preiswert empfehle ich:
Bel Abnahme von

Rhein W eine.
1902 Tischwein . . . . . . .
1900 Bodenheimer.
1900 Erbacher Riesling; . . . . .
1900 Hochheimer Hölle.

Mosel ^W eine.
1902 Trahener .
1902 Zeltinger.
1900 Piesporter.
1900 Josefshöfer.

!5/l Fl.
u. mehr
ohne Gl.
—.55
—.65
—.90
1.30

—.65
—.90

1 —
1.30

1/1 Fl.
ohne Gl.
—.60
—.70

1.—
1.40

—.70
1.—
1.10
1.40

Bordeaux * Weine.
1900 Listrac . —.90 1.—
1899 Medoc . 1.10 1.20
1900 St . Est &phe . 1.30 1.40

Heber Weine Höherer Bareinlage , die bis zn den feinsten Hoch-
gewfiohsen in grosser Answalil ebenfalls *e !*r preiswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flasehen werden f,w  10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenommen.

Hupest Siegel , Wetagrastaultag.
Hauptgeschäft : Königlicher Hoflieferant . } ^7

LS L« Tanmisstrassc 18 - 16 . | Wültelmstr . B , Gehe Hlieinstr.

Albrechtsti1. 3, A. Kriessing
Plüoherstr . 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wiih. Kettenbach.
Friedrichstr . 7, Th. Böttgen.
Feldstr . 22, Fr. Müller.
Gneisenaustr. 19, A. Becht.
Kais.-Fr .-Ring 52. F. Böttcher.
Körnerstr . 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Säiederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr. 17, Joh. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Bcoker.
Michelsberg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17. W. Schauss.
Orftnienstr. 21, E. Maus.
Platterstr . 48, J. Lcmbol.
Rbeinstr. 63, H. Neef.
Kboinstr. 87, H. Würtz.
Riehlstr . 3, H. Grund.

Büdesheimerstr.F.Math.lWüller.
Itüde8heimev8tr.9, A.Gemmer.
Böderallee 12. Elise Michel.
Böderstr. 27, Ph. Kissei,
Roonstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Seerobenstr. 19, W. Kohl.
Wegtendstr. 24, E. Köhler.

47
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LMlüunuunuiLimuuuu,
Wiesbaden , « . m . H. US.

Telephon No. 405.
Mcolasstrasse 25.

Wir nehmen

Spar »®Einlagen
ans . F 491

Zinsfass bis auf Weiteres 4 %.

Zur Sicherheit dient die von den ange¬
schlossenen Genossenschaften über¬
nommene,gerichtlich eingetragene Haft¬

summe von Stk . 3,0041,000 .—

OQOOOOOOOOQOOCXMmer-Turnverein.
Sonntag,

de» 22. Ja «. 1905r3. Mter-
TmWt

über Soden -Fattenyein - Großer Feldberg»
Schlostborn -Niedernbaufe » .

Abfahrt 6.84 TaunuSbaHnHos.
Rnndfahrkarte Soden - Niedernhausen - Wies¬

baden . F ^ 8
Nichtmitglieder willkommen.

Der Borstand.

Die Mischungen sind entsprechend
den Preisen aus den edelsten Sorten
zusammengestellt und auf neuestem
Schnellröster gebrannt.

DaS Pfund zu

.1. 1.20,140,
1.60, 1.86 ll. 2-

Freunde eines besonders
kräftigen Kaffees empfehle meine

tötelmpunp
nach Wiener Art

(hell und dunkel) das Pfund zu

1.30, 156a.1.7«.
J.C.üeiper,
52 Kirchgasse 52.

Telefon Lk4. 42

1.20T Mk.
einzelne Flasche 5 Pf. mehr. 2845

. A. Dienstbach , Herderstr . 10.

IG - 'Wfd .-Aofe Pflaumen

Mk . 2. 80.
Otto Murner , Adelheidstraße 76.

liefert täglich frische

Trinkeier

CSoo
fco

e£=>cs
rn-

frei in 's Haus.
Bestell . Arndtstraße 8. Part , rechts. Tel . 2636.

Das größte Glück besteht i » regelmäßiger Verdauung!535s Limonsbrot ess
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.

, Höchst wohlschmeckend, nahrhaft und leicht verdaulich.
In den meisten Delikat .-Handl ., wie : Ravel , nerti , Icker , «feuint , Roth,

Spring , Bteiper , Groll , Tapper , BSölken , Müller , Holmann u. A.
Fabrik r Bekr . Voeihel , «SUviste^

Bruch - . . p. St . 4 l/i u. 5 Pf.
Fleck- jTper Stück 2 Pf.
Aufschlag - p.Schopp. 40 Pf. bei

J . Hornung «L Co., Häsnergaffe L.

B nelrweizenme Sil,
BMetuweSaeai ^ piltze,

ameS sIe d Mafergrütee
empfiehlt

Teleph. 2391. H . 3>imimcrinann,Nengassel&

„yermettksn",
beste Werdichlmtg gegen Zugluft,

empfiehlt

Tüpetmhaus Georg Diez,
Tel . 8025 . Sldolfstratz« 5.
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' ■■: - ■■■■ ' N 8eliierrkma . St
Sonntage , den BT « älTstnaar LAOAZ

Grosses Militär -Konzeri
der 80er Infanterie -Keginubits -Kapelte , unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn Gottsehalk,

mit anschliessendem JKrÄHÄ 'dB -OD»
Anfang Lhs Uhr . _ _ letzte Züge 11 01  hes . 12 4a,

Sonntag, d«u22. Januar IW:
11. Wintertoui *.

Abfahrt 8.20 mH der TaunusV>ahn über Höchst
ßaoh Königstein . Sodann über Kncltstanz zum

(Rast ), zurück über Schlossborn
nach Niedernhausen , — Pulvermühle Rast . —
Rückfahrt 9.24 nach "Wiesbaden . Liederbücher
aaitbriiigen . Clubabzeichen anlegen » F 450

fä®es * Vorstand»

für Fnjn ifl jiifraiieii,E.D,
Dienstag , fceu 24 . Januar er. , Tlbends

8‘/a Uhr , findet die

1. sldtMltze GLNttlü-UrrfMUlMg
wr Saale des „ Evang . BereinsstanfeK " ,
Matterstrake 2, statt. F354

Tagesordnung:
1. Jahresbericht bei 1. Vorsteherin.
2. Rechnungsablagedes Kassirers.
3. Wahl der Nechnungsprüfer.
4. Festsetzung des Voranschlags für 1908.
ö. Erganzungswahl zum Vorstand und

Verwaltungs-Ausschuß.
6. Sonstige Kaffcn-Angelegenheiten.

i. ltt5S*u*| ä !?SoeM-Mitglieder werden hierzu
mit der Brite um pünktliches Erscheinen eingeladen.
_ _ _ Der Borst -rnd.

Frauen-Starbakasse.
_ , . ? ErnstKg, den 24 . Januar er. , AbendsV « hr , findet die

1. orücntl.«tHttsl-iJfrftssteii
im Saale des „ Evang . Bereinsbanses " ,
Matter,traße 3, statt.

Tagesordnirng:
1. Rechnungsablagedes Kassirers.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Festsetzung des Voranschlags für 1908.
4. Sonstige Kassenangelegenheiten. F353

. Die stimmfähigen Diitglieder werden hierzu
mrt der Brite um pünktliches Erscheinen eingeladen.
__ Der Worstand.  _
Mrlaube mir, dem geehrten Publikum ergebenst

anzuzeigen, daß ich eine

Raffee- «yd
ZyeffeNM'ihWfi
errichtet habe.

Guter MittagstisK von 80 Pf . an,
Abendtrsch 40 Pf . , sowie warme Speisen
ZU jeder Tageszeit.

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Frau laaeelier , Wittwe,
__ «KerichLsftraße 3 , Part.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ä 1 Mark vorrätig.

Haus - und Grundbesitzer-VereinE. V.,
Delaspcestraßo 1. F481

Ersatz-Wühlen znr HMMMMr.
Bei der am 11. Januar abgehaltenen Ersatzwahl zur Handelskammer ist Herr

Merix» 'Mirgvn »»L?M als Mitglied der Handelskammer für 3 Jahre gewählt worden.
Bei der am A4 . Januar abgehalienen Ersatzwahl zur Handelskammer ist Herr Emil
Engel als Mitglied der Handelskammer für 5 Jahre gewählt worden.

Einsprüche gegen diese Wahlen sind innerhalb zweier Wochen bei der Handels¬
kammer anzubringen. IT 294

Wiesbaden , den 20. Januar 1905.
_ _ Dis HmldelskKMmer.

VoMUdungs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Sonntag , den 22 . Januar 1905,

Wach »Mittags 4 '/s Ehr,
im grossen Saale des Turn -Vereins, Hellmundstrasse 25:

IE. Voiksunterhaltungs-Abend
^Patriotischer * ühesisl ) .

Eintrittskarten im Vorverkauf 30 Pf., an der Kasse 25  Pf.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagssäulen.

_Saalöfnung 4 Ohr. _ _ _
Kahrbeamten- und Vahnjtergschaffner-verein

Wiesbaden.
Samstag , den 31 . Januar , Abends 8 '/- Uhr , feiert der Verein im Tnrnerheim,

Hellmundstraße28, den

GebnriMg Kr. WüjeßÄ mseres Kaisers und KAtzs.
Die Feier besteht ans theatralischen Vorträgen mit darauffolgendemBall und sind die Mit¬

glieder nebst Familie, sowie Bekannte, Freunde und Gönner des Vereins herzlichst eingeladen.
Eintrittspreis 30 Pf.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

ck„Kickers 1904".
(Mitglied des Weröandes süddeutscher Kustkass-Wereiue.)

Am kommenden Sonntag , den 22 . Januar 1805 , feiern wir von nachmittags
4 Uhr ab im Saale des „ Lagerhauses " , Sihierstcincrstraße, unser

1. StiftEEgss$eft?
bestehend aus humor.-theatr. Unterhaltung. Tombola und darauffolgendem Tanz, wozu wir unsere
Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde,und Gönner des Klubs höflichst rinladen.

Eintritt 30 Pf . - Tan , frei . - Bei Bier . Der Vorstand.
NB. Zur Auffüürung gelangt w Au „Der Fustball -König ^̂ , Schwank in 1 Akt.

»em Itoertainiinp
werden mir täglich aus . meinem großen Kundenkreise über die Vorzüglichkeit der Züschener Süß»
rahm -Tafelbntter aus pasteuristrtem Rahm bei 2 Pfand & 1 Btt . 22 Pf.

Alle Diejenigen, welche diese unübertreffliche Süßrahm -Tafelbutter noch nicht kennen, sollten
einen Versuch machen und selbst feststellcn, daß gleich gute Qualität nirgends so preiswert zu
zu haben ist.

Süßrahm -Tafelbutter and. Molkereien dei 2 Pfund » 117 -Pf»
Landbutter bei 2 Pfund A 1— Mt . und 8<5 Pf.

Mein -Verkauf für Wicsb. der Produktion von Molkerei Züschen, Waldeck.

4). W,  W . Schwanke JÜJachff.,
43 Schwalbacherstraße 43. — Telefon 414.

Cafe-Wintergarten
Sehenswürdigkeit , Merostrasse 35.

Barnen ■Bedientmg.

H, Bark , flöf-IWograpli,
Mraserausistirasse 1 .

Porträt -Aufnahmen
(auch in der Wohnung ),

Yersrösseningen, Interieurs etc.

IMI

Eine Wohlthai
beleihte Herren,
f. Kegler , Beiter,

^ Turner , .Rad-lahrer ete . etc.
— Freiheit des

Rückgrates,
frei beugend»

f  Bewegung!Dieser so ?Selo*
befjueme

Hosenträger

ist der Beste der Welt ! 1|“ljBtet3Torräth 35

M . Heilte,
2 Xcupsse2, an der FriedricMrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
_T 'elepbo »» 3 #U . _ _
Fein gespaltenes Auzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
Slbfallholz (Klötzchen)

per Gr . Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - tu Hobclwerke , Lahnstrafte.
__ Tslephon -No . 4tS , 53

Mehl xu übersehen
efectrisofie
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
IM © «lrIefastra » se

Kclce Schwnlbacherstrasse . Part.

Wilh »HesepfepinaOs
Uhrmacher . _

frei Haus

jener Masken-
Leihanstalt von Madame E. Behak,
Langgasse 32, Neubau, Europäischer

Hof.
SpecialitSt in Damen- u. Herrcn-
MaSken, Dominos, aparte Neuheiten
zuni Verkauf und zum Verleihen. —

Modelle stets anr Lager.
Wegen Nmzug verk. sümmtl . noch ans

Lager defindstchrn
KLeiderbiMeR

zu jedem annehmbaren Preise . Llkadem.
Schule . Wahnhofstraße 6, H. 2, ab 1. März
Luisenplatz 1» , 2. Et . _ _

Künsti. Gebisse
oder Theile derselben, sowie altes Gold, Silber
und Platina kauft oder nimmt in Tausch

Juwelier
Saalgaffe 36 , am Kochbrunncn.

Bedeutend unter Treis.

Ein grosser Posten foestverzinkte.

WascMögife , Eimer,
Wa &cla wannen.

MW"- So Hange Vorrats Preise im Schaufenster.

8 . Kirschfeld , £anggasse 2
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Abrnb-Ausgade.
2. Kiatt. ifcliailiwr TsgblM

Irrftit # ,

20 . Januar 1905.
53 . Jahrgang.

Prerrtzlscher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

ReichSseuchengesetz.
Berlin , 16. Januar.

Am Ministertische Kultusminister Or . Studt , Finanz-
«rtnister Freiherr v . Rheinbaben und Handelsminister
Möller.

Die zweite Beratung des Entwurfs des Ausfüh-
Mtngsgesetzes zum Reichsgesetz, betreffend die Be-
köwpfung gemeingefährlicher Krankheiten , vom 30. Juni
1600 wird mit dem Abschnitt „Kosten " fortgesetzt . 8 25
bestimmt , daß die Kosten , welche durch die Beteiligung
des beamteten Arztes entstehen , der Staatskasse zur Last
fallen . Das gleiche ist der Fall , wenn es sich um ärzt¬
liche Feststellung von Scharlach , Körnerkrankheit und
Diphtherie handelt.

Abg . Kölichen lkons.) beantragt , vor dem Worte
^Beteiligung " einzufügen „amtliche " und zwischen den
Worten „Diphtherie " und „handelt " einzuschieben : „in
einem weiter als 4 Kilometer von dem Wohnorte des
nächsten Arztes entfernten Orte " . Der erste Teil des
Antrages solle klarstellen , daß der Staat die Kosten der
.Zuziehung eines beamteten Arztes nicht tragen solle,
wenn dieser zu Privatzwecken herangezogen würde.

Nach unerheblicher Debatte wird der erste Teil des
Antrages angenommen , der zweite abgelehnt.

Der von der Regierung vorgeschlagene Paragraph 26
ist von der Kommission erheblich abgeändert worden:
Me Kosten der Desinfektion und besonderer Vorsichts-
Maßregeln für die Aufbewahrung , Einsargung und Be¬
stattung von Leichen sollen aus öffentlichen Mitteln ge¬
zahlt werden , wenn der Zahlungspflichtige sie nicht tragen

kann . Die Kommission verlangt , daß das gleiche auch
für die Ilbsvnderung in den Krankenhäusern gelte . Die
Kostenfrage solle sich nach dem bestehenden Recht regeln.

Die Abgg . Ga mp sfreis . Bolksp .), Wellstein sZentr .)
und Schmedding (Zentr .) sprechen sich für die Kvmmis-
sionsbeschlüsse aus.

Kultusminister Dr . Studt erklärt , eine Mehr¬
belastung für die Gemeinden bedeute das Gesetz nicht.

Nachdem ein Negierungskommissar nochmals betont
hat , daß die Anzeigepflicht den Gemeinden keine Kosten
macht und für die einzelnen Bekämpfmigsmittel bet den
armen Gemeinden der Staat und der Kreis je Va  der
Kosten trügen , führt

Minister Freiherr v . Rhcinbaben aus , die Behaup¬
tung , daß der Staat die Gemeinden fortgesetzt belaste,
sei unrichtig . Die Signatur der Zeit sei eine Entlastung
der Gemeinden . Die Regierung habe durch das Dota-
tionsgesctz die Gemeinden jährlich um 10 Millionen ent¬
lastet . Auch das Fürsorgeerzieh imgsgesetz , das dem
Staate 3 Millionen auserlege , habe die Gemeinden ent¬
lastet . Die Grenze zwischen Landes - und Ortspolizei zu
ziehen , sei unmöglich . Das Scheitern des Gesetzes würde
der Minister im Interesse der kleinen Gemeinden be¬
dauern.

Mg . Kreth lkons.) erklärt , wenn der Finanzminister
nicht die Kosten für die Granulöse übernehme , müsse
seine Partei das Gesetz ablehnen.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben erwidert,
7 , der Kosten der Granulöse trage der Staat , V, die
Gemeinden.

Nach unerheblicher Debatte wird § 28 in der von
dem Abg . Wellstein vorgeschlagenen Fassung angenom¬
men , welche lautet : Ist der Ausbruch einer übertrag¬

baren Krankheit festgestellt oder liegt eine begründete
Gefahr des Ausbruches oder der Verbreitung einer
solchen vor , so sind die Gemeinden verpflichtet , diejenigen
Einrichtungen , welche zur Bekämpfung einer übertrag¬
baren Krankheit notwendig sind, zu treffen.

Sodann wird 8 28  in der Kommissionsfassung an¬
genommen , welche lautet : Wenn von der Konimunat-
aufsichtsbehorde auf Grund des 8 27 Anforderungen an
die Gemeinden gestellt werden , welche neue , erhöhte
Leistungen nötig machen, wird in Ermangelung des Ein¬
verständnisses der Gemeinde die Inanspruchnahme der¬
selben , bei !den Landgemeinden durch den Beschluß des
Kreisansschusses , bei den Stadtgemeinden durch ' den Be¬
schluß des Bezirksausschusses , festgestellt.

Der sodann angenommene 8 26 besagt : Die Ein¬
leitung des Beschluhversahrens erfolgt auf Antrag der
Kouemunalanfsichisbohörden . Ist Gefahr im Verzug , so
kann die von der KonimunalaufsichtÄbehörde gefordert:
Einrichtung hergöstellt werden , bevor das Beschluhver-
fahren zum Abschluß gebracht ist.

Die Abgg . Hcydebrand , Winkler und Dietsurt lkons.j
beantragenden 8 28a , lautend : Die Vorschriften dieses
Abschnittes finden auf die Gutsbezirke und Zweck-
verbände sinngemäße Anwendung.

Dieser Paragraph wird nach unerheblicher Debatte
unter Ablehnung einiger Zusätze angenommen , obgleich
der Finanzminister erklärte , daß die Annahme dieser Be¬
stimmung bas Gesetz unannehmbar mache.

Der Rest des Gesetzes wird ohne erhebliche Debatte
angenommen.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Zweite Lesung
der Hibernia -Vorlage . Antrag Revolt und v . Riepen,
hausen , betreffend Sturmflut an der Ostsee ._

Amtlichc Ain einen
Zur Anschaffung von Kohlen fft* ver¬

schämt« Arme sind weiter einaeganacn: Von
A. M. zweite Rate 100 Mk., von S . D. V. 50 Mk.,
von Herrn Stadtverordneten Alfred Esch 50 Mk,
von Frau P . A. Jacobi 10 Mk., durch den Tagbl .-
Verlag 145 Mk., durch den Taabl .-Verlag 45 Mk.,
von Frau Julie Brühl (Jahnstr . 6) 2 Mk., von
hem Verein Süd -Wiesbaden 50 Mk., durch den
iTagbl.-Verlag 149 Mk., durch Herrn Armenpflcger
*Gg. Hoffmann von R. N. 1.50 Mk. und von
S . D. B. zweite Rate 50 Mk., zusammen bis jetzt
1174.50 Mk., worüber wir mit der Bitte um
weitere Gaben hierdurch mit Dank quittieren.

Wiesbaden , den 18. Januar 1905, *
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Freibank.
Samstag, morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen(45 Pf .), einer Kuh (40 Pf .),
V» gef. Bullen (25 Pf .) und von vier gek. Schweinen
(40 Pf.). Wiederverkäufen! (Fleiichhändl., Metzgern,
Wurstbcrcitern. Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Freibankflcisch verboten.

Städt . SäKachtbos -Berwaltuna.

Allgemeiner
riranken-verein(<E.y.).

General -Versammlung
findet am 23. Januar 1905 im „Deutschen
Hof " , Goldgaffe 2« , Slbcuds 8 l/% Uhr, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsbericht de« Kassenführers.
3. Bericht der Kaflcnrevisoren.
4. Anstellung eines ständigen Controlleurs.
5. Festsetzung des Budgets.
6. Ersatzwahl des 1. Vorsitzenden.
7. Ersatzwahl des Vorstandes.
8. Wahl der Rcchnungk-LrüfungS-Commission.
9. Wabl der Kasscnrcvisorcn.

10. Allgemeines.
Eventuelle Anträge find bei unserem 2.  Vor¬

fitzenden, Herrn Willi . Hilb , Göbmstraßc 6,
emzureichen. F 350

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.

Neue Malta-Aartoffeln
8einste Matjes-Häringe.

D . Juchs,
Saalgaffe 2» Ecke Webergaffc. 167

Prima Rindfleisch 50 Pf., Hüfte und Roast-

Ingnsit Seel,
Telephon » 17. Blcichstraße  27.

3m  Jtintn KeM« XZT
Mctzclsiiptzc,

wozu frcundlichst einladet
Crors I4estler.

Thüringer Hof,
Dotzheimer - und Schwalbacherstraße.

Morgen Samstag:

Mehet 'suppe.
Es ladet freundlichst ein

Ja *. Uentinnnn.

£
Maurer-Geschäft

,u verkaufen. Offerten unter 8 . 51 » an den
ägbl -̂Verlag.

Laut

Beschluss
des Terbandes der Bcatschen Berufsfeiterwehr -Öffiasiere
auf seinem letzten Congresse in München wird als einfachstes und
sicherstes Handlöschgeräth nur die liiibelspritze empfohlen,

nicht ateer Minimax;
der Annihilator ist die vollkommenste aller existirenden
Kiihels |»rita :en.

Dieses fach ev finnische Urtheil ist sicher competcnter
als alle Kektainen und falschen Behauptungen der Con-
curreia * und macht jede Polemik für mich überflüssig.

Dagegen stehen Aufklärungen , Broschüren und Preis¬
listen zur Verfügung.

Bonner Feuer-Annitiüatoren-Fabrik
Siegfried Blasser , Bonna. Rh.

Vertreter s

Fritz Baum , Wiesbaden, Rauenthalerstrasse 15.

Geisha - Costüme , gold bedruckte
Stoffe, Seiden, Fächer, Schirme, Haar¬
schmuck u. Schuhe empfiehlt in reichster

Auswahl

SeHtta Weittrich,
Wilhelmstrasse 10.

Costiime auch zum Verleihen.

Hühner, Enten 9
gar. leb. Ank. frco ., 11 Man. alt, belieb. Farbe,
15 jetzt fleißig legende Hühner m. Hahn 25 Mk.,
18 große fette Enten 37 Mk., 10 Gänse 40 Mk.,
2 Paar Puten 28 Mk. (Man .-N. F.12593) F2

14. Streusand , Goczalkowitz , Schlesien.
Schwalbacherstraße 15, Speisehaus, sind noch

50 Centncr Gelberüben billig abzugeben. Rupp.

Mefferputzmaschinen,
sowie alle Haushaltmaschinen rep . , gut , billig

1*1». 14  r i»iner,
Wellritzstr. 39, 1. Tel. 2079, Metzgergasse 27.

Schleifen u . Reparatur gut u . billig.

Haarzöpfe, große Auswahl,
2 .50 , 3.50, 4,50 Mk. und höher.

Ä Kieilkb G- ldgaffe 18,&) * erster Laden v.  d . Langst.
. , Eleg . Masken -Coftüm zn verleihen

lklarenthalerstraße 4 , 2 l., bei der Ringkirchc.
Zwei eleg. Maskcnanz. z. v. Castellstr. 7, 2 r.
Maskenanzüge(neu) zu vert. Westcndstr. 4. 3 l.
Masken -Eostüm (Tyrolerin ) für 3 Mk. zu.

verleihen Adlerstraßc 53, 1, lireiw . l.
Zwei Dominos b. z. perl , Adelhcidstr . 45, 2,
Dt, seid. Domino b. z. v. Frankenstr. 1, 2r.

Phrcnologiu k7"K °:A.
Infanterie -Rockb. zn verk. Wcstendstr. 1, 3 l.

Von der Reise zurück.
Br. med. J. Rirseh,

Webergasse 3.
♦♦♦♦♦♦ » ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Im regesten Verkehr, dicht bei dem
Miclielsberg

ist erbteilungshalber ein Geschäftshaus
mit 19 Meter Front
zu verk. Preis 150,000 Mk. Vorteilhaft für

Wirte oder Brauereien,
J . Meter , Agentur , Tann »isstr . S 8 .

Für Markensammler!
Ganze Sammlung mit bedeutendem Werte,

darunter sehr seltene Originale und Raritäten , zu
verkaufen, auch einzelne Sachen. Offerten unter
« 514 an den Togbl.-Verlag._ _

Tafelklavier , n. s. gut erhalten, b. zn verk.
Werdcrstraße 6, Mtb. 1 l._

Wegen Todesfall bill. zu verk. : Büffet, Anrichte,
ovaler Ausziehtisch, Consolchen, Notenständ., rothe
Plnschgarn. (Sopha , 2 Sessel, Stühle ), ov. Tisch,
alles Mahag., schwarz. Damcn-Schreibtische, franz.
großes Himmelbett, 2 Betten, Nachttische, gr. Tisch.
Kücheneinrichtung, 3-flam. Gasherd, mehr. Bilder,
2 vergoldete gr^ geschnitzte Rahmen, Regulator,
Kuckucksuhr, Doppeltester(verstellbar, für Tapcz.),
versitb. Tafclgcräthe, Lampen
Petroleum Emscrstraße 20, 1.

für Gas und

$« » 1 SltWgnstMkrm(®.-5.).
Nächsten Sonntag , de« 22 . d. M ., nach¬

mittags 8' /, Uhr beginnend, findet die Nachfeier
unseres Stiftungsfestes im Saale der „Reue«
AdolfSbühe " bei Herrn I*h . Oh len »nach er
statt. Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Vereins er¬
gebenst ein.

Eintritt frei ! Kein Weinz wang 1

Laden-Theke,
fast neu, mit Marmorplatte und Aufsatz billig za
verkaufen Bieichstraße 12, im Laden.

| Anlagen von Kapitalien§
♦ sregen Hypotheken vermittelt kostenfrei £
♦ JT. Illeier , Agentur , Taunnmt ». SS . ♦

MM «». Ich suche«8,0ll0 Mark auf meist
Etagcn-Landhaus bester Lage, eine

erste Hypothek/ per 1. März. Nur Selbstdarl.
wollen sich melden. Agenten verbeten. Offert,
unter F . 51 « an den Tagbl.-Verl.

Gesang-Ullterricht
crthcilt

Ms Lüsre , «esupktzm.
Schüler von Karl SchoidBmairtel

und vonE. Bellwidt in Frankfurt a/M.,
Wiesbaden , Dotzheimerstrahe IBS.

Parisienne diplomee donne des legons franijaisesdanstoutesles mati^res.S’adr. Friedrichstr .30,2.
Befond . Verhältniff « halber prachtvolle Villa¬

wohn . , 7 Z., la Lage, z. 1500 Mk . z. verm.
Offerten erbeten unter I-. ,TB. postlagernd hier,

tzMicbricherstraße 14 erste Etage einer kl. Billa,
3 Zimmer, Schlafkabm., Bad, 2Balk ., Küche,

Zubehör, per 1. April zu verm.
Laden mit oder

später zu micthen gesucht.
an den Tagbl.-Verlag.

ohne Zim . auf 1. April od.
Offerten u. M . 51»

Ein braves tüchtiges
Alleinmädchen

für kleinen .Hanshalt sofort ge»
gesucht Arndtstraste 7 , Part.

Junges Mädchen zu zwei Kindern sofort gegen
- Luten Lohn gesucht Hirschgraben 18», 1 St.  r.
Fleißiges jüngeres Lanfmädchcn für den ganzen

Tag sofort gesucht.
Osc ar Äriitter , Molkerei, Bismarckring 10

GWe" Ein tücht. zuverl. Fuhrknecht gesucht bei
Fri t; Blum Wwe ., Mninzerlandstraßc links.

Sonnenbergerstraßeein
Portemonnaie . Finder

erhält gute Belohnung Leberberg 1._
®olb- Damen - Nhr

Vll IP1 v 18 , au gold. Broschea. d.
Wege Wilhelmstr., Hotel Rose, Langgasse, Markt¬
straße bis Rest. Gambrinus verloren. Abz. gegen
hohe  Belo hn, van Houtcns Cacaostube, Wilhelmstr.

Da «ien -llvr oerl. v. Schwalbachcr- b. Rhei^
straßc. Gegen Bel. abzug. Nerostr. 23, tzth. 1 (.
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Coflservenverkauf.
Heelle Qualitäten

IU jeder ® eit geliefert,
ohne jegliche Ausnalinieiage.

2-Pfd .- l -Pld .-Dose
Erbsen , junge . . . . - .40 Mk. —.25 Mk.

„ mittel . . . . - .50 , - .30 „
» fein . . . . . —.75 , - .45 „
„ Kaiserschoten . 1.10 , - .60 ft

Schnittbohnen , junge - .30 „
„ prima . - .40 „ - ~ 30 "
„ extraprima —.50 , —.35 „

Brechbohnen , prima . . - .35 ,
„ extraprima - .50 . - .35 '

Wachsbohnen , prima - .40 .
« extraprima - .50 , - .35 "

Dicke Bohnen , extrafst. 1.10 . —.65 „
(Das Beste der Saison .)

Prinzesshohnen , junge . - .75 „ - .45 „
Biesen -Stangenspargel . 2.- 1.10 „

(12 Stangen .)
Ia Stangenspargel . . 1.80 „ 1.- „

(20—24 Stangen .)
Starker Stangenspargel. 1.50 „ - .85 „

(30 —35 Stangen .)
Vorzügl . Stangenspargel . 1.- » — „

(ca . 50 Stangen .)
Bruehspargel , Riesen , . 1.40 , - .76 ft

,, extrastark 1.30 . —.75 „
„ stark . . 1.10 , - .65 »
„ vorzüglich - .85 „ - .55 „

Grüpe Spargelköpfe 1.10 „ —.65 ,
Erbsen , Spargel u. Carotten

(feinstes Sortiment) 1.- „ - .55 ,
Tomatenpur4e . . , . - .75 , - .50 „

Va-Pfd .-Dose 28 Pf.
Champignons T. Wahl . 1.70 , 1.- ,

'/a -Pfd .-Dose 60 Pf ., *(4-Pfd .-Doge 40 Pf.
Champignons II . Wahl 1.30 Mk. —.85 Mk.

‘/a-Pfd .-Dose 45 Pf.
Trüffeln , eoht Porig ., geschält

l/8-Pfd -Do 86 Vl2-Pfd .-Dose le-Pfd .-Dose
T.85~Mk. 1 — Mk. 75 Pf.

Früchte in Dosen.
l -Pfd .-Dose
—.65 Mk.
- .85 „
-j76 .
—.55 „
- .80 „
—.45 .

2- Pfd,-
Aprikosen , ’/2 Frucht . 1.20 Mk.
Ananas , ganze Frucht . 1.25 „
Erdbeeren , grösste An an . 1.25 „
Heidelbeeren . . . . —.60 „
Kirschen ohne St. . . 1.10 „
Melange , extrafein . . 1.40 „
Mirabellen . —.75 „
Pfirsiche, 1/2Frucht,gesoh . 1.30 „ — „
Reineclauden . . . . —.85 „ —.50 „
Kaiser -Pflaumen o. St . —.60 „ — „

Vorzügl. Marmeladen.
Aprikosen , Erdbeer und Orange

V2-ICo,-Topf —.80 Mk.
Keiller ’s Orange -Marmelade per Topf 1.25 „
Orange -Marmelade Ross & Blackuell

per Topf 1.15 „

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n . Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher No . 216 . 189

Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht.
. Berliner Neuwäscheret , Bertramstr . 9.

A . prr Vermietung
JJMlICll «^ i,Urt  Wohnungen,V möbl.Zinnnrrn rc.,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Zchellenberg'ichen̂ ofbuchdruckerei
LangMe 27.

Halsband
«ms kleinen Perlen verloren auf dem Weg-
Hotel Kaiserhof -Rhcinstraße . Dasselbe ist ein An¬
denken, man bittet es gegen hohe Belohnung
abzugcben Adelheivstratze 48 , 2 .

!Heirat!
, Sol . Geschäftsmann , 25 Jahre , ev., schöne

Erich ., mit 10,000 Mk. Vermögen , möchte braves,
hübsches Mädchen mit etwas Verm . zwecks Heirat
kennen lernen . Anonym zwecklos. Verschwiegenheit
Ehrensache. Offerten unter „ Ernstgremeint“
1P . s 1A- an den Tagbl .-Verlag.  _

Solider Main,, Äf « :
Geld , sucht sich mit tücht. Mädchen mit gleichem
Vermögen zwecks Uebernahme einer Bäckerei zu
.verheiraten . Emsigem . Off. unter V . SNA an
^den Tagbl .-Berlag . Anonyni verbeten.

Mlwrfl.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht verschied sanft an Herzlähmung nach kurzem Krankenlager unsere liebe Mutter, Schwiegermutter

und Großmutter,

5rau Auguste Wilhelm.
geborene Der,

Witwe des Konfrstorialrats Milhelmi»
im fast vollendeten 80. Lebensjahre.

Miesstader », den 19. Januar 1905.
Ir « «y KShme, geb. Milhelmi.
Ludwig Wilhrimi . Haupkmann

beim Stab des vorpommerischen Feldartillerie-Regts. No. 38.
Ferdiuaud MUhelmi , Hauptmann

im 1. Feldregiment der Schutztruppe von Südwestafrika.
Kugo Kahme und Söhrrc.
Sophie Mtlhetmr , geb. Kalle , und Kinder.
Wa
Emma Moock.

Die Trauerfeier mit daranschließender Beerdigung findet Sonntag, den 22. Januar, nachmittags3'/- Uhr, vom
Lcichenhaus(Friedhof) in Kiedelth aus statt. 198

Heute Morgen entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein innigst-
geliebter Gatte, unser treuer, guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Yen Gustav Wilhelm prruhner,
im 74. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau GrrUav Wilhelm MeMner , geb. Angnste Mommer.
Wiesbaden, Barmen, Bradford, Bielefeld, Paterson

den 20. Januar 1905.

Die Beerdigung findet am Montag, den 23. Januar, nachm. 2Vs Uhr,
vom Sterbehause, Kaiser-Friedrich-Ring 48, aus nach dem neuen Friedhose statt.

192st

Danksagung.
Tiefgerührt von den vielen wohltuenden Beweisen herzlicher Teilnahme, welche mir anläßlich des Hinfcheidens

meines innigstgeliebten Mannes zuteil wurden, sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank.

Ferner danke ich innigst für die schönen Blumen- und Kranzspenden, für die zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnis, sowie dem Kriegerverein„Germania- Allemannia" und Herrn Pfarrer Veesenmeyer für seine
trostreichen Worte.

August Christin mm Wwe.,
Wiesbaden , den 20. Januar 1905. Movie , geb. Trapp,

zugleich auch für die übrigen Angehörigen.

Danksagung.
Allen, welche unsere nun in Gott ruhende, unvergeßliche, gute Frau

und Mutter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante zu ihrer
letzten Ruhestätte geleiteten, Herrn Pfarrer Diehl für seine zu .Herzen
gehenden Worte am Grabe, sowie für die überaus zahlreichen, reichen
Blumen- und Kranzspenden sagen wir im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen unfern aufrichtigsten Dank. ,

Heinrich Iah « und Kinder.
Miesdaden , 20. Januar 1905.

AuKdonMrrskadenrrCkvUftandsregistertt
Geboren . 14. Jan .: dem Schremergchülfen

Johann Kohl e. S ., August Max ; dem Gertchts-
aiststenten August Sachs e. T ., Margot Marie
Johannette ; dem Taglöhner Eduard Fraund e.
T ., Bertha Henriette ; dem Küfergehülfen Jakob
Kneuper e. S ., Karl Erich.

Aufgeboten . Bierverleger Ernst Menschcl zu
Plettenberg mit Emma Kauke daselbst. Ver-
wiltweter Schlosser Johann Karl Klais zu
Biebrich mit Johannette Wilhelmine Aulmann
hier. Taglöhner Georg Lob hier mit Maria
Buß hier . Schloffergehülfe Jean Fügener hier
mit Marie Best hier . Kellner Hermann Leuschncr
hier mit Katharine Malz in Eaub.

Gestorben . 18. Jan . : Lehrer a. D . Ludwig
Frankenbach , 75 I . ; Verkäuferin Elise Schneider,
19 I . ; Dienstmädchen Marie Balling , 21 I . ;
Dienstmädchen Emilie Teuver , 47 I . ; Katharine,
geb. Fischer , Wittwe des Privatiers Heinrich
Schnellenberger , 87 I . ; Auguste , geb. Lex,
Wittwe des Confistorialraths Ferdinand Wilhelmi,
79 I . 19. Jan . : Anna . geb. Mollier , Wittwe

. des Rentners Johann Wolff , 83 I . ; Kastellan
August Berthoid , 56 I.
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